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NEUESTE NACHRICHTEN

Kommunistische Arbeitsdirektoren
Köln (dpa). Das „Deutsche Industrie -Institut “

macht die „sozialdemokratisch- gewerkschaft¬
liche“ Personalpolitik dafür verantwortlich , daß
in Hüttenwerken der Bundesrepublik aktive
Kommunisten, offen oder getarnt . Schlüssel¬
positionen innehätten.

Bei der Berufung von Kommunisten als Ar¬
beitsdirektoren in die Vorstände der entflochte¬
nen Werke hätten , so wird behauptet , auch
namhafte SPD-Politiker mitgewirkt . Ihre Ab¬
berufung wäre also zunächst Sache der Stellen,
die sie entsandt hätten .

Das Industrie-Institut bezieht sich damit auf
den Fall des kommunistischen Arbeitsdirektors
im Aufsichtsratder Hüttenwerke HuckingenAG .,
Hugo Ginkel, dessen fristlose Entlassung von
den Gewerkschaften gefordert wird.

Der Gesamtbetriebsrat der Hüttenwerke Huk-
kingen AG . stimmte am Donnerstag einer Ab¬
berufung des kommunistischen Arbeitsdirektors
Hugo Ginkel zu . Er machte aber zur Bedingung,
daß Ginkel in einer anderen Stellung weiter
beschäftigt wird.
Frau Göring beansprucht Schmucksachen

München (Eig. Ber.) . Der bayerische Finanz¬
minister teilte mit, daß Emmy Göring Ansprüche
auf Schmucksachen im Werte von 160 000 DM
erhoben hat . Die Rechtmäßigkeit dieses An¬
spruches wird zur Zeit überprüft .

Das Vermögen Görings war zu 100 Prozent ,
das seiner Frau zu 30 Prozent eingezogen wor¬
den. Unter den reklamierten Schmucksachenbe¬
finden sich einige größere Diademe.

Keine Einigung in Aussicht
SozialdemokratischePartei nach wie vor gegen Europa-Armee — Die Bedingungen der FDP

Drahtbericht unserer Bonner Redaktion

Bonn . — Die Erklärungen des Kanzlers vor der Presse , daß weder eine Neu¬
wahl möglich, noch eine Zweidrittel -Mehrheit für die Ratifizierung des Europa-
Armee -Abkommens nötig sei und die Gegenerklärung Erich Ollenhauers , daß die
Sozialdemokratische Partei ohne die Erfüllung ihrer Forderungen auf Neuwahl
und Zweidrittel -Mehrheit die Voraussetzungen für eine Diskussion über den Ver¬
teidigungsbeitrag nicht gegeben sehe , hat nach hiesiger Auffassung die Bemühun¬
gen um ein Zusammengehen von Regierung und Opposition hinfällig gemacht.

Man rechnet damit , daß die Sozialdemokra¬
tische Partei ihre Opposition gegen den Europa-
Armee-Vertrag eher verschärfen als ^bmildem
werde und Dr. Adenauer hat auch keinen
Zweifel gelassen, daß er das Abkommen mit
einfacher Mehrheit durchbringen will .

Dazu wird von seiten der Freien Demokrati¬
schen Partei betont, daß die Voraussetzung für
ihre Zustimmung zum deutschen Verteidigungs¬
beitrag die Gewährung einer echten Gleich¬
berechtigung im Generalvertrag sei . Gewisse
Tendenzen, die in der Auffassung der Besat¬
zungsmächte wirksam gewesen sind , dürfen
nach Auffassung der Freien Demokratischen
Partei nicht bei der Ablösung der Besatzungs¬
gesetze in der deutschen Gesetzgebung veran¬
kert werden. Die Frage der noch inhaftierten
deutschen Soldaten müsse geregelt werden und

Freiburger Stadtrat verbietet die Mitwirkung
Gegen den Bau eines Munitionslagers, einer Kaserne und eines Flugplatzes

Drahtbericht unserer Freiburger Redaktion

Freiburg i . Br. — In einer außerordentT
liehen Sitzung hat der Freiburger Stadtrat
gestern den städtischen' Behörden und Bedien¬
steten jegliche Mitwirkung bei der Vorbereitung
und Durchführung der militärischen Projekte in
und bei Freiburg, soweit sie mit dem Bau eines
Munitionslagers, einer weiteren neuen Kaserne
und eines Flugplatzes Zusammenhängen, ver¬
boten.

Dieser Beschluß wurde einstimmig gefaßt . Der
Stadtrat sprach die Erwartung aus, daß deut¬
sch» Finnen. Privatpersonen und die Landes¬
behörden sich in gleicher Weise verhalten . Der
Stadtrat behielt sich ferner eine öffentliche Dis¬
kussion dieser Frage, sowie weitere geeignet er¬
scheinende Maßnahmen vor.

Wie im Stadtrat mitgeteilt wurde , ist die Be¬
schlagnahme eines Grundstückes in dem im
westlichen Stadtrand gelegenen Mooswald in
letzter Stunde ausgesetzt worden . Auf dem
Grundstück sollte ein Munitionslager der fran¬
zösischen Luftwaffe angelegt werden . Die
Stadtverwaltung will in Verhandlungen ver¬
suchen , die Anlage eines Luftwaffen -Munitions-
depots in unmittelbarer Nähe der Stadt zu ver¬
hindern . Es wurde betont, daß die zuständige
Dienststelle des Bundes bezüglich der Anlage
eines Flugplatzes und eines Munitionslagers bei
Freiburg vollauf die Auffassung des Freiburger
Stadtrats teile.

Südwestfunk-Staatsvertrag
Freiburg (Eig . Ber.) . Staatspräsident Wohieb

hat Ministerpräsident Altmeier neue Verhand¬
lungen zwischen den Landesregierungen Rhein¬
land-Pfalz, Baden und Württemberg-Hohen-
zollem über den Südwestfunk-Staatsvertrag
vorgeschlagen.

Wohieb erinnert in seinem Schreiben an die
heftige Kritik , die der ursprünglich ausge-
aaheitete Vertragsentwurf in der Öffentlichkeit
gefunden hat . Auch der badische Landtag hat

sich dieser Kritik weitgehend angeschlossen und
es deshalb bis heute abgelehnt, den Vertrag zu
ratifizieren.

Aus der Bürkle-Konkursmasse
Stuttgart (Eig . Ber .) . Die Gemeinnützige

Trümmerverwaltung Stuttgart m .-b . H . will zum
Preise von 500 000 DM ein Objekt aus der
Bürkle-Konkursmasse erwerben.

Die Trümmer-G. m . b . H . ist ein Betrieb der
Stadt Stuttgart . Es handelt sich bei dem Kauf¬
objekt um das Baustoffwerk West der Bürkle-
Betriebe am Westbahnhof. Die Stadt Stuttgart
ist bereits vor einiger Zeit schon einmal mit
dem Erwerb des Besitzes „Gutenhalde“ als Käu¬
fer Bürklescher Konkursmasse aufgetreten.

der finanzielle Beitrag Deutschlands müsse
tragbar und gerecht sein.

Die CSU-Abgeordneten im Bundestag haben
dem Kanzler durch ihren Vorsitzenden mittei-
len lassen , daß sie noch vor der großen Bundes¬
tagsdebatte eine eingehende Informierung über
die Einzelheiten der in Paris schon vereinbarten
Bestimmungen fordern . Es habe den Anschein ,
als ob in Paris das Wichtigste .formuliert wor¬
den sei , während die Abgeordneten bis jetzt
außer einigen schockartigen Mitteilungen über
die Details nichts erfahren hätten . Darum halte
sich die CSU auch in keiner Weise an die bis¬
herigen Vereinbarungen in Paris gebunden.

Diese Stellungnahme des bayerischen Teiles
der CDU-Gesamtfraktion gründet sich darauf,
daß nach Mitteilungen des Kanzlers die Außen¬
minister das Pariser Abkommen unmittelbar
nach der Bundestagsdebatte vielleicht unter¬
zeichnen sollen, da es der Mitte Februar begin¬
nenden Lissaboner Konferenz der Atlantikpakt-
Staaten vorgelegt werden soll . Dann aber be¬
steht keine Zeitspanne mehr zwischen der Stel¬
lungnahme des Parlaments und der Unter¬
zeichnung, in der noch Wünsche des Parlaments
berücksichtigt werden könnten .

Vor der Unterzeichnung sind noch die schwie¬
rigen finanziellen Fragen zu regeln, über wel¬
che der Bundeskanzler auch in seinen Erklä¬
rungen vor der Presse sprach.

Es zeigt sich jetzt , daß sowohl die Bundes¬
regierung als auch die Hochkommissdon Aus¬
künfte über die deutsche finanzielle Leistungs¬
fähigkeit dem Rat der drei Weisen in Paris
zur Begutachtung votlegen werden. Darüber
wurde man sich einig, aber der deutsche, auch
jetzt wieder vom Kanzler vertretene Stand¬
punkt , daß die Festsetzung des Beitrags für
§jg^äj)gHschen und amerikanischen Truppen in
Deutschland, der sogenannten Besatzungsnach¬
folge , von der europäischen Verteiddgungs -
gemeinschaft insgesamt mit England und

Vierzehn auf einen Schlag
Paris (AP) . Zum erstenmal in der Geschichte

der Vereinten Nationen hat ein UN-Ausschuß
am Freitag einen sowjetischen Vorschlag von
Bedeutung angenommen. Der Politische Aus¬
schuß der Vollversammlung entschied sieh bei
der Beratung über die Aufnahme neuer Mit¬
glieder mit 21 gegen 12 Stimmen bei 25 Stimm¬
enthaltungen gegen den Widerstand der ame¬
rikanischen Vertreter für den sowjetischen
Vorschlag, 14 Länder gleichzeitig zuzulas¬
sen. Der Vorschlag muß noch in der Vollver¬
sammlung angenommen werden.

Die vierzehn Staaten , deren gleichzeitige
Aufnahme die Sowjetunion vorschlägt, sind
Albanien, Bulgarien, Ungarn, Rumänien, die
äußere Mongolei , Irland , Italien , Ceylon , Finn¬
land , Nepal, Portugal . Österreich, Jordanien
und Libyen.

Beamte als Schmuggler
Lörrach, (dpa) . Vor der in Lörrach tagenden

Großen Strafkammer des Landgerichts Freiburg
begann am Freitag einer der größten Schrnug -
gelprozesse der letzten Zeit . Angeklagt sind
zwei Eisenbahnbeamte und ein Zollsekretär
vom deutschen Grenzbahnhof Weil am Rhein
denen Beihilfe zur Zollhinterziehung, unerlaubte
Wareneinfuhr und schwere passive Bestechung
vorgeworfen wird.

Die Beschuldigten, die seit Monaten in Un¬
tersuchungshaft sind , sollen einer von der
Schweiz aus operierenden Schmuggelorgani¬
sation bei der illegalen Einfuhr von mindestens
neun Millionen Zigaretten, beträchtlichen Sprit¬
mengen und anderen zollpflichtigen Waren, dar¬
unter Bohnenkaffee, geholfen haben. Die
Schmuggelware ging in der Hauptsache nach
Frankfurt und München . Der Angeklagte Zoll-
sekretär Wenz sagte aus . daß insgesamt fünf
Waggons mit Schmuggelware über die Grenze
gerollt seien.

Überfall auf einen Bischof
Belgrad (dpa) . Der römisch-katholische Bi¬

schof von Laibach, Anton Vouk , wurde am
vergangenen Sonntag von etwa vierzig bis
fünfzig Personen angegriffen , die ihn mit Pe¬
troleum übergossen und seine Kleider in Brand
steckten . Der Bischof trug dabei, wie ein Ver¬
treter von ihm am Freitag dem Reuter-Kor¬
respondenten in Belgrad berichtete, schwere
Verbrennungen davon. Bischof Vouk befand
sich auf der Fahrt in ein Dorf seiner Diözese,
wo er eine neue Orgel weihen wollte. Der
Vorfall spielte sich in Novo Mesto , etwa 60
Kilometer südlich von Laibach, ab.

Der Bischof befindet sich jetzt in einer
Klinik in Laibach. Seine Verbrennungen, die
vor allem den Hals in Mitleidenschaft gezogen
haben , sind deshalb um so schwerwiegender,
weil Bischof Vouk an Zucker leidet. Vor etwa
zwanzig Tagen war Bischof Vouk zu 50 000
Dinar (etwa 800 DM) Geldstrafe wegen „un¬
erlaubten Handels“ verurteilt worden, weil er
religiöse Schriften verkauft hatte .

Amerika ausgehandelt werden solle , wurde bis
jetzt nicht akzeptiert .

Adenauer will fest bleiben
Auch die endgültige Entscheideng über die

von der Bundesregierung zu zahlende Summe
an das europäische Budget soll nach deutscher
Auffassung im Rahmen der europäischen Ge¬
meinschaft selbst gestellt werden . Der Kanzler
wird, wie sich zeigte, in diesem elementaren
Punkt sehr fest bleiben , kn allgemeinen aber
auf dem Standpunkt stehen , daß bei der Größe
der gesamten Entscheidung Einzelheiten, so
wichtig sie auch sein mögen, nicht ausschlag¬
gebend sein dürfen .

Platow-Ausschuß vertagt sich
Bonn (Dr . A .R .) . Der Platow -Ausschuß des

Bundestages beschloß gestern gegen die Stim¬
men der Sozialdemokratischen Partei , sich bis
Ende März zu vertagen , um die Ermittlungen
der Staatsanwaltschaft nicht zu stören.

Die Staatsanwaltschaft hatte erklärt , daß
Personen, die noch von ihr vernommen werden
sollen, sich aus den öffentlichen Verhandlungen
des Ausschusses vorher orientieren könnten.
Von seiten der Sozialdemokratischen Partei
wurde eine solche Vertagung der Ausschuß¬
arbeit für unzulässig erklärt , da der Ausschuß
vom Parlament den Auftrag habe , unverzüg¬
lich che Untersuchung durchzuführen.

Grenzverkehr Deutschland—Schweiz
) Basel (dpa ) . Die seit mehreren Tagen in

Basel zwischen einer deutschen und einer
schweizerischen Delegation geführten Verhand¬
lungen über den Personenverkehr im kleinen
Grenzverkehr sind am Freitag abgeschlossen
worden. Es wurde eine Vereinbarung getrof¬
fen, durch die im wesentlichen der Zustand
der Vorkriegszeit wieder hergestellt wird . Deut¬
sche, Schweizer und Liechtensteiner können
zum einmaligen Grenzübertritt mit einem
Aufenthalt bis zu drei Tagen einen Grenzpas¬
sierschein erhalten . Eine der Abmachungen
sieht eine Erweiterung der beiderseitigen
Grenzzonen vor . Die deutsche Grenzzone wird
in nördlicher Richtung bis Freiburg , die schwei¬
zerische nach Süden bis" in die Kantone Bern
und Zürich reichen.

Lebenslänglich für Diederichs
München (AP) . Der 45jährige Filmkaufmann

Alfred von Diederichs wurde gestern vom
Schwurgericht München wegen Mordes an sei¬
ner 23jährigen Geliebten Hildegard Schmied¬
meier zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt .

Frau von Diederichs, Mutter von drei Kin¬
dern , schrie bei der Bekanntgabe des Straf¬
maßes auf und sank schluchzend zusammen.
Der Angeklagte sagte : „Herr Vorsitzender, ich
kann dieses Urteil nicht annehmen .“

Jlalacz wollte flüchten
Göttingen (AP ) . Der Sprengstoffatten¬

täter von Bremen , Verden und Eystrup, Erich
von Halacz , hat gestern nachmittag einen
Fluchtversuch unternommen . Er konnte jedoch
nach kurzer Zeit wieder eingefangen werden.

Von Halacz, der zu einer Untersuchung seines
Geisteszustandes in die Göttinger Nervenklinik
geführt wurde , riß sich auf dem Wege von
seinen Wärtern los und flüchtete in die Stadt .
Die Justizbeamten nahmen sofort die Ver¬
folgung auf und konnten Halacz mit Hilfe von
Passanten wieder in festen Gewahrsam nehmen.

Ein schwarzer Freitag der Unglücksfälle
Straßenbahn entgleiste in Solingen — In Bochum flog Elektrozentrale in die Luft

Solingen (AP) . Ein schweres Straßen¬
bahnunglück In Solingen forderte gestern mor¬
gen acht Todesopfer und rund 50 Schwer - und
Leichtverletzte , meldet das Polizeipräsidium.

Ein vollbesetzter Straßenbahnzug entgleiste
gegen 6 .45 Uhr früh aus bisher noch nicht ge¬
klärter Ursache auf einer Straßenkreuzung
und raste in ein ar.derthalbstöckiges Wohnhaus ,
wobei eine Hausmauer eingedrückt wurde.

Fünfzig Fahrgäste des vollbesetzten Straßen¬
bahnzuges wurden mit mehr oder minder
schweren Verletzungen aus den Trümmern ge-

Unser Bild , das am deutsch -tschechischen Grenz -
Abergang Schirnding aufgenommen wurde , zeigt
Andrej Wyschinski am Fenster des D-Zuges Paris /
Prag beim Autogrammgeben . Einer der Begleiter
des Außenministers (rechts ) reicht einem deutschen
Eisenbahner gerade ein Autogramm zu , während
er mit der anderen Hand dem Außenminister ein
Buch für ein zweites Autogramm übergibt. (AP)

Das Deutschlandlied als Nationalhymne wurde
vom niedersächsischenLandtag gefordert.

Zu einer ölbaumspende wird in der Aktion
„Friede mit Israel“ die deutsche Bevölkerung
aufgerufen . Der Wert eines jungen Ölbaums
wird auf 5 DM geschätzt .

Zum Bundeskommissar für die Umsiedlung
hat die Bundesregierung den hessischen Mini¬
sterialdirektor Dr . Peter Paul Nahm ernannt .

I Der Bundeskommissar soll insbesondere die
| Gründe für das bisherige Scheitern des Um -
siedlungsplans untersuchen.

Der Präsident des Zentralverbandes des deut¬
schen Handwerks , Richard Uhlemeyer , stellte in
Bonn erneut fest, daß die Mittelstandsorgani¬
sationen bei den kommenden Bundestagswah¬
len keine eigenen Kandidaten aufstellen wollen.

Douglas C . Abbott, der kanadische Finanz¬
minister , traf am Donnerstag von London kom¬
mend in Paris ein . Er reiste am Freitag nach

Westdeutschland weiter , um die in der Bundes¬
republik stationierten kanadischen Truppen zu
inspizieren.

Französischer Botschafter bei der Saarregie¬
rune wurde mit sofortiger Wirkung der bis¬
herige Hohe Kommissar im Saargebiet, Gil¬
bert Grandval , teilte das Informationsamt der
Saarregierung am Freitag mit.

Der bisherige britische Botschafter in . Persien ,Sir Francis Shepherd , ist zum BotschafterGroß¬
britanniens in Polen ernannt worden . (AP)

Ab Montag wird der Verkauf von Butter
(200 g pro Kopf und Monat) in Österreich an
Kundenlisten in den Geschäften gebunden sein .

Der 47jährige Anton Gerlach aus Ostpreußen
wurde am Donnerstag von einem französischen
Militärgericht in Metz wegen Erschießung eines
flüchtenden jugoslawischen Kriegsgefangenen
während der Besetzung Frankreichs zu einem
Jahr Haft verurteilt . (AP)

borgen und in das Krankenhaus gebracht. Die
Bergungsarbeiten gestalteten sich deshalb so
schwierig, weil sich der Anhänger durch den
starken Aufprall des Zuges auf die Haus¬
mauer in den Triebwagen hineingeschoben
hatte .

Die Ursache des Unfalls ist noch nicht geklärt.
In Bochum zwei Tote und 30 Verletzte

Bochum (dpa ) . Die Elektrozentrale der Ma¬
schinenfabrik für Aufbereitung und Bergbau,
Westfalia Dinnendahl Groppel AG in Bochum ,
flog gestern morgen kurz vor 7 Uhr durch eine
schwere Explosion in die Luft.

Bisher sind zwei Tote und etwa 30 Schwer¬
verletzte, von denen noch einige in Lebens¬
gefahr schweben, zu beklagen . Insgesamt wur¬
den 64 Werksangehörige verletzt .

Großfeuer im Hamburger Hafen
Hamburg (dpa) . Ein Großfeuer brach gestern

auf dem 5542 BRT großen Frachtdampfer
„City of Worcester“ im Hamburger Hafen aus.

Durch Kurzschluß an einer Kabellampe war
während der Löscharbeiten die Jute -Ladung in
Brand geraten . Aus allen Rohren pumpten
fünf Züge der Feuerwehr und drei Löschboote
riesige Wassermengen durch die Luken auf
die brennenden Ballen . Die Feuerwehr will
versuchen, die Laderäume unter Wasser zu
setzen.

Schiffsuntergang — Zehn Tote
Oslo (AP) In den eisigen Fluten der Nordsee

sind am Freitag beim Untergang des norwegi¬
schen Kutters „Lindesoey“ zehn Personen er¬
trunken . Das Schiff war in der Dunkelheit auf
den Klippen vor Sumoere gestrandet . Nur neun
von den 19 an Bord befindlichen Personen
konpteh gerettet werden.

Die Sprache der Stärke
O. H. Eis ist in der deutschen Öffentlichkeit

über den Verteidigungsbeitnag der Bundes¬
republik schon allzuviel gesprochen und ge¬
schrieben worden, ohne cteß immer alle Gründe
des Für und Wider richtig überlegt worden
wären . Deshalb ( ist es an der Zeit , daß sich
der Bundestag mit dieser Frage befaßt und
daß die berufenen Vertreter des Volkes die
Gelegenheit haben, ihre Stellungnahme dar¬
zulegen . Bedauerlich ist dabei nur , daß durch
den Appell der SPD an den Bundesverfas -
sungsgerichtshaf die Beratungen des an sich
schon schwierigen Problems noch weiter er¬
schwert werden können. Man sollte darum
zunächst einmal sehr gründlich die Frage er¬
örtern , ob es überhaupt angänig ist , eine solphe
Frage, die von so weltpolitischer Bedeutung
ist wie die Wiedereinführung der Wehrpflicht
in Deutschland, durch ein Urteil über die
Verfassungsmäßigkeit von Juristen allein
möglicherweise ausschlaggebend bestimmen zu
lässen. Man muß diese Überlegung auch schon
deshalb anstellen, weil es im letzten ja auch
der SPD -gar nicht um die Frage der Verfas¬
sungsmäßigkeit geht. Sie sieht durch ein Ur¬
teil des Bundesverfassungsgerichts nur eine
Möglichkeit , in einem Augenblick zu Neuwah¬
len und damit zu der Aussicht auf die Macht
im Staate zu kommen, da das Volk zu der
Wehrpflicht noch sehr stark gefühlsmäßig und
nicht politisch Stellung nimmt . Die
Opposition würde dabei in Kauf nehmen , daß
damit unter Umständen in einer Weise ent¬
schieden würde, die sich schon nach kurzer
Zeit als allzu gefühlsbetont und zu wenig
realpolitisch erweisen würde Ob sich dann
Dr. Schumacher als etwaiger - Wahlsieger an
diese Einstellung des Volkes unbedingt halten
könnte?

Auf der anderen Seite muß man auch Ver¬
ständnis für die Haltung des Kanzlers haben,
der unter allen Umständen den Wehrbeitrag
im europäischen Rahmen so rasch wie mög¬
lich und selbst mit geringster Bundestags¬
mehrheit, durchbringen will . Er ist zutiefst
überzeugt , daß bei den Wahlen von 1953
dieser Beitrag bereits eine Selbstverständlich¬
keit geworden wäre. Auch die zwei von vie¬
len Politikern und Militärs als kritische Phase
angesehenen Jahre wären dann vorbei und es
hätte sich die Ansicht als richtig erwiesen , daß
die Sowjets eine deutsche Wiederbewaffnung
nicht zum Kriegsanlaß nehmen . Natürlich
vermag der Kanzler zu dieser Auffassung ,daß ein deutscher Verteidigungsbeitrag nicht
eine Katastrophe für uns . sondern eine
wesentliche -.Stärkung unserer inhereri und
äußeren Position mit sich bringen würde ,keine offensichtlichen und allgemein gültigen
Beweise beizubringen Genau so wenig kön¬
nen aber Dt Heinemann oder Niemöller ihre
Ansicht , das Verhandeln mit Rußland und ein
deutscher Neutralismus würden nicht , kost¬
bare Zeit in nicht wiedergutzumachender Weise
kosten, mit wirklich schlagkräftigen Argumen¬
ten belegen . Leider ist es nun einmal so , daß
solche politischen Fragen nie in die Form
mathematischer Gleichungen gebracht werden
können. In der Politik ist immer nur der erste
Schritt frei, während der zweite bereits von
anderen Umständen, als denen , die man bei
der Ausgangsstellung überblicken konnte , be¬
stimmt wird. Immerhin spricht für die Politik
des Kanzlers, daß schließlich ja auch die Oppo¬
sition nicht grundsätzlich Gegner der Wehr¬
pflicht ist . Man sollte meinen , daß sich des¬
halb auch über Zeitpunkt und Voraussetzun¬
gen eine Einigung müßte finden lassen , wenn
eben nicht auch hier die außenpolitische Hal¬
tung durch die innerpolitische Taktik be¬
stimmt würde.

Wie man auch zu dem deutschen Wehr¬
beitrag stehen mag, immer wird man sich
dabei über die Frage unterhalten müssen , ob
die Russen wirklich bereit sind , nicht nur vor¬
übergehend, sondern ehrlich und in voller
Bereitschaft zu Ausgleich und Frieden , ohne
stärksten Druck von außen . auf ihre wichtigste
Stellung in Europa zu verzichten . Wir glau¬
ben daran einfach deshalb nicht , weil sich
bisher stets gezeigt hat , daß die Russen noch
nie etwas anderes im Sinne hatten , als die¬
jenigen, die sich mit ihnen einiießen , zu über¬
tölpeln. Für eine solche Gefahr ist jedoch
unser Einsatz zu hoch , denn es ist unsere Frei¬
heit , die wir aufs Spiel setzen würden . Gegen
diese Politik der Machthaber im Kreml ist nur
ein 'Kraut gewachsen : die Sprache der Stärke .
Deshalb ist es auch unvermeidlich , daß die
Amerikaner den Sowjets eines Tages die Frage
stellen werden, inwieweit diese bereit sind,
sich mit einer vernünftigen Begrenzung der
gegenwärtigen Machtsphäre abzufinden . Nie
und nimmer ist aber die heutige Teilung Eu¬
ropas vernünftig . Sie spricht ' genau so allen
politischen und menschlichen Gesetzen Hohn,
wie es die Vertreibung der Deutschen aus den
Ostgebieten tat und wie es heute die Ansied¬
lung von 500 000 Chinesen in Oberschlesien
tut . Um der Vernunft auch in Europa wieder
zum Sieg zu verhelfen , brauchen die Ameri¬
kaner , wenn das entscheidende Gespräch ein¬
mal in ein paar Jahren beginnt , auch das Ge¬
wicht der einheitlich organisierten ’ europäi¬
schen Industrie und der militärischen Kraft
unseres Kontinentes. Wer heute in Deutsch¬
land nicht bereit ist , die Lasten eines Ver¬
teidigungsbeitrages auf sich zu nehmen und
trotzdem eine Änderung des jetzt bekannten
Zustandes der Teilung Deutschlands wünscht,
erwartet vom amerikanischen Steuerzahler ,daß dieser allein die Kosten der Wiederher¬
stellung eines vernünftigen Europas trägt .
Warum aber sollte der Amerikaner das tun ?
Etwa um des schönen Zieles einer Vereinigung
der Deutschen willen, die selbst nichts dazu
tun wollen oder die mit d°n Russen verhan¬
deln möchten , obwohl sie längst wissen , daß -
das nie zu einem befriedigenden Ergebnis
führen kann? Das hieße den guten Willen
des amerikanischen Volkes überschätzen . Auch
das muß bei der Entscheidung über den deut¬
schen Verteidigungsbeitrag bedacht werden.

•Ja
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Zum Tage Der Sensationsprozeß Egidi
Angeklagter nach zwei Jahren Halt freigesprochen — Umstrittene Polizeimethoden

Von unserem Italien - Korrespondenten Gustav Bene Hocke
Sie lernen nicht zu

Auch für den wohlwollenden Betrachter ist
es erstaunlich , wie wenig die Franzosen ge¬neigt sind, selbst zuzulei,ner, , wo es eine ab¬solute und selbstverständliche Notwendigkeitist . Ganz gleichgültig, Ob es sich um den Befehlhandelt , bestimmte Flaggen in Freiburg zuhissen und dabei die Bundesflagge zu verges¬
sen, . oder ob es sich um das VufflammendeNationalbewußtsein der Bevölkerung in Tu¬nesien handelt . Beide Fälle sind gleich erstaun¬lich , weil die Veränderung, die in beidehSituationen sich ereignet hat , ganz offensicht¬lich ist. Im ersten Fall hat der Befehlendekeine Notiz davon genommen, daß das Jahr -
1Ö45 jetzt sechs Jahre zurückliegt und inzwi¬schen eine deutsche Bundesrepublik , unterrecht vielen Schmerzen, geboren worden ist,die auf dem festen Wege ist, als ebenbürtigerPartner von Großmächten anerkannt zu wer¬den. Im zweiten Fall wird versucht, mitMethoden, die aus der Frühzeit der kolonialen
Ausbreitung des „weißen Mannes“ stammen,einen Zustand aufrecht zu erhalten , der derinzwischen' erfolgten Entwicklung der farbigenBevölkerung Afrikas keine Rechnung mehrträgt . Diese Entwicklung zur Selbständigkeitund zum Selbstbewußtsein ist gewollt oderungewollt, von den Franzosen selbst gefördertworden , Ihr nun mit der Gewalt der Waf¬fen entgegenzutreten , ist, milde ausgedrückt,inkonsequent . Schuld daran trägt zu einemgroßen Teil die weiße Kolonialbevölkerung inTunesien, die ihre Geldinteressen durch eineAutonomie des Landes gefährdet sieht und dieihre Beziehungen in Paris „ spielen “ läßt . Abereine weise Staatsführung sollte längst ein¬gesehen haben und aus ' dem Beispiel Indiengelernt haben , daß man dem Freiheitswilleneines Volkes zum eigenen Nutzen besser ent¬gegenkommt. ’ h .b.

Der große Schluß -Kaufansturm
Wieder einmal wird es am Montag einenAnsturm auf die Läden geben. Wieder wirdman sich vor allem um Textilien raufen . Siebleiben das interessanteste Kauf- und Rauf¬gebiet, vor allem, weil sie der Phantasie immerwieder neue Nahrung geben. Diesmal scheintsich aber wirklich einiges in Textilien zu tun .Oder es hat sich hinter den Kulissen det- Tex-

tilwirscbaft einiges getan . Wenn die großenSprüche von unwahrscheinlich günstigen Ver¬
kaufsangeboten über und an den Läden hän¬
gen werden , so mag das diesmal auf manchen
Textilgebieten etwas mehr als bloße Reklamesein. Der Textilwirtschaft steht mancherlei be¬vor. Die Läger des Einzelhandels sind meistimmer noch so. daß er . nicht gerade drängendbei den Produzenten ansteht . Deren Vorrätesind überwiegend auch nicht klein. Dazu kommtab Januar wieder die freie Textileinfuhr , der
man in der deutschen Textilindustrie mit eini¬
gem Bedenken entgegensieht. Schon zum Jah¬
resbeginn hat der Textilgroßhandel und ein
Teil der Webereien recht preisgünstige Ange¬bote gemacht, und vielerorts sind diese verbil¬
ligten Textilwaren in verschiedenartigen Son¬
derverkaufveranstaltungen bereits wieder andie ' Käuferschaft mit Preisunterbietungen ge¬geben. An anderen Orten hat man sich bemüht,derartige . . .Sonderverkäufe bis zum Winter-
Schlußverkauf aufzuschieben.

'Jedenfalls ist der
Druck auf dem Textilgebiet nach wie Vor recht
stark , Ohne ' daß . freilich die Preise insgesamtauf ihren Vor •Korea-Stand zurückgehen kön¬
nen . Immerhin soll auch das bei einigen Tex*til -
gruppen geschehen sein , wie z . B . von der
Damenoberbekleidung behauptet wird . Wirwissen es flicht genau, die Frauen mögen sichin den nächsten Tagen davon überzeugen, a . n .

Eine ernste Situation
Der Beschluß des Freiburger Stadtrates , den

städtischen Behörden und Bediensteten jegliche
Mitwirkung bei der Durchführung von militäri¬
schen Anlagen der Besatzungsmächte zu ver¬
bieten , zeigt , wie ernst diese Angelegenheit
genommen wird . Es fing an mit dem Krach,den die Stadt Baden-Baden schlug , weil manihr einen Flugplatz vor die Nase «etzeri wollte.Das war schon im Herbst vergangenen Jahres .Nun haben sich alle möglichen Stellen einge¬schaltet, aber es ist nicht besser geworden.Drei oder sogar vier Flugplätze sollen es wer¬den . Der Lahrer Oberbürgermeister hat bereits
seine/ Mitwirkung versagt und die Requisi-tionsscheine der Besatzungsmacht zurückgehenlassen. Und jetzt sind auch die Stadtväter desals ruhig bekannten Freiburg auf die Palme
gebracht worden. Man muß auch gestehen:
Ungeschickter als es in diesen Fragen gemachtwurde , konnten die Besatzungsmächte nicht
Vorgehen . Und weniger zurückhaltend, als sich
die zuständigen deutschen Dienststellen gezeigt

Rom . Nach einem zweijährigen wechselvollen
| Prozeß wurde in Rom ein jüngerer, - mittelloserund kranker Gelegenheits-Musikant und noto¬rischer Don Juan der Vorstadt-Boulevards, ein
gewisser Llonello Egidi, freigesprochen. Der
Urteilsspruch lautete : wegen Mangels an Be¬
weisen. Diese Charaktertype ist über Nacht inItalien berühmt geworden. Während vor zweiJahren Moritatensänger der römischen Arbei¬
terviertel ihn noch als "Monstrum bezeichneten,gilt er heute als Märtyrer eines Polizei -Systemsin Italien , welches trotz Demokratie und akti¬viertem politischen Christentum sich seit denBourbonen und Faschisten — so sagt die Oppo¬sition — nur wenig geändert habe. Es schreiben
allerdings auch unabhängige Blätter nach dem
Freispruch in bezug auf das Untersuchungsver¬fahren von reichlich fragwürdigen Polizei -
Methoden in einer Republik, welche die „Würde“
des Menschen zum Mittelpunkt ihrer Verfassunggemacht habe . Der Prozeß Egidi , schreibt . z . B .das angesehene Mailänder Blatt „ Corriere dellaSera “

, „hat zuviel Häßliches ans Licht gebracht“ .Der Mundharmonika - Spieler des römischen
Elendsviertels Primavalle wird also zu einemPolitikum . Was liegt dieser Entwicklung zu¬
grunde ?

Im Februar 1950 wurde ein hübsches zehn¬
jähriges Mädchen , Anarella Bracci , als Opfereines Sexualverbrechens in einem Brunnen inder Nähe der Mietshäuser von Primavalle er¬mordet aufgefunden . Dieser Mord erregte in
Rom großes Aufsehen. An dem Leichenbegäng¬nis nahmen tausende Römer teil . Heute noch
behängen fromme Arbeiterfrauen den Brunnenmit Blumen und Heiligenbildern. Der erste Ver¬
dacht richtete sich auf die eigene Mutter . Eshieß, sie habe einen '.ästigen Zeugen bei einer
Abtreibung beseitigen wollen. Da das Alibi der
Mutter einwandfrei war , verhaftete man ihren
Geliebten. Auch er konnte sich rasch und ein¬
wandfrei entlasten . Die Bevölkerung wurde un¬
geduldig und die Polizei nervös. Privatleute
setzten hohe Belohnungen aus. Schließlich nahm
man besagten Lionello Egidi fest : die erste Un¬
tersuchung hatte ergeben, daß er das Kind zu¬letzt gesehen batte . Egidis Vorliebe für das'
jüngere weibliche Geschlecht bildete für die Po¬
lizei eine psychologische Grundlage.

Rom atmete auf . Hätte man in diesem Elends¬
viertel , dessen chaotische soziale Verhältnisse
bei dieser Gelegenheit in oft schauriger Weise
sichtbar wurden , damals Egidi erwischt, wäre er
gelyncht worden . Mit überraschender Schnellig¬keit teilte die Polizei mit, Egidi habe den Mord
eingestanden . /

Die Presse zweifelte zuerst an dieser Lösung.Gerüchte tauchten auf , der Verhaftete habe
lediglich auf Grund schwerer Mißhandlungender zumindest auf ihre Prestige bedachten Poli¬
zei gestanden . Schleppend kam der Prozeß in
Gang. Bei der ersten Verhandlung zog Egidisein Geständnis zurück und gab an , die Polizei

• Kairo . lAP/dpa ) . Zwischen - britischen Truppen
und ägvptischer Rolizei ist ee am Freitag in der
Stadt Isinailia .zu einer regelrechten Schlacht
gekommen, als britische Truppen unter Panzer¬
schutz hinter einer künstlichen Nebelwand
gegen das Gouvernementsgebäude und das
Polizeihauptquartier vorrückten und die Ent¬
waffnung der Hilfspolizei förderten . Die Ägyp¬ter antworteten mit Gewehrfeuer, das von den
Britein mit Maschinengewehren, Panzerkanonen
und Granatwerfern erwidert wurde. Nach un¬
gefähr sechs Stunden und nachdem sie 50 Tote
hatten , ließen sich die Ägypter entwaffnen. Auf
britischer Seite gab es nur drei Tote . Rund 1000
ägyptische Polizisten wurden verhaftet . Das

haben , hätten sie sich , so hat es den Anschein ,auch nicht verhalten können. Man sieht doch
schon an den Schwierigkeiten, welche die Eng¬länder und die Franzosen in den arabischen
Ländern haben , daß es selbst in alten kolonia¬
len Ländern mit der beliebten Methode des
Diktierens nicht mehr geht, wie viel wenigerdann in Westdeutschland. Von der Tatsache,die McCloy feststellte , daß die Deutschen be¬
satzungsmüde sind, bis zu der Folgerung, daß
man mit ihnen also in allen Fragen vorher
sich besprechen muß und nicht erst nachträg¬
lich deutsch)“ Stellen einschalten kann , scheint
leider ein sehr weiter Weg zu sein. Wäre er
abgekürzt worden , dann hätte dieser Beschluß
des Freiburger StadtAtes vermieden werden
können . f . 1.

habe ihn in geradezu mittelalterlicher Weise
gefoltert. Das Geständnis habe er zwei Zellen -insassen gemacht, aus Angst, totgeschlagen zuwerden. Zu Ehren des italienischen Gerichts sei
fettgestellt , daß keine Aussage unterdrücktwurde.

Der Prozeß entwickelte sich zu einem Skandal.Die Beweiskette der Anklage wurde immer
lückenhafter . Die Presse nahm , frei und un¬beeinflußt, gegen die Exekutive Stellung. Die
Sympathien der Öffentlichkeit wandten sich
Egidi zu . zumal durch den Giuliano-Prozeß in
Viterbo manche „Hilfsmittel “ der Exekutiverecht kritisch diskutiert worden waren . Kurzvor der Urteilsverkündung platzte die entschei¬dende Bombe . Ruckartig wurde der Sensations¬
prozeß Egidi auf die politische Bühne gehoben .Jene zwei „ Zelleninsassen“

, welche mit „gutenRatschlägen“ Egidi das Geständnis abgerungenhatten , schrieben mit allen notariellen Beglau¬
bigungen an das Gericht: sie seien „ Vertrauens¬leute“ der Untersuchungsbehörde gewesen, hät¬ten sich mit- Blut beschmiert, seien in die Zelle
Egidis gegangen und hätten ihm erzählt , ‘ sie
seien ebenfalls von der Polizei geschlagen wor¬den. Ei- tue gut daran zu gestehen, falls er sich
weitere Folterungen ersparen wolle . Damit ent¬
lasteten die beiden Aushorcher Egidi und ihr
Gewissen, belasteten aber dafür die umstritte¬
nen Untersuchungsbeamten.

Obwohl die Anklage Egidi für schuldig er¬
klärte und lebenslängliches Zuchthaus forderte,wurde Egidi wegen Mangels an Beweisen frei¬
gesprochen. Sein Anwalt legte gleich Berufungein : er verlangt bedingungslosen Freispruch.
Egidi seinerseits kehrte zu seiner Frau zurück,die am Tage nach seiner Verhaftung ein Kind
zur Welt gebracht hatte . Sie verzieh , daß er sie
vor der Verhaftung mit der eigenen Schwester
betrogen hatte . Als Held des Tages erklärte der

London (APdpa ) . Das deutsche Volk habedas unbestreitbare .moralische Recht , zu seiner
eigenen Verteidigung alles in seiner MachtStehende zu tun , erklärte Randolph Chur¬
chill , der Sohn des britischen Premiermini¬
sters, auf dem Kongreß der mittel - und ost¬
europäischen Organisation derr Europabewe¬
gung.

Der französische Delegierte Philippe
sagte dazu , daß zwar kein Franzose das Wie¬
dererstehen de deutschen Armee wünsche ,aber nichts gegen eine deutsche Wiederbewaff¬
nung zu sagen sei , solange sie sich im Rahmen
einer „wirklichen europäischen Armee“ voll¬
ziehe .

In einer für .diese Konferenz vorbereiteten

ägyptische- Kabinett , soll . .den endgültig« !- Ab¬
bruch der diplomatischen .Beziehungen mit
Großbritannien erwägen.

Laufend eintreffende französische Truppen¬
verstärkungen haben die Stärke der Soldaten
und Polizisten in Tunesien auf 30 000 ge¬bracht . Die Zahl der Todesopfer bei den Schieße¬
reien ist auf 57 gestiegen. Zwei Güterzüge
wurden zum Entgleisen gebracht.

Auch in Syrien ist -es au Zusammenstößen
zwischen Studenten und Truppen gekommen,wobei 27 Personen getötet und fast 300 ver¬
wundet worden sind.

Über Nordkorea entwickelten sich er¬
bitterte Luftkämpfe zwischen amerikanischen
und chinesischen Düsenjägern , bei denen zehn
chinesische Flugzeuge abgeschossen wurden.
AmerikanischeVerluste wurden nicht mitgeteilt.

Raketen gegen Lawinen
Wien (dpa) . Die österreichische Bundesbahn

hat ein Raketengerät zur Bekämpfung der
Lawinengefahr entwickelt. Mit dem Gerätwerden Raketen gegen Lawinenhänge geschos¬sen , um Lawinen auszulösen, gegen die vor¬her alle notwendigen Schutzmaßnahmen ge¬troffen worden sind. Auf diese Weise sollen
Lawinenkatastrophen wie im Vorjahr vermie¬den werden , als 132 Personen in Österreich
durch Lawinen ums Leben kamen und ein
Sachschaden von mehreren Millionen, Schillingentstand .

ehemalige Musikant am Rundfunk , er suche
jetzt eine „leichte“ Arbeit , da seine Nerven arg
mitgenommen seien. Im übrigen wolle er nicht
rasten und ruhen , bis er den Mörder Anarellas
gefunden habe . Danach ging er hin und legte
ebenfalls am Todesbrunnen einen Blumenstrauß
nieder.

Mit dieser feierlichen Begebenheit ist der Fall
Egidi allerdings noch nicht abgeschlossen. Erste
Frage : Wo steckt der Unhold? Eine Reihe Jour¬
nalisten haben mit einer eigenen Fahndung be¬
gonnen . Es begleitet sie der Verfasser des be¬
kannten Romans „Christus kam nur bis Eboli “,Carlo Levi . Zweite Frage : Was geschieht mit
der umstrittenen Polizeibehörde, welche nicht
nur , da sie den wahren Mörder nicht fand , ver¬
sagte und sich solcher „Mißgriffe“ schuldig
machte ? Werden die zuständigen Behörden und
das Ministerium schweigen? Wird man in
Italien die Gesetze, die auch den Angeklagten
schützen , wieder eindeutig zur Geltung bringen?
Wird man Eigenmächtigkeiten der Exekutive in
Zukunft verhindern ? Die italienfsche Öffent¬
lichkeit ist diesmal erregter als während des
noch immer nicht beendeten Giuliano-Prozesses.
Nach Ansicht des „Corriere della Sera“ wurden
Prozeß- und Verfassungsrecht verletzt . Inzwi¬
schen kam es zu einer Anfrage im Parlament .
Der Chef der römischenMordkommission reichte
sein Entlassungsgesuch ein.

Man mag es bedauern , daß die italienische
Exekutive, die im Kampf gegen radikale politi¬
sche Elemente ohnehin einen schweren Stand
hat und noch vor schweren Aufgaben steht,durch einen solchen Fall kompromittiert wurde.
Man wird nicht übersehen können, daß die
juridische Gewalt in Italien trotz der schweren
politischen Spannungen ebenso unabhängig ge¬blieben ist wie die Presse frei , kämpferisch und
zielbewußt.

Rede wiederholte der ehemalige französische
Ministerpräsident Paul R e y n a u d seinen
Appell an Großbritannien , sich an dem Zu¬
sammenschluß Europas zu beteiligen.

Mit dem Zukunftsbild eines Vereinten Europa
vom Atlantik bis zur Weichsel und zum
Schwarzen Meer wurde die Konferenz abge¬
schlossen . Als Kernpunkt der Beschlüsse wird
die Erklärung bezeichnet: „Keine Regelung mit
der Sowjetunion ohne Unabhängigkeit und
Freiheit für die Völker hinter dem Eisernen
Vorhang und ohne ihre Rückkehr zu Europa“ .

Zu dem Thema Europa - Armee und
Atlantikpakt verlautet aus verläßlichen
Kreisen der französischen Hauptstadt , daß mit
dem Abschluß des Plevenplan -Vertrages zur
Aufstellung einer europäischen Armee die
Deutsche Bundesrepublik praktisch ein Mit¬
glied derNordatlantikpakt -Organisation (NATO)
werde . Nach einem Abschnitt des Vertragsent¬
wurfs soll ein Angriff auf einen der sechs Mit¬
gliederstaaten — Bundesrepublik , Frankreich,Italien , Belgien , Holland , Luxemburg — als
Angriff auf die NATO angesehen werden .1 Die¬
ser Vertragsentwurf wird der am Samstag -be¬
ginnenden Konferenz über die Europa-Armee
vorgelegt werden .

Truman verkündet
demokratisches Wahlprogramm

Kansas City (AP ) . Friede . Wohlstand und
Fortschritt sind die drei Hauptpunkte des
demokratischen Programms für die amerikani¬
schen Wahlen im November dieses Jahres .Präsident Truman gab sie in einer Botschaft an
die in Kansas City tagenden Demokraten des
mittleren Westens bekannt .Über die persönlichen Absichten Trumansbesteht immer noch keine Klarheit . Die einen
vermuten , er wolle als Senator im Staate
Missouri kandidieren , die anderen meinen,daß er als Präsident für eine dritte Amtsperiodekandidieren wolle, und schließlich noch andere
glauben, daß er seinen Nachfolger als Präsi¬
denten selbst nominieren wolle.

Das letzte Kloster in Prag geschlossen
Wien (AP ) . Die tschechoslowakische Regie¬

rung habe kürzlich die Schließung des letzten
Klosters in Prag , der berühmten Prämonstra -
tenser-Abtei von Strahov , angeordnet , meldet
der „Wiener Kurier “ am Freitag . Die für ihrewertvollen Kunstechätze, darunter das „Rosen¬kranzfest“ von Albrecht Dürer , berühmtebarocke Abtei, soll jetzt für Propagandazweckeder Kommunistischen Partei benutzt werden.

Regelrechte Schlacht in Ismailia
Schießereien in Tunesien — Luftkämpfe in Korea

Das unbestreitbare Recht des deutschen Volkes
Osteuropa-Konferenz — Europa-Armee — Atlantikpakt

GesamtbadischerVerband
der Gemeinden

Freiburg (Eig . Ber. ) . Der Vorstand des Ver¬
bandes badischer Gemeinden in Südbaden be¬
schloß auf einer Tagung in Freiburg , den Ver¬
band mit dem nordbadischen Gemeindever¬
barid zu einem gesamtbadischen Verband badi¬
scher Gemeinden zusammenzuschließen, um da¬
durch die Interessen der badischen Gemeinden
im Südweststaat besser vertreten zu können.

Der Vorstand des norbadischen Gemeinde¬
verbandes hat bereits vor einigen Tagen einen
ähnlichen Beschluß gefaßt . Der gemeinsame
Beschluß der Vereinigung beider Verbände soll
am 11 . Februar auf einer Tagung in Offenburg
erfolgen.

Der Vorstand des Verbandes badischer Ge¬
meinden bedauerte auf der gleichen Sitzung in
Freiburg , daß die in einem Referentenentwurf
vorliegende' neue badische Gemeindeordnung
nicht mehr rechtzeitig vor dem Zustandekom¬
men des Südweststaates vom badischen Land¬
tag zum Gesetz erhoben werden konnte .

Adenauer will in Freiburg sprechen
Freiburg (Eig . Ber. ) . Auf einer Besprechung

zwischen Vertretern der südbadischen und der
nordbadischen CDU und der Arbeitsgemein¬
schaften der Badener mit Dr. Adenauer , die in
Bonn stattfand , habe der Bundeskanzler , wie
mitgeteilt wird , zugesagt, am 10. Februar an¬
läßlich des Landesparteitages der südibadischen
CDU auf einer öffentlichen Kundgebung in
Freiburg zu sprechen.

Keine landwirtschaftliche Ausstellung
Mannheim (Eig . Ber.) . Die Deutsche Land¬

wirtschaftliche Ausstellung, eine populäre all¬
jährliche Wanderausstellung der Deutschen
Landwirtschaftliche Gesellschaft, wird in die¬
sem Jahr nicht in Mannheim stattfinden .

Dieser Beschluß erfolgte, nachdem die ober¬
sten tierärztlichen Dienststellen der Bundes¬
länder sich auf einer Sitzung in Bonn in ihrer
Mehrheit aus seuchenpolizeilichen Gründen ge¬
gen die Ausstellung ausgesprochen hatten . So¬
lange die Maul- und Klauenseuche in Deutsch¬
land noch so stark verbreitet sei, müsse ein
Zusammenströmen der ländlichen Bevölkerung
unterbleiben.

Aus dem gleichen Grund war die Ausstellung
schon früher von dem ursprünglich vorgesehe¬
nen München nach Mannheim vergeben wor¬
den , wo bereits umfangreiche Planungen und
Vorbereitungen getroffen wurden.

Bereits vor dem Beschluß der obersten Tier¬
ärzte war die Ausstellung 1952 fraglich gewor¬den, da die deutsche landwirtschaftliche Ma¬
schinenindustrie angesichts der Materialknapp¬heit kein Interesse an einer Beteiligung daran
zeigte .

Die Unglücksfahrt auf dem Gehweg
Heidelberg (Eig . Ber.) . In der Heidelberger

Hauptstraße ereignete sich in den frühen Mor¬
genstunden des Freitags ein schwerer Ver¬
kehrsunfall , bei dem ein Passant getötet und
ein Polizeibeamter schwer verletzt wurde .Kurz bevor das Unglück geschah, hatte der
Polizeibeamte festgestellt , daß eine Schau¬
fensterscheibe an einem Modesalon zertrüm¬
mert worden war . Während er versuchte , die
Auslagen zu sichern, geriet ein britischer Be¬
satzungsangehöriger, der mit seinem Wagen jnrasender" Geschwinüij ^keft in Richtung Bis¬
marckplatz fuhr , beim Überholen eines anderen
Wagens auf den rechten Gehweg. Dabei wurdeder Polizeibeamte von dem Fahrzeug erfaßtund schwer verletzt . Ein Fußgänger , der sich
einige Schritte weiter auf dem Gehweg be¬fand , wurde von dem Auto überfahren und aufder Stelle getötet. Der Wagen des Engländerszertrümmerte noch zwei große Schaufenster,riß ein eisernes Stoppsignal und die Gehweg¬
sperre am Bismarckplatz vollständig um undkam erst etwa 50 Meter weiter an der OEG-
Haltestelle zum Stehen.

Der Fahrer , der bei dieser Unglücksfahrt nurleichte Gesichtsverletzungen erlitten hatte ,wurde von Militärpolizisten verhaftet . Der
Sachschaden beläuft sich auf einige tausendMark.

Katholische Studenten
gegen Freiburger Polizei

Köln (CND) Die Katholische Deutsche Stu-
denteneinigung (KDSE ) hat bei Bundestags-
Präsident Dr. Ehlers, Bundesinnenmdnister Dr.Lehr und dem südbadischen StaatspräsidentenWohieb gegen ' das Verhalten der FreiburgerPolizei anläßlich der Studentendemonstration
gegen Veit Harlan protestiert . Sie erblickt darin
„eine an die schlimmsten Zeiten des Nazi-
regimes erinnernde Provokation unserer jüdi¬schen Mitbrüder und eine verhängnisvolle
Schädigung des deutschen Ansehens im Aus¬land“.

DerTeufel im Wmteipalais Erzählung von W«rn»r Bergengru »»
Copyright by Archo - Verlag , Zürich , Deutichor hroccovortriob : Dr . laut Herzog , Tübingen

4 . Fortsetzung .
Sie gingen, ohne einem Menschen zu begeg¬nen , ins Erdgeschoß durch Korridore, Treppen¬flure und Gemächer, deren Bild vor Biermanns

Augen verschwamm. Das Echo von den Wän¬den warf die sporenklirrenden Schritte desOffiziers und das gedämpfte Tappen der mitweichem Leder benähten teuflischen Wolfsfell¬sohlen zurück.
Dem armen Teufel war es so eilig zu Sinn,daß er seinem Führer hätte um den Hals fallen

mögen ; der aber sah verschlossen und hoch¬
mütig geradeaus In einem kleinen, sehr ein¬
fach möblierten Raum, der offenbar für Hof¬
bediente bestimmt war . ölieb der Flügeladju¬tant stehen.
■ „Ich bittb um Ihre Garderobenmarke , mein
Herr “

, sagte er kalt . „Warten Sie hier !“
Biermann setzte sich gehorsam auf einenStuhl und preßte die Hände gegen das häm¬

mernde Herz.
Daß der Offizier doch rasch zurückkäme!

Konnte den Kaiser seine Güte nicht reuen?
Biermann sprang auf und lief schaudernd indem engen Raum auf und ab . Warum ließ manihn hier solange warten ?

Und während er hier unten verzagt auf dieRückkehr dös Flügeladjutanten wartete , harrteda droben im Ballsaal die kleine Biene auf dieRückkehr ihres Teufels. Sie strahlte vor Stolz,als der Kaiser ihn holen ließ. Gewiß, der Kai¬ser wollte ihm etwas Freundliches sagen , wollteihm seine Bewunderung aussprechen! Er warder Löwe des Balles, und er war ;hr Ritter ,allein der ihre , immer wieder war er ja zu ihr

zurückgekehrt . Aber wer war er, woher wußteer, daß sie des Kammermohren Tochter war?Plötzlich merkte sie , daß überall um sie her
von ihm gesprochen wurde.

„Bezaubernd , wie er tanzte ! Der Kaiser wirdihm danken wollen, daß er Ihre Majestät soscharmant unterhalten hat — natürlich !“
„Wer soll das sein ? Sie meinen, Pierre Wol-konski von den Kürassieren Ihrer Majestät?“
„Quelle ide ! Wir waren doch zusammen im

Pagenkorps . Er hat einen ganz anderen Gang.“
„Nein, eä ist Borja Scheremetjew, wissen Sie ,der Kammerjunker , der mittlere Sohn vonAnastasia Grigorjewna , der hat von seiner Mut¬ter diese Neigung zum Exzentrischen.“
„Gräfin, ich schwöre ihnen, es ist der Groß¬fürst Michajl Nikolajewitsch, ich täusche michnicht, ich bin doch ein halbes Jahr lang sein

persönlicher Adjutant gewesen. Haben Sie dennnicht gesehen, wie er mit Ihrer Majestät um¬
sprang? Das hätte doch sonst niemand gewagt.“Marja Andrejewna zitterte in seliger ' Er¬
innerung Wer er auch war , Großfürsl oder
Kammerjunker oder Kürassieroffizier — erliebte sie , und sie , sie liebte ihn wieder! Siewagte nicht mehr zu tanzen , sie mußte sichfreihaltein für ihn , der jeden Augenblick zu¬rückkehren konnte.Aber ein Tanz folgte auf der. andern , längstsprach keiner der Ballgäste mehr vom Teufel,der geliebte Teufel selbst blieb verschwunden,und die kleine lustige Biene litt ihren ersten,großen, brennenden Liebesschmerz, ihren Lie-besschmerz um den Schneider Biermann vom

Wosnessenski-Prospekt , dem ihr Vater die An¬
zahlung schuldig geblieben war und dem erauch in seiner fröhlichen Scheu vor allen - un¬
angenehmen Dingen die ganze Summe bis andie Grenze der Möglichkeit schuldig zu bleiben
beabsichtigte.

Ach , die arme kleine Biene wurde nicht ausihrem bänglichen Harren erlöst — heute nichtund morgen nicht und übermorgen auch nicht — ,aber der Schneider wenigstens wurde es , dennendlich erschien ein Kammerlakai und brachteihm seinen Pelz.
„Es ist ein Versehen vorgekommen. Euer

Hochwohlgeboren“
, sagte er mit einer Mischungvon Ehrerbietung und Gleichgültigkeit. „DieGarderobiers können Euer HochwohlgeborenZylinder nicht finden. Belieben doch Euer Hoch¬wohlgeboren, mir zu beschreiben, an was fürKennzeichen —“

Biermann brannte das Parkett ' unter denSohlen.
„Macht , was ihr wollt, mit dem Zylinder !

„Den Pelz her , ich habe Eile !“
Ein Trinkgeld , und der Bediente riß die Türauf.

Gleich darauf trat Biermann barhäuptig durcheinen der Nebeneingänge auf den wenig beleb¬ten Palaisplatz hinaus.
■ V

Es war finster und kalt , die wenigen wind¬geschaukelten Petroleumlampen brannten trübe ,die Alexandersäule verlor sich im sternlosenHimmel, und die kolossale Halbbogenfrontdes Generalstabsgebäudes gemahnte an dietückisch geöffneten Pranken eines schwarzenurweltlichen Tieres , das , seines Opfers gewiß,noch einen Augenblick zögert, bevor es um¬klammernd zupackt und es zermalmt.
. Biermann überrieselte ein Schauer, es warihm, als berge diese eisige Winternacht unbe- ,

kannte Schrecken, denen er wehrlos anheim¬fallen mußte, nachdem er eben erst dem immer
noch nachzitternden Entsetzen des zarischenKabinetts entronnen war .

Neben dem riesigen Granitblock des Säulen-
piedestals hielt ein wartender Lohnschlitten.Die Zügel unter dem Gesäß, hockte der dick¬
vermummte Kutscher im Halbschlaf auf dem
Bock, ab und zu auffahrend und sich zur Er¬
wärmung mit weitausholenden Armbewegun¬
gen gegen Schultern und Hüften schlagend.

„Kutscher!“ rief Biermann . „ Bist du frei? “
Wosnessenski -Prospekt , Haus Kryshownikow !“

Der Kutscher zuckte zusammen und wandte
den , Kopf. Im gleichen Augenblick schrie erauf , sehlug hastig ein Kreuz, hieb auf seinPferd ein und jagte davon. '

„ Dummkopf!“ rief Biermann „Halt ! Halt !“
Und er lief ihm einige Schritte weit nach.Aber der Kutscher hörte Ihn nicht mehr.Statt dessen kreischte der Posten vor dem
Hauptportal des Generalstabsgebäudes : „Gottbehüte uns ! Der Böse !“' Biermann blieb erschrocken stehen . Ja , daswar es : der Zylinder , der die Hörner verdeckthatte , lag irgendwo in der Garderobe des Win¬
terpalais . Er zog den Pelzkragen so hoch , wieer konnte, und rief : „Schlitten ! Schlitten !“Kein Schlitten war zu sehen. Der Platz lagdüster , einsam, von geheimnisvollen Drohun¬
gen erfüllt . Irgendwo im Dunkel des General¬
stabsportals erhoben sich aufgeregte Stimmen.Biermann lief hastig über die unbelebte
Fläche , auf der niemand zu sehen war als ein
paar wachestehende Soldaten. Endlich hatte erden anstoßenden Raswodny-Platz erreicht , wodie ganze Nacht über wartende Lohnschlitten zufinden waren.

Die Kälte mochte dreißig Grad betragen , dem
schnellen Laufen zum Trotz glaubte Biermann
seine fellverkleideten, nach unten zu nur durch

dünne Sohlen geschützten Füße erstarren zufühlen.
Der Kutscher des ersten Schlittens , dem Bier¬

mann sich näherte , wartete keine Anrede ab,schrie laut : „Brüder ! Die Welt geht unter ! DerAntichrist!“ , preschte los und fuhr dabei gegenden Schlitten seines Nachbarn.
Nun geriet die ganze Reihe in Bewegung.
„ Was ist los?“
„Verfluchter, warum schreist du?“
„Der Teufel!“
„Es brennt !“
„ Ruhe!“
„Polizei ! Zu Hilfe!“
„Er hat mich gerammt , der Unchrist !“

I „ Überfall!“
„Unser Herrgott hat den Satan losgekettet !“
Biermann rannte um die Ecke des Winter¬

palais zurück . Im Schatten eines Vorbaues suchteer die Haken der Kopfhaut zu lösen , allein sei¬nen froststarren Fingern gelang es ebensowenig,wie es den angstbebenden im Kabinett gelun¬gen war , und es war kein Kaiser zur Stelle, derihm hätte Hilfe bringen können.
Zitternd vor Kälte, unablässig von einem Fußauf den andern springend , wartete Biermann,bis sich der Lärm gelegt hatte .
Ein leerer Lohnschlitten kam im Schritt vonder Moikabrücke her über den Platz , hart anBiermanns Versteck vorüber . Der Kutscher \war

eingenickt, sein Kopf in der Schaffellmütze hingtief auf die Brust . Biermahn ersah den Augen¬blick , sprang in den Schlitten, die Arme schüt¬zend über Kopf und Hörner gebreitet , und riefdem Kutscher seine Adresse zu .
Der sah sich nicht einmal um orummteschlaftrunken : „Zu Befehl. Herr“

, und Iriebsein Pferd an.
, (Fortsetzung folgt)
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DAS METEOR
EINE STIFTER - ANEKDOTE VON WILHELM SCHÄFER

Nutz vor seinem 84 . Geburtstag starb in einem Überlinger Krankenhaus der in Ludwigs -hafen a . Rh . wohnhafte Dichter Wilhelm Schäfer . Er ist als Anekdoten - Schäfer in diedeutsche Literaturgeschichte eingegangen . Die anekdotisch -e , rhythmisch bewegte Form einerknappen , konzentrierten Prosa , in der schon .Keller , Hebel und vor allem Kleist Über¬ragendes leisteten , hat Schäfer auf seine Weise kunstvoll weiterentwickelt . Als Stoff dien¬ten ihm Gestalten und Vorgänge d.er deutschen Geschichte , wie er . sie sah und zu deutenversuchte . Aber auch durch seinen Roman „ Der Hauptmann von Köpenick “
, .in dem er dieRebellion der getretenen Kreatur symbolhaft gestaltete , und eine Reihe behutsam ausgewo¬gener Novellen und Erzählungen wurde er iceiten Kreisen bekannt . Sein Hauptwerk sind

„Die dreizehn Bücher der deutschen Seele “ . Die Geschichte seiner aus der Schwalm stam¬menden Ahnen hat er in den Bändchen „ Meine Eltern “ und „Mein Leben “ dargestellt .Die folgende Erzählung ist entnommen dem Band „Die Anekdoten “
, erschienen in derJ . G . Cottaschen Buchhandlung Nacht , zu Stuttgart . Bildhaftigkeit und epische Weite be¬zeichnen hier auf besondere Weise die Sprachkunst des Dichters .

Es war ein seltsames Gefährt , für einen
Schulrat , mit dem sich Adalbert Stifter eines
Tages auf den Weg nach Steyr machte : hinten
an das Verdeck der Kalesche , darin er mit sei¬
ner Frau Amalia saß , waren zwei Aehtzehn -
ender -Geweihe angebunden , die mit ihrem
hellen Gezack nach allen Seiten über das
schwarze Leder hinausragten , als ob sie zu
dem Apfelschimmel gehörten . Von vorn konnte
man meinen , es käme da ein vielgehörntes Un¬
tier angekrochen , und nach hinten sah es wie
eine Riesenspinne aus . Wo das Gefährt durch¬
kam , gab es Gelächter , und die Buben lärmten
hinterher .

Daß aber der Dichter so merkwürdig unter¬
wegs war , geschah um eines schönen Barock¬
schrankes willen , der zu Steyr in der Sakristei
stand und den er gegen die beiden Pracht¬
stücke einzutauschen gedachte ; denn der Fürst
von Lambach in Steyr hätte die Achtzehnender
gern für seine Geweihsammlung gehabt , und
der Maler Blumauer , dem sie gehörten , hatte
den Dichter durch ihre Überlassung zu dem
Handel verleitet , weü der Fürst Patronatsherr
der Kirche mit dem Barockschrank war .

Frau Amalia aber war nicht gern in das Ge¬
fährt eingestiegen , und der Spott unterwegs

suchte Adalbert Stifter einen Scherz auf das
Mißgeschick . Aber Frau Amalia war seinen
Scherzen nicht mehr zugänglich : Das ganze
Land lacht über uns ! zürnte sie und weigerte
sich , die Spottfahrt in dem Gefährt noch ein¬
mal anzutreten . Bis Enns gelang es dem Schul¬
rat noch , aber da erlahmte auch seine Über¬
redung . So lange es hell war , konnte er die
gereizte Schulrätin nicht wieder auf die Straße
hinaus bringen . Aber als das Ehepaar Stifter
die Heimkehr nach Linz im Schutz der Dunkel¬
heit zu vollenden gedachte , hatte das Mißge¬
schick sich noch eine neue Bosheit ausgedacht .

Die Nacht war lau ; denn hier unten im Do¬
nauland hatte kein Gewitter Abkühlung ge¬
bracht . Sie konnten darum das Verdeck gegen
die Achtzehnender -Geweihe zurücklegen , daß

, die Luft sie bestrich . So saßen sie unter den
Steinen ; aber Frau Amalia nahm es nicht wahr ,weil sie gleich hinter Enns einschlief . Auch
Adalbert Stifter in seinem Verdruß über den
mißlungenen Handel hätte den Blick nicht er¬
hoben , wenn nicht eine Sternschnuppe hinein¬
gefallen wäre . Dann freilich mußte er über
seine Verstimmung lächeln und saß mit aufge¬
hobenem Gesicht in den Anblick der Sterne
versunken . Woher nehmen die irdischen Miß¬
helligkeiten die Dreistigkeit , sich unter dem
Sternenhimmel wichtig zu machen ? dachte er ,und -es tat ihm weh , daß er . seinen Tag mit
soviel Unrat von Groll und törichtem Tun ge¬
füllt hatte .

Da gab es in seine Sterngedanken hinein ein
Geräusch , wie wenn jemand kreischte ; und als
er etwas Drohendes neben sich sah , war die
Plane eines Bauemwagens von vorn bis hinten

auf geschnitten , Schuld trug natürlich das scharfe
Geweih , und Schuld trug der schläfrige Kut¬
scher , der die ausgreifenden Schaufeln in der
Dunkelheit nicht mitberechnet hatte , als er dem
Wagen ausweichen wollte ; auch fuhr der Bauer
ohne Laterne : aber die »Sühne mußte der Schul¬
rat aus seiner grünseidenen Börse leisten , die
ihres Hartgeldes entledigt wurde .

Während der Wagen wieder davonzurasseln
begann , setzte sich Stifter behutsam auf sein
Lederkissen zurecht , daß er die schlafende Frau
Amalia nicht wecke , und i.it einen seufzenden
Blick in den Sternenhimmel hinauf , daß der ihn
von dem neuen Unrat reinigen möge , als ihm
sein Wunsch von der Wundernacht über Ge¬
bühr erfüllt wurde .

Anders nicht als ein Fabeltier zog ein hell
leuchtendes Meteor am Himmel dahin , nicht fal¬
lend wie eine Sternschnuppe , sondern waage¬
recht schwebend , Sekupden lang , bis es im
Himmelsraum hinschwand . Niemals in seinem
Leben hatte Adalbert Stifter eine ähnliche
Himmelserscheinung gesehen , und er staunte
ihr lange in den Sternenraum nach , ehe er , be¬
klommen von Glück und Grauen , fragte : Hast
du es gesehen ?

Aber Frau Amalie schlief den dicksten Schlaf
ihres Zorns , und der weinschwere Kutscher
hing an den Zügeln des Pferdes , das den Heim¬
weg zur Krippe ohne ihn fand . Nichts als das
Gerassel der Räder war in der Wirklichkeit
laut und das Getrappel der müden Hufe . Nur
die Seele Adalbert Stifters saß wach und stau¬
nend im Glück , dahin sie durch einen widrigen
Tag so unerwartet gebracht worden war . Denn
zu Hause , sagte sich der Dichter und Schulrat
mit glückseligen Lippen : zu Hause hätte ich
ahnungslos in meiner Schreibstube gesessen ,
während das am Himmel geschah . Ohne meine
törichten Handelsabsichten und die Gekränkt -
heit meiner Frau , ohne die Krankheit des Für¬
sten und den verdrießlichen Aufenthalt in Enns ,ohne das Mißgeschick mit dem zerschlissenen
Planwagen wäre ich am das Wunder gekom¬
men . Alles hat seinen Lauf , und die ewige Not¬
wendigkeit läßt sich nicht dreinreden ; wir sind
nur Zuschauer dessen , was um und in uns ge¬
schieht ! So augenblicks war seine Verwirrung ,als wäre er selber im Wagen feurig am Himmel
dahin gefahren und säße nun wieder unter
der drohenden Schattengestalt seiner Achtzehn -
ender -Geweihe .

Aber schon kamen die ersten Lichter von
Linz , und es schien dem Schulrat an der Zeit ,die Schulrätin zu wecken .

Unamuno oder Spanien und Europa
Gegen den Nihilismus und die Mechanisierung des Geistes
Einer der bedeutendsten Geister des neueren

Spanien , der unermüdliche Vorkämpfer gegen
eine Mechanisierung des Geistes und gegen die
Gefahr des Nihilismus , die er gleich Nietzsche
über die moderne Welt heraufsteigen sah , ist
der spanische Philosoph und Dichter Unamuno .

1864 ist er zwischen Pyrenäen und Atlan¬
tischem Ozean in Bi ' bao geboren Diese Pyre¬
näen , Stätte uralter Klöster und Heiligtümer ,
waren seit Jahrtausenden die Mauern , die das
unzugängliche Gebirgsland Spanien von dem
eigentlichen Europa trennten und heute noch
in einem uns kaum vorstellbaren Maße
trennen .

Die Wellen der Aufklärung , der Revolution ,wie Frankreich sie erlebt und verkörpert hat ,
gingen nahezu spurlos an Spanien vorüber .
Dem Geist der Ratio und ihrer Auflehnung
gegen alles göttliche Gesetz , ihrer Verherr¬
lichung der Weisheit und Eigengesetzlichkeit
des Menschen , waren Spanien und seine Den¬
ker , auch der andere Große aus der letzten
Epoche , Ortega y Gasset , immer feindlich und
abgewandt . Auch Unamunos Kampf vom Be¬
ginn seiner literarischen Tätigkeit und seines
Lehramtes an der Universität an zielt auf eine
Rettung und Stärkung der seelischen Kräfte
seines Landes , das im Gefolge seiner Nieder¬
lage gegen Nordamerika im Jahre 1898 bei
Santiago da Cuba eine aufrüttelnde Umwand¬
lung in seinem sozialen und politischen Denken
und Wollen erlebte . Seit jenem Jahr trat der
erst 34jährige Denker als Wortführer der
„ Generation von 1898“ auf und stritt mit Wort
und Schrift gegen das Dahinsiechen des Volkes
im Elend des Proletariats und der Selbstsucht
des Bürgertums .

Die Beiträge seiner ersten Sammlung aus
dem Jahre 1913 tragen die bezeichnenden Über¬
schriften : „ Im Durchbruch zur Reinheit “

, „Die
ewige Tradition “

, „Über den gegenwärtigen
Verfall Spaniens “ . Die Kritik des damaligen
Rektors der Universität Salamanca an der Ver¬
rottung der öffentlichen Zustände wurde der
Anlaß , daß er 1901 von seinem Amte entfernt
und zu 16 Jahren Zuchthaus verurteilt , dann
aber vom König begnadigt wurde . Noch ein¬
mal , mit 59 Jahren , wurde der Unerschrockene
im Jahre 1923 nach dem Staatsstreich Primo
de Riveras nach den kanarischen Inseln ver -

Der Sinn der Krankheiten und Krisen
„DAS NEUE HEIL KOMMT NUR AUS NEUER LIEBE “

hatte die Schulrätin gereizt . Als sie sich in
Enns , wp sie zu Mittag essen wollten , vor dem
Gelächter in den Gasthof gerettet hatten , ver¬
weigerte sie die Weiterfahrt . Die Erzürnte nach
Steyr zu bringen , mußte Adalbert Stifter den
Wagen voraus fahren lassen , damit sie vor den
letzten Häusern ungeschmäht einsteigen konn¬
ten . Auch in Steyr , als sie da endlich anlangten ,ließen sie den Kutscher allein die Hauptstraße
hinauffahren , indessen sie selber wie spazie¬
rende Bürger auf Nebenwegen in die Stadt
gingen .

Auf der Heimfahrt sind wir das feehörn so¬
wieso los ! tröstete Adalbert Stifter , als sie nach
einer Stunde durch die tropfende Nässe der
sommerlichen Allee gegen das Schloß schritten ;
denn während sie in der Sakristei den begehr¬
ten Schrank noch einmal in Augenschein ge¬
nommen hatten , war ein Gewitter über die
Stadt hingerauscht .

Vor dem Portal aber wartete der Wagen im¬
mer noch mit seinen aufgebundenen Achtzehn -
ender -Geweihen ; und der Kutscher , als sie
herankamen , stand mit verlegener Miene da¬
neben : Der Fürst sei krank , und sie hätten die
Reise vergeblich gemacht !

Wenn ich kein Amt in Linz hätte , könnten
wir so lange in Steyr Wohnung nehmen ? ver -

Dfe Lebensalter sind die großen Schdcksals-
epochen des Menschen . Regelmäßig entstehen
Krisen , wenn eine Debensphase zu Ende geht ,aber wir müssen wissen , daß das Leiben oft
gerade dann , wenn wir am Boden liegen , sich
zu neuem Aufstieg rüstet , daß diese 'Schmerzen
die Geburtswehen einer neuen Lebensstufe sind .
Aber auch in Not und Verzweiflung liegt etwas
Fruchtbares , denn sie zeigen uns , daß wir noch
nicht am Ziele sind .

Es gibt gewisse Zeiten in unserem Leben , die
Phase zwischen zwei Lebensaltern , in denen
wir , alle mehr odec weniger ausgeprägte Krisen
durchlaufen , müssen . Die erste „Station “

, an der
schon mancher gestrauchelt ist , ist die Ablösungdes Jugendlichen aus dem elterlichen Nest . Der
junge Mensch muß eines Tages hinaus in die
Welt , muß lernen — auch aus manchem Miß¬
lingen — nun auf eigenen Füßen zu stehen .Ganz natürlich erwacht in ihm der Drang in
die Weite , aber auch hemmende Faktoren stehen
dem entgegen . Der Eintritt in eine neue Lebems-
periode erfordert immer eine Ablösung , einen
Selbst verzieht , und so geht mit dem Zuwachs
an Selbständigkeit und persönlicher Freiheit ein
Verlust an Geborgenheit , an Umsorgtsein und
Bequemlichkeit einher , häufig auch der Wunsch
der Eltern , das „Kind “ zu behalten . Wie schwer¬
wiegend aber die Folgen solchen verlängerten
Kindbleibens sind , erleben wir Jahre später ,wenn dieser Mensch nach dem Tod der Eltern
dann plötzlich ins Leben geworfen wird , wenn
er sich allein und hilflos den Anforderungen
eines Erwachsenen gegenübersieht , wenn eine
Ehe scheitert , weil der Kindgebliebene hier er¬
neut Geborgenheit suchte , anstatt nun einem
anderen Heimat und Liebe zu geben .

Zu den Schwierigkeiten beim Übergang des
Jugendlichen zum Erwachsenen gehört die Be¬
gegnung mit der Realität des Lebens und der
Verzicht auf die eigenen Wunschträume . Am
Beispiel der Ehe tritt dies besonders häufig
m Erscheinung . Der junge Mensch schließt häu¬
fig übereilt eine Ehe , unter der Macht innerer ,idealer Bilder , in denen eines am anderen die
Wirklichkeit vergißt . Sie lieben gar nicht den
anderen Menschen , sondern ihr eigenes Phanta -

Winterschönheit im Schwarzwald
Keine Freude ist beglückender , als die Sonnen -

scheiibe nach endlos grauen Wochen wieder
höher am Horizont heraufkommen zu sehen .
Heißer pulst in uns das Leben , wandern wir
mit dem steigenden Sonnenlicht über Höhen
und durch Wälder auf unbetretenem Schnee .
Unberührt liegt die Erde in ihrer Jungfräulich¬
keit vor uns hingebreitet . •

Durch Waldlichtungen leuchten die Hänge
wie Meereswogen , die im Frost erstarrten . Die
schneebedeckten Tannenwälder liegen wie Mar¬
morbrüche blau und grün und braun durch¬
ädert . Birkengruppen ruhen auf weißen Säulen
im Amethystfiligran ihrer Zweige . In Buchen¬
hecken haftet noch rotlodemdes Laub ; ein jedes
Blatt hält hochgehäufte Schneekristalle . Pfeil¬
spitze Buchenknospen heben sich empor und
halten ihre Zweigspitzen wie hauchgrüne Fin¬
ger beschwörend in den Frost .

Inmitten der Reinheit allerwegs griff ich nach
einem Zweig und küßte ihn : „Gib dem , der dich
am seligen Maienmorgen bricht , auch meinen
winterlichen Gruß !“

Alabastern glänzen alle Wege . Schneewehen
sind an der Sonnenseite zu Gletscherkrusten
hart gefroren . Dompfaffen mit rotsn Brüsten
bevölkern einen Holunderstrauch . Die Vögel
leuchten wie kleine rote Äpfel aus dem Schnee .
Zaunkönige huschen durch die Schneisen und
Blaumeisen klettern im Kreisspiel die Birken¬
stämme hinauf und hinab , turnen kopfüber von
Ast zu Ast und suchen hungrig die rissige
Rinde ab.

Als schönstes Sommerangebinde halten wilde
Rosensträucher ihre korallenen Früchte wie
kleine , fes*verschloss Fäuste der Sonne hin .
Die Samenfülle liegt in feinster Seide warm
geborgen . Der Lebenssitz der Kerne trotzt dem

Frost , und all die Hagebutten , die wie Bluts¬
tropfen an den Zweigen hängen , tragen die¬
selbe Kraft der Erneuerung in sich wie wir ,die wir durch Frost und Winter müssen .Vor der Dämmerung treten die Gestirne am
klaren Himmel hervor . Es ist , äls sprängen die
Sterne wie Funken aus den höchsten Tannen¬
spitzen . Im Zwielicht der Gestirne leuchten die
Birken silberblank und kupfern steht der
Kiefernwald .

Gruppen von Föhren flüstern frostig am Tal¬
weg und sprechen mich mit gichtigem Zw«4ge-
knacken an , als ständen im Frost steif gewor¬
dene Bauern am Weg,. Aus ihrer Borke heben
sich warzige Klauen und halten darin blankes
Harz wie Stücke Gold versteckt .

Blasses Blau deckt schon die Täler und wird
zum dunklen Opal . Voll feinster Funken steht
der Wald . Die Zweige , die soeben noch im
Tageslichte standen , strahlen jetzt auf , als seien
Stemenstäubchen auf den Schnee gefallen .
Sonne und Sterne mischen ihr Licht im un¬
endlichen Raum . Das Mondlicht leuchtet über
die weißen Wälder und legt goldene Leisten
an den Horizont .

Aus der fernen Ebene leuchten Dörfer und
Städte mit ihren Lichterketten zu mir hinauf .
Wie Feuerwürmer kriechen die Züge auf den
Strecken und in den Bogen und Wendungen der
Landstraßen geästem die Lichter der Autos und
verlöschen kurvend in der Landschaft .

Vor mir ziseliert der Mond den Schatten jedes
Zweiges , jeder Knospe wie allerfeinste Scheren¬
schnitte in den Schnee . Blaugoldene Räume öff¬
nen sich unter dunklen Tannen . Finstere Wal¬
deswächter ragen höchstrebrnde Kiefern hinauf
in den Sternenwald der Nacht . .

C . P . Hiesgen

siegebilde , und wenn dann die Realität eines
Tages nicht mehr zu übersehen ist , zerbricht
das trügerische Wunschbild und hinterläßt ein
häßliches Skelett . Den wirklichen Menschen an¬
nehmen , ihn nicht anders haben wollen als er
ist , ihn . 1m Innersten bejahen , das erst ist
echte Liebe . Aber wie oft versäumt ein
Mensch diese Krise , jagt weiter seinen Träumen
nach , immer verbitterter werdend durch die
vom Leben verweigerte Erfüllung , um schließ¬
lich vielleicht in einer Scheinharmonie zju
resignieren .

Auch auf anderen Gebieten tritt diese -Forde -
rung an den Dreißigjährigen heran , überall
wird sein bewußter , zielgerichteter Willens -
einsatz gefordert , die Wünsche müssen in eine
reale Form gegossen werden . Und unterliegen
wird der , der sich von der Erinnerung an die
Süße jugendlichen Überschwangs und passiven
Getriebenwerdens festhaltem lassen will . An der
Grenze vom Erwachsenen zum reifen Lebens¬
alter entstehen oft Schwierigkeiten , wenn ein
Mensch völlig in seiner Beruf sarbeit auf¬
geht , so daß er hierüber viele seiner sonstigen
geistig -seelischen Bedürfnisse vernachlässigt . Er
wurde zu einer Arbeitsmaschine , verkrampft
und verbissen , und früher oder später rächt
sich dies . Denn eines Tages kommt der rastlose
Tätige nicht weiter , wenn er nicht einen tiefe¬
ren Sinn in seinem Leben findet . Das Dasein
will nicht nur gelebt , sondern es will verwirk¬
licht werden . Mütter , die im Haushalt auf¬
gingen , ohne daß sie je zu sich selbst fanden ,und die nun , da es stiller um sie geworden ist ,nichts mit sich anzufangen wissen ; Männer , die
von ihrem Beruf ernüchtert , von nicht erreichten
Leistungen gequält , die Grenzen ihrer Fähig¬
keiten gewahr werden . Das beginnende Altern
macht sich bemerkbar : Gedächtnis und Konzen¬
trationsfähigkeit lassen nach , sportliche Be¬
tätigungen müssen aufgegeben werden : das
Grauwerden der Haare , der Verlust der Zähne
verursachen manche inneren Schwierigkeiten ,auch wenn sie lächelnd übergangen werden .
Hinter all diesen größeren und kleineren Übeln
aber wird oft erstmals der Tod sichtbar , und
damit verändert sich die ganze Lebensperspek¬
tive : Die Zeit dehnt sich nicht mehr endlos —
sie ist begrenzt . Der Mensch macht die Erfah¬
rung des Endgültigen . Überall wird er seiner
Grenzen gewahr , muß Hoffnungen begraben ,
Fähigkeiten unverwirklicht lassen . Für viele ist
der Gedanke unerträglich , daß sie in dieser
Stadt , in diesem Haus die restlichen Jahre leben
und arbeiten werden , und damit viele anderen
Möglichkeiten unerreichbar bjeiben . Man er¬
fährt die unwiderrufliche Begrenzung unseres
Daseins durch Geburt und Tod , die Unabwend¬
barkeit des Leids und das Nicht -vermeiden -
können des Schuldigwerdens .

Wenn i.n der Verzweiflung dieses Umbruchs
im mittleren Lebensalter etwas helfen kann , so
ist es die Einsicht , daß der alte Lebensplan nur
darum zusammenbrach , weil er erfüllt war ,und daß wahre Lebenskunst nicht alte Form
zurückzaubem will , sondern nach neuen Wer¬
ten , nach neuem Sinn sucht . „Das neue Heil
kommt nur aus neuer Liebe “

, sagt Stefan
George , von einer Liebe , die in diesem Alter
nun nicht mehr Besitz und Gehorsam will , son¬
dern deren Ziel es ist , die Kräfte am Mit¬
menschen zu betätigen , auch wo es der eigenen
Wunschnatur zuwiderläuft . Dann erschließt sich
Segen und Fülle eines neuen Lebensalters : die
Zeit der Lebensreife ißt gekommen .

Etwa in der Mitte des 6 . Jahrzehnts tritt der
Mensch in die letzte , entscheidende Krise
ein , die Krise seines ganzen , bisherigen Lebens
überhaupt . Immer sichtbarer wird die Bilanz ,die das Dasein zur Verrechnung bringt , und es
gilt , mit voller Klarheit diesem Problem ins
Auge zu sehen . Man verliert den Glauben an
die eigene Gesundheit , oft auch das Vertrauen
in die Menschen , die Freunde werden seltener ,die Jungen gehen andere Wege , und fröstelnd
steht der Alternde vor der größten Entschei¬
dung seines Lebens : Wie finde ich mich mit
der Ge wißheit des baldigen Endes ab ? Hast du
soviel Glauben gewonnen , daß du die Schöpfung

und das Leben bejahst , auch wenn du selbst
keine Rolle mehr darin spielst ? Kann der
Mensch sich nicht neidlos aus dem Leben weg¬denken , so muß er notwendig nun sein Feind
weihen , ein gramvoller , verbitterter Verneiner
des Lebens . Tritt er aber über jene Schwelle ,wo das persönliche Leben endet und das über -
persönldche anfängt , dann beginnt eine Zeit
neugeborener Harmonie , des feleichmaßes , der
inneren Ruhe und jener reifsten Liebe , die auf
das eigene Laben schon verzichtet hat . Der
Mensch wird im Ja -Sagen zum Tode zum Über¬
winder des Schicksals und findet ' nun . eine
Heiterkeit , die vorher nie - möglich war . Er hat
seinen Frieden gefunden , er ist am Ziel .

Das ist das Beglückende einer Vertiefung in
die Geheimnisse der Lebensalter , daß man er¬
kennt ; Das Menschenleben , wenn es getreu ge¬lebt wird , ist zwar kein geradliniges Wachstum ,aber ein sinnvolles Wachsen in Schicksals -
ringen . * In dem Auf und Ab von Sieg und
krisenhaftem Zusammenbruch , von verzweifel¬
tem Versagen und Neugebären junger Kräfte ,zeichnet sich letztlich ein Aufstieg auf den
Lebensstufen zu immer neuen Eröffnungen und
weiteren Fernblicken . Man muß nur den Mut
finden , immer wieder ein neues Blatt aufzu¬
schlagen und es wagen , noch einmal und ganzanders wieder amzufangen . Erst wenn wir be¬
greifen , daß jedes Lebensalter besondere , ihm
allein vorbehaltene Fähigkeiten mit sich bringt ,daß aus dem Schmerz Wandlung und Erneue¬
rung geboren wird , kann Unser Leben reifen
und Frucht bringen . Selbst wenn wir unab¬
änderlichen , ewigen Gesetzen unterstellt sind —
das Ja oder das Nein , das wir dazu sagen , istals freie Entscheidung unser eigener Beitrag ,und auf diesen Beitrag kommt es an ; er be¬
stimmt , ob uns Leben in die Dun¬
kelheit eines mürrischen Nein
oder in die Sonnenhelle eines Ja
getaucht ist . Dr . J . Krippendorf

bannt ; nach seiner Amnestierung ging er in»
Exil nach Paris .

Unbestechlich ist dieser Denker zeitleben »
den Grundfragen des Daseins von heute nach¬
gegangen . Er hat klar erkannt , daß Wider¬
spruch unef Spannung den Menschen beherr¬
schen, der tief in sich den Gegensatz von Frei¬
heit und Notwendigkeit , Endlichkeit und Un¬
endlichkeit trägt . Nach Unamuno rührt dieser
Widerspruch von dem Gefühl der Angst her ,der Angst vor dem Nichts . Nur der Wille zur
Unsterblichkeit , der . gleich dem Glauben an
Gott nicht mit Gründen der Vernunft zu be¬
weisen ist , kann vor dem Nichts erretten .

Unamunos Hauptschrift ist die 1913 er¬
schienene Arbeit „Das tragischeLebens -

Orpheus von E Sutor
Zic der Plastik am Karlsruher Schauspielhaus
Du hochgereckter Sänger , neigt dein Ohr
das aufge schlossne sich dem Waldesrauschen ,
wo fromme Tiere deinen Liedern lauschen ?
Vielleicht auch strebt dein lichter Sinn empor ,
und die Entzückung , die dich ganz entfacht ,
wird Flamme , den Olympischen zur Feier ?
Ach , nur dein Sehnen strömt aus deiner Leier
und endet immer in der tiefen Nacht

der stygischen Gestade . Du schwebst fern
der Erde , fern den Himmeln -, und es bebt
dein Herz nach jenem blassen , milden Stern

der dort , auf ewig abgetrennt dir . lebt .
Du schließt das Auge , wach nur innrer Schau :
da trjtt hervor Eurydike , die Frau .

Lola Ervig

gefühl “ . In ihr offenbart sich die Haltungdes katholischen Philosophen gegen die Auf¬
klärung als Wurzel aller Leere und Trostlosig¬keit des Daseins der Moderne . Renaissance ,Reformation und Revolution haben versucht ,an die Stelle des ewigen Seins als Ziel Fort¬
schritt und Wissenschaft zu setzen . Aber das
traurige Bild der heutigen „Kultur “ ist das
ganze Resultat dieser stolzen Bemühung .

Die „Krankheit des Jahrhunderts “ Rousseaus
ist für Unamuno nichts anderes als der ver¬
lorene Glaube an die Unsterblichkeit . Ver¬
körperung jenes Denkens ist die Gestalt des
Doktos Faustus , wie sie in der Renaissance
Shakespeares genialer Vorläufer ChristopherMarlowe und zwei Jahrhunderte später Goethe
geschaffen haben . Bei Marlowe wie im 2 Teil
des Goetheschen „Faust “ raubt Helena mit
ihren Küssen Faust die Seele , aber , so fährt
Unamuno fort , „ was wir verlangen und
brauchen , das ist gerade die Seele , die leib¬
haftige . wesenhafte Seele . Doch da kamen die
Renaissance und die Reformation und danach
die Revolution , und sie verrieten uns an Helena
oder vielmehr , sie handelten selbst unter
ihrem Antrieb — und . jetzt redet man bei uns
von „ Kultur “ und von „Europa “ . Dann spricht
Unamuno von der Verteidigung Europas gegenden Islam , von ' der spanischen Mystik , von
der Seele Spaniens .

Vielleicht wird man eines Tages auf sie zu¬
rückgreifen müssen , wenn die Völker , denen
Helena die Seele durch ihren Kuß geraubt hat ,die Seele wieder suchen gehen . . . Ich fühle in
mir eine mittelalterliche Seele , und ich halte
mir vor , daß auch die Seele meines Vaterlandes
durch "Renaissance Reformation und Revo¬
lution hindurch sich treu erhalten hat . daß sie
von allen lernte , sich aber innerlich nicht
rühren ließ . . .

Welches ist die gegenwärtige Mission des
Don Quijote in der Welt ? Laut zu rufen ! In
die Wüste zu rufen . Doch auch die Wüste hört ,wenn die Menschen nicht hören , und sie wird
sich eines Tages in einen widerhallenden Wald
verwandeln ; aus dieser einsamen Stimme wird ,wie aus einem gestreuten Samen , eine riesige
Zeder entstehen und mit ihren hunderttausend
Blätterzungen ein ewiges Hosianna singen für
den Herrn des Lebens und des Todes .“

Es ist die unvergängliche spanische Welt und
Seele , die sich in Gestalt und Wort Unamunos
noch einmal aufreckt in ihrer Bedeutung als
Mahnerin zu einer echten Erneuerung des von
Rationalismus und Nihilismus bedrohten
Abendlandes . Dr . H . Bauer ..

Gedanken eines Schreibtischfanatikers
So richtig und wahrhaft befreiend es auch ist , immer die bedrückendste . aller Verpflich¬tungen . zuerst zu bewältigen , so schwierig ist es dennoch , den Entschluß zu fassen .
Den schöpferischen Geistesarbeiter erkennt man an seinem meist überladen und „unordent¬lich“ aussehenden Schreibtisch mit dem vielen Gedankenblitz -Zettelkram zwischen wichtigstenNachschlagewerken , dem uerkörperten Abbild des also Schaffenden : ihm das natürliche , viel¬gestaltige Handwerkszeug und Arbeitsmaterial , dem Unbeteiligten aber „ein Greuel hoffnungs¬losen Durcheinanders “ .
Steht einmal wieder die Hast in gedanklichen Dingen mit erhobener Peitsche hinter mir ,so erinnere ich mich mit gutem Erfolge manches vergeistigt - friedvollen Antlitzes von Män¬nern des Morgenlandes , deren gefestigte Seelenruhe und Körperbeherrschung , Zeithaben undZeitnehmen ausstrahlt , als lächelten sie über die Errungenschaften und Zivilisation und desäußerlichen , weltlichen Gehabes . Walter Rose

Frances Hodgkins
„ FISCHE "

(Aquarell )

Aus dem Besitz
des British Council

(Wakefield Collection )

Das Bild ist in der
Schau „Englische Zeich¬
nungen und Aquarelle “ ,
die augenblicklich in der
Staatlichen Kunsthalle
in Karlsruhe gezeigt
icird , ausgestellt .

f V,_ . . .
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Am 3 0 . Januar 195 2 , 10 Uhr , findet auf der
Kronenwiese in Offenburg (an derKtinzigbrücke) eine

öffentliche Versteigerung
von ca . 45 gebrauchten Volkswagen aus Beständen
der französischen Besataungsmacht statt . Sämtliche
Fahrzeuge sind unbereift . Besichtigung für Interes¬
senten zwei Stunden vor Beginn der Versteigerung.
Die Fahrzeuge müssen bar bezahlt und sofort über¬
nommen werden.

Badisches Ministerium der Finanzen
— Abt. Verkehr —

Freiburg i. Br.

Am kommenden Sonntag 7 Uhr mit
BUNDESBAHNOMNIBUS

zum Wintersport nach Hundseck - Unterstmatt
Karten im Reisebüro Karlsruhe , Karlstr . 13 ,

Reisebüro Union , Kaiserstr . 96 u . Cigarrenhaus Müller , Durlocher Tor

{Mähen Sie eine gute

(Wohnung ?
Wenn ja , dann denken Sie auch mit uns an
die vielen Mitbürger unserer Heimatstadt ,
die noch immer menschenunwürdig hausen
und verzweifelt aut Hilfe warten .
Untarstützen Sie bitte durch eine edel¬
mütige Spende die Arbeit der

Christlichen Wokmmgshilfe e .V .
Karlsruhe

200 Familien fanden schon ein gutes Ob¬
dach durch unsere Hilfe. Tausende warten
noch . Wir bauen für jedermann , ohne Unter¬
schied des Standes und der Konfession .

HAUSSAMMLUNGs
27 . Janu «* r bis 3. Februar 1952

Geben euch Sie ! Sia können Ihre Spende auch auf
unser Postscheckk. Karlsruhe 3821 od. auf unser
Bank- Konto Badische Bank 23369 überweisen.

Amtliche Bekanntmachungen
Forlen -Wertholzversteigerung

d . Bad . Forstamts Karltruhe -Hardt
am 7. Febr . 1952, vormittags 9 Uhr
im Gasthaus zur „ linde " in Frie¬
drichstal . Zur Versteigerung kom¬
men :

Schneideholz Klasse 2b : 11,26 fm ,
Klasse 3a : 25,31 fm, Klasse 3b :
44,29 fm , Klasse 4 : 51,14 fm , Klasse
$ : 9,31 fm . — Sehneideholzhaltiges
Holz Klasse 3a : 80,88 fm , Kla'sse
3b : 127,05 fm, Klasse 4 : 137,35 fm,
Klasse 5 : 15,09 fm .

Maßlisten ab 28. 1. 1952 durch
das Forstamt .

Zwangsversteigerung
Am Dienstag , dem 29. Jan . 1952,

um 14 Uhr, werde ich in Karlsruhe ,
im Pfondlokal , Herrenstraße 45a ,
gegen bare Zahlung im VoMstrek -
kungswege öffentlich versteigern :

1 Zimmerbüfett , 1 Couch , 1 Kre¬
denz , 1 Ausziehtisch , 1 Polster¬
sessel , 4 Stühle . 3 Bücherschränke ,
1 Schreibtisch und 1 Ölgemälde ;
ferner um 15.00 Uhr an Ort und
Stelle mit Bekanntgabe im Pfand¬
lokal : 1 Lastkraftwagen „Ford " ,
3 To ., 90 PS , 6fach bereift

Wiegert , Gerichtsvoliz .-Anw .

Grofje
71 . freiwillige
Versteigerung

Am Dienstag , 29. Januar 1952 ,
versteigere ich im Auftrag von 9
bis 18 Uhr in meiner Versteige -
rongshatte , LessingstraBe 57c: Ge -
brauchsmöbet aller Art , darunter
1 eich . Schlaft , mit 2türig . Spiegel¬
schrank , Anschlag : DM 260.—, 1
weift . Schlafz . , Anschlag : DM 178.—
1 modernes Speisezimmer , Anschi .
DM 395.— , mod . Couch , Auszieh¬
tisch , Barockmöbel , Badewannen ,
Küchenherde , Gasherde , Wasch¬
becken , Staubsauger , mehr . Bett .,
Bettzeug , gut erh . Kleiderschränke ,
Fastnachtsartikel für Dekorationen
etc ., Kleider , Mäntel , Anzüge usw .
sowie sonstig . Hausrat . — Besich¬
tigung Montag von 15—18 Uhr,
Dienstag ab 8 Uhr.

Frau Anna Früh , Versteigerer
Büro : Scheffelstrafte 61, Tel . 1059
Versteigerungsgut aller Art , ganze
Haushaltungen , Geschäftsauflösun¬
gen usw . wird laufend angenom¬
men . Abholung mit eig . Fahrzeug .

Arzte
Zurück

Dr . A . Schönig
Frauenarzt

Telefon Khe . 733 und Durlach 292 .
Verloren

Entlaufen / Zugelaufen
Drahthaarhund , Ruf u . Zwingernam .

Tcrsso vom Stubenwald , Rüde ,dunkelbr . mit weiß . Flecken am
Hals , Stahlhaisbarid , entl . Vor
Ank . w . gewarnt . Zurückzubr . od .
Mitteil . an Kommend lagraula ,
485 , A.G .G ., Grenad .-Kas . Karfsr

Schäferhündin , gelb !, zugelSchneider , Khe ., Ebertst . 16 , T. 7804 :

Unterricht _
Wer nimmt teil an französ . Sprach¬

kursus ? iS unter 745 an BNN .

_ Stollen -Angebote _
Zum baldmögl . Eintritt gesucht :

1 techn . Zeichner , 1 Ankerwickler
( in ) , 1 Feinmechaniker , zum bald¬
mögl . Eintritt gesucht . Phyag ,G . m . b . H ., Durlach , Marstall -
Straße 20.

Kaufmännisch
gebildete Herren

zur Mitarbeit (Agenturübernahme )
'

gesucht . Keine Versicherung , kein
Verkauf , Erledigung vom Schreibt ,
aus . 23 unter 670 an BNN .

Buchhalterin )
für Spedition ges 23 mit Anga¬
ben über bisherige Tätigkeit und
Gehaltsanspr . unter 715 an BNN .

Buchhalter( i n)
für Taylorix -Durchschreibe -Budihltg .
4 Spalten , mögf . fi.rm in Sieuersach .,'nur erstkl . Kraft , mit eig . Initiative ,
von jung . Industrie -Werk sof . ges .
2 ) mit Ref . u . Zeugnisabschriften
erbeten unter K «955 K an BNN .
Jüngere , in Bilanz . u . Steuerfragen

gut bewanderte Kraft
für Steuerpraxis gesucht unter
Nr . 717 an BNN .

2 - 3 jüng. Herten oder Damen
mit guten Umgangsformen für
leichte fteisetätigkeit gesucht .
Einarbeitung . hohe Provision ,
Fahrgeldvergütung , sofort . Aus¬
zahlung . Persönl , Vorstellung am
Montag , d . 28. Januar , von 10—12
und 15—17 Uhr , fm Restaurant
z . Felshof , Karlsruhe , Schützen -
straße 10, bei Herrn Vogel .

Bezirksvertreter
f. Massenartikel mit Auslieferungs¬
lager überall gesucht .

Generalvertreter A. v . Roth ,
Unzhurst , Baden

Gräfteres Unternehmen
der NE - Metallbranche

sucht wendigen
Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung .
23 unter 634 an BNN

Orgenisatiensleiter

I

mit geschäftstüchtiger Gattin
finden gute Dauerexistenz . Fo-
brikvertragl Aufziehen , Einer - ;
beiten u . überwach , eines Privat -
vertreten nnen -Stammes Höchste
Provision ! Bew . unt . M F. 10076
über ANN .-EXP . CARL GABLER ,
München 1. _

Vertreter(innen)
gesucht mit gu .ter Garderobe , sof .
Geld bis 300 DM pro Woche d .
Vertr . an Private . Abnehmer bieib .
Kunden . 53 unter 1055 an BNN .

Tüchtiger

Bezirks -Vertreter
gesucht zum Aufbau einer Organi¬
sation f. d . Verk . erstkl . rostfr . u.
schwer versilb . Bestecke an Pri¬
vate gg . Teilzahig . 23 u . 5020 An -
noncen -Wankum , Düsseldorf , Graf -
Ado >f?Plotz 1. _

Verkäufer (in )
3g . (bis 28 3.) , tüchtig , f . Feinkost¬
geschält per 1, 5. gesucht . Es kom¬
men nur Bewerb , dus gut . Hause ,
die Dekoretion , Plakatschrift be¬
herrsch ., in Frage , sowie Heiß . jg .

IADENHIIFE.
S2 mit Lebens !. , Zeugn . , Geh .-An¬
spruch ., Lichtbild u . 784 an BNN .
Zum Besuch von Malergeschälten
und Industrie in Karlsruhe und
Umgebung

Vertreter
gesucht , mit Fachkenntniss . in der
Lack - und Parbenbranche . Angeb .
unter K 968 K an BNN ._

Warum quälen Sie sich mit
schwadien Vertretungen ?

Kommen Sie doch zu u n s I
Die Kundengewinnung für die be¬
liebteste Zeitschr . d . Welt bereitet
Freude und bringt guten Verdienst .
Unser Werbeleiter informiert Sie
gern und erwartet Sie in der kom¬
menden Woche täglich zwischen
17 — 19 Uhr im „Neuen Kaiserhof *,

Karlsruhe , GartenstraBe 6t .

Neuheiten -
Grofjvertrieb =

vergibt ab sofort für DRP , Messe *
Schlager , die

Bezirksvertretung m
für Karlsruhe und Umgebung . ' sss

Kleines Anfangskopit erforderlich , t =
Herren mit Organisationstalent u . = ss
Vertreterstamm bewerben sich unt . = r
Y 1878 an O . F. Tischbein Wer - =
bungsvermlttler K.G ., Hannover , zsss

Lange Laube 8. =
Leistungsfähige Tabakfabrik , =

die seit Jahrzehnten beste Quaü - =
tätstabake herstellt , sucht f. Nord -
und Mittelbaden einen an inten - ssss:

: sive Arbeit gewohnten , seriösen zssz

Vertreter |
der bei den einschlägigen Ge - =====
schäften , auch auf dem Lande , ==
bestens eingeführt ist . Nur Herren = ss
mit Pkw kommen in Frage . Bewer - =====
bungen mit Referenzen erbeten u . = =

Nr. 17/222 an Annoncen -KRAIS , . ==
Karlsruhe , Waldstraße 30 . =====

Süddeutsche =====

Lackfabrik §§
vergibt ihre Vertretung auf Pro - =
Visionsbasis für Pfalz , Baden und =
Württemberg . Bewerbungen nur von sss
Herren , welche über langjährige =
Erfahrungen - im Verkauf vön Lack - =
erzeugnissen verfügen und bei der use .
verarbeitend . Industrie , Behörden 33 .
u . Malereibetrieben (Großverbrau - —
eher ) gut eingeführt sind , erbeten = =■
unter Nr. K 941 K an BNN . s =

Jüngere technische Kraft Ü
(Maschinenbau ) ~ ~

zum 1. April 1952 für hiesiges techn . SS
Büro in entwicklungsfähige DaUbry ^ S
Stellung ges . Erforderlich Konstruk - s= s
tions - und Werkstattpraxis und ln-
teresse für Normungsaufgaben .
Kurz-53 unter 1102 an BNN . SSE
Zum Ausbau unserer Vertreter - SS

Organisation .sss
Vertreter m

Ulfeuerungen = =
für Z1r .-Heizgn . , dsgi . Vertreter für == s

Industrieöfen
gesucht . rszs

Industrieofenbau FÜLMfNA sssz
Fr . Pfeil .55 £

Edingen - Mannheim ssss

Zeitschriften - Verlag Ü
sucht in Karlsruhe u . Umgebung =

Herren u . Damen = s
als Bezieher -Weiser . Guter Ver- ' =
dienst Einarbeitung durch Fach - =====
kifäfte , CS unter K 946 K an BNN -

Anzeigen -Vertreter
für das Südschwarzwald - u . Bodenseegebiet zum Besuch des

Hotel -
und Beherbergungsgewerbe
von führender Tageszeitung gesucht . . Bewerbungen von
branchekundigen , eingeführten , juveriässigen Herren er¬
beten unter 1116 an BNN .

nouia

ZUMHAUStSttAUCM

Die fachärztfich geprüfte
N 0 W A - Heimkaltwelle
mit Schaumfixierung ! ! !
Für den hiesigen Bezirk suchen wir einen

routinierten Herrn

Auslieferungslager wird eingerichtet uud Reklamewagen evtl , zur
Verfügung gestellt .

WESTI G . m . b . H .
Wuppertal -Vohwinkel , Hasnaeken 7>9

Bielefelder Waidielabrik
Mit mehreren 3ohrzehnfen bestehend , »ucht

vertreter ( in )
zum Vorkauf von Ausstouorwäsdie (Bett -, Leib -, Hauswäsch * ) an
gute Privatkundschaft . Es kommen nur Personen (mögi . m . Auto )
in Frag * , d-i« hauptberuW . tätig sein können 23 K960 K an BNN

Junger Betriebswirt
mit kfm . Leh-re und abgeschl . Studium , evtl . 1—2jähr . Praxis ,
guten Kermtn . der Betriebswirtschaft und Statistik , von eisen -

verarb . Indu -striewerfc für die Abt Betriebsabrechnung z . 1. 3. 52

gesucht . Ausführl . handgeschr . Bewerb , mit Lichtbild u . Angabe
des Eintritts sind u . K 957 K an BNtt einzusenden .

Vi-Tags -Mädehen für Haush . (2 Er¬
wachs ., 1 Kind ) bei gut . Bezahl ,
per sofort gesucht . IS 1080 BNN .

lunge Schneideiin für Reparatur¬
arbeiten gesucht . Kl unter 1085

1 an BNN .
Gebildete Frau , ohne Anh ., z . Führ,

des Haush . von aileinsteh . Hern »
in sicherer Position gesucht .
Rentnerin aus der CSR bevorzugt .
23 unter 1093 an BNN .

Mädchen od . kindorl . Frau zwisch .
20—35 3., z . selbst . Führ , eines
Haush . m . 3 K. v . 8—12 3. ges .
Vertrauensstellung . Familien -An-
schluß . unter 787 an BNN .

Köchin
oder Mädchen , mit guten Koch¬
kenntnissen , per sofort für Erho¬
lungsheim gesucht . 53 u . K945 K
an BNN .

Existenz ! Berufs Umstellung !
Bekannte AktiengeseHschaft sucht für ihre Spez -ialabtig . einige

HERREN
mit gutem Leumund Nur Herren , die gewillt sind , energisch
und zielbewußt zu arbeiten und sich eine wirkliche Lebens¬
existenz aufbauen wallen , bitten wir sich vorzustellen bei
H. Schroer , Karlsruhe , Hotel -Restaurant Link , Jollystraße 19,
Montag , den 28. Januar , vormittags 11 Uhr.

Hausgehilfin
ev ., in ang . Dauerst . , bei guter
Bezahlg . baldigst gesucht .

Frau Heinrich Neff Wwt .
Herdfabrik
llnkenheim .

Führende Herstellerfirma sucht für den Vertrieb von
Manschetten , techn . Lederartikeln , Gummi -Keilriemen etc .

bei der Industrie bestens eingeführten

VcrtüBtcf
für den Bezirk Baden . Angebote von Herren oder ^ r2L? .rLJIÄJ ’
Angabe von Referenzen unter QX 462 durch WILLIAM WIlKENS
WERBUNG, Frankfurt a . M . . Alte Gasse 16.

Tüchtige , ehrliche

Hausgehilfin
gesucht . Bäckerei Zimpfer , Khe ,

Wilhelmstraße 75. _
Sprechstundenhelferin ges . Fach -

kenn -tn . nicht erforderi . Beding .
Gute Kenntn , in Steno und Ma -
schinenschr . Bild-SI3 K 899 K BNN .

Kinderliebe

Hausgehilfin
zu Ehepaar mit 6jähr . Jungen in
angenehme Dauerstellung gesucht .
(Frau berufst .) Kl 13000 Pfh . Kurier .

im .
_ _ _

SC H l U 5 5 - VIR HJ UF

Damen -Strümpfe IOO°-'oreinPerlon,3 .W. 6 .60

Damen - Garnituren ködlfest
n "

.
Sp

5 .50 3 -90
Unterkleider Charmeuse mi * Spitze 5 .90
Damen -Garnituren s£!tze,

*u**
3

l
teiiig 14 .90

Damen - Hemdhosen lovebie . 6 .90
Damen - Nachthemden Lavable . . . 11 .90
Damen -Schals Georgette . . . . 3 .90 2 .90
Damen - PulloverOrig . Wien , reine Wolle19.50
Damen -Morgenröcke Fioneii . . 19 .50

Jersey - Kleider rein« Wolle, Gr . 40- 46 67 .50
Taschentücher f. Dom. u. Herren - .85 - .60 -.40
Fröttier-Handtücher indonthrenf . 3 .50 2 .25
Selbstbinder sehw. reine Seide 3 .90 2 .90 1 s90

Sporthemden 9 -90

Herren - Schlafanzüge durchgewebi 11 .90
Herren -Unterhosen la

Grle '
en 6 .90

Herren -Unterjacken • ■ aiie Gro«en 5 .25

Badeutende Firma der Pharmazeutischen Industrie

sucht für die persönliche Ärztewerbung

jüngeren Arzt
oder Apotheker

mit Wohnsitz in Karlsruhe . Hervorragende Allgemeinbildung ,
schnelle Auffassung , Beweglichkeit , Initiative erforderlich . Tä¬
tigkeit ausschließlich für uns . Ausführliche Bewerbung mit Le¬
benslauf , Zeugnisabschriften , Referenzen . Lichtbild u . Gehdits -
ansprüchen unter Nr . K 872 K an BNN .

Zuverläss . Mädchen
oder unabhängige Frau

auch Flüchtling , perf . u'. selbstän¬
dig in allen Hausarbeiten in ge¬
pflegt . 2-Personenhaushalt f . Halb -
od ganztags gesucht . (Bahnhofs¬
nähe ) . 23 unter 1113 an BNN .

Ing ., techn . Kaufmann , für den Vertrieb eines landwirtschaftl .
Motorgerätes für den Bezirk Karlsruhe sofort gesucht . Stellung
von 1—2 Büroräumen und kleine Kaution ‘ erwünscht . Herren
mit besten Erfahrungen und Erfolgen im Vertrieb landwirtschaft¬
licher Maschinen und Schlepper und mit guten Beziehungen zur
Landwirtschaft und Industrie wollen ihr ES mit den üblichen
Unterlagen unter K 920 K an BNN richten

Grofeküchenv Glas - und
Porzellan - Fachmann .

in ausbaufähige Stellung von Groß¬
handlung in Industriestadt gesucht .

Hü '
Angeb . unt . Nr . 6204 an Annoncen-Schwanitz, Mannheim.

Herren -Socken
Fesselsacken , _ * -
rtineWoli «,3 .W . 2 . 25

Florsocken , 3 .W . 2 «25

Stange Strümpfe %
Flor . . . 3 . W . 2 . 25
roin .Wollo , Nyion ver¬
stärkt , Importw 4 . 90

===== Gesucht wird Hir gräfteres süddeutsches Speditionsunternehmen

'Di vektiond -Sekretäv in
mit einwandfreien Kenntnissen in Stenographie , Schreibmaschine
und in einschlägigen Arbeiten einer solchen Steilung . Erwünscht
sind Kenntnisse in Gehaltsabredinung , Kenntnisse in Englisch
und Französisch angenehm . Bewerbungen erbeten unter Bei¬
fügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes und Lichtbild
sowie Angabe der Gehaltsansprüche unter K 893 K an BNN .

Alte , südd . Firma , sucht für chem .-
techn . Artikel jüngeren , tunlichst
aus der Branche kommenden

Reisenden
für Baden und Pfalz . Schriftliche
Angebote m . selbstgeschriebenem
Lebenslauf , Zeugnissen und Ge¬
haltsansprüchen u . K 918 an BNN .
Verkaufskanonen oder Kolonnen f .

erstkl . Wetterbekleidg . an Privat
gg sof . Höchstprov . ges . Eggen¬
berger , Khe ., hauptpostlagernd .

Verkauf ab Montag , den 28 . Jan . T952, 8 .00 Uhr

Wir suchen für Karlsruhe

Versicherungs¬
fachmann

der in der . age ist , den vorhan¬
denen Qualitätsbestand zu be¬
treuen und weiter auszubauen .
Bewerbungen sind zu richten an

VICTORIA - VERSICHERUNG
Geschäftsstelle E. Fischer ,
Karlsruhe , Amalienstraße 79

KRANKENKASSE WAfi

Wir suchen für den Be¬
reich unserer

Bezirksverwaltvng
Karlsruhe

einen rührigen und ver¬
trauenswürdigen

Mitarbeiter
für den Außendienst zum
sofortigen Eintritt gegen
Gehalt , Provis . u . Spes .
Nur befähigte Kräfte
wollen ausführliche Be¬
werbungen mit lücken¬
los . Lebenslauf u . Nach ,
weis der bisherig . Tätig¬
keit einreichen .

Bezirksverwaltung
Karlsruhe

Karlstraße 28

Bedeutendes Industrieunternehmen in Pforiheim sucht per so¬fort oder später für die Einrichtung einer umfangreichen Debi -
toren -ftuchhaltung männlich « und weibliche

kaufmännische Kräfte
die über gute Berufskenntnisse verfügen und an selbständigesArbeiten gewöhnt sind .
Aufgabenbereiche :

Kontenpflege . Mahnwesen, * maschinelle Verbuchung Statistik
und Ablage .

Kenntnisse in Steno und Maschinenschreiben erwünscht , jedochnicht in jedem Falle Bedingung .
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf , Zeugnisab -
Schriften und Lichtbild erbeten unter K 892 K an BNN .

Privalreisende
: (Damen u . Herren ) f. Haushafts¬

wäsche gesucht . Reelle Kollektion
u . BedingungI Briefe mit näh . An .
gaben an E, Mersmann , Baden -

, Baden , Postfach 435 .
Einige ledige jüngere

Damen und Herren
" • b . sehr gt . Verd .-Mögl . sof . f . ser .

Vertretg . ges . Fixum u . Prämien b .
Bewährg . Vorzust . Samst ., d . 28, 1.
1952, 15—17 Uhr Schuster , „ Post¬
kutsche " bei *Bahnpost .
Nebenverdienst ! Frau o . rüst . Rent¬

ner , mögi . mit Fahrrad , zur Be¬
lieferung v . Zeitschr .-Abonnenten
in Karlsruhe u . Vororten gesucht ,
ia unter 748 an BNN .

Jüngere Buchhalterin
f . Durchschreibebuchführung sofort
gesucht . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
unter K 967 K an BNN .

Tüchtige
Kontoristin

m . kaufm . Lehre , Kennin . in Buchh.
u . Karteiwesen z . sof . Eintritt ges .

. IS unter 6988 an BNN Bruchsal .
Zuverlässige , perfekte

Stenotypistin
1. Anwaitskanzlei gesucht . IS2 mit
Zeugnisabschr . und Anspr . unter
unter 747 an BNN .

Stundenfrau
1-2mal wöchtl . ges . 23 1061 BNN .

_ Stellen -Gesvche _
Junger Kaufmann , 18 J . , wünscht

zur weiteren Ausbildung per 1. 4.
1952 Ansteilg . 23 u . 1009 an BNN .

Buchhalter , 28 Jahre , bilanz - u . ab¬
schlußsich ., firm in -Steuerfragen ,

- Kenntn . in Steno u . Maschinen¬
schreiben , sucht ausbaufähige
Steilung . CS unter 626 BNN erb .

Erfahrener Buchhalter , bilanzsicher
u . firm in Steuersachen , wünscht
sich zu verändern . ES! 497 BNN .

Jg . Kaufmann m . eig . Pkw sucht
Nebenbeschäftigung tgl . ab 17 U.
u . schriftl . Heimarb . 231080 BNN .

Bankkaufmann , 24 J . , spricht und
schreibt fließ . Englisch , auch
Kenntn . i . d . Mäbel/Textilbranche
Führersch . KI. 2 u . 3, in ungek .
Stelhmg sucht sich baldmögl . zw
verändern . 23 u . 768 an BNN

Junger Texfilkaufmann
vielseitig gebild ., im Innen - u. Au¬
ßendienst bewand -, Führersch . !H,sucht Vertrauensstellung Sl unter
668 an BNN .

Schreinermeister
34 3. alt , firm in Bau - u . Möbel -,sowie Glaserarbeiten , Werkzeich¬
nung , Skizze , Kalkulation , Sperrh .
u . Oberflächentechnik , Serienherst .,Refa , Führersch . Kl . Mi, wü . sich zu
verändern . ISS unter 1052 an BNN .
Tüchtiger Bau - u . Möbelschreiner ,28 3. alt , wünscht neue Arbeits¬

stelle . £3 unter 772 an BNN .
Junger Polier , mit Meisterprüfung

sucht Stellung in einem mitti . Be-- trieb in Khe . oder Umgebung .
S3 unter 788 an BNN .

Diesel -Kraftfahrer sucht sich zu
verändern . Langjähr . Fahrpraxis .
S3 unter 755 an BNN

Maschinenschlosser
23 3. , led ., vielseitig , sucht Stellg .
in Industrie . SS u . K959 K an BNN .

Bohrer
mit meörjähr . Tätigkeit , sucht ent¬
sprach . Arbeit in Industriebetrieb .El unter 733 an BNN .

Junges Ehepaar
Ehern . ; Verwaltuogsfachm ., Ehefr . :
Köchin , sucht pass Wirkungskreis
in Kur - od . Bäderort als Verwalter
für Ferienheim od . Pension m . selb -
ständ . Arbeits - u . Dispos .-Befugnis .
Wohnmögl . Bedingung . Nur Dauer -
stellung . Sl unler 666 an BNN

geführten

Herrn
zum Verkauf v. techn . Gummiwaren .

unter 1118 an BNN .
♦♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Architekt
künstlerische u . technische

1. Kraft
gesucht

Prof . Dipl . -Ing . E. Schelling
Karlsruhe , Karlstraße 101

Suche bei Industrie bestens ein - Betonsteinfacharbeiter
der in der Lage ist , einen klei¬
neren Betrieb selbständig zu füh¬
ren , sofort gesucht . 33 723 an BNN

Tflcht . Spritzlackierer
für sofort gesucht .
Autematenfbr . Rüppurr , langestr . 2

Junger Hilfsarbeiter
aus der Metallbranche sof . gesucht .

Zähler -Zentrale
Karlsruhe , WilhelmstraBe 72

Beifahrer -Hi .-Arbeiter , 16—20 Jahr ,
fleißig u . wendig , v . Rohstoff¬
hand . ges . E3 unter 1070 BNN .

Pari . Buchhalterin holbt . sof . ges .
•CS unter 1051 an BNN .

Erf., ehrt . Hausgehilfin , die schon ,
B

edient hat , in gepfl ; Hsh . nach '
forzh ges . Geb . wird gute Be¬

händ !. u guter Lohn . ES m Zgn .-
Abschr u .

'
K 887 K an BNN

Jüngere perf . Kontoristin von füh¬
rend - Markenfirma baldigst ges .

mtt Zeugnisabschriften unter
752 an BNN . i

Gute Verdienstmöglichkeit
dch . Besuch d . Privatkundschaft
bietet Herren u. Damen , haupt -
oder nebenberufl ., Wäsche - u .
Bekleidungsfabrik . ES mit Licht¬
bild erbeten unt . 744 an BNN .

Eine gesicherte Existenz f ' nden Sie als
Mitarbeiter unseres Außendienstes

Personen , die im Außendienst bereits tätig waren , werden be¬
vorzugt . Vorwärtsstrebende Anfänger werden durch Spezial -
beamte eingearbeitet Unsere Sparten

Krankentagegetd — Krankenhaustagegeld — Krankheits -
kostenversicherung — Leben , u . Sterbeversicherung —
Sachversicherung

bieten die Möglichkeit , mit ollen Bevötkerungsschichten irvs
Geschäft zu kommen . Höchste Provision garantieren überdurch -
schnittl . Verd . Bei Bewährung Altersversorgung . Schrift ! . Angeb .
oder persönliche Vorst am 29. 1. 1952 , zwischen 9 und 12 Uhr :
Allg . Volkskrankenkass « Nürnberg , Bez .-ltg . Karlsr ., Dur(. Allee 49

Erfahrene , gewandte
Kontoristin

mit allen Büroarbeiten vertrgut ,
perf . Schreibkraft , in Dauerstel¬
lung von hiesigem . Industrie - u .
Handelsunternehmen zu mögi .
sofortigem Eintritt gesucht . 23
unter K 923 an BNN . ‘

•Deutsch -französische

Stenotypistin
unbedingt sich , in stenografisch .Aufnahme u . Wiedergabe beid .
Sprachen gesucht .

Hauni -Maschineetabrik
Kärber t Co. OntbH . , Hamburg -
lergedf . , Weidenbaumsweg 139

Perfekte Stenotypistin
mit d . Erled . aller Büroarb . vertr . .
für sofort ges . Kl unter 797 an BNN

Bürohilfe
f . Telefonbed . u . Kartei , m . Kenntn .
in Stenogr . u . Masch .-Schrb . ges .
Bewerb , m . Zeugnisabschr . u . hand¬
geschr . Lebenslauf unter 1069 BNN .

Verlag sucht jüngere tüchtige

Bürokraft
perfekt in Schreibmaschine und an
selbständig . Arbeit gewohnt . Mögi .
engl , und franz . Sprachk . jedoch
nicht Bedingung . 23 unt . 1068 BNN .

Lehrmädchen
f . interess . Büroarbeiten per bald ,
gesucht . Ausführl . Bewerbungen u.
K 927 an BNN .

Küchenchef
59 3ahre , mit la Referenzen , sucht
pass . Wirkungskreis . Kantinenüber¬
nahme nicht ausgeschi . S1728 BNN
Heimarbeit gesucht . IS ! 783 BNhL
Kfm . Angestellter mit langj . Praxis ,vertraut mit sämtl . vorkommend .

Büroarbeiten , perfekt in Steno u .
Schreibmaschine , in ungekündigt .
Stellung , sucht sich auf 1. 4. 1952
zu verändern . ISI u . 1103 an BNN .

Jüngere , perf . Buchhalterin möchte
sich verändern . E3 unt . 1082 BNN .

Vertrauensw . , ölt . Dame , kaufm .
geb ., s . Verdienstmögfichk . auch
Heimarbeit . B3 unter 1083 BNN .

VERTRETER
z Vartt . .v Schuhwaren an Privat
ges ., gut . Verdienst . SB 1107 BNN
Hausmeister (Cerperationsdiener )Kinderl . Ihep . , Alt . b 55 3., d . ne¬

benberufl . d . Betreuung d Haus .,Bed . d . Hzg ., Aufw . b . Veranstalt ,übern . k „ b . spät . 1.4. ges Tausch ,
wohn . (2 Z.. Kü .) vorh . Aust . Bew
mit Referenz , unter 707 an BNN . I

Führende Steinhäger -Brennerei
aus .Steinhagen sucht für Platz Karlsruhe besteingeführten

Vertreter
zum Besuch der Gaststättenbetriebe Nur Fedivertrcter wollen
Bewerb , einreichen unter 5680 an Werbedianst Gieske . Bielefeld

3unges , ehrliches und aufgeschl .
Mädchen

für geschäftliche Botengänge in
Vertrauensstellung gesucht . S unt .
18000 an BNN ._

Kraftfahrer
f. Kleinlieferwagen gesucht . Auto - j

! branche . Muß aufgeweckt sein , da :
noch andere Aufgaben gestellt
werden , gl unter K 912 an BNN .

Kaufm. Lehrling
männlich , ab Ostern , Mittelschul¬
bildung , von führendem Tabak -
Warenspezialgeschäft ges . Schriftl .
Bewerbungen unter 790 an BNN .

Führendes
Einzelhandelsnnternehmen

der Textilbranche sucht per
1. 4. 52 evt -l . früher

jüngeres Fräulein
welches perfekt in Steno¬
graphie u . Maschinenschrei¬
ben ist . Bewerbungen mit
handgeschr . Lebensl ., Licht¬
bild , Zeugnisabschr ., Geh .,
haitsansprüchen u . 1075 BN-N .
Bewerbungen werden streng

vertraulich behandelt .

Suche weg . Betr .-Einschr . f . tücht . ,ehrliche , zuverlässige
Verkäuferin

(iebensm od . Metzgerei ) possd .
Stellung , (Sl unter 1114 an BNN ._Suche für meine Tochter
zur weiteren Ausbifdg . Ant.-Stelte
Büro od . Verkäuferin . Kenntn . in
Steno u . Schreibm . (1 Jahr Haush .-
Schufe ) , 23 unter 706 an BNN .

Junge , tüchtige
Friseuse

sucht sofort oder später Stellung .
[Hl unter 748 an BNN .
Gute Verkaufskraft (Lebensm .-Br .) ,in leit SteMg . ungek ., beste

Umgangsform ., su St . a . 1 4 . 52
als Propagandistin f. Khe . Würde
a . St . i . Verk . halbtäg . od . 4 Tg .pro Wo . übern . £S3 u . 755 BNN

'
.

Fräulein » mit guter Referenz , sucht
bis zum 15 . 2. od . 1. 3 . 52 , Stelle
ais Servierfräulein (Anfängerin ) .
SS erb . unter 552 an BNN .

Junge Frau sucht Halbtagsst . als
Ladenhilfe in Bäckerei oder Le¬
bensmittelgeschäft . 23 635 BNN .

Ältere Frau , evgi ., ehrl . u zuverl .,firm im Haushalt , sucht entspr .
Stellung in kleinerem gediegen .Haushalt , unter 681 an BNN .

Hausangestellte
39 J ., perf . , sucht Stelle ta frauen¬
losem Haushalt . 2 ! unter 730 BNN

; ■ ■ < ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ > ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ !
: Gesucht wird zuverlässige ,

tüchtige Kraft,
die in der Lage ist , einen Haus¬
halt mit 3 Pers . selbständig , zu
führen . Bewerbung , mit Zeugnisab¬
schriften u . K 929 K an BNN .

- ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ ^

pflegt ^
SCHUHE ,

richtig!
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das heiße tuen
Ein „heißes Eisen , aber ein lösbares Problem “ ,

eines der schwierigsten Preisprobleme , mit dem
wir uns noch lange herumzuschlagen haben
würden — so bezeichneten wir die Miettrage ,
als wir uns vor zweieinhalb Jahren damit aus¬
führlich befaßten („Mieten ein heißes Eisen “.
BNN v . 16 . 7 . 1949) . Nur eine „ schrittweise Auf¬
lockerung der Verknotung von Mietaufwand ,
Einkommenshöhe , Erfordernis der Hausunter -
haltung und des Wohnungsneubaues “ könne
vorgenommen werden . „Man könnte etwa fol¬
gende Stufen zur Auflockerung der verfilzten
Mietenverhältnisse sehen : 1 .) weitere Lockerung
der Wohnungsbewirtschaftung bei neuem und
wiederhergestelltem Wohnraum ; 2 . ) eine Miet¬
erhöhung im Zusammenhang mit der kommen¬
den Steuerreform , mit der Verpflichtung der
Mietempfänger zur Aufwendung für Repara¬
turen ; 3 . eine weitere Mieterhöhung , sobald die
allgemeine wirtschaftliche Einkommensentwick -
lung eine Erhöhung der Realkaufkraft bewirkt
hat “ . Der Gang der Dinge hat diese Betrach¬
tungsweise im wesentlichen bestätigt bis auf
einen Punkt : man hat die schrittweise Mieten¬
auflockerung nicht zu einem Zeitpunkt begon¬
nen , als die Kaufkraftentwicklung am günstig¬
sten war , nämlich mit der Steuersenkung im
Jahre 1950, nachdem damals im ersten Halb¬
jahr eine merkliche Preissenkung bei kräftiger
Produktionsausweitung eingetreten war .

Es war klar , daß jede irgendwelche Regelung
der Mietenfrage lebhaften Widerstand finden
würde , vor allem von seiten derjenigen , die bis¬
her Nutznießer einer auch sozial nicht mehr
vertretbaren Mietenungleichheit gewesen wa¬
ren . Wie kraß diese ist , zeige ein Beispiel , das
unter Abwandlungen verhältnismäßig häufig
ist : eine vierköpfige Familie mit zwei Einkom -
mensempfängem und 600 DM Nettoeinkommen
bewohnt eine Vierzimmerwohnung , die 85 DM
kostet ; ein Zimmer ist bescheiden möbliert für
35 DM vermietet . Der wirkliche Mietaufwand
beträgt hier 50 DM oder 8,5 v . H . des Familien¬
nettoeinkommens . Jeder , der sich umblickt , weiß
wie häufig ähnliche Fälle sind . In Friedenszei¬
ten hat der Mietenanteil durchschnittlich 20— 30
v . H . des Einkommens betragen . Wer wollte von
sozialer Gerechtigkeit sprechen , wenn gegenüber
dem obigen Beispiel eine andere Familie mit
gleichem Einkommen in einem Neubau 150 DM
Mietaufwand hat ?

Bei den Geschäftsmieten liegen die Dinge
auch so , daß sich hier ein Mietgefälle gebildet
hat , das weder aus wirtschaftlichen noch aus
sozialen Gründen als in Ordnung befindlich an¬
gesehen werden kann . Da hat jemand in einem
günstigen Zeitpunkt zu billiger und dann ge¬
stoppter Miete einen gewerblichen Raum be¬
kommen . der ihm heute einen beträchtlichen
Sondernutzen (der Volkswirt sagt „ Differential¬
gewinn “ ) einbringt ; andere , die das gleiche
Grundrecht auf gleiche Startmöglichkeiten vor¬
aussetzen würden , müssen zu weit ungünsti¬
geren Bedingungen die gleiche Konkurrenz
durchfechten . Inwieweit kann der Begünstigte
ein Recht auf Schutz seiner Sonde 'rgewinne be¬
anspruchen ? Oder es gibt ganze Gewerbe , die
eine überdurchschnittliche Ertragslage haben ;
für sie ist eine Erhöhung einer Stoppmiete ge¬
wiß keine unbillige Zumutung , nachdem sie
in ihrer Geschäftspraxis das Prinzip der Kosten -
angleichung und - Überwälzung als . selbstver¬
ständlich betrachten .

Jedenfalls kann man auch beim gewerblichen
Raum nicht von einem befriedigenden Zustand
unter wirtschaftlichen und sozialen Gesichts¬
punkten sprechen . Irgendeinmal mußten diese
Verhältnisse geändert werden , und es gibt keine
Möglichkeit , das in einer alle Teile befriedigen¬
den Weise zu tun . Wenn nun zunächst ein
Rahmengesetz erlassen worden ist , so ist klar ,
daß es noch sehr eingehender und umfangrei¬
cher näherer Bestimmungen bedarf . Auch das
schon angekündigte Ergänzungsgesetz , das am
1 . April in Kraft treten soll , wird noch lange
nicht alle Zweifelsfragen lösen . Es dämpft aber
doch schon erheblich Tendenzen , die nun *frisch¬
fröhlich die neue gesetzliche Lage unange¬
messen ausnutzen wollten . Beobachtungen , die
in allen Teilen des Bundesgebiets gemacht
wurden , haben bis jetzt ergeben , daß im allge¬
meinen auf dem Land die; Mietenverordnung
keine außergewöhnlichen Wirkungen zu haben
scheint , daß auch in den Städten die Dinge in
dieser - Hinsicht sehr unterschiedlich liegen . Es
wäre angebracht , mit mehr Ruhe und Sachlich¬
keit als mit von vornherein erhobenen lauten
Protesten gemeinsam zwischen Mietern und Ver¬
mietern und dazwischen geschalteten öffentlichen
Stellen die Lösung von auftretenden Schwierig¬
keiten zu suchen . Dieses Verfahren hat kürzlich
in Karlsruhe bei der Regelung der Mietzuschläge
Erfolg gehabt : es wird sich so auch bei den Ge¬
schäftsraummieten anwenden und d :e wirklichen
Schwierigkeiten lösen oder auf ein erträgh ' ches
Maß beschränken lassen . N .

Produktionsgrenze der deutschen Aluminiumindustrie
Auf Rheinfelden entfällt ein Drittel der deutschen Gesamtkapazität

Von Generaldirektor Dr. Ptalssen , Präsident der Industrie - und Handelskammer Konstanz

Im Jahre 1845 wurde die ROh -Aluminiumindu¬
strie auf die Verbotsliste des jetzt bereits berüch¬
tigten Potsdamer Abkommens gesetzt . Zunächst
war das ein Todesurteil für die Alumiftiumprö -
duktion , während die Verarbeitung erlaubt blieb .
Die Entwicklung verlief dann aber doch anders ,
als anfangs vorauszusehen war . Denn bereits mit
der Aufnahme Westdeutschlands ln den Marshall¬
plan lockerten sich die Bestimmungen der Ver¬
botslisten . Zunächst erfolgte eine Aufhebung des
Bauxit -Förderverbots . Dazu kamen mit Beginn
des Jahres 1949 alle deutschen Aluminiumhütten
wieder in Betrieb , und schließlich auch am 1. Mai
1949 das Werk Rheinfelden .

Als obere Produktionsgre .ize wurde von den
Alliierten eine Jahresförderung von 85 000 t er¬
laubt . Alle über die 85 000 t hinausgehenden Ka¬
pazitäten sollten jedoch noch demontiert werden .
Obwohl die obere erlaubte Produktionsgrenze von
der deutschen Aluminiumindustrie nicht erreicht
werden konnte , fielen unter diese Demontage noch
6000 t von Rheinfelden und ähnliche Kapazitäten
in Töging , die allerdings wieder remontiert wor¬
den sind . Inzwischen ist aufih die Beschränkung
auf 85 000 t gefallen .

Die deutsche Aluminiumproduktion wird von
zwei Produktionsgruppen bestimmt . Die größere
Produktionsgruppe mit Jan beiden großen Hütten
in Lünen und in Töging ist die Vereinigte Alu¬
minium Werke AG . , deren Aktien beim Bund lie¬
gen . Die zweite Gruppe , die als Konstanzer Gruppe
bezeichnet wird , sind die Aluminiumwerke Rhein¬
felden mit der Verarbeitung in Singen und der
Tonerdefabrikation in Bergheim im Rheinland .
Wesentliche Produktionsstätten wie z. B . das

Lauta -Werk in Schlesien , das allein über eine
Kapazität von .50 000 t verfügte , und die Werke
in der Lausitz sowie das Erftwerk bei Greven¬
broich gingen zum Teil verloren , wurden entweder
restlos zerstört oder demontiert . Ebenfalls gingen
die der Frankfurter Metallgesellschaft gehören¬
den Tonerdefabriken in Öitterfeld und Aken ver¬
lören .

Die beiden jetzt produzierenden Gruppen er¬
reichen etwa eine Kapazitätsausnutzung von rd.
80 000 t Davon entfallen rund gerechnet zwei Drit¬
tel auf die staatliche Gesellschaft und etwa ein
Drittel auf die schweizerischen Aktionären gehö¬
rende Konstanzer Gruppe mit dem Werk Rhein¬
felden .

Der Umstand , daß die anfänglich erlaubte obere
Produktionsgrenze von rd . 85 000 t noch immer
nicht erreicht wird , erklärt sich aus den Möglich¬
keiten der Stromerzeugung . Denn der Aluminium¬
rohstoff (Bauxit und Tonerde ) ist nicht ausschlag¬
gebend für die Produktionshöhe . Trotz gestiegener
Preise und der vierfachen Menge Bauxit zur Her¬
stellung von einer Einheit Aluminium ist auch die
Preisfrage dieses Rohstoffes nicht entscheidend .
Um sö entscheidender ist die Energiemenge , da für
die Erzeugung von einer Tonne Aluminium 20 000
kWh benötigt werden . Rheinfelden hat einen Ver¬
brauch von rd . 700 Mill . kWh . Das entspricht bei¬
nahe der Hälfte der Strommenge , die das ganze
Land Baden innerhalb eines Jahres verbraucht . Es
kommt hinzu , daß die jeweils erforderliche , Strom¬
menge mit größtmöglicher Regelmäßigkeit im Tag -
und Nachtbetrieb geliefert werden muß , um die
Öfen nicht in Mitleidenschaft ' zu ziehen . Außer¬
dem wird Gleichstrom benötigt , so daß der Strom -

Wahrt euere Vorteile in der Sozialversicherung !
Wichtige Hinweise für Versicherte in der Angestellten- und Invalidenversicherung
In den beiden Versicherungen können gewisse

Vorteile wahrgenommen werden , deren Beachtung
besonders empfohlen wird .

So müssen alle diejenigen , die sich die Anwart¬
schaft in der Angestellten - oder Invalidenversiche¬
rung erhalten wollen , erstmals wieder nach den
Kriegs - und Nachkriegsjahren a,b 1 . Januar 1949
für jedes Kalenderjahr mindestens sechs anrech¬
nungsfähige Monatsbeiträge in der AV . bzw .
26 Wochenfaeiträge in der JV . entrichten . Wichtig
hierbei ist . daß die Nachentrichtung der Beiträge
für das Jahr 1949 an und für sich mit dem 31 . De¬
zember 1951 beendet war . Da jedoch diese Be¬
stimmung noch nicht gesetzlich fundiert ist , kann
man noch bis auf weiteres beim Kontrollamt der
Landesversicherungsanstadt Baden , Karlsruhe ,
Röntgenstraße 6 (Eingang Helmholtzstraße ) diese
Beiträge für 1949 nachentrichten . Es wird emp¬
fohlen , dies bald zu tun , da nicht vorauszusehen
ist , wie lange hierzu noch die Möglichkeit besteht .

Vor allem ist hier Gelegenheit geboten , Ver¬
sicherungen , für die bereits jahrelang Beiträge
entrichtet , jedoch in den Kriegs - und Nachkriegs -
jähren nicht mehr weiterbezahlt wurden , neu auf¬
leiben zu lassen , da bereits bei einem Nachweis
von mindestens sechs Monatsbeiträgen (26 Wochen¬
beiträgen ) aus einer versicherungspflichtigen Be¬
schäftigung eine freiwillige Weiterversicherung
möglich ist . Dies wird in vielen Fällen dort zu¬
treffen , wo durch Heirat und Ausscheiden aus dem
Arbeitsverhaltnis die Versicherung nicht mehr
weiterbezahlt wurde . In einem solchen Falle , in
dem der Versicherte ohne Einkommen ist , müssen
lediglich sechs Monatsbeiträge , zu 4 .50 DM gleich
27 DH in der AV . hzw . 26. Wachenbeiträge zu I DM

■sgJekh . 26, DM , in ff .'Ztm Kalenderjahr M*
Erhaltung det Anwartschaft ‘ entrichtet werden .
Es kann sich an Hand dieser Zahlen jeder Ehe¬
mann selbst ausrechnen , daß er sich und seiner
Familie für die Versorgung im Alter einen großen

Dienst erweist , wenn er dae Versicherung seiner
Frau , die ohne Einkommen ist , auf so billige Art
und Weise fortsetzen kann , zumal er im Erlebens¬
fälle die jetzt noch einzuaahlenden Beträge , inner¬
halb weniger Jahre als Rente wieder zurückerhält .

Bei dieser Gelegenheit seien auch alle diejenigen ,
die sich freiwillig weiterversichern , darauf hin¬
gewiesen , daß sie , sofern sie seither 12 Monats¬
beiträge bzw . 52 WoChervbeiträge entrichtet haben ,
einen höheren Steigerungsbetrag erzielen und da¬
bei keinen Pfennig mehr wie vorher ausgeben ,
wenn sie nur sechs Monatsbeiträge kleben und die
anderen sechs Monatsbeiträge als Höherversiche¬
rung hierzu anlegen . Folgendes Beispiel mag das
näher beleuchten :

Seither wurden von einem Freiwillig -Versicher -
ten , der ein Monatsgehalt von 650 DM hat , monat¬
lich Beitragsmarken in Höhe von 55 DM geklebt ,
Dies ergibt im Kalenderjahr einen Betrag von
660 DM .

Wenn nun der gleiche Versicherte , und dies ist
ab 1 . 1. 1961 möglich , nur sechs Beitragsmarken
zu 56 DM , sagen wir für die Monate Januar bis
einschließlich Juni , klebt und zu diesen Beitrags¬
marken noch sechs Marken zu 55 DM der Höher¬
versicher un g (also Marken mit dem Aufdruck HV)
in den gleichen Monaten von Januar bis einschl .
Juni klebt , so hat er ebenfalls nur 660 DM im
Kalenderjahr ausgegeben , hat jedoch auf Grund
der höheren Steigerun gsbeträge in der Höher -
Versicherung eine größere Wirkung erzielt als
zuvor .

Ebenso verhält es sich mit den Beitragsklassen
XI UQd XII . Hier empfiehlt es si,ch, als normalen
Beiökg : .grundsätzlich nur •85 DM ' zif kleben -und
den überschießenden Betrag in der Höherversiche¬
rung anzulegen .

Vielleicht finden sich bei weiterem Studium noch
bessere Kombinationen . -r .

Neckar-Kanal und Neckar -AG
Die Neckar AG . berichtet für 1950 über den

Stand an den Staustufen , deren bedeutendste
Heilbronn ist . Ein wesentlicher Teil sollte bis
Ende 1951 fertig sein (wie weit ein erfolgter
Wassereinbruch die Arbeiten verzögern wird , ist
nicht bekannt ) . Die Stromerzeugung betrug in den
von der Gesellschaft selbst betriebenen 12 Wasser¬
kraftwerken 219 Mill . kWh , in den 7 verpachteten
Wasserkraftwerken 79,3 Mill ., zusammen in den 19
von der Gesellschaft erstellten Werken 298,3 Mill .
kWh gegenüber einem Jahresarbeitsvermögen im
Regeljahr mit 350 Mill . kWh .

Der Gesamtgüterverkehr auf dem Neckar ist auf
3 034 624 t angestiegen , 1 094 017 t mehr als 1949
und 800 000 t mehr als im früheren Rekordjahr
1941 . Bis zum September 1951 wurden über
2,9 Mill . t erreicht . Vom Bergverkehr im Jahre
1950 mit 2,19 Mill t waren u . a . 0,73 Mill . t Stein¬
kohlen , 0,29 Mill . t Braunkohlen , 0,70 Mill . t Kies
und Sand , 0,15 Mill . t Getreide und Mehl ; im
Talverkehr mit 0,84 Mül . waren 0,46 Mill . t Salz ,
0,17 Mill . t Schrott . Der Gesamtumschlag im Hafen
Heilbronn war im Jahr 1950 2,55 Mill . t gegen
1,59 Mill . t im Jahre 1949, in den ersten 9 Monaten
1951 2,50 Mill . t . Nach dem Bericht verlange der
schnell und stetig anwachsende Güterverkehr auf
dem Neckar immer dringender die baldige Voll¬

endung der Großschifffahrtsstraße Mannheim -
Plochingen , ebenso könne der Bau der zweiten
Schleuse auf der Strecke Mannheim —Heilbronn
nicht mehr länger hinausgeschoben werden , da
ein reibungsloser Verkehrsablauf zur Zeit nur
durch zusätzliche Schleusungen außerhalb der
Schleusenbetriebszeit aufrechterhalten werden
könne .

Die Betriebserträge entsprechen im Jahre 1950
ungefähr denen des Jahres 1949. Insgesamt waren
es 2,75 Mill . DM . Wertberichtigungen wurden in
Höhe v .on 0,82 Mill . vorgenommen , Verwaltung ,
Betrieb und Unterhaltung der Kraftwerke er¬
forderten 0,87 Mill ., Steuern 0,24 Mül . Für den
Bau der Schiffahrtstraße wurden 0,32 Mill . zu¬
gewiesen . Bei auf 22 Mill . DM 1 :1 umgestelltem
Grundkapital weist die Bilanz Heimfallrückstellun¬
gen in Höhe von 7,78 Mill . aus , Wertberichtigungen
zum Anlagevermögen mit 3,23 Miü ., langfristige
Schulden mit 5,16 Miü . Dazu kommen aber noch
insgesamt 102,92 Mül . DM Baudarlehen mit genuß¬
rechtsähnlichem Charakter , die vom Bund und
vom Landesbezirk Württemberg gegeben worden
sind . Diese Baudarlehen , deren Verzinsung und
Tilgung aus dem Reingewinn zu erfolgen hat , sind
nicht passiviert . Insoweit ist also das Rilanzbild
unvollständig .

bedarf am günstigsten durch Wasserkraftwerke
befriedigt werden kann .

Sind die Kapazitätsbeschränkungen bei den
westdeutschen Energieanlagen überwunden , so
kann auch die Aluminiumproduktion ausgeweitet
werden . Da Deutschland mit einem Pro -Kopf -
Verbrauch von einem Kilogramm im Jahr ganz
besonders gegenüber den USA (mit 5,5 kg ) , sowie
gegenüber England und Frankreich noch zurück¬
steht , könnte der Verbrauch außerordentlich ge¬
steigert werden , weil der Bedarf gerade in den
Haushaltungen , aber auch in der gewerblichen
Wirtschaft , noch ständig wächst .

22 Millionen Sperrmark für Südbaden
Bisher ist für Südbaden ein Betrag von 22 Mill .

an Sperrmark im schweizerischen Besitz nach Be¬
fürwortung des badischen Wirtschaftsministeriums
von der Bank Deutscher Länder freigegeben
worden . Ein großer Teil des Betrages kommt der
gewerblichen Wirtschaft zu Investitionszwecken
zugute . In Südbaden ansässige Tochtergesell¬
schaften von Stammwerken in der Schweiz sind
dabei namentlich beteiligt . In manchen Einzelfällen
erfolgte die Freigabe von Sperrmark an Private ,
u . a . auf Grund verwandtschaftlicher Beziehungen .

Neuer Opel-Schnellaster
Die Adam Opel AG . hat einen neuen 1,75

To-Schnellaster entwickelt , der ab sofort ausgelie¬
fert wird . Die Produktion des 1,5 To-Opel -Blitz
von dem insgesamt 53 000 Einheiten hergestellt
wurden , davon 37 000 in der Nachkriegszeit , läuft
aus . Der neue 1,75- Tonner Opel -Blitz ist ebenso
wie sein Vorgänger mit einem 2,5 Liter Kurzhub -
Sechszylindermotor ausgestattet . Durch eine neue
Vergasereinstellung wird der Kraftstoffnormver¬
brauch auf 13,5 Liter gesenkt . Das neue Fahrzeug
ist mit 6600 DM (Fahrgestell ohne Fahrerhaus ) um
200 bis 300 DM teurer als der 1,5-Tonner .

Mehr östliches Ol in der UdSSR
Nach einem Bericht des sowjetischen Erdöl¬

minister Baibakow hat sich die Bedeutung der
östlichen Erdölvorkommen in der UdSSR , dar¬
unter des Gebietes des sogenannten „zweiten Baku “
(zwischen der mitttleren Wolga und dem Ural )
weiter gesteigert , während der Anteil der kauka¬
sischen Vorkommen an der Gesamtproduktion ent¬
sprechend geringer geworden ist . Im Vergleich zu
1950 sei die sowjetische Erdölförderung im ver¬
gangenen Jahr um 8*/» oder 4,5 Mill . t gestiegen
und dürfte 1951 zwischen 41 und 52 Miü . t liegen .
Der Schwerpunkt der sowjetischen Erdölproduk¬
tion liegt trotzdem noch im Kaukasus . Im Jahre
1950 lieferte Baku von den geförderten 37,6 Miü . t
rund 17 Miü . t oder 45*/». Im Jahre 1951 dürfte der
Anteil Bakus auf ca . 40*/« gesunken sein , während
das weiträumige Gebiet des „zweiten Baku “ schät¬
zungsweise mit 31*/» an der sowjetischen Gesamt¬
förderung beteiligt ist .

Feststellung der Löhne und Gehälter
Die Statistischen Landesämter in Stuttgart und

Karlsruhe geben bekannt , daß sie in diesen Tagen
an die Betriebe der gewerblichen Wirtschaft
Fragebogen versenden werden , in welche die
Lohn - und Gehaltsverhältnisse der einzelnen
Beschäftigten einzutragen sind . Die Erhebung ,
von der wir bereits berichteten , geht auf An¬
regungen der Sozialpartner zurück und wird ein¬
heitlich im ganzen Bundesgebiet durchgeführt .
Die Ergebnisse dieser einmaligen umfangreichen
Befragung sind von großer Wichtigkeit für die
Verhandlungen der Tarifpartner über Tarif¬
änderungen und die Verhandlungen mit den aus¬
ländischen Partner der verschiedenen europäischen
Integrationspläne . Sie bilden weiter wichtige Un¬
terlagen für die laufenden Dikussionen über die
sozialen Verhältnisse im Bundesgebiet , über das
Lohn -Preisverhältnis und damit über den deut¬
schen Lebensstandard . Erfragt werden die Löhne
und Gehälter im Monat November 1951 , * a sich
Dezember und Januar wegen der Feiertage hierzu
nicht eignen .

3,30 Milliarden DM Spareinlagen
Auf den Sparkonten bei öffentlichen Sparkassen

ergab sich im Dezember (951 ein Einzahlungs -
Überschuß von 92,2 (November 56,7) , am 31 . De¬
zember betrug det Spa re :nt agenbes tand 3300 (Ende
1950 2780) Miü . DM . Einschließlich Giroeinlagen
beliefen sich die Gesamteinlagen bei den öffent¬
lichen Sparkassen auf 7370 (6120) Mill . DM . Die
steuerbegünstigten Spareinlagen stiegen im De¬
zember um 65,6 auf 294,1 Mill . DM , Im ganzen
Jahr 1961 sind die Spareinlagen um 523,6 (1950
660,2 ) Mill . DM angewachsen .

13,6 Millionen Schweine
Der Schweinebestand ist von 11,9 Mill .

.Stück im Dezember 1950 um 14 V« auf 13,6 Mill .
Stück am 3. 12 . 1951 angewachsen und erreichte
damit 109 •/• des Vorkriegsbestandes . In den
kommenden Wochen ist mit einer Verminderung
des Nachwuchses zu rechnen , da die Zahl der
trächtigen Zuchtsauen gegenüber dem Vorjahr um
rund 100 000 Stück auf etwa 570 000 Stück ab¬
genommen hat .

Gebrauchtwagen weniger gefragt
Der Markt für gebrauchte Kraftfahrzeuge läßt

eine leicht , aber stetig rückläufige Tendenz erken¬
nen , teilt die deutsche Automobil -Treuhand - GmbH ,
Stuttgart , mit . Auf diese Entwicklung sind Preis¬
erhöhungen für Neufahrzeuge fast ohne Einfluß
geblieben . Zu Beginn des neuen Jahres ist der
Gebrauchtwagenmarkt uneinheitüch . Für ge¬
brauchte Personenkraftwagen mit höchstens 1,5-
Liter -Motoren sind die Absatzmöglichkeiten nach
wie vor verhältnismäßig gut . Fahrzeuge mit stär¬
keren Motoren sind schwerer abzusetzen . Der
Markt für gebrauchte Lkw ist im allgemeinen
ruhig . Die Nachfrage nach gebrauchten Motor¬
rädern hat überwiegend nachgelassen . Die Absatz¬
möglichkeiten beschränken sich im wesentlichen
auf Motorfahrräder und Krafträder bis zu 200 cfcm
Hubr .aum .

Wandelanleihe hat sich durchgesefzt
Um die Kapitalnot in der westdeutschen In¬

dustrie zu beheben , hatten sich im Vorjahre fünf
Gesellschaften auf ihren Hauptversammlungen
entschlossen , Wandelschuldverschreibungen auszu¬
geben . Dieser neue Wertpapiertyp , der eine Kom¬
bination zwischen einer Obligation und einer
Aktie darstellt , weil der Käufer das Recht erhält ,
gegen einen entsprechenden Zuschlag nach Ablauf
einer bestimmten Frist aus seinem Anleihepapier
eine Aktie zu machen , hat sich nach den nunmehr
vorliegenden Ergebnissen der federführenden
Bankenkcmsortien in vollem Umfange als 'Erfolg
erwiesen . Die Wafidelähleihen der Rheinischen
Energie -AG . über 5 Miil . DM , der Thüringer Gas
AG . über 10 Mill . DM , der Deutschen Erdöl -AG.
über 26 .Mill . DM , der MAN -Werke über 15 Mill .
DM und der -VDM -Werke über 12 Mill . DM , wur¬
den bis 20 . Januar zu 100 Prozent am freien
Kapitalmarkt untergebracht . Insgesamt haben
damit die Sparer in einem Zeitraum von rund
drei Monaten 67 Mill . DM Wandelanleihen gezeich¬
net . Dieses Ergebnis ist um so höher zu werten ,als im gleichen Zeitraum es der Bundesregierung
nicht gelang , die erste Tranche der Bundesschatz¬
anweisungen (Baby -Bonds ) in Höhe vori 50 Mill .
DM vollständig abzusetzen .

Die Gründe für diesen außerordentlichen
Zeichnungserfolg sind darin zu suchen , daß die
Käufer in erster Linie durch die parallel laufende
Aktienhausse sozusagen angeregt worden sind . Die
Wandelanleihen werden zum Kurse von 98 Prozent
gezeichnet , und . für einen Zuschlag zwischen 12
und 40 Prozent kann der Eigentümer eines Tages
eine Aktie der Gesellschaft erwerben . Die Aktien¬
kurse sind aber inzwischen höher als der Betrag ,
der einschließlich des künftigen Zuschlages für
die junge Aktie nach der Wandlung zu zahlen ist .
Viele Sparer sehen daher in der Wandelanleihe
nicht nur eine wertsichere Anlage , sondern auch
feine Möglichkeit , im Laufe der Zeit noch einen
recht beachtlichen Kursgewinn mitnehmen zu kön¬
nen . Die erste Anleihe , die im Herbst 1951 auf¬
gelegt wurde , nämlich die Rhenag -Wandelobliga -
tionen , scheinen diese Erwartung zu bestätigen .
Für Sie wird nämlich jetzt schon ein Kurs von 110
genannt , also für 100 DM schon 12 DM mehr , als
der Käufer vor drei Monaten zahlen mußte .

Die 'Pessimisten , .die ursprünglich befürchteten ,daß das Interesse für die Wandelanleihen sehr

schnell wieder abnehmen würde , weil das Geld
knapp sei , haben vorerst nicht recht behalten . Die
Banken glauben vielmehr , daß . auch die noch an¬
gekündigten weiteren Wandelanleihen mit einem
Nennwert von über 50 Mill . DM ebenso glatt am
Markt untergebracht werden können wie die bis¬
herigen Anleihen .

Ist nun tatsächlich so viel neues Sparkapital vor¬
handen , um die Anleihen zu zeichnen ? Diese
Frage ist nicht einfach zu beantworten . Ein
Betrag von 67 Mill . DM für die Wandelanleihen ist
keine entscheidende Größenordnung , Trotzdem
aber stellt das Zeichnungsergebnis keine echte
neue Kapitalbildung dar , wie ja auch durch die
Erhöhung der Aktienkurse nicht effektiv 2 Mrd .
DM neu gespart worden sind . Die meisten Käufer
der Wandeianleihen waren Sparer , die ihrer Bank
den Auftrag gaben , einen Teil ihrer Ersparnisse
auf Sparbüchern oder aber Festgelder in Wandel¬
anleihen anzulegen . Es fand also praktisch nur
eine Umbuchung der Guthaben bei den Banken
statt . Eine echte zusätzliche Spartätigkeit ist durch
die Auflage der . Wandelanleihen ' nur in einem
verhältnismäßig geringen Umfange eingetreten .
Nicht selten ist es sogar vorgekommen , daß Wan¬
delanleihen durch Bankkredite gekauft worden
sind , die nun allmählich abgezahlt werden müssen ,
wobei sich dann allerdings nachträglich echtes
neues Sparkapital bildet .

Das Bundesfinanzministerium wird aus dieser
Entwicklung des Absatzes der Wandelanleihen für
die Kapitalmarktpolitik der Zukunft Lehren ziehen
müssen . Es hat sich eindeutig gezeigt , daß das
Publikum bereit ist , in größerem Umfange lang¬
fristige Gelder anzulegen , wenn Chancen bestehen ,
daß dieses Geld einmal gut verzinst und zum
zweiten möglichst wertsicher angelegt werden
kann . Beides fehlt aber jenen Kapitalmarkt¬
papieren , die bisher nach der Währungsreform
aufgelegt worden sind . Die DM -Pfandbriefe wur¬
den nur von den Kapitalsammelstellen gekauft
oder nur in Verbindung mit Steuerbegünstigungen
erworben . Die Baby -Bonds blieben ziemlich un¬
beachtet , obwohl sie lotterieähnlich ausgestattet
worden waren . Nur die Kombination zwischen
ausreichendem Zins und Wertsicherung wird künf¬
tigen Anleihen anderer Art zum Erfolg verhelfen .

Kurze Wirtschaftsnotizen
Der Zahlungsmittelumlauf hat in der

Woche zum 15 . Januar um 323 Miil . auf 8,999 Mill .
DM (einschließlich 454 Mill . DM Scheidemünzen )
abgenommen ; er lag damit um 389 Mill . unter dem
Stand vom 15 . Dezember 1951 .

Bei der schwebenden Schuld des
Bundes zeigt sich gegenüber dem 30 . 9 . 1951
zum Jahresschluß eine geringfügige Erhöhung von
1380,05 Mill . DM auf 1406,1 Mül . DM .

Im Postsparkassendienst ist die Höchst¬
grenze für Rückzahlungen ohne Kündigungen von
100 auf 200 DM täglich heraufgesetzt worden . Diese
Zahlungen dürfen aber nur an den Sparer selbst
geleistet werden . Ende 1951 bestanden 2,45 Mill .
Postsparkonten mit einem Guthaben von 188,1 Miü .
DM , davon 6,8 Miü . DM auf Anlagekonten .

Die Sehre ibmaschineneinf .uhr war
1951 mit etwa 3,8 Miü . DM um rund ein Drittel
geringer als 1950 (5 .8 Mill . DM) . Für 1,41 Mill . DM
kamen Schreibmaschinen aus den USA .

Die Concordia Lebensversicherungs AG . in
Köln meldet für das Jahr 1951 einen Antrags¬
zugang von über 112 Miü . DM ( 1936 = 48,9 1950 =
75,4 Mill .) .

Chile sieht sich wegen seiner Dollarknappheit
genötigt , den Einkauf von rollendem Eisenbahn¬
material von den USA nach der Bundesrepublik
und Japan zu verlagern und hat 100 Reisezug¬
wagen in der Bundesrepublik bestellt .

Argentinien vergab einen Auftrag für eine
Großmolkereianlage nach Deutschland . Der Wert
der Anlage wird auf 25 bis 30 Miü . DM geschätzt .

Die französische Automobilindu¬
strie hat im Jahre 1961 mit der Erzeugung von
445 966 Kraftfahrzeugen einen neuen Höchststand
erreicht . Der monatliche Durchschnitt belief sich
euf 37 163 Fahrzeuge verglichen mit 28 799 im
Jahre 1950 und mur 1B9F0 im Jahre 1938

Im Jahre 1951 wurden in den USA 5 974 865 t
Zeitungspapier verbraucht . 1950 waren es 5 936 9411
Der Verbrauch der Tageszeitungen betrug 1951
4 511 023 t und war um 0,7 Prozent geringer alstm .

Vertreter der Du -Pont -Werke , Wilmington/USA ,haben mit sieben großen deutschen Firmen Ver¬
einbarungen über die Benutzung ihrer in Deutsch¬
land angemeldeten Nylon patente getroffen .

Wirtschaftsliteratur
Steuerhandbuch für kleinere Gewerbetreibende

Rechts - und Steuerhandbuch für den selb¬
ständigen Handwerksmeister , den Einzelhändler .
und den kleinen Gewerbebetrieb . Das Grundwerk
in Loseblattform enthält rirnd 800 Seiten nach dem
neuesten Vorschriftenstande . Preis in einem Halb¬
leinen -Sammelordner 14,80 DM . Ergänzungen , die
im Monat nicht mehr als -1,50 DM kosten sollen ,werden je nach Bedarf geliefert . Hermann Luchter¬
hand Verlag , Neuwied am Rhein und Berlin -
Frohnau .

Das Werk will für alle Rechts - und Steuerfragen ,wie sie der kleinere Gewerbetreibende im täg¬
lichen Berufsleben beantworten muß , ein zu¬
verlässiges und vollständiges Auskunftswerk sein .
Die ewigen Schwierigkeiten mit den Behörden auf
dem Rathaus , dem Finanzamt , dem Gericht , dem
Gewerbeamt oder mit der Polizei lassen sich zum
größten Teil vermeiden , wenn man sich rechtzeitig
mit allen Vorschriften und Bestimmungen zur
Gewerbeordnung , für den Geschäftsverkehr und
für den Verkehr mit den Behörden sowie für die
steuerlichen und sozialen Abgaben vertraut macht .
Damit sich jeder kleine Gewerbetreibende — auch
wenn er nur wenig Zeit und Neigung für den
„ ganzen Papierkram “ hat — leicht und schnell
orientieren kann , ist der gesamte Stoff im Rechts¬
und Steuerhandbuch nach einem ausführlichen
Stichwortverzeichnis in 20 übersidptliche Gruppen
aufgeteilt , mit ausreichenden Erläuterungen ver¬
sehen und so für jeden verständlich dargestellt .
Durch die je nach Bedarf vom Verlag zugestellten
Ergänzungsseiten bleibt ' das Handbuch auch nach
Gesetzesinderungen und nach Inkrafttreten neuer
Bestimmungen zuverlässig und richtungsweisend .

Eisenbahnkarte für den internationalen Güter¬
verkehr . Bearbeitet und herausgegeben von der
Deutschen Bundesbahn . Größe I6OX190 cm , 4 Teile , I

llfarbig . Preis : unaufgezogen , plano 4,80 DM . Aus¬
lieferung : Verlag Karl -Otto Gaßdorf , Frankfurt
a . M ./Höchst .

Die Deutsche Bundesbahn bringt nach dem
Kriege erstmalig wieder eine europäische Eisen¬
bahn - Güterverkehrskarte heraus , die dem Außen¬
handelsfachmann ein ausgezeichneter Wegweiser
im europäischen Güterverkehr ist . Der Außen¬
handelskaufmann und der Transportmittler liest
den Weg seiner Export - , Import - und Transitgüter
mit allen notwendigen Daten unmittelbar aus der
Karte ab .

HGB . Erläutert von Geßler , Hafermehl , Hilde¬
brandt , Schröder . 2 . neubearbeitete Aufl . 6. Liefe¬
rung §§ 354 bis 372 . 12,75 DM . Verlag für Rechts¬
wissenschaft vorm . Franz Vahlen GmbH ., Berlin -
Lichterfelde - West und Frankfurt a . M.

Von dem bekannten Standardwerk liegt nun die
zweite Lieferung des Schlußbandes vor , der ins¬
gesamt fünf Lieferungen umfassen wird . In der
vorliegenden behandelt Hafermehl die Handels¬
geschäfte . s

Die „Stahlfibel “
, die sich vor dem Kriege großer

Beliebtheit erfreute , ist in einer Neuauflage er¬
schienen . Preis 3 DM . Bei Mehrbezug Preis¬
nachlässe . Verlag Stahleisen , Düsseldorf .

Freiverkehrskurse
für GS . - Zuteilungsrechte

Kurse vom 25 . Januar 1952 . Augsburg -Nürnber -
ger Maschinen 160, Bay . Motorenwerke 42,50 , J . P .
Bemberg 105 , Brown , Boveri & Cie . 130, Buderus
153, Conti Gummi 163, Daimler -Benz 82. Deutsche
Linoleumwerke 182, Eßlinger Maschinen 140, Gritz -
ner -Kayser 150, Grün & Bilfinger 41 , Gutelioff -
nungshütte 228 , Heidelberger Zement 167, Jung -
hans Gebr . 80 , C. H . Knorr 185, Heinrich Lanz 92 ,
Mannesmannröhren 164 , N .S .U . 165, Rheinische
Elektrizitäts -AG . 130 , Seilindustrie Wotff 100, Sie¬
mens & Halske 99 , Süddeutsche Zucker 161, Ver¬
einigte Stahlwerke 113'

. Württembergische Metall -
waren 77 , Zellstoff Waldhof 106, Deutsche Bank
77, Dresdner Bank 77, Rhein . Hypothekenbank 32B .
(Mitgeteilt von der Badischen Bank ) .

Frankfurter Werfpapierkurse
2 ’. t . 52 18 . 1. 52 25 . 1. 52 18. 1. 52

Aktien ( amtlich ) Rütgerswerke . . . . 70 74%
Adler Kieyer . . . 87 8S Salzdetfurth . . . . . 125 130
AEG . . . 57% 49 Schöfferhof . . . . . . 97 97
Aschaff Zellst . . . . 145 147 Siemens . . . . . . 10t 97
BMW . . . . 53 48 do . Vorz . . . . . . 99 95
Bemberg . . . 111 — Sinner . 72 67
Brown . Boveri . . . . 182 179 Süddt . Zucker . . . 172 164%
Conti Gummi . . . . l 5i * Id43;4 Ver . Stahlwerke . . . 213 204%
Daimler . . . .
Dt . Erdö ) .

95
14 ■%

961/8
144%

Wayss & Freytag . . .
Westd . Kaufhof . . . 118 V:-

133%
119

Degussa . 165 169 Wintershali . . . 118% 126Dt . Linoleum . 189 _ Zellstoff Waldhof . 114 115
Enzinger Union . . . . 106 ' - Deutsche Bank . . . 80 80
Feldmühle . . . 135 139% Dresdner Bank . . 80 81 %Goldschmidt . . . 96 % 94% Commerzbank 72% 75Gritzner Kayser . . 153 145
Grün & Bilfinger . . 50 52 Aktien (Freiverkehr )
Haid & Neu . . t54Vs 1541/2 Charl . Wasser . . bl % ol%
Harpen Bergbau . . 264 270

* 60
Dess . Gas . . . . 59% 75

Heidelb Zement . . . 175 Dt . Waffen . . . . 71 54Hoesch . 221 211 Eisenb Köln . . . . 113% 121 % - 127%Holzmann . . 46% 45% Gütehoffnungsh . . . . 228 213- 225Junghans . 84 821/2 Hamb El . Werke . . . 118 118Karstadt . 135% 17.) Moninger Brauerei 60 58Klöckner . . 224 225 Waggon Rastatt 106 108Lahmeyer . . . . . 1»8 12^
Lanz . 981 *. 49*14 Pfandbriefe und K . O.
Lindes Eis . 180 170 Frankf Hyp Bk. 83 99Löwenbräu . . . . . . 95% 95 do . K . O . . . 79 85Mainkraft . 127 115 Mein . Hyp . Bk . . . . 77 77Mannesmann . . . . 163 180 •■ K Ö . 74 74Metallges . . . . . 140 G DL Centr Bk. . . . . 751« 83Rhein . Braunkohle . . 238 230 do . K. O . . 72 80Rheag . . . .
Rheinmetal ] . 37

135
33%

Rhein . Hyp . Bk . . . .
do . K O . . . .

83
77

87
SSRbeinstahl .

RWE .
195 202 Württbg . Hyp . Bk. 80 .8 7
'53 152 do K Ö 75 85

35. Jan . : 100 DM-O - 34,13 DM-W, 100 DM -W = 440 DM -O. Zürich: 100 Dil = 87,35 sfrs .



Eröffnung der NITAG - Großtankstelle Karlsruhe

Die NITAG Deutsche Treibstoffe -Aktiengesellschaft * eröffnet
heute Ecke Kriegs - und Gartenstraße ihre erste Karlsruher Groß¬
tankstelle . An so günstigem Platz gelegen , wird sie gewiß sehr bald
für viele Kraftfahrer ein Begriff sein , zumal diese Tankstelle alles
bietet , was eine moderne Autopflege verlangt . Die neue Anlage
paßt sich auch architektonisch gut ein , und es darf hier ruhig er¬
wähnt werden , daß auf diesem spitzwinkeligen Platz , der von den
beiden genannten Straßen gebildet wird , kaum ein geeigneteres
Objekt hätte angesiedelt werden können , als eben eine Tankstelle .

Der Anlaß , daß die NITAG nun auch in Karlsruhe seßhaft wird ,
ist bedeutend genug , um den zahlreichen Lesern , die über die Ge¬
schichte diese / Firma nichts Näheres wissen , einiges davon zu er¬
zählen , wie seit vielen Jahren Tatkraft und Erfindergeist dazu
geführt haben , eine Gesellschaft ins Leben zu rufen , die ausschließ¬
lich deutsches Erdöl gewinnt und raffiniert . Die NITAG ist eine der
Tochtergesellschaften der Wintershall -Aktiengesellschaft, .der gegen¬
wärtig größten deutschen Erdölproduzentin . Der eigentliche Auf¬
stieg dieser Gesellschaft liegt Ende der zwanziger bzw . Anfang der
dreißiger Jahre . Ausgestattet mit weitreichenden Erfahrungen in
der Erschließung und im Abbau der Kali -Vorkommen , faßte Win¬
tershall damals auch in der Deutschen Erdölindustrie festen Fuß .
Beschränkte sich das Tätigkeitsfeld der Gesellschaft ursprünglich
allein auf die Erdölgewinnung , so zog sie schon bald auch die Erd¬
ölverarbeitung , die synthetische Herstellung von Kraftstoffen und
dann auch die Verteilung der Mineralölprodukte in ihr Arbeits¬
programm ein . Ecke Kriegs - und Gartenstraße entstand Karlsruhes erste NITAG -Großtankstelle Foto : Schlesiger

:
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Die Wintershaller Erdölgewinnung stützt sich heute hauptsächlich
auf die Felder in Hannover und im Emsland. Als Eigentümerin der
Raffinerie Salzbergen und als Teilhaberin der gegenwärtig im Bau
befindlichen großen Emsland-Raffinerie besitzt die Gesellschaft in
der Erdölverarbeitung eine beachtliche Position. Auchin der synthe¬
tischen Kraftstofferzeugung hat Wintershall bisher schon Bedeu¬
tendes geleistet. Das Werk Lützkendorf, in welchem vor allem
klopffeste Kraftstoffe auf synthetischem Wege erzeugt wurden , ist
heute freilich, weil im Gebiet der mitteldeutschen Braunkohlenvor¬
kommen, also in der Ostzone gelegen, volkseigener Betrieb und da¬
mit dein Einfluß der Wintershall-Gesellschaft und der Bundes¬
republik entzogen.

Im Jahre 1950 ist Deutschland mit einer Förderung , welche die
Grenze von einer Million Tonnen überschritt , in den Kreis der an¬
erkannten Erdölländer eingetreten . Kein Zweifel, daß die Winters-
hall-Aktiengesellschaft wesentlich zu diesem Erfolg beigetragen haft .
Sie lag in dem genannten Jahr in ihrer Förderung an der Spitze
aller deutschen Erdölunternehmer.

Kilometerlang führen im Emsland die sogenannten Pipelines
durch Moor und Heide, um das aus der Tiefe herausgepumpte öl
in die Raffinerie zu leiten . Von dort ist‘s arbeitsmäßig und verkehr -
lich noch ein weiter Weg bis zu den äußersten und letzten Zellen
dieses Unternehmens, zu den NITAG-Tankstellen . Eine um die an¬
dere Tankstelle dieser Gesellschft wächst nun hier und dort in
deutschen Landen aus dem Boden und gibt Kunde von der Auf¬
wärtsentwicklung der NITAG und der Wintershall-Gesellschaft.
Tankstellen , die ausschließlich Treibstoff führen , der in Deutsch¬
land gewonnen und verarbeitet wurde.

OTTO SIEGEL
KACHELOFENBAU

Karlsruhe , Hirschstraße 19, Telefon 1471

K . u . A . ADAM
MALERMEISTER

Adolf Hauer
Ingenieur - Büro

Ausführung sömtl . elektr .
Beleuchtungs -, Neon - und

Kraftanlagen

Karlsruhe Blumenstr . 7
Fernruf 427

Sfahlrohrmöbel
verschönen jeden neuzeit¬
lichen Wohn - u . Arbeitsraum

ELCO-WERK AG .
Stuttgart - Zuffenhausen

Karl LeismannGipsergeschäft
Karlsruhe - Durlach

lortzingstr . 4 - Ruf 91717

Entwurf und Bauleitung : DipL - Ing . K . W # Weis , Architekt bda
Atelier für Architektur — Karlsruhe , Karlsfra (je 148 — Telefon 4474

Großglaserei LUDWIG SEIDERER Schaufenslerbau
Auch bei dieser Tankstelle lieferte die Zapfsäulen :

Tankanlagen u . Pumpen G. m . b . H.
Karlsruhe - Rintheim - Ruf 3759

Josef KRAPP , Baugesellschaft m . b . H ., KARLSRUHE
THEO ROTTNER
Planung und Ausführung von Garten - und Parkanlagen

Karlsruhe , Vinzentiusstr . 2, Telefon 9384

CHRISTIAN HIPP
Möbel - u. Bauschreinerei

Innenausbau Karlsruhe , Ruf 995 Ladeneinrichtungen

URAC
razzirefassE

W . DALER
Stahlbau - Leichtmetallbau

Adlerstr . 7Karlsruhe
Ruf 1258

KÜS ■

PUMPENFABRIK URACH
in Urach/Wttbg .

TElECfiAMMl; PUMPEHFABR'X FERNSPRFCHE« 3S5u. 3S6

GEGRÜNDET

{Heute SrZffnun #
der

NITAG -GROSSTANKSTELLE
Karlsruhe , Ecke Kriegs - u . Gartenstrafye

NITAG -Benzin - NITAG -Gemisch - NITAG -Autoschmierstoffe Wagen -Wasch - und - Pflege -Dienst

NITAG - Deutsche Treibstoffe Aktiengesellschaft ^ ;o
kar :t1 il
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Brauchen Sie Geld ?

Dann machen Sie mit beim

Prämiensparen
der öffentlichen Sparkassen .

Prämien im Gesamtbetrag von lU Million DM werden erstmals am 19. Februar
für die PS-Sparer im Bundesgebiet ausgelost. Das ist bedeutend mehr , als ursprüng¬
lich vorgesehen war . Die außerordentlich rege Beteiligung am PS - Verfahren
ermöglicht eine solche Erhöhung.

5 . Februar - wichtiger Termin !
Auch Sie werden wahrscheinlich den Wunsch haben , bereits an der ersten Aus¬
losung teüzunehmen . Das ist nur möglich , wenn am 5 . Februar mindestens die
erste Einzahlung geleistet ist . Entschließen Sie sich daher im eigenen Interesse
möglichst bald.
Jeder Prämiensparer , der 1U Jahr lang wöchentlich 2 DM spart , nimmt an drei
Auslosungen teil . Die Sparbeträge bleiben Ihnen erhalten , gleichgültig, ob Sie
gewinnen oder nicht. ^
Gewinnen durch Prämiensparen — eine Chance, die jedermann nutzen sollte!

Lassen Sie sich von uns beraten !
Auskünfte erteilen Ihnen bereitwilligst die öffentlichen

SPARKASSEN
in : Karlsruhe mit Zweigstellen und Annahmestellen : Oststadt Drogerie Bühler,

Lachnerstraße 14 ; Südstadt Textilhaus Holzschuh , Werderstraße 48 ;
Südweststadt Drogerie Walz , Jollystraße 17 ; Mühlburg Drogerie
Hofmeister, Philippstraße 14 ; Rüppurr Friseurmeister Hollritt,
Rastatter Straße 99 .

Bretten , Bruchsal, Eppingen, Ettlingen , Graben , Königsbach, Langenbrücken und
Philippsburg.

Winter - Sthluft -Verkaui !
Qualitätswaren

radikal herabgesetzt !
Ski -Socken , extra schwer . Schlager-Preis I 1 . 75

Herren -Sodcen , Baumwolle und Wolle . . . 2.95 1 . 95

Herren -Unterhemd , olivMacco , 2fädig , langer Arm 2 . 95

Herren - llnterhose , Macco mit Elast . - Bund . . . . 3 . 25

Herren -Skihose , Keilform , Ski-Trikot . 28 . 75

Herren -Windbluse , amerik. Popeline, versch . Farben 19 .90

Herren -Anorak , Strapazier -Qualität mit Kapuze . . 25 . 50

Büstenhalter , Markenfabrikat , große Auswahl . ab **.65

Unterzieh -Schlüpfer , Macco . . . . . 1 .55

Frauen - Sdllüpfer , besonders warm . 1 . 95

Damen - Hemden , 2fädige Macco -Ware . 1 «95

Damen -Unterkleid , innen angerauht , maschenfest 3 *95

Damen - Skihose , Ski-Trikot , Wolle . . . . 27 .90

Damen -Anorak , beste Popeline, Pastellfarben 44.25 36 . 90

Kinder -Sfrümpfe , reine Welle . . . . .. ab 1 .95

Knaben - Hemdhosen , Baumwolle , Gr. 00 - 3 nur 2 . 95

Knaben - Skihemdei ^ schöne Karro, Flanell . . . . 5 . 70

Knaben - und Burschen -Skihosen , Ski-Trikot . . 17 . 95

Beachten Sie bitte - unsere Schaufenster !

jB ^ ^ SSSSHj Karlsruhe
lammstraBe , Ecke Zirkel

dL im ^ î jj und
das haus für Gebrauchs-textiucn Ob. Waldstr . , Ecke Seflenstr .

vtm=sM§ jj&ty

Winter - u. Überg .-Mäntel 53 .—

Strpßen -Wollstoff -Hosen 19.—

Sport - Sakkos , flott u. gut 39 .—

Herren -Anzüge , I u. II rhg . 65 .— 85 .—

Knaben -Anzüge , 2 feilig 29 . — 39 —
Knoben -Mäntel , mollig 26 .— 36 .—
Arbeits -Hosen , gezwirnt 8 .50 12.50

Joppen und Stutzer 32 .— 48 .—

Popeline - und Loden -Mäntel 44 —

123 .— 163 —
29 .— 33 —
54 .— 68 —

109 .— 139—
49 .— 53 —
44 — 56 —
16e“ 19—
55 — 72 —
64 — 78 —

bei

THIEL-REKORD
Windblusen , Skihosen , Texasjacken , Trainingshosen
u. -Anzüge , Strickwaren , Tag - u. Nachthemden , alles
zu so niedrigen Preisen , daß Sie es kaum glauben

28. Jen . bis 9. Febr . 1952 Markgrafensfrafja 30a
bei der Gewerbeschule

(Das £ihts nur einmal • • •
Wir bringen reguläre Ware so billig , dafc Sie staunen werden :

Geldbeutel Leder, mit Geldsdiefnfadi , leder - »
gefuttert . • • • • . ob OeOU

Handtaschen in allen Farben . ab 3 .50
Einkaufstaschen geräumige Formate mit O OC

Vortasche . 7,75 , 6*90 wivu
II Stadt - und Reisetaschen schön gefüttert Q I7C

16 .50, 10.50 O. fö
Stadttaschen Vollrtndleder mit Vortasche ab 25 .50
Diplomafenmappe 42 cm , mit Riemen, Voll¬

leder, 10 cm breiter Keil . . . . . 21 . 50

Kollegmappen mit Keil - u. Reifiverschlußvor- »
fasche , ab - und auswaschbar . ab Da f D

FeSer viele Einzelstüdce zu Sensafionspreisen . Beachten Sie unsere Schaufenster

OFFENBACHER LEDERWAREN
H A M‘M ER - DUTTENHOFER

Nur Kreuxstraffe 10 bei der Kleinen Kirche und Kaiierstrafje , Ecke Lammstrafre -

Keine sonstigen Filialen In Kortsnilte. WKV - Beamtenbank



Wieso ist Ihre Bettwäsche
soviel weiBer als meine?

3a - die ist
SUWAWEISS !

DIE
GUTEN
STOFFE

Wissen Sie , es ist eine wahre Freude,
mit dem neuen, selbsttätigen Suwa zu
waschen . Es zieht die Flecke förmlich
aus derWäsche undwäscht siestrahlend
Suwa -weiß. Und — Sie brauchen kein
extraEinweichmittel mehr ; einweichen,
kochen , waschen : alles mitSuwa allein .

SUMLICHT — DARUM GUT )

WinlenMußverkauf
zu stark herabgesetzten Preisen

v. 28 . Jan . bis 9 . Febr . 1952

MÄNTEL • WOLLKLEIDER
Rödce , leicht angetrübte Blusen , Morgenröcke

Pullover , Cocktail -Kleider

WKV. u .
Abkommen

]aihforfd
Kaiserstr. 207

HÖR EX -Motorräder
Regina 350 ccm, 1 Zylinder - Imperator
500 ccm und 600 ccm, 2 Zylinder .

HÖR EX ^
Kundendienst

vom bekannten Motorrad - Spezialisten

MOTOR - KAISER
Ältester Werk - Vertreter am Platze
ECKENERSTRASSE5 - TELEFON 2339

: • MeMtMIMSfMMMBBtMtMMatMBM «

Die Modestube

Hans Schmitt
früher Herrenstroße

jetzt : Adlerstrafte 4
bei der Kaiserstra &e

Bekannt für gute Ware
bringt zum Winterschluftverkavf
Herrenhemden
la Markenfabrikat
Damenstrickjacken
reine Wolle
Backfischstrickjacken
Mädchenwinterdirndl
Teufelsmützen la Qual .
Kinderfttuste !
la Damen Wintermäntel

und vieles pndere zu stark
herabgesetzten Preisen .
Ihr Besuch lohnt sich !

ab 7.50

ab 28.75
ab 14.50
ab 12.50
ab 1.50
ab 1.25

VERKAUF
• vom 28 . 1. bis 9. 2. 52

tinmal im Jahr, aber richtig!
Beutel -Boxintaschen • Stadttaschen . von 2 .90 — 9 .90

Div. Boxtaschen • Reisetaschen • Stadttaschen ab 16 . 50
Viele EinzelstOdte unserer bekannt . Qualitäten
zum Teil weit unter Gestehungspreis in :

Lederkoffer • Aktentaschen • Necessaires
Brieftaschen u. a.

1Kfg/eicfaij
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LEDER
Kaiierstraße 159

Sie sollten es sich einmal 1
unverbindlich zeigen !
lassen, unser
Schlafzimmer

DM 695 .-
In afr . Birnbaum , Schrank
180 cm breit , sechsteilig ,
gediegene Qualität .
Außerdem finden Sie über !
100 Schlafzimmer in allen
Preislagen und Holzarten .
Bei einem Drittel Anzah¬
lung liefern wir Ihnen
jedes Möbelstück bis 50
Kilometer frei Haus .

MÖBEL
MANN

KARLSRUHE

DEOTZ-Dieselmotoren
«und Schlepper

ftapor .-Werlcstätte - Ersatzteillager
: Brust Rippe » , Berghausee bei Khe.

WAREN
Edce Ritterstralje

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
Handwerk
IndustrieNÄBBEN & Go .

KARLSRUHE , Passage

EMIL PF ÄFF ' 8
FERNE EISEN

jetzt nur
KARLSTR . 34

JAHRESPROGRAMM 1952 , AUSLANDSREISEN
Schweiz Holland
Frankreich Dänemark
Italien Spanien

WANN MOCHTEN S I E REISEN !
Sie können sich schon heute vormerk «M». lassen * Der Ihnen günstig
erscheinende Reisetermin wird berücksichtigt und dient uns als

Unterlage zur Programmgestaltung .
- TELEFON 4937 -

GROSSER PREISSTURZ • GROSSER PREISSTURZ • GROSSER PREISSTURZ • GROSSER PREISSTURZ - S

WUTEK !
Illl

Preissiui Einer schöner , einer billiger als der andere !

Damen - und Mädchenbekleidung
Damen -Winter - u. Übergangsmäntel im Preis radikal
herabgesetzt 128 .— 98 .— 78.— 58.— 39.75 29.75
Damen -Kieider , teils Wolle , Zellwolle , Kunstseide ,
jetzt nur noch . 59 .75 29 .75 14.75 9.75
Dirndl- und Hauskleider Triket -Kleider , warm ge -

19. 75 14.75 7.50 füttert , Gr . 42 -52 nur 7.50
Damen -Jacken , einfarbig

und kariert
jetzt nur 39.75 34.50 24.50

Damen -Kottüme
Restposten

68 .— 39 .75 19.75
Damen -Blusen , weiß

und farbig
jetzt nur 9.75 5.90 5.95

Spertblusen , einfarbig
und kariert
6 .95 4.90

Morgenröcke , sehr preis¬
wert 29.50 17.90 12.75

Kinder -Winter -Mäntei
jetzt nur 34 .50 23.50 19.50

Damen -Strömpfe
Reyon links Serie I

1 .95 II 2.75 ili 5-55

Nylon -Strümpfe
*
äfs

or '9 ‘ a ™er ' k-
4.75

Stoffe , Aussteuer -Artikel
Kleiderstoffe ,1 einfarbig , Zellwolle . 70 cm br . 1 JO
Kleiderstoffe , kariert . 90 cm br . 1 .58
Wäschekunstseide , einfarb . u . getupft 80 cm br . 1 .58
Winterdirndlstoffe . 80 cm br . 1 .50
Kleiderstoffe , Kunstseide , einfarbig 90 cm br . 1 .95
Kleiderstoffe , Zellwolle , einfarbig 130cmbr . 5.95
Haustuch , gute Gebrauchsware . , 150cmbr . 5.95
Etaminspannsteff . 75 cm br . —.90
Gruben -Handtuch , 40X80 cm . . . . . . . — .75
Frottierhandtuch , indanthren Streifen . . . . 1 .20
Bettdamast -Streifen , schwere Qualität . . . 5.95
Steppdecken , 150X200 , Kunstseide . 29.75

Trikotagen -Wäsche
Damen -Achselhemd , Baumwoll -Trikot, weiß
Größe 42—50 1 .91
Damen -Unterkleid , Kunstseide , m . Motiv u . Spitze
Größe 42—48 . 2.95
Damen -Futterunterrock , schwere Winterware
Größe 42—50 2.95
Damen -Futterschliipfer , schwere Winterware
Größe 48—50 1 .75 Größe 42—46 . 1 .50
Damen -Schlüpfer , Interlock , Kunstseide gerauht
Größe 42—48 1 .75
Damen -Garnituren , 2tlg ., modische Ausführungen

3.95 2 .95 2.60
Damen -Hemden , feinfdg ., Baumwoll -Trikot mit
Träger , Größe 42—48 . 1 .60

Dam oo Madrt hom d , Flanell , flott verarb . 8 80 7.90
Büstenhalter , sehr preisw . Fabrikate 1 .25 — .58 —.29
Hüftgürtel mit 2 Strumpfhalter , versch . Aus¬
führungen . 1 -75 —.95
Kinderschlüpfer , versch . Qualitäten , teils Futter¬
ware , bis Größe 38 — .88 Größe 30 . . . . — .48
Mödchen -Futter-Unterrock , prima Qualität , bis
Größe 40 2 .25 Größe 30—34 . 1 .95

Schürzen - Modewaren
Damen -Träger -Sdtürzen , abwaschbar . . . . 1 .28
Damen -Klttelschürzen , bunt bedrückt m . Gummi¬
zug , Knopfform . 6.95
Gummischüraen , bunt bedruckt . —.98
Damen -Kragen , Revers u. Ecken, Sonderposten

1 .95 1 .45 — .95 —. 75 —.25

Schuhwaren
1 .95

Großer Posten holländische Importwolle
Sport - Crepe - Perlwolle , feines Kammgarn ,
schönes Farbsortiment , hervorragende
Qualiät . 100 Gramm 2.95

Kinderhausschuh , gr . Filz, Gummisohle , Gr . 25-35
Hausschuh , kamelhaarfbg ., m . FilzZwischensohle
Größe 43—46 2 .95 . . . . . . . . 36—42
Laschen - Hausschuh , dicke Schalengummisohle
Gr . 43—46 4 .90 36—42 3 .90 31—35 3 .60 27—30
Schnallenstiefel , kamelhaarart ., kariert , Leder¬
spitze . . . . . Gr . 37—41 4.90
Damen -leder -Straßenschuhe 19.65 15.65 12 .65 9.65
Herren -Leder -StraOenschuhe 24.90 19.65 15.65 12.65

2.35

2.95

Kopftücher , bunt bedruckt , mit kleinen Fehlern —.90
Großer Posten Herren -, Damen - u. Kinder -
Taschentücher , darunter beste Maccoqualität

— .88 —.55 —.33 —.15

Herren -Artikel
Sporthemd , Zefir , gestreift , fester Kragen . . 4.90
Sport - oder Skihemd , flotte Karos . . . . . 5.90
Sporthemd , beste Popeline -Qualität . . . . 9.75
Unterjacke , gebleicht oder gelbweiß . . . . 2.75
Unterhose , lange Form, Gummizug , gebleicht . 2.95
Unterjacke , wollgemischt , II. Wahl . 1 .95
Nachthemden , kräftige Finett -Ware . . . . 10.90
Herrensocfcen , teils mit Elasticrand 1 .95 1 .48 1 .18
Herren - u. Knabenhosenträger , volleiastisch . — .98
Sockenhalter , Gummi , volleiastisch . . . . —.35
Selbstbinder , 3 Serien , . . . ; nur — .88 t— .58 — .38
Knaben -Polohemd , Trikot, Reißverschluß , mit
lang . Arm . 2.25 1 .95

Skistiefel und Winterschuhe " "VSST "

Lederwaren
Handtasche , Boxin , Stoffutter , Rohrbügel . . 2.50
Damenhandtasche , Boxin m . Seidenfutter und
Zierfalten 2.95
Frauenhandtasche , Boxin m . Seidenfutter , ge -
räum . Modell, . 27 cm . 3.95
Einkaufstasche , Plastic , 40 cm, versch . Farben . 1 .95
Einkaufstasche , Boxln mit Reißverschluß und
Rejßve/schluß -Vortasche , 35 qn . 5.95
Reisetasche m . Futter , Boxin , versch . Farben ,
37 cm . . . . . . 7.65
Schottenbeutel , mit Reißverschluß -Vortasche ,
Boxinbesatz , auswaschbar , 23X25 cm . . . 3.75
Damenschirme , versch . Modelle , gestreift und
kariert . 5 .90 4 .90 3.95
Taschenschirm m . Überzug , versch . Dessins . . 12.85

Haushalt

Herren -Bekleidung
Spert -Saccos , flotte Muster , verschiedene Formen
jetzt nur . 49.50 59 .50 29.50
Wintermäntel , große Auswahl , sehr preiswert
jetzt nur . 98 .— 78.— 68 .— 49.50

Anzüge , zweireihig und Sportform , ganz besonders
preiswert , einmaliges Angebot . 68 .— 49 .50 39.50

Herren -Hosen . 19 .75 17.90 14,95

♦
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Porz^Obertassen , weiß , Serviceform m . Gold¬
rand und Streuer . —.40
Parz .-Kaffeekanneri , versch . Formen . . 1 .95
Porz .-Kaffeeservice , weiß , m. kl . Fehlern 15tlg .
Porz .-Tafelservice , elfenb ., m . kl . Fehlern , 23tlg .
Steingut -Teller , tief oder flach , m . kl . Fehlern
Steingutschüsseln , weiß Satz 6tlg . 3 .95 5tlg .
Weingläser mit reichem Schliff '

. . St . •
Glasschüssel , tiefe , gefällige Form, 16 cm 0 •
Kristallsdtale , gepreßt , 22 cm 0 . . . . .
Kristallteller , gepreßt , 14 cm 0 .
Blumenvase , 14 cm hoch , Kunstkeramik . . .
Obstschale , 25 cm 0 , Kunstkeramik . . . .

GROSSER PREISSTURZ * GROSSER PREISSTURZ - GROSSER PREISSTURZ • GROSSER PREISSTURZ • GROSSER PREISSTURZ
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DreieckGare/wert vamen - Wäsche
Zolvwoite , m

schönen MusternGardinen -SpannstoH
Win« BoumwoH« . ca . 80 ein brt . . . M« ter

Gardinen -Druckstoff
solide Qualität , ca . SO cm brt . . Mater

Etamine
i« ina Baumwolle , gemustert , für Spann - u .
Raffgardinen , ca . 150 cm brt . . . . Mater

Gardinen -Grobtüll
solide BoumwoliquoNIät , ca . 220 cm brt .

Meter

Gardinen -Drudcstoff
weichfließende Ouolität , in modern . Muste¬
rung , ca . 120 cm breit . Meter

Store -Meterware
reine Baumwolle , mit modernem , eingeweb¬
tem Abschluß , ca . 220 cm hoch . . Meter

Damen -Schlüpfer
Kunstseide , Größe 42—46 . . . .

Damen -Garnitur
K'seide , gesteckt . Rokoko . Größe 4t —4t

Trägerschürzen
baut Kretonne oder g e st reift . . . . . .

Damen -Unterkleid
K'seide . locht u . heHfatou , Größe 42—4t .

Damen -Nachthemd
K'seide , mit Effekte « . veredtied . Posme n

Kittelschürzen
Vi Aon , hübsche dünkte Dees In5 . Gr . 40—4B

.98

Georg efte -
Tuch 1 KQ

in modischen Farben I _ 1 | |
StOdk IlW

Dam .- Sandaletten A QÜ
fersenfiei , mH Ledersohlen . .

Kinder -Lederstiefel 4.90
Strumpfe. - TrikMaqeri. dtlß &i für s Kind

mit Ledersohlen , Gr . W—22 , in tot , tot mit
.beige und brau « . .

Kinder -Stiefel n aa
braun . Rindbox , durchgenäht , weift gedop - m Jflll
pett . mit Ledersohlen . Gröfte 23—24 . . . ■ IwW

Dam .-Futterschlüpfer
kräftige Qualität , Größe 42—52 . . Paar

Damen -Strümpfe
K'seide links und rechts , I. Wahl . . Poor

Damen -Garnituren
K' seide Interiock , Gr . 42—48 . . Garnitur

Stoffhandschuhe
für Domen und Herfen , gefüttert . . Paar

Herren -Jacken
% od longer Arm , kröft . B'wotlquol . Stück

Amerik . Nyionstrümpfe
I. Wahl , . Poor

1 .38
1 .58
1 .88
2.78
2 .98
3.98

Mädchen -Schlüpfer
K' seide und Baumwolle , Gr . 30—34 . . .

Kinder -Leibchen
Boumwo H« und porös , Gr . 1—4 . < » . .

Kinder -Corseleft
BoumwoM« . weift u rote , mit 4 Straps ,

GsOfte 4- 4

Überfallhosen
Trikot . meKert , für 2—4 3akre

Trachten -Janker
kariert . Boumwo Mf kmetl . fOt 2—4 Jahre

Kinder -Kleider
aus schönen bunten Baumwollstoffen .
fBr 2—3 Jahre .

- .68
-.68
1 .88
1 .88
3.98
3.98

Californ .-Sandaleften Q Qfl
schwarz , Vefoorteder und farbig Leder . .

13.75
14J &

schwarz , Vefoorteder und farbig

Fufyballstiefel
Morteenfabrikot , mit kleinen teh leni ab «fewhl '*4 t *8
M. Wahl , Gräfte

Anorak
. i i i • » « *

-Herren - firHteeJß Baunt wo//waren

. stück
Herren -Sporthemd
uni bleu mit Reißverschluß . . . .

Damen -Schirm
lOteilig . gestreift . Stück

Herren -Wollhut
moderne Form .

Herren -Sporthemd i
einforbig . Popeline .

3 .90
3.90
5.90
6.90

Herren -Schlafanzug IQ Qfl
Flanell , gestreift .

13 .90

i « i »,

Taschenschirm
schlebefeste Quoiildt , vernickeH .

Taschentücher
kodtecM .

Gläsertücher
kariert , gesäumt und gcböndet » s .

Handtücher
Gruben u . Gerstenkorn , gesäumt u . gebänd .

Frottierhandtücher
gestreift indgnth re n .

Hemdenfuch
kräftige Wöschequertität , BO an brt . . Me te r

Linon -Kopfkissen
glatt , gestickt oder testen .

- .24
-.48
-.68
1 .28
1 .28
2.98

4fa ndar &ej -feri

Sportwolle
in vielen Farben . 100 Gramm

Damen -Sdiürze
vorgezeifhnet . . . . . .

Kaffeewärmer
obwoschbor . .

Tischdecke
gezeichnet , Hcrustuch 130X140 cm . . .

LenCerwarett
Leder -Börse
mit 2 Fächern . Stück

Derbytasche
Boxin , schwarz oder farbig . . . . Stück

Einkaufstasche
Boxin , mH Reißverschluß . Stück

Flotter Schotfenbeutel
mft Vortasche und Steckschloß .

- .98
2.48
3 .48
3 .48

Betfware*t

Kopfkissen
80X80 cm , m guter FederfüHung . . .

Steppdecken
Oberseite Kunstseide , Unterseite Sdti -
nette , 150x200 cm .

15.90
29.90

HaushaM -

Ein großer Posten Porzellan
mit kleinen Fehlern zum Selbstaussuchen

ganz enorm billig !

Damenhüte Q QO

Damen -Filztuchhüte I Qfl
mH retchhoHlgan flotten Gomlturen . . . TlÜU

5.90
2.98
5.95
6 .50

D ^-Popeline -Mantel
gg

24.50
29.50

H.-Rundbundhosen Q OC
aus strapazierfähigem Stoff . .

Herren -Sportsacco 1 "7 QC
mit Goltffcrtte . mm g

'QfJ

Herren -Trenchcoat IO OC
absolut wetterfest 1

Herr .-Sacco -Anzüge OJ OC
2reihig , in guter Verarbeitung . . . £ m

*
am ^ 3 ^ 3

H.-Popeline -Mantel OQ pc
bestens imprägniert . bVlUÜ

Herr .-Winter -Ulster yjfl pC
unifarben und gemustert . *

« S

mH retchhoHigen

Damen -Filzhüte
in den beliebten Jockey -Formen . . . .

Damen -Bluse
ZeflwaNe , % Amt , eportfidte Veroibeitung

Tupfenkleid
leicht cktgerauht , mit Vt Arm , auf Kräusel -
qummi gearbe i tet

Damen -Röcke
in verschiedenen Formen u. Farben . . .

reine Baumwolle , mit Ringsgurt , fern
fädige Ware

Damen -Kleid
Wolfona . flotte Form in mod . Forben

Damen -Mantel
Hänger , engl , gemustert , ganz gefüttert

S€h**Fli

. ,
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Profitieren Sie von den beispiellos vorteilhaften Angeboten zu sensationell herabgesetzten Preisen !
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„Hubert paß uff . .
. . dafür komme

mer noch in d ’Zei-
dung“

, sagte der Om¬
nibusfahrer des städti¬

schen Omnibusses
(Weiherfeld hin und

zurück) zu seinem
Schaffner. „Jawohl“ ,
sage ich, „denn ihr
habt das auch ver¬
dient. Glaubt ihr nicht,daß es mir viel lieber
wäre , lauter solche Geschichten wie die eure zuschreiben und auf dem lieben AmtsschimmelSchaukelpferd zu spielen, als ihm die Sporenhineinzuhauen, daß das Heu herauskommt ?Nein , euer jüngstes Erlebnis , das ihr beide erstzu einem gemacht habt , das ist mein liebstesArbeitsfeld, und deshalb werde ich nun anStelle von Blumen eure ' Tat zum Vorbild füreure Amtsbrüder schildern.

Da war also ein altes Mütterlein ; das ver¬reiste, wie man vor 100 Jahren eben reiste undwie man es heute noch tun sollte. Es gingnämlich eine Zeit vor Abgang des Zuges zumBahnhof. Stieg am Reichshof aus und ging sicheine Fahrkarte kaufen . Da merkte sie , nachdemsie brav in der Schlange angestanden hatte , daßsie ihren Geldbeutel vergessen hatte . Aus¬gerechnet jetzt , wo in zwölf Minuten der Zugabfahren sollte. Weinend rauschte sie zumOmnibus und fuhr wieder zurück ins Weiher¬feld, ihr Geld zu holen. „Fahre Se bitte e bißleschneller“ , sagte sie schüchtern zum Fahrer ,und erklärte ihm, was ihr passiert war . Undder drückte dann auf die Tube. In der Belchen¬straße , wo die alte Dame wohnte , fuhr derOmnibus bis vor ihr Haus. Der Schaffner stiegmit ihr aus und trug ihre schwere Tasche. Umkeine Verzögerung für die übrigen Fahrgästezu konstruieren , fuhr der Omnibusfahrer biszur nächsten Haltestelle und wartete dort aufdie beiden. Die Fahrgäste waren selbstverständ¬lich mit von der Partie und warteten schmun¬zelnd. Da kamen sie auch schon angekeucht ;Schaffner und Mütterlein. Nun ging’s mit Hurraund einer eleganten Kurve vor des Hauptbahn¬hofportal. Daß bei der Hilfsbereitschaft die alteDame ihren Zug dann noch erreichte , ist klar .Und da sagte der Omnibusfahrer zu seinemKollegen: „Paß uff , Hubert , jetzt komme mernoch in d’Zeitung!“ „Noi , noi, um Himmelswillen, warum denn !“ sagte Hubert .
„Deshalb , lieber Hubert “

, sage ich , „geradedeshalb.“ Und die Weiherfelder ' Omnibus-
Stammgäste sagten voller Stolz: „Sinse koiKerrie , unser Straßebahnbähnler ? “ Josua

Wird das „Germania" Wiedererstehen?

Ratlosigkeit um eine Hotel -Ruine
Am Vorabend seines 75. Geburtstages liegt die Zukunft des Hauses in völligem Dunkel

Ausgeglüht und verwittert steht nun schonbald im achten Friedensjahr die Ruine des einstso stolzen Hotels „ Germania“
. Ehedem gesell¬schaftlicher Mittelpunkt der Stadt und im inter¬nationalen Hotelverzeichnis unter den führen¬den Häusern rangierend, erinnern heute nurnoch die weithin sichtbaren Aufschriften andie große Vergangenheit. Das „ Germania“ istdas größte in privatem Besitz befindliche Ge¬bäude innerhalb der Stadt , das nach seiner

Zerstörung noch nichts vom Wiederaufbau ge¬spürt hat . Wie kommt das ? , fragen sich viele,die den Glanz dieses Hauses selbst erlebt habenund nun ratlos vor einem Steinkoloß stehen,dem das Feuer die Seele ausgebrannt hat .Was ist mit dem „Germania“ und was wirdaus diesem Hotel? — solche Fragen drängen sichin diesen Tagen mit um so größerer Berech¬tigung auf, als es Ende Januar gerade 75 Jahreher sind, daß man dieses Gebäude fertig¬gestellt hat . Ein gutes großes Menschenalterlang also sah das „Germania“ alle Prominenz,die je in unsere Stadt kam . Dann freilich be¬kam es selbst das heiße Feuer zu spüren , dasbeinahe unser ganzes Land verwüstet hätte .

Streuen ist des Bürgers Pflicht
Da es nun auch in Karlsruhe ernsthaft Winterzu werden scheint , sei noch einmal an die selbst¬verständliche ' Pflicht erinnert , Gehwege vonSchnee zu räumen und bei Glatteis zu streuen .Die Stadtverwaltung weist darauf hin , daß zumStreuen kein Salz verwendet werden darf , da

es die Gehwege beschädigt. Verantwortlich sinddie Angrenzer, die bekanntlich diese Pflichten
vertraglich den Mietern übertragen können.Die ortspolizeiliche Vorschrift gilt auch für
Gehwege, die vor unbebauten , unbewohntenoder zerstörten Grundstücken und Häusern

Lastkraftwagen
„baute“ Unfälle am laufenden Band

Beinahe unwahrscheinlich klingt der Bericht
über die Serie von Unfällen , die gestern nach¬
mittag ein Lastkraftwagen zustandebrachte .Dieser Lkw stieß gegen 16 Uhr auf der Neu¬
reuter Straße, Höhe Siemens-Allee, mit einem
Lieferdreirad zusammen. Dabei erlitt der Fah¬
rer des Lieferdreirades einen Oberschenkel-
und einen Unterschenkelbruch. Ein in dem
Fahrzeug sitzendes Kind kam glücklicherweisemit einigen Schürfwunden davon . Da aber ein
Unglück selten allein kommt, stieß der Last¬
kraftwagen beim Zurückfahren auf einen hin¬ter ihm haltenden anderen Lieferwagen auf .Dabei hatte der Fahrer das Pech, daß dieser
Lieferwagen wiederum auf einen hinter ihm
stehenden Lastkraftwagen aufgeschoben wurde .Sämtliche beteiligten vier Fahrzeuge wurdenmehr oder weniger stark beschädigt.

Die Kandidaten der DVP
Für die am 9. März stattfindende Wahl zurVerfassunggebenden Versammlung des neuen

Südweststaates wurden auf der Kreisversamm¬lung der DVP am Donnerstag Rechtsanwalt Dr.Keßler und Dr. Walter Gerrads , der Geschäfts¬führer der Industrie- und HandelskammerKarlsruhe , als Kandidaten der beiden Karls¬ruher Wahlkreise nominiert.
Irene von Meyendorff in der „Kurbel“
Irene von Meyendorff, die in dem Film „ Giftim Zoo“ die weibliche Hauptrolle spielt wird

am Sonntag in den Vorstellungen ab 17 Uhr inder „Kurbel“ persönlich anwesend sein . Außer¬dem gibt die Filmschauspielerin im Laufe des
Sonntagnachmittags vor der Hauptpost Auto¬
gramme.

Maul- und Klauenseuche geht zurück
Nachdem die Maul - und Klauenseuche m

Grünwinkel, Knielingen, Rüppurr , Hagsfeld und
Bulach erlöschenist , werden die seuchenpolizei¬lichen Maßnahmen aufgehoben. Die genannte« i
Stadtteile bleiben jedoch Beobachtungsgebiet.

Anmeldung der ABC -Schützen
Ostern 1952 werden alle Kinder schulpflichtig,die in der Zeit vom 1 . Juni 1945 bis 31 . Märe

1946 geboren sind. S 'e können durch die' Eltern
oder deren Stellvertreter am Montag, dem
4 . Februar , von 8.30 bis 12 Uhr oder von 14 bis
16 Uhr , in dem der Wohnung am nächsten
liegenden ScWulhaus angemeldet werden . , In

Haus mit Vergangenheit: Über diese Stufenschritten Könige und Fürsten, Feldmarschalleund Künstler , Politiker und Geldleute. Nie¬mand weiß, ob sie je wieder solche Prominenz
ein Stockwerk höher geleiten werden, oöjfr ob ihr
Schicksal schließlich auf einem Trümmerplatzbesiegelt wird. Fotos : Schlesiger
-'
*■> . »i ng iiii >

purlach finden die Anmeldungen für Knabenin der Schloßschule , für Mädchen in der Fried¬richsschule, in Durlaeh-Aue für alle Kinder imSchulhaus Aue, im Weiherfeld und Dammer¬stock im „Schlößle Rüppurr “ statt . Kinder, dienach dem 31 . März 1952 das 6. Lebensjahr voll¬enden , können • wegen Raum- und Lehrer¬
mangel für das Schuljahr 1952/53 nicht mehr
aufgenommen werden.

Haussammlung
der „Christlichen Wohnungshilfe“

Die „Christliche Wohnungshilfe e . V . , Karls¬
ruhe “ führt vom 27 . Januar bis 3 . Februar ihre ,diesjährige Haussammlung durch. Dieser auf
gemeinnütziger Grundlage erfolgreich tätigeVerein hat sich zur Aufgabe gesteht , alle
Maßnahmen zu fördern , die zur Instandset¬
zung, Wiederherstellung und Schaffung vonWohnraum im Stadtbereich von Karlsruhe
erforderlich sind . Er will dabei allen Men¬schen, die über keinen menschenwürdigenWohnraum verfügen, ohne Rücksicht auf Reli¬
gionszugehörigkeit in christlichem Geiste die¬
nen . (Wir verweisen auf den Spendenaufrufkn Anzeigenteil der heutigen Ausgabe.)

Die führenden Hotels einer Stadt sind seit jenicht nur das private Anliegen des Besitzers
gewesen. Sie gehören zugleich auch der ganzenStadt und ihrer Bevölkerung, weil sie durch
sich eben diese Stadt und ihre Bewohnerreprä¬sentieren . Im Bewußtsein aller Karlsruher undvieler Zehntausende, die unsere Stadt in frühe¬
ren Jahrzehnten besucht haben, lebt das „ Ger¬mania “ auch heute noch als das KarlsruherHotel, wiewohl natürlich bekannt ist, daß diegroßen Hotels am Bahnhof, das Schloßhotelund der Reichshof, dem „ Germania“ erheblicheKonkurrenz machten. Aber es ist unvergessen,daß beispielsweise im Jahre 1906 aus Anlaßder goldenen Hochzeit des großherzoglichenPaares der Kaiser, die Könige und die bedeu¬tendsten deutschen Fürsten im „Germania“
Wohnung nahmen . Zwar ist mit allem anderenauch das berühmte Gästebuch des Hauses ver¬brannt . Vielleicht genügt es aber zu wissen ,daß jeder Gast besonderer Prominenz, der jemindestens eine Nacht in Karlsruhe zubringenmußte , im „Germania “ Quartier nahm, sei dasnun Richard Wagner oder Cosima Wagner ,seien es Viktor von Scheffel oder Generalfeld¬
marschall von Mackensen .

Zwischen den Türen kauerte der Diener
Alle Zeiten und adle Regierungen bedienten

sich der Repräsentation dieses Hauses, und nur
ganz am Rande soll als Kuriosum davon dieRede sein, daß Hermann Göring, der seinerzeit
als Kadett in Karlsruhe weilte, im „Gepmania “
den zivilen Teil seiner Konfirmationsfeier er¬lebte , oder daß der spätere Generalfeldmarschall
von Hindenburg , als Divisionskommandeurnach
Karlsruhe detachiert , die ersten Wochen über
im „Germania “ wohnte . Maharadschas stiegenmit ihrem Gefolge im „Germania“ ab , und der
jüngste Boy des Hauses ist bei einem dieser Be¬
suche nicht schlecht erschrocken, als er am
frühen Morgen entdeckte, daß zwischen Haupt¬
türe und Doppeltüre des fürstlichen Schlaf¬
gemachs einer der Diener kauerte , der auf
solche Weise den nächtlichenSchutz seines hohen
Herrn übernommen hatte .

Die Karlsruher Bevölkerung weiß teilweise
aus eigener Anschauung, daß man nirgendwo
in unserer Stadt schönere Feste feiern und
Bälle erleben konnte als in den während der
zwanziger Jahre aufs Vornehmste ausgestat¬teten Räumen des „Germania“ . Der Presse¬
ball, der Bühnenball oder die traditionelle Re¬
doute — diese Höhepunkte des gesellschaft¬lichen Lebens — waren ohne das „Germania“
nicht denkbar . In diesem Hause wurde übri¬
gens auch die Idee der Kinderbälle geboren,die innerhalb kurzer Zeit äußerst populärwurden.

Kein Wasser zum Löschen
Als am 19. Mai 1939 für Hitler und die ganzedamalige politische Krem des NS-Reiches —

die wichtigsten Reichsminister, alle Reichs¬
statthalter und Gauleiter sowie ein Dutzend der
bekanntesten Generale waren erschienen —
im Anschluß an eine mehrtägige Westwall¬
besichtigung im „Germania“ ein großes Essen
gegeben wurde , dKdgg . cfäß Hih
.temönd 'b’Ömferkt hätte , der Funke' am Gebälkdieses Hauses. 1942 ‘ wurde das Hotel zumerstenmal getroffen ; dann aber , in der Nachtzum 27 . September 1944 , versprühten Phos¬
phorkanister ihren verderblichen Inhalt und
sorgten dafür , daß das Haus bis in den Kellerherunterbrannte . Drei Tage lang dauerte das
gräßliche Schauspiel der langsamen Verwü¬
stung , dem Besitzer, Bevölkerung und Feuer¬wehr ohnmächtig zuschauen mußten, weil eskein Wasser mehr gab.

Später wurde dann der Schutt herausge¬schafft . Das erhalten gebliebene Treppenge¬länder wurde in den Nachkriegsjahren vonunbekannten Dieben demontiert , und selbst
Badewannen unbemerkt wegzuschaffen, gelangeinigen Spießgesellen der Nacht . Sonst abertat sich nichts in diesem Haus.

Vergebliche Gespräche um eine Rente
Woran fehlt es? An der Initiative der Be¬sitzer? Nein, das ist es nicht. Die Brüder Sitz-

ler , die das Hotel im Jahre 1919 von ihremVater übernommen haben , konnten es allein
unmöglich schaffen. Bemühungen aber,das Gebäude gegen eine Rente an die BrüderSitzler in das Eigentum der Stadt Karlsruhe

Berufsgenossenschaften aktivieren Arbeitsschutz
Rotes Kreuz führt laufend Ausbildungslehrgänge für Betriebshelfer durch

Der Kreisverein Karlsruhe des Roten Kreu¬
zes hat seine Arbeit in den letzten Jahren be¬
wußt auf sein ureigenstes Gebiet, die „Erste
Hilfe“

, konzentriert . Eine besondere Aktivität
entwickelte in dieser Hinsicht Bereitschafts¬
leiter Wagenblaß mit seiner Bereitschaft (m) 1 .Neben den laufenden Grundkursen für Schu¬
len , Jugendverbände und andere Interessenten
wurden im letzten Jahr 16 Ausbildungskursefür Betriebshelfer durchgeführt. Die gewerb¬lichen Berufsgenossenschaften melden dem Ro¬
ten Kreuz laufend Männer und Frauen aus
sämtlichen Karlsruher Industrie- und Hand¬
werksbetrieben , die angesichts der zunehmen¬
den Zahl von Betriebsunfällen an einer solchen
Ausbildung ihres Personals steigendes Inter¬
esse zeigen.

Am Mittwochabendwurde einer dieser Kurse,an dem wiederum 48 Frauen und Männer teil-
nahmen , mit einer Prüfung abgeschlossen . Jnzehn Doppelstunden waren die Teilnehmer
durch Dr. von Renz und Dr. Pietsch, denen die
erfahrenen Sanitäter der Bereitschaft (m) 1 zur
Seite standen , eingehend in Theorie und Praxis
der ersten Hilfe eingeführt worden. Kreisbe¬

reitschaftsarzt Dr . Vitt, der die Abschlußprü¬
fungen abnimmt , konnte auch diesmal wieder
ein beachtliches Können feststellen, ermahnte
die Prüflinge jedoch, nicht zu vergessen, daß
sie nun noch keine fertigen Sanitäter seien ,sondern laufend üben und sich fortbilden müß¬
ten .

’ Die Prüflinge erhalten von den Berufs¬
genossenschaften Ausweise über die Teilnahme
an dem Kurs .

Wie Geschäftsführer Flimm betonte, liegenlaufend neue Anmeldungen vor. In den näch¬
sten Wochen werden drei bis vier weitere
Betriebshelfergänge sowie Kurse für über 200
Bundesbahn-Bedienstete des Karlsruher Direk¬
tionsbezirks anlaufen . Von dem ehrenamt¬
lichen Ausbildungspersonal wird daher beson¬
ders dankbar begrüßt , daß es dem Kreisver¬ein gelungen ist, in seinem Haus, Gartenstr . 47,einen neuen Bereitschaftsraum zu schaffen, der
schon in wenigen Tagen für die Abhaltungvon Kursen zur Verfügung stehen wird. Dieser
Fortschritt ist umso höher zu bewerten, als
das Rote Kreuz trotz seiner gemeinnützigen
Tätigkeit auf keinerlei öffentliche Mittel zu¬
rückgreifen kann . -ik.

zu bekommen, schlugen fehl . Jahrelang dauer¬ten die Verhandlungen , und man kann heutevielleicht bedauern , daß vor der Währungs¬reform nicht doch die Stadtverwaltung Eigen¬tümer . wurde , weil die Bereinigung gewisserfinanzieller Schwierigkeiten damals ein Kin¬
derspiel gewesen wäre . Heute aber , man kann
das verstehen , ist die Stadtverwaltung an der
Ruine kaum mehr zu interessieren , weil ja un¬
zählige dringlichere Wiederaufbauprobleme zu

- - — * - - - -

Das ist natürlich ein zunächst völlig unver¬
bindliches Gutachten, und den heutigen Be¬
sitzern — Heinrich Sitzler, der ältere der bei¬
den Brüder, is-t bekanntlich im vergangenenJahr bei der Hauptpost einem Verkehrsunfall
zum Opfer gefallen — dürfte es nicht allzu
schwer fallen, durch Gegengutachten zu be¬
weisen , daß der Wiederaufbau eines Hauses
mit dieser Vergangenheit und diesem inter¬
national bekannten Namen trotz allem erfolg¬
versprechend sein wird .

Eine empfindliche Lücke
So liegen die Geschicke des Hotels „ Ger¬mania“ am Vorabend seines 75 . Geburtstagesim Dunkel völliger Ungewißheit . Die Familie

Sitzler, der allein das Verdienst zukommt,ihrem Hotel diesen, international anerkannten

Einst das vornehmste Karlsruher Hotel von internationalem
größte „Privat -Ruine “ Ruf — heute Karlsruhes

lösen sind. Kein Mensch würde es begreifen,wenn etwa dieses Haus in städtischer Regiewieder zum Hotel ausgebaut würde , und im
übrigen hat , zumindest im Augenblick, nie¬
mand eine Vorstellung davon, welch anderer
Bestimmungszweck den Wiederaufbau diesesHauses durch die Stadt rechtfertigen könnte.Der Vollständigkeit wegen sei schließlich noch
erwähnt , daß die „Germania “-Ruine auch
städtebaulich ein Problem darstellt . Die Städte¬
bauer möchten nämlich später sehr gerne,wenn sie könnten , an dieser Stelle die Karl-
Friedrich-Straße verbreitern , und man hat bei¬
nahe den Eindruck , als wären sie nicht trau¬
rig, wenn eines schönen Tages Fachleute zudem tödlichen Befund kämen : „Nur noch zumAbbruch geeignet“ . Schon heute lautet das
städtische Gutachten , daß ein Wiederaufbaudes Hotels sowohl wegen der Uniwdrtschaftlich -
keit dieses .Gebäudes (zu hqhe Geschoßhöhen )
unmöglich sei als sk«cÄ>̂ da*sum ,

‘-'Wett ' die gut'
erhaltenen Außenmauem i*» Verhältnis zu .dem notwendigen übrigen Aufwand wertmäml
nur relativ gering einzuschätzen sind .

Rang verschafft zu haben , kann die Dinge nichtandern ; die Stadtverwaltung aber hat ver¬
ständlicherweise weit wichtigere Aufgaben , als
die Ruine des Hotels mit dem klangvollenNamen aufzukaufen . Daß die Vernichtung des
Hotels „ Germania“ im Hotelwesen der Stadt
eine empfindliche Lücke hänterlassen hat ,wissen die Einheimischen so gut wie die Frem¬den. Aber wo finden sich kapitalkräftige Leuteoder eine Gesellschaft, die unternehmungs¬lustig genugwären , den Phönix erneut aus der
Asche steigen zu lassen? Das „Germania “

, das
mit seiner großen Vergangenheit zugleich auch
ein gutes Stück der jüngeren Karlsruher Ge¬
schichte repräsentiert , hätte es verdient , daß
es wiederersteht. Aber man darf sich auch
nicht wundern, wenn es die Zukunft wollte,daß mit diesem Haus illusionslos zugleichalle Hoffnungen tot blieben , als brauche man

.nur zu restaurieren und . alle dunklen Erin-’herungrif aüszülöschen, um wieder -4| jne glückr
Hebe)?. Zejtefpzu haben , wie’ sie etwa ’tober den
aügendjaififen des Hotels ‘

.Germähia “ Pate
standen. W.

Die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes:

Es bleibt bei der Speiseeissteuer!
Zweite Speiseeissteuer -Satzung der Stadt Karlsruhe für gültig erklärt

Der Senat Karlsruhe des Württemberg-badischen Verwaltungsgerichtshofes hat gestern in
öffentlicher Sitzung seine seif langem erwartete Entscheidung über die Gültigkeit der Speise¬eissteuer - Satzungen der Städte Karlsruhe , Pforzheim , Mannheim und Heidelberg gefällt . Die
Satzungen der vier Städte wurden für gültig erklärt. Die im Falle Karlsruhe vom Stadtrat
angeordnete Vollziehbarkeit mit rückwirkender Kraft ist jedoch ungültig . Die Kosten sind bei
der Karlsruher Entscheidung zu zwei Dritteln von den Speiseeis -Verkäufern als den Antrag¬
stellern und zu einem Drittel von der Stadtverwaltung zu tragen.

Etwa eindreiviertel Jahre geistert der Streit
über die Speiseeissteuer über den genannten
vier Städten Nordlbadens. die im.Frühjahr 1950
nacheinander diese neue Steuer einführten . Man
wird es verstehen , wenn sich die Stadtkämmerer
aller dieser Städte über diese Möglichkeit , ihr
Budget um einige 10 000 Mark zu verbessern,ehrlich freuten . Wie erinnerlich , waren es als
erste die Heidelberger Konditoren und Eis¬
dielen, die sich gegen diese neue Steuer zur
Wehr setzten und beim Verwaltuhgsgerichtshof
Klage einreichten . Sie hatten damit über¬
raschend Erfolg : Gerade vor einem Jahr wurde
diese Satzung für ungültig erklärt , weil es sich
bei der Speiseeissteuer nach Auffassung des
Gerichts nicht um eine Verbrauchs- oder Ver¬
kehrssteuer mit örtlichbedingtem Wir¬
kungsbereich handelte .

Diese Entscheidung machte dann auch der
Stadt Karlsruhe zu schaffen, die ihre eigene
Satzung der Heidelberger Satzung angeglichenhatte . Sie tat dann , was jede kluge Behörde in
dieser Situation getan hätte : Sie änderte ihre
Speiseeissteuersatzung in den Punkten , die
dem Gericht ein Dorn im Auge waren , ließ die
Satzung durch den Stadtrat genehmigen und
setzte dann die solchermaßen geänderte Satzung
am 30 . März 1951 mit rückwirkender Gültigkeitab 13 . Mai 1950 in Kraft .

Aber die von den Speiseeisverkaufem auf den
Plan gerufenen Rechtsanwälte , die sich im
Laufe der Zeit zu, ausgesprochenen Eissteuer-
Spezialisten entwickelten , gaben das Rennen
nicht auf und klagten erneut beim Verwaltungs-
gerichtshöf. Das Ergebnis war fürs erste die
Ungültigkeitserklärung der ersten Karlsruher
Satzung (vergleiche BNN vorn 23 . Januar ) . Aber
dann kam gestern die für die Antragsteller ent¬

täuschende Hauptentscheidung : Die neuen
Speiseeissteuer-Satzungen der vier nordbadi¬
schen Städte sind gültig!

Für Karlsruhe hat die Sache den eingangs
genannten Pferdefuß : Die Satzung kann nicht
rückwirkend in Kraft treten , so daß sie nun
erst vom Tage ihrer Verkündung an , d . h . ab
30. März 1951 , gültig ist . Ob seitens der Speise¬
eisverkäufer gegenüber der Stadtverwaltung
ein Rückerstattungsanspruch besteht , geht aus
der gestrigen Entscheidung des . Verwaltungs -
gerichtshofes nicht hervor . Erst das schriftlicheUrteil, das in zwei bis drei Wochen zu erwarten
ist , wird hier Klarheit bringen . .Es handelt sich
dabei um einen Betrag von 40 "bis 50 000 DM,um jene Steuern also, die in der Zeit vom
13 . Mai 1950 bis 30 . März 1951 erhöben wurden .
Daß die Konditoreien. Eisdielen und Speiseeis¬verkäufer diesen Betrag zurückzuerhalten
wünschen , steht natürlich außer Frage . W.

Einweihung
des neuen Redtenbacher-Hörsaales

Heute um 11 Uhr findet die feierliche Ein¬
weihung des neüerstellten Redtenbacher -Hör¬
saales im Maschinenbaugebäude der Tech¬
nischen Hochschule statt . Verbunden damit ist
die Übergabe der vom Festredner , Bhren-
Senator Dipl .-Ing. Paul Kleinewefers , gestifte¬ten Klima-Anlage. Der Festvortrag befaßt sichmit dem Thema: „Mensch und Betrieb — Ge¬danken zu einer neuen sozialen Ordnung .“

Sterbefäile vom 24 . Januar
Stumpf Martha , geb. Krebs, Kantstr. 10 (58 J .);Holzhauer Heinrich, Metzger , Emil-Gött-Str . 21

(71 J. ) ; Hemmerlin Emil, Fuhrunternehmer, Lach-nerstr. 6 (65 J .) .

Jmperial
Wet nbnand

/ / in Triple Sec
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Spezial -
Modehaus (jeschkt. Hoffmatut

Kaiserstraffe 124 b — Telefon 6118

<7

Sensation * - @ reiset
Kinder -Futterschlüpfer , warm . . . . -. 38
Kinder -Hemden , Macco . . . . . . - .68
Kinder - Strümpfe , alle Größen . . . . -.95

t ^ ainingshosen.
’ eÄSrm^lpili^ V . ..•

’
• • • JJS •

Büstenhalter , billig wie nie . . . . . - .48 -
Damen -Hemden und Schlüpfer . . . . - .98
Damen -Futterschlüpfer , warm . . . . 1 .45
Chiffon -Tücher , reine Seide . . . . . 1 .65
Damen -Achselhemd , Macco . . . . . 1 .88
Damen -Garnitur , 2teilig . 1 .95
Damcn -TJnterkleid , Kunstseide . . . . 1 .95
Damen -Motiv -Kock, große Spitze . . . 2 .95
Damen - Strümpfe , I . Wahl . . . . . . 1 .95
Damen -Netz -Nylon -Strümpfe , I . Wahl • 4 .95
Damen -Pullover , modisch . ^ .95
Damen -Kleider , Winterqualität . . . . 8 .95
Herren -Unterhemden , wollgemischt . . 2 .95
Herren - Unterhosen , wollgemischt . . . 2,95
Herren -Futterhosen , warm . . • ■ 2 .95
Herren -PIüschhosen , enorm billig . . ■ 3 .95
Herren - Sporthemden , hübsche Karos . 7 .95
Kleider -Muslin , große Auswahl . . . 1 .65
Hemden -Flanell , prima Qualität . . • 1 .98
Kleider - Schotten , wollartig . . . . 2 .95
Geschirrtücher , sehr haltbar . . . . . - .78
Handtücher , enorm billig . . . . . . -.95
Haustuch mit verstärkter Mitte . . . 3 .75
Bettuch -Biber , schwere Qualität . . . 4 . 50
Bett -Damast , gute Aussteuerware . . • 4 .50
Strickwolle , gut . Markenfabrikat , 100 g 1 .78

Weberei -Waren

Fr iiz K na uer , Karlsruhe
Zentrale : Kaiserstr 62, b. „Stadt Pforzheim “

Filialen : Kronenstraße , b . „Wallisch “
Durlach , Pfinztalstraße 76a
Bietigheim , Wilhelmstraße
Muggensturm

Wer Textilinn kauft bei Knauer
wird Sparer und Kunde von Dauert

Viele ein ^ Hd «u » Kaulcjelegenhe
« . "

28 .
b'* 9 . februot

Jetzt Pelzmäntel kaufen
von DM 225 .- an
Mnfftaschen DM 9.80

Rest -Posten in Pelzwaren zu besonders billigen Preisen

Damen -Filz -Hüte
TOB DM 3 . 90 kB

KARLSRUHE DAS MODEHAUS AM MARKTPLATZ

Winfer-Schlufi-Verkauf
Beste Qualitäten zu spottbilligen Preisen !

Damensfiefelette sdiw . u. br . Huntfnc.
Keilabsatz , warm gefuttert . DM 19 *85

Damensportschuhe Huntfnc. mit Krepps. . OM 10.85
Damenslipper Huntinc. inblau . br . , tdiw . rot u. grün

DM 17 . 85

div . Damensporfsdiuhe . ab dm 12.50
Herrenhalbschuhe <d>w. u. br., sportform dm 24.05
Kinderstiefel in schw. , durchsort. Nr . 27-35 DM 11,85 12.85
Kinderstiefel schw., u . br ., Nr. 23 -26 . . . dm t« 5 .85

Nappaleder -Babyschuhe . dm 2 .25
Kamelhaar -Laschen 36-42 . dm 2 .95
Kamelhaar -Kinderschnallen 22 -26 . . dm 3 .25
div . Hausschuhe in leder und Stoff . . ab DM 1 .95

NEUHEIT !
Damenüberschuhe i . d . Handtasche dm 3 .85

Besichtigen Sie bitte meine Auslagen ,
Sie werden überrascht sein .

- r ^ / )

Karlsruhe , Kaiserstrabe 123 und Kaiserstr aha 215

Beteiligungeil _ Aufbaubeteiligung

Motorräder alle Typen sofort lieferbar
Reparaturen - brsatztetle - Zahlungserleichterung

W . Zimmermenn , KarlsruherDuriadier aiim 25
Tel. 5232 Autovermietung mit u'. ohne Fahrer Tql. 3232 .

Stille oder tätige Beteiligung mit
10—12 Mille an Texitfgaschäft mit
Konfektion , eigener Fabrikation ,
gesucht . Nur Interessenten mit
Kapitalnachw . wollen sich mei¬
den . CS unter 1104 an BNN .

Bekanntes , seit 30 3. besteh Indu¬
strie -Unternehmen (GmbH ) m erst -
kiass . Fobrikationsprogr ., in Baden ,

: der Edelmetall - u . Dentaltechfrik u .
; Pharmazeutfka , sucht zur Ablösung

eines nach Ubersee auswandern -
, den Gesellschafters eine

il tätige oder stille
Beteiligung

. mit ca . 58 808 DM (Übernahme der
; frei werdenden Anteile der GmbH ) .
' SJ unter Nr . 655 an BNN .

Sehr rentable

Beteiligungen
mit ca . 10 000 DM gegen beste
Sicherheit u . hohen Nutzen zu
vergeben .
Hans Schmitt , Immobilien

Karlsruhe • VerhalzstraBe 7
Telefon 2117

an Objekt KaiserstraBe (Zentrum)
gegen Überlassung ca . 150 qm ,
1. Etage , für jed . gewerbl . Zweck
geeignet , gesucht . E3 u . 1112 BNN .

Geschäftshaus
i . Khe ., m . fr . Laden , zentr . Lage ,
weg . Ausw . preisw . zu verkaufen .
SS unter 792 an BNN .

Hauskauf
in guter Geschäftslage

mit laden , Nebenraum u . Woh¬
nung . ISS unter K 934 an BNN .

Einfamilienhaus
• v. f . 2 Part , zu kauf . ge * . Nähe
Scheffelplatz . CS unt . 245 an BNN .

Kapitalmarkt

IjSOOO DM dringend geg , Sicherheit
I u . Zins ges . IS ) unt . 1059 an BNN .
| | 1008 DM v . Seibstg . kurzfr . ges ., gt .1 Sicherh ., hoh . Zins . tS3 1106 BNN .

: 5098 DM als 1 Hypothek öuf Neu¬
bau gesucht . S unt . 710 an BNN

Zur Aufstellung von mehreren
tausend Kleinautomaten für Zig .
u . Konfekt und deren laufenden
Füllung (Neuheit )

DM 10 - 15000 .-
sofort gesucht/Erstklassige Vor-
‘dtenStmöglichkeft und evtl . Mit¬
arbeit geb . IS3 unter 1064 BNN .

• Immobilien

Trinkhalle m . Konz. weg . Ausw . sof .
zu verk . E§3 unter 1071 an BNN .

Gut eingef . Malergeschäft
wegen Ausw . billig zu verkaufen .

unter 1066 an BNN, _

Cafe -Restaurant
mit Metzgerei -Filiale , Vprorf Khe .,
zu verpachten . Mod . Einrichtung ,
gute Lage , Hauptverkehrsstraße .
4—5000 DM Kapital erforderlich .
33 unter 1092 an BNN, _

Kunsteiswerk
, in Industriestadt Mittelbadens , gut
: eingeführt , allein am Platze , mit

gfoß . Ausdehnungsmöglichkeit , so¬
fort zu verkf . 53 unter 1063 an BNN

Kalkwerk
zu verpachten oder zu verkaufen ,

unter 13366 an BNN Duriach .

Kleiner Gntshof
oder landwirtschaftliches Anwesen
in d . Nähe von Karlsruhe zu kgui .
gesucht . E3 unter K 928 an BNN .

LIISSVEBIM

Des altbekannte Fachgeschäft

Kaiserstraße 84 neben Modehaus Vetter - Ruf 6746
Durchgehend geöffnet

Rentenhaus
prima Kapitalanlage ,

Howe
Stadtmitte , Anzahlung 6000 DM
Kleineres Hat» am Stadtrand

preisgünstig zu verkaufen

Wurm Sc Co .
Fachgeschäft für Immobilien

Khe, Erbprinzenstr . SS, Tel. 1459

.Winterschlußverkauf
vom 28 . 1 . — 9 . 2 . 52

damenhüh
stark herabgesetzt !

5 .- 7.50 10 .- 15 .-

Rentenhavs
Mittelstadt , la Kapitalanlage ,

5 Wohnung ., Kaufpreis 50 000 DM ,
bei 20 000 DM Anzahlung

Fabrikgrundstück
in Karlsr . , 750 qm Arbeitsfläche ,

Kaufpreis 45 000 DM
Fabrikgrundetück

mit Wohnung , Nähe Karlsruhe ,
450 qm Arbeitsfläche und 10

"000
qm Gelände , Kaufpr . 90 000 DM ,

zu verkaufen durch die
Alleinbeauftragten

F. H. Steif , Immobilien , Karlsruhe
KaiserstraBe 158, Tel . 4120/2952

achtM
Am Kfiiwrpidz
Eck« Uopoldftr .

Hans
2X2 Zimmer/Küche u . Zubehör , gt .
Garten , schö ., freie Wohnl . Wohn ,
wird beziehbar zu verkf Preis
17 000 DM ; 31 unter 1005 an BNN .

Landhaus bei Karlsruhe \=
Nebengeb . , 2X2-Z.-Whg ., Lieht- j=n- ptgueiiuww . . txv4.-*. tvi lykiuir

u . TtTaftstrom , m . gr . Obstg ., 28 Ar,
zu verkaufen . S3 unter 1003 an BNN

Hans /
möglichst Nabe alter Öahnöof , bei
15 000 DM Anzahlung gesucht . SSI
unter 673 an BNN .

Geschäftshaus Kaiserstr .
Laden beziehbar , zu verk . Anzah¬
lung 20 000 DM . ISI u . 1101 an BNN .

Haus m 4 Einf. u . Hof od . Garten ,
nur Westet ., r .kf.ges . KJ 702 BNN .

Eckhausraine
b . Koiserplatz . 6 Ar, ausgeräumt ,
für Geschäftsräume bestens geeig¬
net , da gute Verkehrslage , preis¬
günstig zu verkaufen . Näheres :

Adolf Relmann , Hausverwalter »
Leopoldstraße 2 .

Nähmaschinen
Gritzner und Haid & Neu

auf bequeme Teilzahlung _

Otto Schaufler
Tel . 5770 , Karlsruhe , Kreuzstr . 33

Baugrundsfück
in id . Lage In Durfach , Rittnertstr .,
günstig zu verkf . ESI K 961 K BNN .

Grundstück
; 12 Ar, an der Rintheimer Straße
j zu verkaufen . ES! unter 1108 BNN .

Bauplatz in Rüppurr, Weiherfeld o .
Turmberg z . kf . ges . ES3 778 BNN .

Bauplatz , ca . 20 Ar, Industriegel .
Durlach ; Wiese , ca 60 Ar Nähe
städt . Wirtschaftshof Durlach zu
verkaufen . - 23 unter 714 an BNN !

_ Tiermarkt _
Gute Nutz- 0 . Fahrkuh mit 3. Kalb

zu verk . G . Eisele , Schöllbronn ,
Hauptstraße 38 .

Schw .-weiB . Spitzer , in gute Hände ,
billig zu verk . ESI u . 1110 an BNN.

| iiiHiw Der Winterschlußverkauf nni»n|
| § bringt für Sie Überraschungen bei niedrigen Preisen | |
j| u. guten Qualitäten , wie Ihnen einige Beispiele zeigen : | j

| Büstenhalter . . dm - . 45 j

| Damenhemd Feinripp Baumwolle m . Achsel 2 . 50 |

| Damenschlüpfer Feinripp Baupiwötle . . 1 . 75 |

| Interlock - Damenschlüpfer emgerauht . . 2 . 75 §

| Damen - Unterkleid m .Passe Charmeuse . . . 3 . 75 |

Damen - Nachthemd . ob dm 6 . 50 j

Damenkleider . . dm 7 . 95 10 . 75 15 . 75
j

Damenröcke . . 6 . 50 |

Hübsche Tupfenbluse - — 4 . 95 J

Herren - Sporthemd durch gewebt mit Streifen 5 . 95 |

Herren - Sporthemd großkariort . . . 7 . 95 |

Herren - Nachthemd Croise uni blau . . . 10 . 95 |

Herren - Unterjacke Interlock hlb .Arm Gr . 4 4 . 25 |

Herren - UnterhoseInterlock . . . i
mit Gummizug, Größe 4 ^ ss

MiKSTLE GmbH , f
5 (frllher Textil - Post ) Kaiserstr . 102 b . d . Herrenstralje jg
= Verkaufsstellen und Filialen in Aalen , Crailsheim , Karlsruhe, Kern - js
S westheim , Lauffen, Möhringen , Großgartach , Renningen , Schw. Hall, Sz

j= Pforzheim SE

lllllllllHllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllillllllllllimilllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIli

Zum

Ist’s der Schirm , dann

geh ’ zu Weinig!
KaiserstraBe 201

■■
Zum WintersdiluBverkouf |

vom 28 . 1 . bis 9 . II . biete ich außer sehr preiswerten §

Damenschirmen iawau j
großen Posten R

Herrensporthemden
Nachthemden usw.

m rUdcssMhtles herabgesetzten Preisen an.
Ein Besuch lehnt sich!

Prüfen Sie Angebot um Angebot , Preis um Preis , und Sie werden zu¬

geben müssen : es ist wirklidi erstaunlich , was wir Ihnen hier bietenl

Damen -Strümpfe
Kunstseide 3 .35 2 .75

Kleiderstoffe , kariert
90 cm br . . . p . Mtr.

Winterdirndl , 80 cm br .
Stoffe . . p . Mtr.

Frottierhandtuch
Indanthrenstreifen

Kinder -Schlüpfer
Winter - und Sommer¬
ware —.88 —.68

Damen - Futterschlüpter
schwere Winterware

Kopftücher , bunt be¬
druckt m . kl . Fehlern

Hell . Importwelle , ein
ganz besonderer
Schlager . . 100 g

Selbstbinder
z . Aussuchen - .58

Herren -Sporthemd
Zefir, gestreift , fester
Kragen .
Knaben -Polehemd
Trikot, Reißverschluß ,
langer Arm . . .
Damen -Kittelschürzen
bunt bedruckt mit
Gummizug , Knopfform
Handtasche , Boxin ,
Stoffutter , Rohrbügel

Einkaufstasche
Plastic , 40 cm, versch . 4 QC
Farben . IswM
Damenschirme , versch .
Modelle , gestreift u . Q QC
kariert 5.90 4.90 UiWU
Porz .-Obertassen
weiß , Serviceform mit
Goldrand und Streuer

— .40 " .all
Porz .-Kaffeekanne ^ QC
versch . Formen 1 .95 «DU
Steingutteller , tief od . QQ
flach, mit kl . Fehlern «Uv

IJIetHur
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WINTER *
SCHLUSS *
VERKAUF
nach

ttccttn & Go
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KARLSRUHE ■ KAISERSTR . 50
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Herren -, Burschen -

u . Kinder -Kleidung
TiTniinrnmiiiiiiiiiiiiitmiiiiiinimiffnimiiiiiiiimimiimmim

“
um
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12 Divisionen sind kein Argument
BundestagsabgeordneterDr . R. Vogel über Schumanplan und Verteidigungsbeitrag
Welche Außenpolitik ist für die Bundes¬

regierung heute möglich ? Welche Grund¬
voraussetzungen müssen für sie maßgebendsein . Von diesen Fragen ausgehend entwickelte
Bundestagisabgeordneter Dr . Vogel im Sozial¬
politischen Ausschuß der CDU gestern abend die
Gründe für die derzeitige Außenpolitik der Bun¬
desregierung , wobei zu bemerken ist , daß diese
Grundvoraussetzung mit Abwandlungen für
jede Regierung maßgeblich sein müssen .Es sind das die großen Fragen : Wie ernähre
ich als Leitung des Staates die Bevölkerung ,wie kleide ich sie , wie behause ich sie und wie
erreiche öder bewahre ich die möglichst ; hohe
Freiheit der Selbstverwaltung ?. Der bisherigeZustand , der einer Umkehrung natürlicher
Gegebenheiten , insofern als der Lebensstandard

, der Sieger z . T . niedriger als der unserige ist ,kann nicht dauernd Bestand haben . Er grenztsowieso ans Wunderbare mit einem Devisen¬
vorrat von 500 Millionen und einer passiven
Außenhandelsbilanz von nur 100 Millionen
( 1948 — 2 Milliarden ) . Diese Periode , ermög¬licht durch den Marshallplan , ist abgeschlos¬sen , und die Bewährungsprobe für West¬
deutschland wird kommen . Die Staatsleitungmuß für Erschließung neuer Märkte , für Han¬
delsverträge , für Exporte sorgen . Bei der Be¬
hausung und Bekleidung liegen die Verhält¬
nisse ähnlich — 350 000 Wohnungen nur 1951
gegen 200 000 insgesamt seit Kriegsende in
England erbaut .

Was die Freiheit der Selbstverwaltung anbe¬
trifft , so ist zu bemerken , daß der Schritt von
der Londoner Konferenz 1948 , Ausarbeitung
des vorläufigen Grundgesetzes mit Zustim¬
mung der SPD , bis zum heutigen Stand recht
groß war , und wir außenpolitische und wirt¬
schaftliche Nutznießer des Koreakrieges sind .
Es bedurfte eines außerordentlichen Taktes von
seiten der Bundesregierung , das nicht fühlen
zu lassen . Denn man dürfe sich , bemerkte der
Redner aus eigener Erfahrung , nicht über das
Kraftgefühl der Amerikaner täuschen , die kei¬
neswegs gewillt seien , jeden Preis für eine
deutsche oder auch europäische Mitarbeit zu
zahlen .

Es kommt also darauf an , einen deutschen
Weg zu finden , der zur Einheit führt , der uns
das Höchstmaß an Selbstverwaltung gewährt ,auf dem nicht die letzte Strecke zu den Gebie¬
ten jenseits der Oder und Neiße verbaut wird
und auf dem die Integration Europas liegt .

Die Verklammerung des Westens , wie es der
Redner nannte , muß so sein , daß eine spätere
Einigung mit dem Osten nur auf der Basis des .
höheren Rechts zustande kommen kann ; dazu
führt der Schumanplan . Der andere "Weg geht
wieder zu Potsdam , führt zur indirekten Unter¬
stützung der Sowjets durch westdeutsches Ka¬
pital und Sparguthaben , weil 33 °/o der sowjet¬
zonalen Industrie in sowjetischem Besitz sind ,
führt zum Einspruchsrecht der Sowjets an der
Ruhr .

Karlsmhei Filmschau

Es ist , sagte der Redner weiter zum W ehr -
fa e i t r a g . der unbestrittene und nur nicht
rechtzeitig bekanntgemachte Erfolg des Abge¬ordneten Blank , in den Pariser Verhandlungendie absolute militärische Gleichberechtigung
Westdeutschlands erreicht zu haben ; der Ple -
venplan existiert praktisch nicht mehr . Bei dem
finanziellen Beitrag handelt es ' sich um drei
Milliarden zusätzlich zu den 7,2 Milliarden , die
wir an Besatzungskosten zahlen . Dies will die
Bundesregierung aber in eine europäische Ge¬
meinschaftskasse zahlen , wobei der Redner ein
Aufkommen aus selbständig wachsenden Ein¬
kommensteuern , nicht aus Steuererhöhung , für
möglich hält , und eine Überbrückungshilfe
durch das Ausland erwartet .

Grundsätzlich sieht der Redner in 12 deut¬
schen Divisionen kein Argument für Stalin ,einen Krieg zu beginnen . Vielmehr war die
Unmöglichkeit , seine Ölraffinerien und - felder
vor Atombomben zu schützen , der einzige
Grund , Frieden zu bewahren . Die Trumpfkarte
wird erst 1953/54 ausgespielt werden , wenn
gleiche Stärke erreicht ist ; dann aber nicht vonStalin . Das Risiko , alles zu verlieren , ist für
ihn zu groß ; andererseits ist er der einzige ,dessen Autorität einen sowjetischen Rückzughinter den Bug vertragen kann . b .

Eine Lex Harlan ? / Menschenverfolgung

Heimatliche Landschaft im Winterkleid
Foto : Lerch

Es gibt nur zwei Möglichkeiten . Entweder
inuß gegen die elf hohen Richter und alle Ge¬
schworenen . die in zwei Schwurgerichtsver¬
handlungen und drei Zivilprozessen Veit Har ¬
lan recht und seinen Verfolgern unrecht gaben ,
ein Verfahren wegen Rechtsbeugung eingeleitet
werden , oder man muß jeden weiteren Boykott
der Harlan - Filme einstellen .

Wie war das denn ? . als plötzlich der
Herzog im Zimmer stand . Mit weiten Pupil¬
len , erschreckt , hilfesuchend , starrte Magdalen
Sibylle auf Süß , gepreßt , hörbar atmend . Aber
der Jude sagte verbindlich , er müsse zurück zu
seinen Gästen , und auf einmal toar sie allein
mit dem Herzog , und der Papagei gellte : Ma
vie pour mon souverain , und im Nebenraum in
hellerem , nacktem Licht stand das freche prun¬
kende Bett .“ ( Große Kuppelszene .)

Das ist nicht aus Veit Harlans Drehbuch ,
sondern aus dem Roman „Jud Süß “ von Lion
Feuchtwanger , dessen Wirkung in der Welt da¬
mals gerade von Juden sehr beklagt wurde . Als
Harlan dann nach diesem Buch seinen Film
drehte (Feuchtwanger selbst hat ihn noch aus
der Emigration des Plagiats bezichtigt ) , brauchte
er nur die Vorzeichen zu ändern und Licht und
Schatten anders zu verteilen , um Goebbels den
gewünschten Filmkommentar zu den Nürnber¬
ger Gesetzen zu liefern . Aus dem Lüstling Karl
Alexander wurde ein gutmütig polternder

Rückkehr zu einem gepflegten Tanzstil ?
Südwestdeutsche Tanzlehrer tagten in Karlsruhe — Wertvolle Anregungen eines englischen Meistertanzpaares

Durch <jie Anwesenheit des englischen Mei -
stertanzpaares Frank South - Muriel Watts , Welt¬
meister im Schautanz 1950 und Meister von
West -Europa 1951, erhielt die Fachtagung der
Interessengemeinschaft südwestdeutscher Tanz¬
lehrer , die am Donnerstag und Freitag in den
Räumen dei Karlsruher Tanzschule Großkopf
abgehalten wurde , eine besondere Note . Denn
das englische Paar begeisterte die deutschen
Fachleute nicht nur durch ihren brillanten
Tanzstil , sondern vermittelte ihnen durch die
Schilderung der englischen Verhältnisse auf
ihrem Fachgebiet überaus wertvolle Anregun¬
gen .

In England wird der Tanz — in erfreulichem
Gegensatz zu Deutschland — nicht als ver¬
gnügungssteuerpflichtiger Zeitvertreib , sondern
als Sport betrieben . Als ein Sport , der nicht
nur einige Tanzbegeisterte erfaßt , -. sondern die
gesamte Bevölkerung , vom Kind bis zum Groß¬
vater . Überall gibt es 2—3000 Menschen fas¬
sende Tanzhallen , die jeden Nachmittag beim
Fünf -Uhr - Tee und jeden Abend voll sind . Für
rund 1 .50 DM kann dort jedermann drei Stun¬
den lang unter der zwanglosen Anleitung eines
routinierten Tanzlehrers tanzen . Es gibt keine
alkoholische Getränke , es besteht aber auch
kein Zwang , etwas zu verzehren . Die Tanz¬
freudigkeit beschränkt sich nicht etwa auf eine

Rebecca" // /
Mit diesem Film der amerikanischen Selznick -

Produktron , die ’ in Hollywood etaeriSondersteilungeinnimmt , weil die Persönlichkeit von Selznick
für die Kultivierung des Unterhaltungsfilms mehr
getan hat , als alle großen Gesellschaften zusam¬
men , wurden im vergangenen Jahr die ersten
Berliner Filmfestspiele eröffnet . „Rebecca “ errangeinen starken Achtungserfolg, ' trotzdem sie damals
schon zehn Jahre alt war . Mehr sollte wohl auch
nicht erreicht werden , denn weder ist dieser Film
für seine Zeit avantgardistisch gewesen , noch
durch irgendwelche filmkünstlerisehen Ismen in¬
teressant , es ist der großangelegte Repräsentations -
fiim v der durch eine starke , das Gefühl bewegende
Handlung , durch eine klassisch -schöne Kamera¬
leistung und durch ein Aufgebot von besten Schau¬
spielern getragen wird . Auch heute noch getragenwird .

Das stempelt ihn von vornherein zu einem , in
diesem Falle begrüßenswerten Publikumsschlager ,auch ohne die Werbewirkung des vorangegange¬
nen Bucherfolge . Daphne Du Mauriers Roman
„Rebecca “ gehört auch in Deutschland zu den Best¬
sellern . Nun , die Leser werden nicht enttäuscht
sein , wenn sie den Romanhelden jetzt auf der
Leinwand begegnen . Selten ist Literatur so voll¬
endet ins Filmische übertragen worden , und selten
ist vor allem das Epische so überzeugend ins Dra¬
matische umgewandelt . Anfängliche Längen (der
Film läuft 130 Minuten .) sind schnell verziehen ,wenn die Ereignisse auf Schloß Manderley echte
innere Spannung auslösen und die zarte Innigkeit
der zweiten Mrs . de Winter , die vergeblich gegendie Schatten der toten Rebecca ankämpft , nun
wirklich zu einer tragischen Figur wird . Der Re¬
gisseur Alfred Hitchcock versteht etwas davon ,wie man einen solchen Riesenstoff bändigt und
dramaturgisch gliedert . Außerdem hat er Ge¬
schmack , Kultur , Gefühl für Atmosphäre und vor
allem einen filmischen Instinkt dafür , wo das Bild
den (hervorragenden ) Dialog abzulösen hat . Wo
Erklärungen notwendig sind , gibt sie die Kamera .

Das Ensemble ist von einer schönen Ausgewogen¬
heit . Joan Fontaine , innig , zart und kindhaft , ist
als schüchtern -unsichere und selbstlos liebende
zweite Frau von rührender Echtheit in jeder Be¬
wegung . Daß sie niemals ins Sentimentale abglei¬
tet , ist das Beglückende dabei . Als großartigen
Partner hat sie Sir Laurence Olivier als Maxim de
Winter , das Ideal eines englischen Gentlemans und
eine interessante Mischung von Melancholie , Selbst¬
bewußtsein und Schuldgefühl . Er erreicht eine
frappierende Wirkung , indem er unterspielt . Gladys

Erste Karlsruher Versammlung
des „Beiefc.sbundes der Kriegs - und Zivil¬

beschädigten “
Der „Reichsbun -d der Kriegs - und Zivilbe¬

schädigten , Sozialrentner und Hinterbliebenen “
hält heute um 20 Uhr im „Kaiser Friedrich “
(Knielingen . Endstation ) seine erste Versamm¬
lung in Karlsruhe ab . Es sprechen Dr Arnold .
Landesverbandsvorsitzender von Rheinland -
Pfalz , und Kamerad Winterkorn Ludwigs¬
hafen - Oppau , über das Thema : „Was will der
Reichsbund ? “

Verfilmter Romanerfolg
im Luxor

bestimmte Saison , sondern erstredet sich über
das ganze Jahr . Die englischen Ärzte , selbst
eifrig mit von der Partie , empfehlen diesen ge¬
sunden „ Bewegungssport “ alten und jungen
Patienten . Von Zeit zu Zgit werden von den
Tanzlehrern Wettbewerbe für Berufstänzer ,
aber auch für Amateure inszeniert — ein reiz¬
voller Ansporn , wirklich gepflegt zu tanzen .
Alles in allem aiso eine erfreulich positive und
gesunde Einstellung ,zum Tanz .

Im Gegensatz dazu verfolgen die deutschen
Tanzlehrer mit berechtigter Besorgnis den —
man darf es wohl ruhig einmal beim Namen
nennen — Niedergang der Tanzkultur in
Deutschland . Die Bemühungen , hier Abhilfe
zu schaffen , scheitern jedoch immer wieder
an der Raumfrage . Bei uns haben die wenig¬
sten jungen Menschen , die durch einen Tanz¬
kurs Freude am kultivierten Tanz gefunden
haben , nach Abschluß des Kurses Gelegenheit ,das Erlernte zu pflegen und Neues hinzuzuler¬
nen , weil sie sich den Luxus , ein gutes , aber
teures Tanzlokal zu besuchen , nicht leisten
können . Also gehen sie in die überfüllten ,
billigeren Lokale , in denen für einen gepfleg¬
ten Tanz kein Platz ist , und die außerdem für
junge Menschen wenig geeignet sind .

Die . Tanzlehrer stellten übereinstimmend fest ,daß es bei unserer Jugend keineswegs an
gutem Willen und an dem Wunsche fehle , stil¬
voll zu tanzen . Dafür fehle es um so mehr
an geeigneten Räumen , beziehungsweise an
Geld , die hohen Mieten für diese Räume , Ver¬
gnügungssteuer usw . zu bezahlen . Auch die
englischen Gäste bestätigten , daß sie in allen

kultur in England begegneten . Mr . South
gab der Überzeugung Ausdruck , daß eine
solche Entwickung auch in Deutschland mög -

-lich wäre , wenn es gelänge , die Vorausset¬
zungen dafür zu schaffen und die Allgemein¬
heit wieder für einen gepflegten Tanzstil zu
gewinnen .

Die deutschen Tanzlehrer haben hier schon
eine beachtliche Vorarbeit geleistet . In meh¬
reren deutschen Städten , darunter auch in
Mannheim , haben sich sogar schon die Stadt¬
verwaltungen bereit erklärt , größere Säle
kostenlos oder billig zur Verfügung zu - stellen .
Eine Maßnahme , der man im Interesse der
Jugend auch bei uns in Karlsruhe eine baldige
Nachahmung wünschen würde . - ik .

Cooper ist die maskenhaft starre Wirtschafterin , . , . , . . . . .das "personifizierte Unheil . George SandersfeAis - . deutschen Städten , die - s#e bisher besuchte **.
frivol -niederträchtiger Jade , Reginald Denny als
sympathischer Frank , C. Aubery -Soith als Oberst
Julyan und Florence Bates in der herrlichen
Charakterstudie der egoistischen Mrs . van Hopper
vervollständigen das Ensemble . D-ck .

Schauburg und Rheingold:
Günstling einer Königin

Daß sich der Film einen so dankbaren Stoff wie
die tragische Liebe zwischen Elisabeth von Eng¬
land und dem Grafen von Essex nicht entgehen
lassen würde , war vorauszusehen , nachdem er
bereits eine glänzende literarische Gestaltung ge¬
funden hat (so u . a . in Lytton Stracheys Roman
„Elisabeth und Essex “ ) . Der besondere Reiz dieseä
merkwürdigen Liebesverhältnisses liegt in der
engen Verknüpfung von Geschichtlichem und Psy¬
chologischem . So turbulent und farbig auch der
historische Hintergrund ist , vor dem sich dieser
Kampf um Staat und Liebe abspielt , das Psycho¬
logische erst erhebt das Sujet zu einer Bedeutung ,die auch den modernen Menschen tief berührt .
Unwillkürlich drängt sich Nietzsches These von
der „Urfeindschaft der Geschlechter “ in unser Be¬
wußtsein , wenn wir die alternde Elisabeth aus¬
sichtslos um das Herz des jungen und ehrgeizigen
Grafen ringen sehen . Die ganze Pracht des elisa -
bethanischen Barode versinkt gegen das Gesicht
der Königin , in welchem durch die reife Dar¬
stellungskunst einer Bette Davis eine stolze , von
allen Qualen leidenschaftlicher Liebe aufgewühlte
Seele bloßgelegt wird . Errol Flynns Essex ist zu
sehr auf „Held “ und schöner Mann frisiert , um
sich gegen seine Partnerin mimisch ganz behaup¬
ten zu können , wenn er auch große Augenblicke
hat .Das gleiche gilt von Olivia de Havilland , die
ihrer Penelope den taufrischen Reiz eines verlieb¬
ten jungen Mädchens verleiht . Dem Regisseur
Michael Curtiz ist in diesem farbtechnisch meister¬
haft gestalteten Warner Bros .-Film durch klugen
Schnitt und geschickte Herausschälung des mensch¬
lich und dramatisch Bedeutsamen ein eindrucks¬
starkes Werk gelungen , bei dem auch der an¬
spruchsvolle Zuschauer auf seine Rechnung kommt .

g-
Rondell : Zwei in der Falle

Susan Hayward und Tyrone Power ein groß¬
artiges Gespann in einem Film zur Zeit der Post¬
kutsche im Wilden Westen . Wie eine gutgebaute
Kurzgeschichte oder wie ein Drama mit absoluter
Einheit von Zeit und Ort rollt diese Geschichte
in genau 24 Stunden Geschehens ab , und es ist
nicht zuviel versprochen , wenn man dem Zuschauer
rät , eine Bromuraltablette zur Beruhigung vor
Beginn zu schlucken . Das zermürbende Bemühen
der beiden Eingeschlossenen , sich zu befreien , löst
sich geradezu befreiend in eine wilde Schießerei
auf . Insofern ist es ein Wildwest -Film wie viele
andere auch . Der Unterschied zu vielen anderen
liegt aber darin , daß er mit guten Schauspielern
besetzt ist ; und daß der Regisseur Hathaway weiß ,daß man Typen — Schurken und Nichtschurken —
nicht in Schwarz und Weiß zeichnen darf . So kom¬
men Charaktere - heraus , die interessant sind und
die wie Menschen reagieren , nicht wie verlängerte
Kolben ihrer Revolver . b.

nicht nfir starkem Interesse für dert englischen
Tanzstil , der Eleganz , Charme und Tempe¬rament zu faszinierender Harmonie in sich
vereint , sondern auch begeisterter Aufgeschlos¬
senheit für die gesunde Entwicklung der Tanz -

Kurze Stadtnotizen
Genau MO Gramm schwer war ein Ei , das gesternein etwa acht Monate altes Huhn legte . Der Karls¬

ruher „Rekord “ liegt zwar um einige Gramm
höher , aber dennoch kann man sich vorstelien , wiedie Besitzerin , Frau Truttler , Parkstr . 54, über
dieses Prachtexemplar von Ei erstaunt war . Eier
sind im Durchschnitt zwischen 55 und 65 Gramm
schwer .

Der Sängerbund „Vorwärts “ Karlsruhe wird am
Sonntag in der „ Stunde des Chorgesangs “ von
14 bis 14.30 Uhr im Süddeutschen Rundfunk zuhören sein . Leitung Kreischormeister K . Aosmann .

Berichtigung . In dem Bericht über die General¬
versammlung des Sängerbund Rintheim (Diens¬
tag -Ausgabe ) mußte es heißen , daß der Verein
wieder m i t an der Spitze aller Rintheimer Ver¬
eine stehe . Das Versehen fällt zu Lasten der Re¬
daktion . . .

Geburtstage .
~' äeinen 85.

' '
Geburtstag

' konnte
gestern Herr Wilhelm D ö r ma n n , Kömerstr . 41 ,feiern . Ihr 75 . Lebensjahr vollendet am SonntagFrau Maria Heidt , Witwe , Luisenstr . 70. HerrMax Westermann , Versicherungsbeamtera . D ., Sophienstr . 179 , wird Sonntag 70 Jahre alt .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wochenende ?

Badisches Staatstheater . Großes Haus : Heute ,19.30 Uhr , „Der Graf von Luxemburg “ , Operettevon Franz Lehar . Ende 22 .30 Uhr . — Sonntag : 14.30Uhr „Hänsel und Gretel “
, Märchenoper vonE. Humperdinck (Fremdenmiete II und freier Kar¬tenverkauf ) . Ermäßigte Preise . Ende nach 16 .30

Uhr . — 19 .30 Uhr „Maske in Blau “
, Revueoperettevon Fred Raymond . Ende 22 Uhr . — Schau¬

spielhaus : Heute , 19 .30 Uhr , „Ein heiterer
Abend “ mit Josef Plaut . Ende 21 .30 Uhr . — Sonn¬
tag , 19.30 Uhr , „Die Komödie der Irrungen “ von
William Shakespeare . Ende 21 .30 Uhr .
• Die Insel (Waldstr . 3) . Samstag und Sonntag je¬weils 20 Uhr „Die 'Glasmenagerie “

, Schauspiel vonWilliams .
Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Bilder des 16.bis 19. Jahrhunderts ; Gemälde und Zeichnungenvon Gustav Schönleber ; moderne englische Zeich¬

nungen und Aquarelle ; Sonderausstellung „Grie¬
chenland “ (10—13 und 14—16 Uhr , auch sonntags ) .— Badischer Kunstverein : „ Beethoven “

, gestaltet
von Ahtoine Bourdelle , Plastik und Graphik ;
Bildteppiche und Holzschnitte von Johannes
Schütz -Wolff (10—17 Uhr , sonntags 11—13 Uhr ) . —
Landessammlungen für Naturkunde (Friedrichs¬
platz , Eing . Ritterstr .) : Vivarium (14—17 Uhr ,sonntags 11— 13 Uhr ) .

' Konzert . Sonntag , 18 Uhr , Orgelvesper in der
Markuskirche . Werke von Brunckhorst , Bach ,Reger , Rumpf und Vivaldi . Ausführende : Elisabeth
Neumann -Weizenecker (Violine ) , Kirchenmusik¬
direktor Wilhelm Rumpf (Orgel ) und das Kammer¬
orchester der Hochschule für Musik , Leitung
Alexander Rumpf .

Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬
mern ) . Kurbel : Gift im Zoo (Schenke zum Voll¬
mond ; Zauberkonzert ) . — Luxor : Rebecca (Das
Kätzchen und die Stricknadeln ) . — Pali : Die Csar -
dasfürstin (In Fesseln von Shangri -La ) . — Ron¬
dell : Zwei in der Falle (Dick und Doof in gehei¬
mer Mission ) . — Schauburg : Günstling einer Kö¬
nigin (Nacht über Indien ) . — Atlantik : In den
Klauen des Borgia . — Kammer -Lichtspiele Dur¬
lach : Hilfe — ich bin unsichtbar (Spuk mit Max
und Moritz ; Taifun ). — Markgrafen -Theater Dur¬
lach ; Kismet . — Rheingold : Günstling einer Kö¬
nigin (Abenteuer in der Südsee ) . Skala Durlach :
Samson und -Delilah .

Vereine . Samstag : Bayern - und Trachtenver¬
ein „Weißblau Almfrieden “ : Goldener Löwe , Beiert¬
heim , 20 Uhr , Vereinsabend . — Karlsruher Ger¬
mania : Wacht am Rhein , 18 .30 Uhr , Hauptver¬

sammlung . — Landsmannschaft heimattreuer Thü¬
ringer : Bavaria , 20 Uhr , Gründungsfeier . —
Schwarzwaldverein .: Conradin -Kreutzer -Haus , 20.00Uhr , alemannisch -musikalischer Abend des jun¬
gen Dichters H . Baum , Freiburg . — Sonntag :
Conradin - Kreutzer - Bund : Conradin - Kreutzer -
Haus , 20 Uhr , Kulturfilmvorführung (Wochenschau ,Der gute Krieg , Schnitzeljagd auf Skiern ) , Eintritt
frei . — Eghalanda Gmoi : Wacht am Rhein , 15 Uhr ,Hauptversammlung . — Kleingartenverein Durlach :
Blume , 14.30 Uhr , Jahreshauptversammlung . —
Sängerbund 1S56 Karlsruhe -Rüppurr : Eichhorn ,20 Uhr , Jahreshauptversammlung .

Gewerkschaften . Gewerkschaft Deutscher Bun¬
desbeamten und Anwärter , Ortsgruppe Karlsruhe :
Samstag , 19.30 Uhr , Felshof , Generalversammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Sonntag : Grün¬
dungsfeier der Olympischen Gesellschaft , Orts¬
gruppe Karlsruhe : Schauburg , 10.30 Uhr , — Gottes¬
dienst für die Heimatvertriebenen aus dem deut¬
schen Osten : Kleine Kirche , 15 Uhr (Pfarrer Scheel ,
Weingarten ) . — Karlsruher Puppenspiele : Salmen ,14.30 Uhr , „Kasperle beim Zauberer Makabumbo “ ;
16 Uhr „Rotkäppchen “ und „Kasperle im Märchen¬
land “ .

Schwabenherzog , aus de ? hysterischen Pietistin
Magdalen Sibylle eine für ihre Reinheit in den
Tod gehende Kristina Söderbaum , den schwä¬
bischen Finanzdirektor Süß aber konnte Har¬
lan lassen , wie ihn Feuchtwanger geschaffen
hatte . Das war genau der Jude , den man für
die Anschaulichmachung der Stürmer - Geschich¬
ten brauchte . Feuchtwangers bissige Pointe ,
daß Süß ' jüdische Abstammung in Zweifel ge¬
setzt wird , ändert den Charakter des Romans
überhaupt nicht .

Harlan war des Verbrechens gegen die
Menschlichkeit angeklagt . Im Schwurgerichts¬
verfahren , und zwar in zweimaliger Verhand¬
lung , wurde nach eingehender Beweisaufnahme
festgestellt , daß er „zur Beteiligung an dem
gegen die Juden begangenen Verbrechen durch
Drohungen mit Gefahr für Leib und Leben
gezwungen 'worden ist “ . Bleiben zwei Fragen
einmal , ob ein stärkerer Charakter als Harlan
selbst auf diese Gefahr hin , nicht bei seiner
Weigerung geblieben wäre , und wenn nicht ,
warum Harlap dann den „Jud Süß “ so gut ge¬
macht hat . Denn tatsächlich war es sein ein¬
ziges passables Filmwerk . Die Antwort ist leicht
gegeben : der Stoff des „Jud Süß “ , der Hauff
und Feuchtwanger reizte , hatte es auch Harlan
angetan . Von einem gewissen Augenblick an
vergaß er die Zeit , in der er lebte und wurde
des Teufels Regisseur um den Preis eines guten
Filmstoffes . Natürlich auch um den Preis seiner
eigenen Sicherheit , aber bei einer weniger in¬
teressanten Figur als dem Finanzrat Süß wäre
es Harlan wahrscheinlich leichter gefallen , sei¬
nen Auftraggebern Widerstand zu leisten oder
ihnen zu entwischen .

Dies alles aber sind Spekulationen im Be¬
reiche des Politischen , der Persönlichkeitswer¬
tung und vielleicht der Kunst . Das Schwur¬
gericht hatte sich an die Tatsachen zu halten . Es
sprach Harlan zweimal frei . Selbst die Spruch¬
kammern , die entsprechend der geringen Nei¬
gung der Deutschen zu Exzessen zwar niemals
den Charakter von Revolutionstribunalen ge¬
habt hatten , immerhin aber politische Gerichte
waren , bescheinigten Harlan , daß er Wider¬
stand geleistet und rassisch Verfolgten Hilfe
angedeihen ließ . Auch ein befristetes Berufs
verbot wurde nicht verhängt .

Trotzdem wird Harlan gejagt . Man hat um
seine Person etwas wie eine private Menschen¬
verfolgung organisiert . Die Demonstrationen
ereigneten sich niemals spontan , sondern waren
gelenkt .

Schenken wir uns das Auftrumpfen mit Ab -
gegriffenheiten wie „ Rechtsstaat “ oder „Unver¬
letzlichkeit des Grundgesetzes “

, das in seinem
Artikel 2 die freie Entfaltung der Persönlich¬
keit garantiert (auch für Filmregisseure ) Er¬
zählen wir statt dessen Lieber eine Geschichte :

Ganz in unserer Nähe läuft ein Mann herum ,
der seine Frau ermordet hat . Er erfreut sich
nicht nur der schönsten Freiheit , sondern
könnte jeden wegen Verleumdung verurteilen
lassen , der ihn einen Mörder nennt . Der Mann
bediente sich nämlich zur Tötung seiner Frau ,
die er los sein wollte , weil ihm eine andere
besser gefiel , vorsichtigerweise einer Methode ,
deren Anwendung vom Gesetz nicht unter
Strafe gestellt ist : Er tötete sie seelisch . Er
führte über seinen ehebrecherischen Umgang
mit der Geliebten genau Tagebuch , ließ ' dietims
Buch immer offen herumliegen , und an d & n
Tage , an dem er ihr seine Absicht , sich scheiden
zu lassen , durch einen Tagebucheintrag kund -
getän hätte , legte er abends neben das Buch
noch eine Phiole Veronal und begab sich zu
Bett . Die Frau hatte verstanden , am nächsten
Morgen war sie tot .

Dieser Mann ist ein Verbrecher , obgleich je¬
des Gericht ihm das Gegenteil bescheinigen
muß . Bei Veit Harlan ist es sehr viel anders .
Die Zivilkammer 15 des Landgerichts Hamburg
hat in einer Urteilsbegründung ausgeführt , daß
eine Vielzahl der Leute , die Veit Harlan ver¬
folgen , es nur deshalb tun , weil sie „über den
Sachverhalt nicht so unterrichtet sind , wie ihn
das Schwurgericht festgestellt hat “ . Also muß
man entweder die Justiz abschaffen und zur
Selbsthilfe mit der Steinaxt zurückkehren , oder
es muß eigens eine Lex Harlan geschaffen wer¬
den , ein Gesetz , das das deutsche Strafgesetz¬
buch für den Menschen Harlan ausdrücklich
aufhebt . Wenn nicht , so darf man die , die die¬
sen Mann und seine Filme nicht \ entbehren zu
können glauben , nicht an ihrem Glück hindern .

Sgl .

Der Dresdner Kreuzchor unter Leitung von Prof .
Rudolf Mauersperger wird im Frühjahr Einladun¬
gen nach Schweden , Dänemark , Belgien und Hol¬
land folgen . Auch aus England und Frankreich
liegen Einladungen vor . Im Februar wird der Chor
im Rahmen des „Kulturaustausches “ Ungarn be¬
suchen .

Wie wird das Wetter?
Anhalten des Frostwetters

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Montag früh : Im ganzen stärker
bewölkt , mit zeitweiligem Bewölkungsrückgang .
Gelegentlich geringer Schneefall . Meist leichter
Frost zwischen 0 und minus 5 Grad , nachts jedochvor allem in höheren Lagen auch teilweise unter
minus 5 Grad . Schwache bis mäßige Winde ver¬
änderlicher Richtung .

Schneebericht vom 25 . Januar
Waldkatzenbach 30 cm , Königstuhl 12 cm , Wild¬

bad -Sommerberg 50 cm , Dobel 45 cm , Gaistal -
Herrenalb 40 cm , Kaltenbronn 70 cm , Baiersbronn
50 cm , Freudenstadt 47 cm , Kurhaus Sand 50 cm .
Herrenwies 52 cm , Hundseck 70 cm , Unterstmatt
60 cm , Hornisgrinde (Sender ) 90 cm , Darmstädter
Hütte 100 cm , Ruhestein 95 ,cm , Schliffkopf 90 cm ,Kniebis 90 cm , Triberg - Geutsche 80 cm , Schön¬
wald 77 cm , Brend 120 cm , Kandel 100 cm ,

St . Margen 90 cm (alles Pulver ) , Hinterzarten
80 cm gesetzter Schnee , Titisee 94 cm Pulver ,
Saig 95 cm Firn , Schluchsee -Eule 100 cm , Bahnhof
Schluchsee 90 cm , Htöhenschwand 70 cm , St . Blasien
70 cm , Bernau 80 cm , Herzogenhorn 140 cm ,
Feldberg Gipfel 140 cm , Todtnau -Berg 100 cm ,Todtmoos -Hochkopf 70 cm , Schauinsland 100 cm
(alles Pulver ) .

Bei Frost bis unter minus 10 Grad ln den Tälern
und Temperaturumkehr in der Höhe (Honisgrindeminus 6 , Feldberg minus 3) herrschen sehr gute
Sportmöglichkeiten .

Der Pulverschnee hat sich gesetzt , und seine
Höhe beträgt im Horndsgrindegebdet bis zu 1 m , im
Feldberggebiet gegen l ’/s m . Auch im Odenwald
und Dobel , Holoh -Gebiet Hegen 30 bis über 50 cm .Die sportliche Schneegrenze liegt unter 500 m . Bei
Anhalten des Frostes kann bei wechselnder Be¬
wölkung heute und in den nächsten Tagen ver¬
einzelt etwas Neuschnee fallen . Die Sportmöglich¬
keiten bleiben weiterhin sehr gut .

Rheinwasserstände
25. Januar . Konstanz 277 (—1), Breisach 142 (—2) ,

Straßburg 225 (-)- 1), Karlsruhe - Maxau 401 (—4),Mannheim 277 (—9) , Caub 224 (—4).
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Das Haus der guten Möbel bietet zur Woche :
Große Auswahl in

Schlafzimmern , Küchen und Wohnzimmern
in allen Holzarten zu niedrigsten Preisen

Bequeme Teilzahlung
Frei-Haus -lieferung - Verlangen Sie bitte Katalogau ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■! ■ ■ ■ ■at

f WINTER . SCHLUSS - VERKAUF |
Immer etwas Außergewöhnliches |

Ein Angebot von Marken *$diuhen (
zu äußersten Preisenl

KARLSTBASSE 56
Telefon 7033 Wir beginnen Montag , SMUhr , — Durchgehend geöffnet ! =
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9. 2. 52

Für Damen .
M X N T E

Automarkt : Angebote

J
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«M Mr « . MOMMnil «
Oe MM MV Mim RedMulkw: Der
ereSe Schl « ! auf die Preliel
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■thHeee. De halM ec reich wereMae.

Meie OMaeeehehM ehmelle ■

'Damen-Kalifornia
geschlossene Modelle

13.90 16.90 19.90
in allen Farben, Rindbox und Velour

Damensportsdiuhe Ledersehle . . . 16 . 90

Herrenschuhe ab 19 . 90

Kinderschuhe ab 9 . 90

Besiditigen Sie meine

Ecke
Kaiserstr.

2 Ausverkaufsfenster

und
Lammstr.

VOM » . 1. - 9. ! .

Unter Gecdiätt ist
während dieser

Zeit mittags
durchgehend

1

Büstenhalter . . . . . us - .88 ..45

Strumpfhaltergürtel . 2 .45 1.95
Damenhemden Charm. in Wä« h«farfeen . . .90

Oamensdtlüpfer Charm. passend . .95
Damen-Unksstrümpfe i. Wahl . . . . . 2.85

Nylon-Strümpfe normal lang . 3.95
Unterkleider Charm. mit Spitzen od . Motiv 4.95
Damen-Nadithemden Batist . . . . 6.95 5.35
Dam.-Flan.-Nachthemden ig . Am 10 .45 8A0

Trfigersdlürzen krW. Kretonne 3 .25 2 .95 2.45
Kittelschürzen durchgeknöpft 10.90 8.90 7.90
Damen-Wollpullover mod . farbtön» . . . 9.75
Damen-Wollwesten kleidsame Form . . 15 .50
Selbstbinder mad . Muster - .95 - .65 - .35
Herren-Fantasiesocken ■ . 1.75 1.20 -.95
Herren-Sporthemden Zeph . » . Popel . 8 .90 5.90
Herren- Sdtlafaitzüge bunte streifen 19 .50 14.95
Mäddien-Adiselhemd
weiß , baumwollen Trikot . . . . 1.30 1.10 *.W

Kinderschlüpfer gestrickt . . . . 1.30 UO -.90

Trägerhöscben marin» . . . . . . Gr. 2-4 2.25

Kinder-Wollpullover langer Arm , farbig 5.80
Frottierhandtücher gebleicht . 1.75

Ski -Flanell 80 cm breit . Meter 1.50

Schlafanzug -Flanell 80 cm breit . . Meter 1.85
Winterdimdl . Meter 1.98
Paradekissen mit Spitze und Einsatz . . . 8.40

Beft-GarnitUr in schöner Ausführung . . . 22.50

Biber-Oberbettuch mit Feston . 14.90

Steppdecke I50 '200 , Ks. -Oamast . 34 .90

3

I Senden Sie ihre abgelautenen
* Rgjfen zur Runderneuerung

direkt an

,Neuvulka ' Otto E. Furrer
Karlsruhe, Durlacher Allee 105
SpeziaUtaus für Neubereifung .

KURZFRISTIGE LIEFERZEIT
Auch die kl . Größen 15 Zoll wie
4.25 — 5 .0 — 5.40 — 5.90 — 6.40 — 15
werden mit griffigem Profil In
Vollformen bei uns erneuert .

Schneereifen vorrätig !

NSU -Quick , 98 ccm , gut erh ., zu
verkaufen . 53 unter 762 an BNN .

NSU -Fox, neuw . , 4-Gang , billig zu
vkf . Roth ; Graben . Hauptstr . 57 .

NSU OSl JS1 , gut erhalten , prsw .
abzugeben ^ unter 679 an BNN

TORNAX
Werkvertretung

Züitdapp K in und DM IM
sehr gut erhalten , zu verkaufen .
K. Scholz , Khe., ROppurrnr Str . ZI.

Automarkt : Gesuche

Kipp-Anhängar , 5—7 To ., auch un¬
bereift , zu kaufen gds . 33 unter
6783 an BNN Bruchsal .

BMW R 25 oder Triumph
2S0 ccm , zu kaufen gesucht . SS
unter Nr 770 an BNN .
leiditmotorrad , bis 125 ccm, zu kf .

gesucht . 33 mit Preis u . 77* BNN .

1 Pkw .-Anhänger , Kofferaufbau , in
tadellos . Zst ., Trogfähig * . 750 kg ,
1 arbellsfäh . Doppel -Walze , kpl . ,
in gt . Zust . , z .vk , X 527 an BNN

Adler Pkw, gebr . , 1,5 I, zu 650 DM
zu verkaufen . Zu erfr . Bruchsal ,
Talstraße 10 , Telefon 2382 .

Volkswagen Export , 2000 km qel . ,
umständet ), sof . gg . Kasse z . vk .
IS unter 738 an BNN .

Volkswagen , neuw . geg . Kasse zu
verkaufen Tel . 133 Durmersheim .

VOLKSWAGEN - EXPORT
grün , 28 000 km geh , Bauj Ende 50,
m . Radio u . weit . Zubehör zu verk .

Besichtigung Samstag - Sonntag
Bietigheim/Bd . , Hardtstraße 3

Lloyd LP 300
ca . 18 000 km , preisgünsf . in best .

| Zust . abzugeb . Tel . Menzingen 43 .

Opel 1,5 ilr ., in fahrber . Zustand ,
versteuert u . vers ., zu verkauf .
Durmersheim , Engelstr . 3, Tel . 181

Opel -Kadett , 1,1 . Ur ., in sehr gut .
Zustand zu verfcf. bei Pomp ei ,
Karlsruhe , Viktoriastraße 18.

Opel 1,2 Ltr.
in fahrbereitem Zustand zu verkf .

Wiesental , luBhardtstraSe I*

Opel Kadett
Opel P 4 billigst

i . A . zu verkaufen ,
Ahrent , Khe. , WinteretraSe 19

Opel Olympia 1,5 Ltr.
Opel Itwg 1,3 ltr .
Opel Kadett
Opel P 4
Goliath -Dreirad -Ltwg.
Vomag Lkw . 4' -j To .
Ford V 8 Lkw . 3 To .

im Auftrag zu verkaufen . •

Edmund Fischer
Kraftfahrzeuge

Khe ., M .-Alexandra -Straße 52
Telefon 6566

Dia Firma

Deutsche Pelzindnstrie
Oskar Ohrenstein , München, NeuhauserstraBe 15/il

mit den Filialen

Karlsruhe r Kaiserstraße 158/1
und

Stuttgart , Königstraße 62/1
bringt zum

WinterscMußverkanf
ein

Sonder-Angebot
Zobalkaninmäafel

DM

195.- Skunkskaninmäntel

' DM

195-

ZidcDlmänfel 240.- Asmarazickalmänfal 290-

KalMohlanmänfel 290- Raffudismfmfel 300-

Echt« Katzanmfintal 290- Hutrlolammäntel 320-

Colayoslommünfel 340- Panaflxlammäntal 340-

liharaffewänfal 340.- Saal El. Kaninmänfel 340-

Embroslammänfei 350.- MardBrlammänfel 380-

Breitschw .-lammänfel 410.- Bagdadlammänfel 430-

Pan .Klauaflmäntalii .M. 730 .- indischlammäntel 920 .-

NBU 125 ccm , fahrbereit , zugel ., s .
gut erb . , zu verk . X u . 643 BNN .

BMW , 0,8 I, tadelt . Zstd ., billig ZU|
verkaufen . Telefon 4888 , Khe . 1

Horex * Regina 350 ccm
- Viktoria 250 ccm

DKW 200 ccm |
best . Zustand , i . A. zu verkaufen . ,

Hernmi Gablonz
Khe ., Geibelstroße Ecke Rheinstr .

Auto -Verleih

Ein 3 to Opel -Blitz
in gut . Zustand , Zug mit Allrad ,
zu verkauf . X unter 743 an BNN .

Opel Kadett
Opel Super 6

sehr preiswert i . A . zu verkaufen .
1Grassinger , lerenzstr . tt , Tel. 4125

; Alte Motorrad ma rken ob 3.73 Wo -
Rate . Ohne Anzahl , bes . Beding .

| Häßler , Hamburg -Stellingen 841 .

Diesel-Motor Deutz
20 PS (stationär ) , neu . zu verkf .

Telefon Mingoltheim 274 .

# Aufoverleih 0
V. w . mit Radio

Beck -Geldmacher
Privat 2906 Gottesauer Str . 6 2980.

Graninger 's

■ Autoverleih ■
Karlsruhe .Lorenzsfr . 10 , Tel . 6125

Fast neuer d 'grauer Herrenmantel ,
erstkl . Stoff , f . mittl . starke Fig . ,
u . neuer schwz . Anzug , seht gün¬
stig zu verkf . XI u . 718 an BNN .

Gut urh . Winter-Mantel billig zu
vk . b . Kotowski , Khe ., Ritterstr .8

Eich . Sp.-Schrank, Küchenschr.,Korb-
Bank , 2 Garten9tühle , m . Tisch , zu
verk . Tierheim , Khe . , Mayer .

K.-Bett , Tisch, eis Bettst . , je 15.—
z . vk . Khe ., Kaiserstr . 34 , Laden .

Reine Angorawolle , weiß , 10 g 1.40
DM v . Züchter zu verk . K. Beck ,
Karisr . Nebeniusstr 3, b . Huber

Skistiefel , Größe 43 , billig zu verk .
Auer Rüppurr . Lülzowstraße 14. •=

Skistiefel Gr . 38, Keilhose Gr . 42 =
u . Lommfelljöckchen , billigst zu —
verkaufen unter 1096 an BNN . :«=

Ski -Stiefel i
) Gr 45, zwiegenäht , D .-Sporthalb - !=
i sdiuhe Gr 40, Sauerkrautständer , | ss

Eiche IV- Ztr . , Dezimalwaage , bis <==
50 kg , Sägebock , zerlegbar , zuvk . =
Pulvprmüller , Netaeniusstr .19, ab 18 . .^
Skier m . Fellen , kompl . u . Ski-Sch., —

Gr . 41, bill . zu verk . Tel . Khe . 58021 —
Ski, Hikory mit Kanten u . all . Zub . , i —

fast neu , z . vk . Tel . 4794 Khe . j—
2 kl ., gebr . Dien , 1 Gasheizofen , ;=

1 Gasdurchlauferhitzer , bill . z. vk . iS
A. König , Khe , Rudolfstr . 31 , III . !=

Gut erh . Gasherd für 65 DM z . vk . —
Khe ., Karl -Wilhelm -Straße 63 bei iS
Schmidt im Hof . ==

1 Gasherd , 3flam . m . Backof ., 1 ;==
Warmwasserspender beid . neuw . S
preisw . zu verkaufen . Buehmüller ,
Bruchsal , Friedriehstraße 8 . i=

Kinderwagen , elfenbein . K.-klapp - =
Stuhl , gepolstert , billig zu ver - =
kaufen . Rüppurr , Dobelstr . 9, III . =

WB. KU.-Herd, komb ., zu vk . Am . ~
17—19 Khe ., Morringerstr . 34, pl . =

, El . Kocher , 2 PI . , 120 V, neu 36 .—, , =
220 V, neu , 60 .— , weißer Kohlen . . ==
herd , gebr ., 95.— . W . Kiefer , | =
Karisr ., KaiseraHee 67 , Tel . 6226 ' =

3. u . R.-Gasherd z . vk . Khe . , Karl - =
Straße 142, II .

' —
Saxophon (Es) versilb . , sof . geg . =

Kasse zu verk . Pr . 180 DM . Beeke , :£
Karlsruhe , Koiserstraße 73.

Schlagzeug (nieder ) 110.- , 2 KostO . j=
(Kosakenp .) 45.-, Leiterwag . 25 .-, ;—
Kohlenhd ., schw . 40.-, Burschen -
anz . 50 .-, Kommode 30 .-, Schrank | S
40.- DM zu verk . Tel . Khe . 91604 . :=

RETINA II mit d . Hochleistungsobj . :=
Helig . 1 :2 1. 5 cm , einschl . Gelb - I=
u . Grünfilter u . Ber .-Tasche , alles =
neuw ., zu 350 DM zu verkaufen . 1=
X u . Postfach 18 Durmersheim . =

Mod . Speiseelslage , wen . gebr ., =
preisgünstig , evtl . geg . Teilzahlg . iss
zu verkaufen . Steinbach , Khe .Jsx
Stefanienstraße 16, Ruf 4295 . :==

Auswanderer -Kitte , neu , zu verk . [=
: Karlsruhe -Rüppurr , Asternweg 32 . j=

Antiquitäten jl
3 Bibeln , 3ahrg . 1530 , 1551 u . 1716, =
sowie Zinn zu verk . A . Peters , =

Karlsruhe , Weinb rennerstr . 31
Sdiuhm.-Rep .-Maschine (Dürk .-Lang¬

arm ) , 2 P . Hebelpress ., 1 Artoeits -
stönd . z . v . Schäfer , Sofienstr . 134

Hobelbank z .vk , Khe., Karlslr 142,11.
Komb. Kreissäge , Bohrmasch . neu ,

f . 450 DM z . vk . X -u . 1056 BNN .

135k- 125.- 95 .- 85.- 75 .-
LOPEN MÄHTEL
95 . - 89 .- 62 .-
POPELINEMÄNTEL U . TRENCHCOATS

96.- 86.- 49.- 39.- 29 .-

PULLOVER U . WÖLLWESTEN
19 .50 14 .50

SEIDEN - U .

11 .50 8 .50 5 .50

WOLLBLUSEN
24 .50 19 .50 12 .50 11 .50 9 . 50

JERSEY U . FLANELLROCKE
39 .- 25 .50 19 .50 14 .50 11 .50

SPORT - KOSTUME
135 .- 75 .-115 .- 95 .-

Für Herren :
WINTERMÄNTEL
139 .- 108 .- 98 .- 58 .- 48 . -

LOPENMÄNTEl
103 .- 98 .- 92 . - 89 .- 69 . -

POPEHNEMÄNTEL U , TRENCHCOATS
109 .- 98 .- 78 .- 59 .«

SPORT SAKKOS
65 .- 55 .-

KOMBI

45 .- 39 .50

HOSEN

39 .- 30 .-

SPORT

25 .- 20 .-

A N 2 Ü G E
109 . - 99 .- 79 .- 69 .-

POPELINE - U . FLANELLHEMPEN
14 .50 11.50 9 .50 7 .50 5 .50

^ JF <yit - dBae * iaau \ _
KHZLSRUHE fim RHEIN v TELitti )

^ PS5 Gpintfrvimnna• dttSutttUfett ,

_
Kaisersfrafje 120

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiimiiiiiiiiiiii

Fräse
i Bandsäge , Kreissäge , neuw ., preis¬
wert zu verk . X unt . 796 an BNN .
1 Tröger I 40, 7 m ig . — 5 Lager¬

tanks f . öl « u . dergi ., 600 Ltr . —
1 Druckbehälter , 6 atu , stehd , —
1 NHi-Kompressor , 23 000 kcal/h z.
vk . X an Dr . Detcker , Bruchsal .

M Westl. derlndustriew . rks | . ~
Kouf g etu d ,e

Lkw Ford V I, 3,3 t , gut erh ., fOr
1200 DM u . Lkw Opel -BIHz , 1,5 t ,
s . g . erh ., preisg . z . vk . Dreirad -
Lieferwg . w . in Z. gen . Tel . 91846 .

Mercedes 258 , Cabrio , mit 1,7-Ltr.-
Masch ., w neu , z .vk . X 678 BNN

Mercedes 170 V,H ., mit Paka -Arrh .,
beid « in gt . Zust ., bill .f zu vkf .
Durlach , Pfinzstr . 76 , T« i , 91235 .

Eilt! Mercedes - Diesel
1 tad « ll Zust ., 29 000 km , zu v« rkf .
i Abel « Stettfeld , Gasthaus Ritter

Fiat-Topolino Combination 500 C ,
i Baujohr 1951 , 3T 000 km , 3700 .—
f gg . bar zu verk . X u . 750 BNN
Fiat-Topolino zu verkaufen . X U-

675 an BNN .
Omnibus - Anhänger (Kässbohrer ,

Baujahr 1941, Luftdr .. u . .Auflduf -
bretrtse , 29 Sitz - u . 11 Stehplätze ,
Bereitung neuwertig , billig zu vk .
X unter Nr . 1076 an BNN .

Pkw Borg ward 1500
Baujahr 1951 , 19500 km gefahren , :
Radio , Schonbezug # und N*bel - .
lampen bei günstiger Preislog # zu
verkaufen . 53 u , K 945 K an BN'N .

Pkw Borgward
Type Hansa 1500, Baujahr 1951,
21 000 km gefahren , mit eingebaut .
Radio , in sehr gutem Zustand , zu
verkaufen . CSS unter K 922 an BNN .

Lang's Autoverleih
i Porsche , VW
Khe ., Ettiinger Straße 18, Tel . 4072

Borgward - Kaufvertrag
günstig abzugeb . gi unt . 798 BNN .

Künstliche Augen
fertigen n.u. Natur *. passen ein
FAciMbief Söhne Wiesbaden

cm L und 2 . Februar Konradin - Kreutzer - Haus
Karlsruhe , Wilhelmstr . 14

Straßenbahnlinie 2 und 5 ab Houptbhf . , Haltest - Fostpiatz, |

Borgward 1506
Limous ., 4türig mit Radio , Schon¬
bezügen , NebeMampen , neuwertig

Opel 2 Liter
Limous ., 4iürig , 5fach neu bereift ,
maschinell einwandfrei

BMW 2 Liter Cabriolet
Typ 319, in gutem Zustand , im
Auftrag ru verkaufen .

0KW-i.EE«
Karlsruhe , Amalienstr . 63 b . Mühl -
burger Tor —■ Ruf 2654/2655 .

Modernster

Sportwagen

Silbermünzen
Uns ist der Ank. v. Silburmünzun mit Vwt. ». 5. II. 5t gestatt » )

Silbergegenstürtda , Brudtsilber, Brudigeid , Brillanten , Platin
kauft gegen Barzahlung

Zahle : Preis « Preis «
1 Silber mark a . d Kaiser * . DM --52, 5-Mark -Sitberst . DM 2-M
1 Silberm . a - d . DriM Reich DM B.JI , 5-MarV-Silberst DM 148
1 Gramm Bruchsilber

'“ Ptmrmie
1 Gramm Platin OM ff -- *

G . Hiltebrand , Karlsruhe , Karlstrafja 100
Neue Ankaufszeiten : Mont, bis Freit., 16 — 19, Samst. 12—18

(Pontontorm . Bau) . 51) , Ford Tau¬
nus Cabrio , 10 000 km , Radio , Hei¬
zung , Nebelscheinwerfer u . RUck -
fahrlampe , in best . Zust . , zu verk

Heim , Ferd ■ Dienst , Durlach.

4-Rad -Lieferwagen
bestens gepflegt , preisw . zu verkf .
I Fiebig , Karlsruhe , AdlerstraBe 24
"

DKW
. ! Reichski ., Bauj . 37, gut . Zustand ,
Ijbor zu verk . X unter 1B01 BNN .

Jet * » s pate
» 1

Einige Beispiele

Haargarnteppiche 1 60/240 75.-

Wollplüsch .
Importteppiche

200/300 135, -

250/350 195 .-

200/300 238 .-

reine Wolle, sichtbar durdigewabt 190/290 350 .«

Bettumrandungen . 60 .- «»

Läuferstoffe • Kokesläufer • Bettvorlagen
Größte Auswahl — Versand nach auswärts frei

Das grobe Fadtgaschüff
für TEPPICHE

V fft

FRUHcR TEPPICHHAUS KAUFMANN

Karlsruhe , Woldstroße 22 , neben Kaffee Museum

Rst«nksu <sbksmm « n dar Bad . Baamtunbsnk - WKV sngsschloirsn

;Elsg . Anzug zu kaut . ges . Gr . 52 .
; X unter 1095 an BNN .
| Gubr. Wullblcchgaragu zu koufen
! gesucht . X unter 700 an BNN .
I Bettumrandung , gut erh ., zu kauf .
' gesucht . X unter 741 an BNN .

Belgisches Zimmer, guter Zustand ,
ge sucht . X unter 732 an BNN .

Guter
Schreibtisch

gesuchtl Preisangeb . unter Sch . 121
an die Annencen -Expeditien $IW ,

Karlsruhe, Schirmerstraße 1.

Autohaus Werner
bietet teufend P«K.W . in jeder Preislage .

Karlsruhe
Sehützenstr . 59

Tel . 576 a

BOSCHRÜCKFAHRLEUCHTEN
MoIMumi OM10.10 MlthtsmDM13.60

KARRER & BARTH - BOSCH - DIENST
Karlsruhe , Kaiser - Allee 12 o • Fernruf 5960

Wir kaufen laufend

METALLE ALLER ART
nach wie vor zu Höchstpreisen

KURT BAUER
Metalle und Schrot . - Stuttgart , Breifscheidstraße 52

Grüß. , gut erhaltener Ausziehtisch ,
evtl , mit Stühlen , zu kaufen ges ,

i Preis -33 unter 773 on BNN .
Spind oder kl. Schrank zu kauf ,

gesucht . [3 urvter 729 an BNN .
Gesucht werden einige

echte Perserteppiche und BrUcken
Anmeldg . zur Besichtigung erfolgt
nach genauesten Angaben über
Größe , Zust . u . Preis u . K 939 K BNN

Zimmereien , rd . Tisch, gr . Teppich
u . Vorl . ges . 53 unt . 1087 BNN .

Klavier » bar gesucht . 23 1091 BNN .
Registrierkasse (auch rep .- bed .) zu

kaufen gesucht . 53 unt . 1082 BNN .
Uberseekeffer u . gr . Handkoffer zu

kauf . ges . S3 unter 1067 an BNN .
Zeitungen , Bücher, Metall , Lumpen

kauft abholend , Höchstpreis ,
Karte genügt , Karlsruhe , Marie *
Alexandrastraße 42.

Gebr . Nähmaschinen , auch ältere ,
dringend ges . Dimmel , Kande !
(Pfalz ) , Rothausgasse 3. _

Schalbretter
gebr ., 30 qm , zu kaufen gesucht .

unter 739 on BNN ._

Altpapier , Lumpen , Schrott
keuli und heit ab

H. Böhmer EsienweinstraBe S
Telefon 3649

Rex-Meter , mit Fahrrad , gut erh ., [
für 120 .— DM zu vk , Arthur Stei -
dinger , Linkenheim . Shelt -Tankst . .

Verkauf

♦aoaaoaaoaoaaaaaao o
Wi - Kaufen tü ) unsere Mete werke

Altkupfer , Altmetsing , Zink,
Blei, Accu -Blei . Aiumm -um una
sämtliche NE-Metalle zu den näch¬
sten Tagespreisen .

lumpen und Papim
Auf Wunsch Abholung .

Allgemein ). Rohstottverwurtung
GmbH -, Nleaerlassung Karlsruhe .
Mcnenstraße 63 Samstags bis ' 8
Uhr geöffnet Montag vormittags
geschlossen Neue Tefeton -Nr. 1997

Baracke
; (Wehrmach -tsbarocke ) . in gt . Zust .,

zu kauf , ges 23 6987 BNN Bruchs .

Kompl. Motor mit Getriebe
Kupplung u . Anlasser für Adlerjf -,
gut # rh . zu verkf . Zu erfrag . BNN -
Gesch .-Stelle Rastatt , Telefon 2711 i

PUCH 250
gebraucht , DM 1200 u . 1500 z . , verk .
Karlsruhe , Durlacher Allee Nr. 25.

Reifen
verschiedene , 10.00X20, 10.50X20,
9.7SX20, 2.70X22 und Felgen , olles

gebraucht , billig zu verk. Melcher,
lankenloch , Tel . 5740 Karlsruhe .

Gesellschaftsanzug , schwz ., gestr .
Hose , mittl . Größe , fast neu , bill .
zu verk . X unter 769 an BNN .

H -Anzug , schwz . m . gestr . Hose
u H.-Str .-Anzug , Gr . 1,75 , zu vk .
X unter 731 an BNN .

W- Mentet , 30 - , 2 Kittel ä 8.- f. 10j .
>g .z .vk .9—14 U. Khe . ,Korl«t .21o,ltl .

Meditcher , gut erbaltener Frack
zu verkaufen . X unter 674 BNN .

Schwarz . Boucle -Mantel zu verk .
Gt . 44. Schneiderei Wunschmann ,
Karlsruhe , RenkstraOe 11, IV .

Höchste Exportpreise
!Steinmarder um DM 148.—, Iltisse
!um DM IS.—, Baummarder um DM

. FeHe per Einschreiben , tote
jTiere im Fleisch per Sdinellpaket
(senden . Der Preis ist gleich . Sofort
Geld . Genaue Preisliste verlangen .
Hug« Kteterle . Bandegg (Hegpu )

1 * F Mischungen ausgesuchter Heilkräuter , „ Riflconloidpil
. . , | AA ( frei von künstl. Zusätzen , helfen bei Wiereil - U . 010580IBIUBn

- medizinische I VV 8 Varlangen Sie in Ihrer Apotheke „ Asgo " - Nieren- und Blasentee
Eicbholzheimer Ts» - Frauentee . Gallen - und Lebertee - Husten- u . Lungentee • Magen - und Darmtee • Haustee - Rheuma- u . Gidittee - Schlaf- und Nerventee„ASGO

“

sie springen

& iu

ttlust
da ist ’s billig

/ und
nur gute Qualität

ab 28 . Januar

Damen -WoII -Pullover und Strickjacken
warme Damengarnituren , Nachthemden

in ollen Preislagen

Herrenhemden in großer Auswahl ab 6 .90
Herrenwellpullover , Herren -
Unterhemden u . -Unterhosen ab 2 .85
Herren -W o 11 -Socken . ab 2.95
Herren -Bw .-Socken . ab 1 .95
Herren -Handschuhe . 3 .90
Herren -Handschuhe m . Trikotfutter ab 10.50
Kindersportstrümpfe weiß . 1 .25
Wollschals
Herren -Wollunterhemden

und -Unterhosen . . . . 6.50

Zusätzlich nur im Geschäft Ebertstralje
große Auswahl in Blusen ab 4 .90

t Mut
Ebertstrafco 6 (zwischen Haupt- u. Albtalbhf .)

und

Kaiserstralje , Ecke Kreuzstr . (b . d . Kl . Kireh*)



Nummer . 21 Samstag , 26 . Januar 1952 Seite 13

Offene Stellen beim Arbeitsamt
1 Buchbinder, 1 Kürschnermeister u . Kürschner ,1 Lederzuschneider für Lederbekleidung , 1 Kfz-

Handwerker (Führerschein Kl . IX und III ), 1 Bohr¬werksdreher , I Kernmacher , 2 Fahrzeugschlosser(A- u. E-Schweißen), 1 Uhrmacher , 1 Kfz-Hand -werker (Fordspezialist ) , 1 Blechner- u . Installat .-Meister . 1 Fahrradmechaniker , 1 Büromaschinen¬mechaniker , 1 Boley-Dreher , 1 Autoblechner , 1 Kühl¬
anlagenmonteur für Kleinkühlanlagen , 1 Eich¬mechaniker für Feinmeßgeräte , 1 Spritzlackiererfür Maschinenfabrik , 1 Vulkaniseur , 1 Jungkoch ,1 Korrespondent aus dem Textilfach (für BezirkBruchsal), 1 Lebensmittelverkäufer , 1 Buchhalter ,1 Werkmeister (mech . Fertigung ), 1 Elektro -Ing.
(Installation ), 1 Heizungs-Techniker , Kalkulatoren ,1 Zimmerfräulein , 1 Küchenhilfe , 1 Restauratjons -köchin, Kistennagelmasch .-Arbeiterin f. Zigarren¬industrie , 1 Fotolaborantin (für Zweigstelle Her -renalb ) , 1 Maschinenstickerin für Adlerstickmasch .

Nach zwanzig Jahren : Joseph Plaut
Zwei Jahrzehnte sind ins Land gegangen , seitJoseph Flaut zum letztenmal in Karlsruhe zu Gastwar . Der Zufall will es, daß der 73jährige Meisterder heiteren Vortragskunst zu einer Zeit wieder¬kehrt , die eben erst das Ende seines 50 . Bühnen¬

jahres anzeigte . Plaut hat inzwischen die Weltbereist und Umschau gehalten, ' während er vonErfolg zu Erfolg eilte . Und jetzt suchte er wiederdie deutsche Heimat auf , die ihn überall mit heller
Begeisterung für seine unverbrauchte , junge Kunstaufnahm . Das Badische Staatstheater hat JosephPlaut eingeladen , heute abend um 19.30 Uhr im
Schauspielhaus seinen alten und hoffentlich auchvielen neuen Freunden mitzuteilen , was seinesLebens reiche Ernte ist . *

Im 2. Kammerkonzert des Badischen Staats¬theaters , das am Montag, 28. 1. , im Schauspielhausstattfindet , gelangt das Klavierquartett des Karls¬ruher Komponisten Christian Stalling zur Urauf¬
führung .

Sonntagsdienst
der Ärzte , Zahnärzte und Apotheken
Arzte (der Dienst beginnt samstags 13 Uhr und

endet sonntags um 24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht
erreichbar ist) . Dr. Burger -Wickenhäuser , Som-
merstr . 12 , Tel. 9157 Praxis , Tel. 9658 Privat :Dr. Kiefer , August-Dürr -Str . 9 , Tel . 4396 ; Dr . Käm¬merer , Riefstahlstr . 4 , Tel. 8850 ; Dr . Stark , Hardt¬
straße 21 , Tel. 4780 ; Dr . Roßmann-Riegger , Dan-
ziger Str . 8, Tel . 8313 ; Dr . Heinz, Durlach , Reichen¬
bachstraße 17, Tel . 91681 .

Zahnärzte (Dienst von samstags 13 Uhr bis sonn¬
tags 24 Uhr ) ; Dr . Wagner , Stefanienstr . 20, Tel . 2772.

Apotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heute ) :Berthold-Apotheke, Rintheimer Str . 1 , Tel 885 ;Internationale Apotheke, Kaiserstr . 80 (am Markt¬
platz ) , Tel . 438 ; Hirsch-Apotheke , Amalienstr . 32 ,Tel. 1409 ; Rhein-Apotheke , Rheinstr . 41 , Tel . 1302 ;Hauptbahnhof - Apotheke, Friedrich - Ebert - Str . 4,TeL 5600 ; Luisen-Apotheke ( Ecke Luisen - undWilhelmstr .) , Tel . 3106 ; Bahnhol -Apotheke , Dut -
lach, Pfdnztalstraße 83, Tel . 94434 .

Zuwachs im Karlsruher Vivarium
Von Sylt kamen weitere Seetiere - Wunder der exotisdien und heimischen Tierwelt

Das Vivarium der Landessammlungen für Naturkunde hat in den letzten Tagen eine erfreu¬
liche Bereicherung seiner ohnehin schon recht beachtlichen Bestände erfahren . Von der zur
Zeit auf der Insel Sylt etablierten Helgoländer Station sind einige seltene Seetiere ein¬
getroffen , darunter — - sozusagen als Prachtstück — ein 18 cm langer Taschenkrebs , der
temperamentvoll mit kindskopfgroßen Steinen jongliert und seine „Behausung “ so auf den
Kopf stellt , daß sie täglich frisch eingerichtet werden muß . In seinem Gefolge befanden sich

'Gespensterkrabben , Einsiedlerkrebse , Seesterne , Seeigel , Weichschnecken und als besondere
Sehenswürdigkeit auch die in die deutschen Austembänke eingeschleppte Pantoffelschnecke ,
die sich von Ostfriesland immer weiter nach Norden zu verbreiten beginnt . Doch nicht nu r
die Wunderwelt des Meeres wird dem 'Besucher des Vivariums erschlossen . Im Vordergrund
steht nach wie vor die heimische Tierwelt , vor allem unsere Kriechtiere und Lurche .

Die fortschreitende Kultivierung der Land¬
schaft , besonders in der Nähe der Städte , engt
mehr und mehr den Lebensraum unserer
Kriechtiere und Lurche ein . Sie sind seltener
geworden . Dazu werden sie oft noch aus un¬
begründeter Angst , finsterem Aberglauben und
unbegreiflicher Roheit der Jugend und auch
Erwachsener verfolgt und getötet , obwohl sie
durch das Reichsnaturschutzgefietz staatlichen
Schutz genießen . Sie erregen bei vielen Men¬
schen Abscheu und gelten aus Voreingenommen¬
heit als häßlich . Wer sie aber näher kennt , wer
über ihre Lebensgewohnheiten und ihre Be¬
deutung im Haushalt der Natur Bescheid weiß ,
den können auch sie fesseln , so gut wie schil¬
lernde Schmetterlinge und muntere , sangesfrohe
Vögel.

Aber wer von uns kennt sie schon ? Die
meisten Lurche , verlassen ihre Schlupfwinkel
erst , wenn sich der Tag zu Ende neigt . Eidechsen
und Schlangen sind zwar Sonnerdeinder , doch
kaum hat sie der Wanderer erblickt , sind sie in
ihren Schlupfwinkeln verschwunden . Die Hast
der Zeit gönnt uns kaum noch Muße , diese Tiere
in Ruhe zu belauschen und zu beobachten . Hier
hilft das Vivarium der Landessammlungen für
Naturkunde , das jedermann die Möglichkeit
gibt , sich die Tiere in den Terrarien und
Aquarien in Ruhe anzusehen .

Mir der Verlagerung des Schwerpunktes im
Naturgeschichts -Unterricht von der Besch»ei-
bung der Form zur Beobachtung der Lebens¬
erscheinungen haben Terrarien und Aquarien
vor allem für die Schulen eine besondere Be¬
deutung gewonnen . Auf die Initiative der Leh¬
rerschaft geht auch die Gründung des Vivariums
zurück , das 1939 in den Räumen des Lehrer¬
seminars II in der Rüppurrer Straße eingerichtet
und nach dem Kriege den Landessammlungen
für Naturkunde angeschlossen wurde . Es zeigt
in seinen Terrarien sämtliche in Deutschland

Was mci' Rüppurrer Nadihersbuwe meine —
un ' was ich mein

Karlsruher Gschwätzgebabbel von Eustachius Dindemüller
Letscht hat sich unner d 'r „Meinung der

Leser “ in d 'r RNN e‘ „Horde von über 50 Jun -
gens “ aus d ‘r Gegend von d ‘r Graf -Eberstein -
un ‘ Tulpenstraß so quasi dorch ihren Betriebs -
natsvorsitzende Eugen beschwert , daßt -se an

Dorlaeher Wald un ‘ im Hieberger Wald . Dag
for Dag , wann m ‘r als mit de “ Schulaufgawe
beinah ferdich gwest sinn , do sdmmer als los-
zoge . Un ‘ wo hätte m ‘r scheener Räuwerles ,
Indianerles , V‘rsteckerles us.w . mache kennt ,6esllem Straßeeck net spiele un ' net schreie als wie in seile Wälder , wo m ‘r als newebeidärfe . Als Nachher un ‘ Jugendfreund hab ich noch d ‘Fisch g‘ärgert henn , un ‘ Frösch un

schier , heuig -ü& ._Stes Äsehenn mich die arme Rieberger Buwe — „Jun -
gens “ gibts in Karlsruh keine ! — gedauert . Ich
hab mich direkt g'ärgert , daß die beese Nach -
bersleut un ' d 'Schutzleut unsere brave Buwe
so arg noochgehri , obwohl -se doch nix anners
mache , als daßt -se halt ab un ‘ zu ‘mol , statts
ins Gool , in e ‘ Schlofzimmer neikigge , beim
Räuwerles en Vorgaarde abmondiere , beim
Fangerles e‘ paar Gaardegländer mitnerome ,beim V 'rsteckerles uff e' Gasladern gleddere
oder an de ‘ Häuser schelle , damit daßt - se sich
innedrinn besser v 'rsteckle kenne . Also des isch
net scheem , daß sich „große Leut “ dran stoße ,
sie sinn doch amol jung gwest — sage die
Buwe .

In -ere stille Stund hab ich nord a 'mol an
med ‘ eigene Jugendzeit denkt , un ' do isch m ‘r
eingfalle , daß ich anfangs grad so üwel dran
gwest bin ; ich hab jo noch in -ere bessere Ge¬
gend gwobnt , nämlich in d'r Siedstadt . M‘r henn
a manche Maulschell v 'rbaßt kriegt , un ' bei d 'r
Bolized sömmer a ziemlich „angseh ’“ gwest .
Uff - eme Kriegsrat hemmer "nord einfach
faschlosse, daß m'r unsere Feind die Fraid nim -
mefa mache , un ' uns v 'rtoaue lasse . Un ' unsere
Eitere , wo gmeint henn , m 'r solle „vor -em
Haus “ bleiwe , hemmer begreiflich gmacht , daß
so e ' Freiheitsbeschränkung nimmeh modern
isch ; sie solle z'friede sein , wann m 'r Widder
deheiän sinn , wartn 's dunkel isch . An - eme
scheene Dag sdmmer nord uff „Geländeerkun¬
dung “ auszoge un ' baldruff hemmer unsere
Kriegsschauplatz gfumne ghat ; nämlich bei d 'r
Ackerbauschul , beim Tivoli , im Saltewäldte , im

Grodde , Käfer un '< Schmedderling gfange henn !
Mahchniol "hemmer sogar - als ' noch unserm
Lehrer e ‘ Fraid gemacht , wann m‘r-em a noch
was for d 'Nadurkunde mitbrocht henn .

So , ihr liewe .Rieberger Brigandebuwe , mer -
ket 'r jetz was ? Awwer ihr wollt jo scheints
sogar en extra Spielplatz ! Wie stellt ihr euch
eigentlich so ein vor , wo for Buwe „im Alter
von 3 bis 15 Jahren “ sein soll? Vielleicht en
Platz mit e' paar Sandelhaufe , mit Schaukle ,un ' wo m 'r a noch Fußball druff spiele kann ? —
Jetz ' horchet emol ihr Buwe ; Net weit weg von
euch — m 'r kann sogar ohne , Fahrrad hin¬
komme ! — do stehn schon gar kdi ' Häuser meh ‘,un ' in sellene Gegende hats sogar Plätzlen ,die wo a net viel annerscht sinn , als wie euer
Straßeeck Un ' vielleicht habt 'r a scho' ‘s„Dia-
kondssewäldte “ gseh '

,. wo e Muschteranlag isch
for en deutsche Urwald — wie wär 's dort mit
Räuwerles , Fangerles un ' V 'steckerles ? Middle
drinn henn sogar scho euere „Vorfahre “ e ' paarPlätzlen „hergricht “ for zum Kigge ! Un'
wannd 'r noch ebißte weider laafet , kornmet 'r
hinnerm Gutshof uff en abgholzte Waid , wo
m 'r iwwerhaapt alles trediwe kann un ' sogarso laut schreie kann , daß sich heechschtens noch
d 'Göggler vom Gutshof ärgere kennte ; awwer
des geht jo d 'Hiehner nix an .

Soviel daß ich weiß , gibts awwer in Rieberga noch Kinnergärte un ' en Schülerhorst , wo
sich euer „Jugendmannschaft “ a ganz nett a/us -
dowe kam . Un ' e ' paar FußbaUklufos gibts a
bei uns . Vieiteicht lasse die euch als a Idgge ,wenn d'r euch e' bißle anschmuset . — Also uff ,liewer Eugen !

vorkommenden Eidechsen und Schlangen , alle
Frosch - und Schwanzlurchen und in seinen
Aquarien eine große Zahl einheimischer Fische .
Die zur Schau gestellten Fische aus den T^ Sjicn
rufen durch ihre oft bizarre Gestalt und die
Leuchtkraft ihrer Farben die Bewunderung des
Beschauers hervor .

Zwölf Seewasserbecken geben dem Binnen¬
länder Gelegenheit , in die Wunderwelt des
Meeres , der Nordsee und des Mittelmeeres , zu
blicken . Seeskorpione und Butterfische , im
Sande eingepuddelte Schollen , Gespenster¬
krabben , Strandkrabben und Taschenkrebse ,
Einsiedlerkrebse und Garnelen beleben die
Becken . Strahlenförmige Seesterne und stache¬
lige Seeigel fesseln das Auge und Dutzende von
Seerosen verschiedener Arten der Nordsee und
des Mittelmeeres geben den Behältern Farbe .
Ein besonderer Anziehungspunkt für die Schul¬
jugend ist das große Spitzkopfkrokodil , das in
seiner Behausung ein beschauliches Dasein führt .

So ist das Vivarium eine Stätte der Erholung
und Unterhaltung zugleich , aber auch eine
Stätte der Belehrung , die alle der Natur schon
stark entfremdeten Menschen wieder näher
an die Natur heranzuführen verspricht . G. F.

Meldetermin :Helsinski -Wettbewerb verlängert / 28 . Januar 1952
Das Bundesministerium des Innern hat , wie

wir Ende Dezember ausführlich berichteten , zu
einem Wettbewerb um die Teilnahme an der
Olympia -Jugendfahrt nach Helsinki eingeladen .
Der zunächst auf den 15 . 1 . festgesetzte letzte
Meidetermin ist auf den 28. Januar verlegt
worden , so daß für die Jugendlichen der Jahr¬
gänge 1930 bis 1936 noch immer die Möglichkeit
besteht , an dem Wettbewerb teilzunehmen . Einer
unter der Aufsicht einer Prüfungskommission
zu schreibenden Klausurarbeit folgen in Berlin
die Ausscheidungswettkämpfe , bei denen 680

■Olympia -Fahrer ermittelt werden . Die Bewerber
haben sich wie folgt zu melden ; Gruppe I (all¬
gemeine Jugend ) : beim Stadtjugendausschuß ,
Karlsruher Jugendheim , Rüppurrer Straße 29 ;
Gruppe IX (Schüler Höherer Schuten ) : bei den
Schuldirektionen ; Gruppe III (Studenten ) : beim
Institut für Leibesübungen an der TH Karlsruhe .

Wann gibt es Renten?
Beim Hauptpostamt - KB-Renten am 29 .

An-Renten am 30 . 1 ., Inv ., Unfall - , Knapp¬
schafts - und VAP -Renten am 31 . 1 . Empfän -

Die Meinung dei Lesei

ger von mehreren Rentenarten können ihre
Renten auch am Freitag , dem 1 . 2 . erhalten ,
sofern sie nicht an den einzelnen Zahltagen
abgeholt werden .

Bei den Zweigpostämtern Beiertheim , Dax¬
landen , Grünwinkel , Hagsfeld , Knielingen ,
Mühlburg , Rintheim , Rüppurr und Weiher¬
feld : KB - und An -Renten am 29 . 1 . , (in Rüp¬
purr nur An -Renten am 30 . 1 .) , Inv .- , Unfall - ,
Knappsch . , und VAP -Renten am 1 . 2 .

Beim Postamt Karlsruhe -Durlach : KB- und
Versorgungsrenten am 29 . 1 . , Angestellten¬
renten am 3Q . 1 -, Invaliden - , Unfall - , Knapp¬
schaft«- und VAP -Renten am 1 . 2 . (jeweils
von 8—12 und 14 .30—17 Uhr ) .

Bei der Poststelle Aue : KB- , Versorgungs¬
und Angestellten -Renten am 29 . 1 ., Invaliden -,Unfall - , Knappschaft «- und VAP -Renten am
1. 2 . (jeweils nur von 9—12 Uhr ) .

Rentenempfänger in Durlach und Aue , die
ihre Beträge an den festgesetzten Zahltagen
nicht abholen können , haben nochmals Ge¬
legenheit , die Gelder am Samstag , 2 . Februar
(vormittags ) in Empfang zu nehmen .

Der poetische Gasmann
Zu der dieser Tage veröffentlichten „Wür¬

digung “ der Gasmänner schildert ein Leser das
folgende nette Erlebnis :

Als Postbediensteter mit Nachtdiensttätigkeit bin
ich zeitweise auf die tagsüber nötige Schlafenszeit
angewiesen . Aus diesem Grunde befestigte ich
einmal folgenden Vers (in Mundart , um ihn deut¬
licher wirken zu lassen ) an meiner Wohnungstüre :

Mr schellt do nett , ich lieg im Bett,hab Nachtdienst ghatt , derf erseht em elfe wache ,wer trotzdem schellt , hat nix zu lache!
Hierunter schrieb dann der inzwischen gekom¬

mene Strom - und Gasableser :
Um 12 Uhr kommt der Gasmann wieder,dann öffne deine Augenlieder ,sonst läute ich trotz dem Gedicht,denn dreimal laufen tu ich nicht) ,

Er war ” also/ "so rücksichts)J?>fr ifie Sdf 'ljÜlt 'fiäi
tvar ) und als ürn 12 .30 Uhr geläutet Wurde , haben
wir beide herzlich gelacht.

Hanns Mühlig, Wilhelmstr . 29.
Was dem Regen nicht gelingt

In dem folgenden Brief macht ein Leser auf
den schlechten Zustand des Radfahrweges in
der Nördlichen Hildapromenade aufmerksam.

Radfahrwege dürfen nicht nur , sie müssen so¬
gar von Radfahrern benutzt werden . Dies gilt
auch für die Nördliche Hildapromenade , wo des
öfteren ein Polizist dem „Muß“ etwas nachhilft.
Er tarnt sich in Feind - bzw. Radfahrerrichtung ,um möglichst viele von den „bösen“ Radfahrern
in flagranti zu erwischen . Davon abgesehen ist
bei schönem Wetter nichts gegen den Radfahrweg
einzuwenden , der jedoch bei Regenwetter in der
ganzen Breite und Länge von einer Pfütze ge¬deckt ist . So bringt die Pfütze das von unten fer¬
tig , was dem Regen von oben nicht gelingt . Wie
wäre es , wenn das Tiefbauamt durch eine geringe
Neigung des Radfahrweges diesem feuchten Zu¬
stand ein Ende machen würde ?

Johann Lein , Hertzstraße 14 .
Ein übler Scherz

Vor einigen Tagen hatte ich meinen Personen¬
kraftwagen in der Bürgerstraße zum Parken
stehen lassen . Als ich wieder einsteigen wollte,
sagte mir ein Mädchen, daß zwei Jungen sich in
der Zwischenzeit am Vorderrad zu schaffen
gemacht hätten , anscheinend um die Luft heraus¬
zulassen . Beim Nachschauen stellte ich fest , daß
an drei Rädern die Staubkappen von den Ventilen

entfernt und mitgenommen worden waren . Ob
sich die Burschen auf der Suche nach Altmetall
befanden oder sich einen übten Scherz leisten
wollten , vermag ich nicht zu entscheiden . Ich halte
es jedoch für richtig , auf den Vorfall aufmerksam
zu machen , dariiit die Polizei bei ihren Streifen
ihr Augenmerk auf solche Dinge richtet und damit
Schule und Eltern erzieherisch auf ihre Kinder
einwirken können .

Karl Schmidthäusler , Kaiserallee 107

Rundfunkprogramm
Samstag , 26. , Januar i

Süddeutscher Rundfunk : 5.00 Frühmusik , llfl
Lieder nach Gedichten , 12.05 Musik am Mittag,
15 .00 Unsere Volksmusik , 16.00 Am Samstag um
vier , 17.15 Heitere Melodien , 18 .00 Bekannte So¬
listen , 19.05 Die Stuttgarter Volksmusik spielt,
19 .45 Zur Politik der Woche, 20 .05 lite Welt ist
voller Wunder , 21 .00 Opernkaleidoskop , 21 .45 In¬
ternationale Wintersportwoche Garmisch-Parten¬
kirchen, 22.45 Verliebte Tasten , 23 .00 Melodie
zur Mitternacht .

Südwestfunk : 6 .15 Frühmusik , X2. 15 Das Kleine
Unterhaltungsorchester des SWF, 13 .30 Musik
nach Tisch, 15 .00 Heitere Opernszenen , 16 .30
Hajuja -j- im Vorgeschmack der Narrentage , 17 .30
Wintersportberichte , 18.30 Musik zum Feierabend ,
19 .40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Musik , die unsere
Hörer wünschen , 22 .45 Der SWF bittet zum Tanz.

Sonntag , 27. Januar
Süddeutscher Rundfunk . 6 .00 Froher Klang , 7 .15

Hafenkonzert , 9. 15 Geistliche Musik, 11 .20 Robert
Schumann, 12 .00 Musik am Mittag , 13 .00 An der
Ecke steht ein Schneemann, . 15 .00 Die Stuttgarter
Philharmoniker , 16.00 Erwin Lehn . 17 .00 „Malm-
green “

, 18 .05 Das Stuttgarter Kammerorchester ,
18 .30 Schöne Stimmen , 20 .05 „Glü ' kliche Reise“ ,
21 .15 Vom Hundertsten ins .Tausendste , 22 .15 Claude
Debussy, 22.30 Im Rhythmus der Freude , 0.05
Großstadtmelodie .

Südwestfunk . 7 .30 Morgenkonzert , 8 .10 Ständ¬
chen am Sonntag , 9 .45 Das Vermächtnis . 10 .30 Die
Aula, 11 .00 Musik am Sonntag , 12.15 Das Große
Unterhaltungsorchester des SWF, 14.00 Probatum
est, 14J5 Froh und heiter , 15 .30 Nachmittagskon¬zert , 16.30 „Ton“, 17.00 Was euch gefällt , 18.20 Sie
wissen doch . . . , 19 .20 Wir wandern heut ’ ins
Schwabenland , 20 .00 Konzert , 23. 10 Fröhlicher
Ausklang ! 0.10 Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Monte-Carlo-Fahrer am Ziel
Die ersten Teilnehmer an der über rund 3000 km

führenden Sternfahrt nach Monte Carlo sind am
Freitag am Zielort eingetroffen . Die Spitzengruppe
setzte sich aus den Fahrern zusammen , die in
Lissabon gestartet waren . Bei der letzten Kontrolle
in Le Puy hatten fast 80 Prozent der Teilnehmer
bereits Strafpunkte erhalten .

Kopp und Vogl vor Meister Mohr
Der 18 -km-Langlauf im Rahmen der VIII . In¬

ternationalen Wintersport -Woche in . Garmisch -
Partenkirchen brachte eine Überraschung , da so¬
wohl Rudi Kopp als auch Karl Vogl (beide Reit
im Winkl) den deutschen Meister Albert Mohr
(Hindelang) knapp schlugen . Hinter diesem Drei -
gestim , das sich bei 15 Grad Kälte auf der sehr
schnellen Spur einen erbitterten Kampf lieferte ,
kam der Jugoslawe Kordes mit fast einer Minute
Rückstand auf den vierten Platz ./

Massenstürze beim Riesentorlauf
In Abwesenheit der österreichischen und

Schweizer Spitzenklasse gewann Carlo Gärtner
(Italien ) in 1 :51,9 Min. den Riesentorlauf in Gar -
misch vor dem Franzosen Georges Revial (1 :52,2 ) .
Stärkster deutscher Teilnehmer war Pepi Schwai¬
ger . der den talentierten Beni Obenmüller (Rot-
tach-Egem ) auf der 1600 m langen Pieste (56 Tore ,
300 m Höhenunterschied ) auf den vierten Platz
verwies . Bei den Damen ( 1200 m 46 Tore ) ver¬
mißte man die starke österreichische und USA-
Ellte . Durch Marianne Seltsam gab es in 1 :37,4
Min. einen deutschen Steg. Mit der Französin
Paule Emy Pau <*er belegte die stärkste Aus¬
länderin den zehnten Rang . Armemirl Büchner -
Fischer wirkte nervös und mußte sich mit dem
dritten Platz . (hinter Marianne Seltsam und
Evi Landg ) begnügen.

Den auf dem Olympiahamg am Gudiberg aus¬
getragenen Spezial-Torlauf für Herren gewann
Beni Obenmüller (Deutschland ) mit 126,0 Sekun¬
den vor Gebhardt Hildebrand (Österreich ) 126,6 ,
Engelbert Heider (Österreich ) 127,5 und Carlo
Gärtner (Italien ) 128,7 Sekunden

Mühlburgs Elf unverändert
Der VfB Mühlburg wird das Oberligaspiel gegen

die Spielvereinigung Fürth in der gleichen Be¬
setzung wie am vergangenen Sonntag bestreiten :
R . Fischer; M . Fischer , Roth ; Dannenmaier , Adam-
kiewicz, Trenkel ; Kunkel , Rastetter , Lehmann ,
Buhtz, Traub .

Tischtennis
Vergleichskampf Nordbaden — Südbaden

Am Samstag , 19 Uhr . findet im Kleinen Saal
des Kurhausgartens in Baden -Baden ein Länder¬
vergleichskampf der Auswahlmannschaften von
Nord- und Südbaden statt . Die Aufstellung der
nordbadischen Mannschaft ist folgende ; Männer :
Blankenauer , Koch , Grieser , Tyroller , Haberer ,
Jade-Karlsruhe ; Ersatz ; Herrmann -Karlsrune . —
Damen ; Glöde-Karlsr . , Michel, Fersching -Karlsr . ,
Gassert .

Interessenten , die dem Kampf in Baden -Baden
beiwohnen wollen, haben Gelegenheit , mit der
Mannschaft in einem Omnibus mitzufahren . Ab¬
fahrt 16 .15 Uhr. am Hauptbahnhof Karlsruhe .

Am Sonntag
Ski-Kreismeisterschaften in Herrenalb
Die Skizunft Herrenalb führt am Sonntag , dem

27 Januar , zur Ausscheidung für die Württem -
bergischen Skimeisterschaften die Meisterschaften
1952 des Kreises Calw in der nordischen Kombina¬
ten durch. Bei den gegenwärtigen Schneeverhält -“ ‘ " rnfarid die Läd^ äufsfretke so getegf Verden ,
daß die Zuschauer vom Stadtrand aus die Käufer
mehrmals beobachten können . Start unterhalb des
Friedhofs , Ziel Hotel Germania . Der 15 -km-Lang-
lauf der allgemeinen Klasse wird um 9 .30 Uhr ge¬
startet . Danach folgt der 8-km-Langlauf für Jung¬
mannen und der 5-km-Langlauf für Damen . Der
Sprunglauf auf der Talwiesensprungschanze beginnt
um 14 .30 Uhr . Omnibusverbindung Herrenalb -Tal-
wiese ab Parkplatz vor dem Rathaus und vom Alb-
talbahnhof .

Kurz und neu
Der Deutsche Rudi Langer wurde f- von dem

spanischen Federgewichtsmeister Luis Romero in
einem über zehn Runden gehenden Kampf nach
Punkten geschlagen.

Das internationale Olympische Komitee hat die
Olympischen Komitees der Bundesrepublik und
der sowjetischen Besatzungszone aufgefordert auf
einer Sitzung am 8 . Februar in Kopenhagen
darüber Auskunft zu geben , warum die vom Inter¬
nationalen Olympischen Komitee geforderte
Einigung über die Aufstellung einer gesamtdeut¬
schen Mannschaft für die olympischen Spiele nicht
zustande gekommen ist .
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Winter-Schtuß-Verkauf
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Schlafzimmer
Anzahlung DM 200 .-
Wochenrate DM 10.-

Betfcoudi
ab DM 168.-

Matratzen
ab DM 45.-

Stappdeckan
ab DM29 .30

Ml . Nonnenmacher
Karlsruhe Kreuzstraße 21y

- ißj
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turelle Veranlagungen in Wien unö öen Lanöeehaupt *
ftäöten zeigen ein reichhaltiges Programm . Hotel«,
Berggafthöfe unö Schutihäulerbieten beftc Unterkunft
unö Verpflegung. Vollpenfion ab öS 40.- (DM 7. -)

Auskünfte in allen Reisebüros und durch die
Österreichische Ve/kehrswerbungFrankfurt/M., Goetheplatz 1*3
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öden zum Besuche ein . Pensionspreise von 0M10 . - aufwärts
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Ab Montag , den 28. Januar 1952

H. -Wln termS ntel
aus bewahrten Stoffen

39.- 69.- 99 .- 129.-

H . -Wintermäntel
besonders gute Qualitäten

159. - 189.- 219.- 249.-

Herren - Trenchcoat
mit ausknöpfbaren Wollfutter
49.- 69. - 89.- 119. - j

H . - Sakko - Anzüge
aus haltbaren Stoffen

49 .- 79 .- 129. - 179.-

H, - Sport - Anzüge
In modernen Formen

56.- 76.- 96 .- 126.-

Herren - Hosen
einfarbig und gemustert

12.- 18.- 24.- 36.-

WINTI

Ichluss

Knaben
Loden - und
18 - 29
Knaben

Wollstoffe
28.- 49 .«
Anzüge

mit kurz , od
25.- 36.

lang . Hose
45.- 56. Kaiserstr. 203 -205

WKV- und BBS ’ Abkommen

D . -Wintermäntel
hübsche Farben und Formen
39. - 69 . - 89 . - 119.-

D . -Wintermäntel
feine Velourstoffe

129.- 149 . - 169. - 189.-

P . - Regenmäntel
Loden , Popeline , Gummi

22 . - 36, - 59. - 89 .-

Damen - Kleider

(Ztfej wJ - 4U & Vorfreude ü&tl k^ioehe e<wwtm S&iaJunßervf

Woll - und Seidenstoffe
19 .- 29 . - 49 . - 69. -

P .- Röcke und Hosen
aus guten Wollstoffen

16 .- 24 . - 32. - 39.-

P . - Pullover u .Blusen
in modischen Farben

4 . - 9 .- 19 .- 29. -

Büro- und
Lagerräume

( 50 - 60 qm ), Erdgeschoß ,
gute Verkehrslage , mög¬
lichst mit Garage , zu mie¬
ten gesucht . — Angebote
unter K 859 K an BNN .

Namhafte Hohlglathtttte
sucht für sof . für den Großfoum

Bruchsal

Büro - and
Lagerräume

als Auslieferungslager
f. Getränkeflaschen , Konserven¬
glas u . Verpackungsglas aller
Art . Ausführl . Bewerbungen erb .
unt . P. 500 an A—T—Z Ann .-Exp .
Hannover — Schließfach 140.

Winter - Schluß -Verkauf

Jeder ruft dem andern zu :
Kouf' günstig letzt den Ibex-Schuh

IBEX - SCHUHE . KARLSRUHE . KAISERSTRASSE 52

Kennen Säe Frau Benedikt ?
Diese Frau ist sehr geschickt,
ihre Mittei sind zwar Mein,
trotzdem kauft sie reichlich ein
und das macht sie ideal ,
bald ertönt das Startsignal ,
wer es hört , der freut sich dreutf ,
Erb hat Winterechkißvenkauf,
seine Preise senkt er stark,
mehr bekomjnt man für die Mark,
Qualität ist jedes Stück,
zugepackt , jetzt winkt Ihr (Muck !

M -
Koiierstroß«, Eck, Adl. rttraB »
DAS OROSSE SrfrZfALHA4M

Winter -Schluß -Verkauf vom 28 . 1.—9. 2. 1952

Schuh , vorAnsteckung

Vermietungen
Garage im Weiherfeld auf 1. März

zu vermieten . Näh . bei Stöckün ,
Khe ., Belchenstraße 36.

1—2 Büroräume (Neubau ) , zentrale
Lage , zu vermiet . ES 1098 BNN .

Lebensmittelgeschäft , gutgeh . , mit
3 Z .-Wohnung u . Gart ., Nähe Khe .
kran -kheitsh . gg . 3 Z .-Wohnung in
Siedl . Khe . zu vermiet , od . zu
verpachten . 53 unter 793 an BNN

Lagerraum oder Keller , gvtl . mit Zimmer I. od . II. St . v . Pensionär
Büro , von Großhandlung gesucht . gesucht . 53 unter 794 an BNN .
Auch kleinerer Raum ausreichend . Suche gemütf . möbi . Zimmer , Nähe
53 unter 1007 an BNN . Stadtgarten . ESI unter 701 an BNN .

Mod . Laden
2 gr . Schauf . 1. Lage Dämmerst ., ;
85 qm Nutzt !, zu -verm . Teilg . in 2
Laden mgl . Bauzusch ., d . voll , guf -
gerechn . wird , erf . ESI 1054 BNN .

Ca. 30 qm Lagerfläche
zu vermiet . IS ! unter 775 an BNN .
2 Läden u . mehrere gewerbl . Ne - ,

benr ., 2X5 -Zi .-Wohnung ., auch für
Praxis od . Büror ., 2X2-Zi .-Wohng .
m . K. u . Bd ., ,in best . Lage (Nähe
Hauptpost ) , nach Um - u . Wieder¬
aufbau , geg . entspr . Bkz . oder
Dari , zu verm . iS u . 1008 an BNN .

Gemüt !, möbi . Mans .-Zimmer in |
Einf.-Haus m . Gas , Strom u . U. W . j
an allst rüstig . Frau m . sicher .
Eink . p . sof . z .vm . SJu . 753 BNN

Größeres Leerzimmer (evtl , möbi . ) ;
in gut . Hause Westst . zu verm . ;
53 unter 791 an BNN . j

Gut möbi . Zimmer m . Hzg . u . Bad - /
ben . an so !. Herrn sof . od . 1. 2 . j
zu verm . iS ! unter 789 an BNN . ;

1-Z.-Küche-Wohng . , Westst ., gegen
2—3000 DM Baudarl . sof . zu verm . )
ESI unter 1081 an BNN . i

Ger. 3 Z.-Wohnung , m . Zentr.-Bzg . |
u . Mansarde , gg . 3000 DM Bauk .- ;
Züsch , bis Prühj . z .vm CE3682 BNN !

^
'
rt>Vc # e

'TVinter - Schluß - rDerkau -f
eine

Sensation
darum zu

ifa -Stofte

llllllllllllllllllllllllllllllillilllllllilllil

f Ladenlokal 1
S mit möglichst 2 Schauten - S
Es Stern , ca . 60 qm , in der =5

I Kaiserstrafte I
55 von bekanntem Industrie -Un - — ■
= ternehmen zu miet . gesucht . -jE
= iS ! erb . u . K 969 K an BNN . =

Zum Minier -

| 6 Beispiele besonderer Leistungen : |

HANDTASCHEN
Boxin mit Futter ab 2 .95

HANDTASCHEN Leder ab 7 .50
AKTENMAPPEN
echt Rindleder , 2Vort . u . Riemen ab 12 .75

AKTENMAPPEN la Vollrindleder
gleiche Ausführung ab 17 .75

REISETASCHEN
la Vollrindleder ab 24 . 50

STADTTASCHEN
la Vollrindleder ab 14 .75

GELDBÖRSEN Volleder ab 1 . 80
KOFFERHAUS

DAS FACHGESCHÄFT FÜR GUTE UND
PREISWERTE OFFENBACHER LEDERWAREN

KAISERSTRASSE 134

Karlsruhe , Kaiserstraße 124e

Komfortable

3 -Zimmer -Wohnung
in Neubau im Albtal gegen Zusch .
(Mietanrechnung ) zu vermieten . ^ 3
unter 1105 an BNN .

Leer- od . teilmöbl . Zimmer gesucht .
!S3 unter 1094 an BNN .

Heizb . teerximmer f . sof . v . Apo¬
thekerhelferin ges . IS3 779 BNN .

Leerzimmer mit Küche o . Notküche
gg . Mietevorausz . v . kdl . Ehep .
sof . gesucht . iS unt . 742 an BNN .

1—2 » edeni möblierte Zimmer
Telefon u Bad , sowie Kochgele -

_ _ _ _ _ _ _ gentv . . beschl .-trei ab 15. 2. v . jg .
Büroraum ges . S unt. 1099 an BNN - Ehep . zu m . ges . E3 694 an BNN .

t—2 Leerzimmer o . Wohn. jegl . Art ,
auch Neubau od . rep .-bed . von
Ing . gesucht . S u . 1057 an BNN .

Wohnungen , 3—6080 Bkz. : Nachw . j
Godemann , Erzbergerstr . 16, T. 33171

Klemere , moderne -

8 X 3 - Zimmer -
W olmimgen

in Neubau «, schöne Weststodt -
tage von JCanJ«rufie zu vermiet .
BKZ DM 4000 .— . Davon werden
3500 .— zurückverrechnet Miete
80—95 DM .
HANS SCHMITT. Immobili « «
Khe. . Vorholz,Ir . 7, Telefon 2117

Mietgesuche
Lager od . Schuppen in Südwest -,

Wstst ., ca .60 qm . ges . 1̂ 708 BNN
2 Räume , leer od . möbi . (a . gqir .)

f . Büro - u . Wzw . ges . Kl 737 BNN
Ca . ISO qm Lagerraum

trocken , m . 2 Büroräumen , v . ein -
gef . Spe/ialgroBfxW . f . Stodigeb .
gesucht . Ausf . CS3 u . 705 an BNN .

1 - 2 Räume
in guter Lage für Bürozwecke ge¬
eignet , sofort gesucht . 13 unter
K 921 cm BNN .

GARAGE
für 3-t-Tankwagen in Kafteruhe -
Mühlö . od . Nähe Stadt . Rhein -
häfen Karlsruhe per sofort ge « .
Angebote an

NITAG
Deutsche Treibstoffe - Aktien-Ges .

Verkaufs abteilung Stuttgart ,
Stuttgart , Wühetonetr . 9 .

2 leere Zimmer gesucht . ISI unter
’ 1074 an BNN .

Suche 2-Z..-Wohn. in Karlmuhe .
ES) unter 1010 an BNN .

2-Z.-Wohnung , Küche, Bad, v . ält .,
kinderl . Ehep . geg . Baukosten¬
zusch . gesucht . I23 788 an BNN .

2Vs—3-Zimmer-Wohnung mit Bad in
Khe . im nächst , halb . 3ahr ges .
Kapitaizusch . v 3—4000 DM kann
gestellt werden . (23 unt . 754 BNN .

3 Z.-Neubauwohnung , m . Bad , in
Durlach ges . BKZ. EE3 u . 771 BNN

Neu - oder Altbauwohnung sof . zu
mieten gesucht . Baukostentusch ,
od . Mietvorauszahlung kann gest .
werden . S3 unter 800 an BNN .

4—S Z.-Wohnung , auch instand -
setzungsbed ., ges ES 726 BNN .

5-6 Zi .-Wohnung
in Ka-rlsr . od . Rüppurr/EttHngen ,
möglichst bald gesucht . SchriftI .
an Dubois , Karlsruhe , Hotel Eden ,
Bahnhofstraße .

Wohnungs -Tausch

t - l girt möblierte Zimmer
von Kaufmann

evtl , mit Telefon , möglichst i . Ztr .,
gesucht . Eil ^Bl unter 799 an BNN .

Zahle
bis 200 .- DM

für 2 gute , möblierte Zimmer
Kl unter 1097 cm BNN

Sonn . 2-Zimmer-Wohnung geg . gr. 2-
od . 3-Zimmer -WohnUng in Durlach
zu t . ges . iS unter 795 an BNN .

2- od . S-Z.-Wofing ., Heilbronn , geb .,
gleiche , od . Atelierw ., Khe , ges .
^ 3 unter 1109 an BNN .

Biele sonn . , bill . 2-Zi .-Wohn. , Bad
und Garten , in Ettlingen ,

2—3 Z.-Wohnung , gt Loge . mögt .
West . od . Südwest -st . gg . Bauru -
schuß sof . od . Frühjahr ges . Auf
Wunsch 2 Z .-Neubauwhn . b . Dort.
Tqr-.jn Tanach , 13 «nt . 1065 BNN .

Sebc gor . ä-Z^ KohsongrT Oi.f sing .
»Öd, Ztr .-Bz., Bahr., Msd .. gg .
ger . 2 Z.-W., m Msd ., in Südwest
od . Westst . zut . ges . IS 751 BNN

S-Z.-Wohnung m . Kü., Westst ., geg .
ebens . z . tauschen . S 3000 BNN .

Geboten :
Düsseldorf hochmod . sehr große

3-Zimmer -Komfort -Wohnung

gesucht :
Karlsruhe geräumige 2—3-Zimmer -
Wohnung . ESI unter K881 K an ' BNN .

1—4 gut möbi . Zimmer von leitend .
Industrieangestellten sofort ge « .
ESI unter 645 an BNN .

Möbi . Zweibettzimmer m . Zentralh .
u . fließ . Wasser v . 2 ält . Damen
aef 1. 4. ges . Südwestst . bevorz .

unter 1073 an BNN .
MÖbl . Zimmer in Durlach v . led .

äit . berufst . H. ges . IS ) 1085 BNN .
Möbi . ZI. f . 2 Mon . von kaufm .

berufst . Ehep . ges . iS 1058 BNN .
Möbi . Zi . f. berufst . Herrn auf 1. 2.

ges . Ostst . bev . CE3 u . 1084 BNN .
Gut möbi . Zimmer z . 1. 2. v . berufst .

Da . ges . Mögt . Badb . E31078 BNN .
Gut möbi . Zimmer, Westst ., z . 1. 2.

gesucht . ES! unter 1002 an BNN .
Frdl. Zimmer v . kinderl ., berufstät .

Ehep . mit Abendess . ab 1. 3. o .
spat . ges . Preis £s3 unt . 777 BNN .

1 Z.-Wohn. mit Zubeh . n . ausw . a .
1. 3. od . spät . ges . IS3 776 BNN .

1 - 2 -Zimmer -Wohnung
od . Leer-Zlmmer, evtl , mit Küchen¬
benutzung von jg . Ehep . baldigst
gesucht . El unter 1053 an BNN .

Wohnungs -Tausch !
Biele 2 Zimmer mit Küche u. Bad

in Dortmund .
Erbitte ähnJ . Wohnung in Boden .
(Hl unter K 894 K an » JN .
Ger . «-Z.-Wohng . in zentr . Lage gg .

gr . 2-Z.-W. m . Bad , vorzw .Südwst
od . Rüppurr zu t . (HI 1079 BNN .

Heidelberg —Khe., 2 Z .-Wohn . in
Heidelberg gg . gleiche in Khe .
zu t . ges . Es unter 765 an BNN .

llllllillttllHI 1111
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Auch Sie werden

stutzen , wenn Sie

unsere verblüffend

herabgesetzten
Preise sehen - und

manchem wird das

Herz höher schla¬

gen , wenn Unwahr¬

scheinliches

plötzlich möglich

WINTER
SCHLUSS
VERKAUF

Transporte

5 t Kipper
AjjJrad-3-Achser für Tag - u . Nacht¬
einsätze übernimmt Fahrten und

Dauerverträge .
Ruf : 3834 Karlsruhe

Eil- n. Möbeltransporte
Sped . R • I n f r i e d,

- Kriegsstraße 64 , Telefon 6322

Deko-
Haus

Inh. : Hans Schneider

Spezialgeschäft für

Teppiche und
Gardinen

Karlstrafie
Eck« AmailenslraBe

WKV und Beamtenbonk
angesditossen

* .
WINTER - SCHLUSS - VERKAUF rite -

v Ä
Jti 24 Schaufenstern

zeigen wir Ihnen lediglich einen Ausschnitt unserer großen Leistungsfähigkeit .
Was wir in unseren Verkaufsräumen bieten , überfrifft aber alfe Erwartungen .
Am Montag , Punkt 8 Uhr , gehfs los !

Selbst dem größten Andrang werden wir gewachsen sein !
Durchgehend geöffnet !

I
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VOGEL
i Karlsruhe

Hirschstr. 44
Bei Traearfall

gmtügt Ruf 2747
Kostunfrufe Bustottungs• Bara -
tung, Erd- u. Fuu*rb**taftung*n ,Überführungen, Särge in airvfadiar und vomehmrter Ausfüh¬
rung, Uman, Besorgung Mni -
lieber Formalitätenbei Behörden

' Mfflbriga wOnedtt Bufcannfech
Da od . Harm entsprech Aiier »,zweck* Skitouren. Thedterbe*.
3J unter 727 an »NM

: HH. MnMNwHtN wiM AeedMuR.
! an Dame zw . Gedank .-Auetauwdi .

CS unter 785 an BNN .
! Walcfce jg . Doma svdit z . Fcnehmg :

hunworvoiien Begleiter (Student , i
Art . Sl» . St unter 1077 an BNN .

Baue
berufet ., Mitte 40. wOnedrt gab . ;

; Herrn ziw. Ged .-Awtoueeh kennen j
■zu lernen , ca unter 716 an

Heiraten

oberj

Heirats -Zeitung
(300 Einheiraten, Fotoe) geg . Dop - :
pelporto . „Briet -Zirkal "

, Stuttgart . :

Betriebsinhaber
27 2., d 'btond , schlank, Abiturient,beruh , s . beansprucht , sympath ., !
m . Großhandelsbetrieb , Anlagegü¬ter , Villa u . Fuhrpark, wünscht Da¬
me mit gut . Allgemein- u . Herzens- i
bildung zwecks harm. Ehe , kennen¬
zulernen . Vertraut. Briefe unter 749
an Inst. Unbeiraen, KOftervke ,Sofienstraße in . Diskretion ist !
ehrenwörtl . zugesichert .

SiÄis ,
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Wenn der Föhn biöst . . . und
■wenn Sie wetterempfindlich sind ,i dann kommen Ihre Beschwerden
: wie Müdigkeit — Kopfschmerzen —
i Depressionen — innere Unruhe —
Unlust und Zerstreutheit . Sie sind

j gereizt , nervös , schlapp , abge -
I spannt — wie ausgesogen — und
haben keine Konzentrationskraft .Haben Sie das heute noch nötig ?
Wie einfach ist es doch , diese
scheußlichen Beschwerden fernzu-
halten oder zu beheben . Holen Sie
sich aus ihrer Apotheke für 75 Pf .ein Röhrchen „Spalt -Tabletten " . Siel dann wende Dich vertrauensvoll anwerden erstaunt sein , wie diese ; die seit 4 2Ohren bestehendeFöhnbesehwerden in einigen Min . Ehevermittiung.durch ein bis zwei „Spalt -Tabletten " Frau EMMA MORABCH ,verschwunden sind . j20 St . kosten Karlsruhe, Karfstr. 14B pt -, Tel . 4239

Dem Einsamen hilft
Frau Ernatfi k Spefti

Karlsr. . Bismarckstr. 55, Tel 7571
Anbabmag

v. Korrespondenz , Ttevndsdiott ,Ehe . Nachweis! , zahle . Anmeld ,
all . Kreise, z . Zt . viele Einheit .
Sprechzeit von 10—12, 15—18 U.
sonntags noch Vereinbarung.

.
* * spi

.
CREME MOUSON
DM - .60 1. - 1 .50
CREME MOUSON
SEIFE . . . DM 1 .25

P

IMNS

Von CREME MOUSONsind Sie noch nie enttäuscht
worden . Eine einfachere und zuverlässigere
Art, die Schönheit der Haut zu erhalten und zu

bessern , ist |a auch kaum denkbar . Jetzt ist
die Jahreszeit , in der Sie auf die regelmäßige
Pflege mit CREME MOUSON achten sollten .

Suchst Du DeinLebensglück?

Werbung
2. Menge Futterkart . lief. A . Falter , =

Khe .-Durl . , Auerstr . 68 , Tel . 91846 . ,=
Was koste « Werkzeuge ? Katal . üb . j£

654 Werkzeuge gratis . Weetfatfa - =
Werkzeugco ., Hagen 121 i . W

^ llllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Faschingskostüm! |
Ein Schneehemd DM 5 . 70 1

11.35 DM , 40 St . 3 .40 DM ) .
: Apotheke hat sie vorrätig .

Jede Gegr . 1911 - Sprechstunden tägi . v.
2—7 Uhr sonntags von 2—5 Uhr.r

Bekenntes Frankfurter Großhandels -Unternah men
sucht zur Errichtung einer Zweigstelle In

Karlsruhe
ca. 100 qm trock. Lagerräume

in rottraiwr Lage
Genauester» detaillierte Angebote erbeten unt. 8632
an ANNONCEN - IMKE, Frankfurt/Main, Fr.-Ebert-

Straße 36

Nicky -PulloverS !
'Ä8 . -

Trainings-Anzug.ooo . . 8,-
Treinings-Anzug, ab Gr.4 14.-
Pelzwesfen kanin, nur noch 8.-
H.-Unterhosen , lang . . . 2.-
sämti. Textil, noch billiger

Der Kleine Laden
Karlsruhe , Kaiserstraße 40

WERKZEUGMASCHINEN
neu und gebraucht, lieferrj günstig .out Lagervorrat

BLOHBERG 4 HOFFMANN
KARLSRUHE , MarkgrafenstraBe 32 Ruf 4010

Ml

PALI -DIE CSARDASFURSTIN- , Farbfilm mit MarikaRökk , Johannes Heesters . 15, 15, 17, 19, 21 U.RONDELL -ZW» IN DER FALLE* mit Tyrorte Power, Su-nwnwhhh sem Hayword . 15 . 15 17, 19, 21 , 23 Uhr
DIE KURBEL
LUXOR

13, 15. 17, 19. 21 Uhr - GIFT IM ZOO”. Derspann . TicrfHcn . 13.00 U. Kinder 0 .50 , 0.70, 1.—
-REBECCA- mit Laurence Olivier und • Joan

_ _ Fontaine . 15.00 , 15.45 , tl .50, 21.*0 Uhr.
CrhJlllblirrf __ _ Gleichzeitig in beiden Theatern !JCltdUUUl ^ ERROl FLYNN in dem neuen sensationellen

.GÜNSTLING EINER
iS . 15, 17, 19 . 21 U .

«# e « » w» >s <n | 1 Ist WWItl |>
Rheingold
Atlantik

KALI Durlach

-IN DEN KLAUEN DES BORGIA* m Tytone Po-wer, Orsen Weites usw , 18, 1S. 17, 19, 21, 23 .
Sa . ab T7 U„ Sa . u. Mo . ab 15 U. : Grete Wei¬ser . Theo Ungen in -HILFE — ICH BIN UN¬
SICHTBAR - , Sa . 25 Uhr Spätvorst -TAIFUN “,dramat , Schicksaisf . m . Land Turner, v . Heflin

Skala durlach -SAMSON UNO DELILAH . Der Farb-GroBfilmvon Weltformat ! 15.00, 18.30, 21.00 Uhr

Tanz
and (rohe

Unterhaltung
mit Schollptatten , dazu ver¬
hütt man Ihnen gern im
Musikhaus Sehlaile. Dort Re¬
den Sie nicht nur eine er¬
lesene Auswahl in neuen
Tanz -, und Schlager-Schall -
platten , sondern auch m

Plattenspieler « ,, Köfter -
Apparaten u*w .

MUSIUUQUS

Karlsruhe, KaiserstraS« 94
Besonders schöne Modelle

in MusiktruhenI

MÖBEL
GONDORF

HefeelstraBe 13, neben -Kaiserhef “,
(Marktplatz ) .

bietet Ihnen
« DER HERRENAUSSTATTER "

EINZELSTÜCKE
bester Qualitäten
führender Merkenfobrikate
ZU BESONDERS GÜNSTIGEN

PREISEN

Thehkui$
HÜTE • MÜTZEN • HERXENARTK &
KAISERSTRASSE 2 27

V .

Fehlt'* an Getränken
an Allgeier denken !

Großhand , in Griesbacher Mine¬
ralwasser , Apfelsaft u . Kohlen¬
säure , Dortmunder u . MoningerBiere. Herstellg . von Limonaden
u . Iscola . Hans Allgeier Nach!.,Khe ., HenstraBe 14 — Tel . 4521 .

Wohnzimm . -Büfett
200 cm breit , Eiche m . Nußb.,
geschweift , . . . DM 55*.—

Küchenbütett
140 cm brt . , nat ., lasiert , DM 225,—

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum DM 400 .—

Schlafzimmer
Eiche mit Nußb. poliert , Schrank
210 cm brt . , geschweift DM *0*.—
Blumenmahagoni pol ., mit 4tür .
Schrank . DM 9*0.—

Lieferung frei Haus von
KARL KRAUS. MöbelweikstBtte ,

Au am Rhein, Kirchpl atz-

befreit Sie von Ihren Kostümsorgen zum Fasching von S
= Otto Eberl. Karlsr. , Blumenstr, 15/17, zw . Ludwigspl , u . Herrelfetr. =

Winter - Schluß -Verkauf
28. Januar bis 9. Februar

Damenhüte • Kinderhüte
. Tücher > Schals usw .

zu besonders herabgesetzten Preisen

Otto Hummel, Kaiserstr . 125/127

TowdttotloiwH
Kontoristin weht Heim adhoMSchreibmosch, verh . K3 100t BNN

Kl. Bachholtung i . Mebenorb . za ver¬geben Preiss : unter 1100 an BNN .

Paßbilder
schnell und gut durch

Photo Erich Bauor
Kaiserstr. 243 Telefon 6933/6936

I» Damenstimmun ^s .
Reisekapelle

frei ab 1. 3. 52 , 2 D., 1 H„ dopp .Instrumente , gut . Gesang , z , Zt . z .
3 Maie Bamberg , Bayern. „Mün¬
chener Hof' , Houptwachetraße 4,Kapeilm. Marten (Marwa ) .

Film - Sonder -Vera nsfalfunqen

^ KURBEL
Irene von Meyendorff

SonnLag, 17, 19, 21 Uhr, pf öntich onwand

Autogrammstunde
Sonntag . 16—17 Uhr, vor d . Hauptpost , Fotos a . d . Kurbel-Kasse

Samstag und Sonntag 25 Uhr :

„ Schenke ihm Vollmond '7
Die französische Sünderin

Sonntag 11 Utw Yehudi
Menuhin spielt im r Zauberkonzert '

Achtung , Kinder ,
Sanntog 13 Uhr : ff Die sieben Raben "

mSb In
^ — Ri

Morgen Sonntag fl Uhr
Fesseln von Shangri - La "

— Rätsel um eine geheimnisvolle Stadt

Schauburg Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : „NACHT UBERINDIEN mit Tyrone Power, Myrna Loy u a .
Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : -ABENTEUER INDER SUDSEE “. Ein packender und zugleich

mit Tyrene
Dheinaold °* R SUDSEE “. Ein packender und zugleichHlicinyviu wunderschöner Abenteurerfilm -

Power und Gene Tierney.

Schauburj

Sonntag vormittag , 10.50 Uhr

Gründungsfeier
der Deutschen Olympischen Gesellschaft .

Es sprechen die Herren :
Georg von Opel u. Dr. Hermann Kessler.Es wirken mit : Die Kreistemriega Karlsruhe, eine Frauengruppedee Kreitee Karlsruhe und die Harmonie-Kapelle Karlsruhe.Eintritt frei - Einlaß ab W .OO U h r

MOrdieei Se neteg 11 Uhr
LUXOR Das Kätzchen und dia Stricknadeln

«■<» * Beifilmen.

RONDELL Sametag
Sonntag

leweilt
13
Uhr

Der große Lachschlager
DICK UND DOOF

ifl gahzimar
Tugondh' cho hoibo Proise

per
7^

V&Otuif
Lederkleidung
zu stork herabgesetzten Preisen .
EINIGE BEISPIELE :

Ledermäntel ab dm 190 . -

Texasjacken ab dm 33 . -
ganz auf Seide gefuttert

Damen -Anoraks m. abnehmbar
gefutterter Kapuze, Schal DM 33. -
Herren -Windbluse lang dm 24 . -
Luntbarjacka engl . Leder DM 24 . -
in erstki . Qualität, pr. Futter.
Trenkercord Golfhosen ab 35 .-
StroBenhosen . . . ab fo . -
Golfhosen . ab 22 .
Herren -Skihosen ab 22 . 50
und viele Artikel wegen Aufgabedesselben weit unter dem Einkauf .Oer kleine Weg lohnt sich I

SPORTBEKLEIDUNG

Huhn

i

hirsuis -rone 30 Ruf 4335

I Oauiegnmesr, 40<18C, am., . *, hüb¬sche« , gebfld . Mädel o . Ahh. , bis
32 3., aus gt . Hause, zw . spät .Heirat kennenzul. 03 1004 BNN .1Kath. Mädel, 24 j . u . armes ev.Flüchtlingsmödei möchten sich

; verheirat . IS 6984 BNN Bnschsai .
\ Handwerker , 30 J., ev ., 1,74 gr ., ingl . Stell., wü. nett ., Mädel pass .Alters zw . baldig . Heirat k. z . I.Eigenheim Nähe Khe . bevorzugt .KJ unter 774 an BNN .

Tiidit . Schneiderin sudst noch gute
Kundenhäuset . iSl unter 1077 BNN .

Foto-Modelle
nur erstklassige Figur , geg . gutesHonorar laufend gesucht .

Dref -KOnste -Verlag , Karlsruhe,Boeckhstraße 15

28. 1. - 9. ». Äf

HerrgnsodfRit
0amaa -SdiKi|>for
Macco , . . . . . . ab 1.95
Uatarklaid diarm eu««,
maschenfest, mit Motiv 4J5
Warm« Dont#ttslnkio|rfa
gestrickt . 3.90
DamBn-Garnitursn
b . ainschliedl. Gr. 50, ob 3.90
Herron - u.Damon-Wolisdtals
kariert und uni . . 4.95
Kinder -Schlafanzüge warm
I. all. Groß , vorr., Gr. 2 ab 7J0
Hermt-Schlafanzüge
warm , in allen Größen 17.75
DaiMii-NachthenMi
warm, langer Arm . . 14.85
Westover
Wolle i. versch . Färb. , ab 9.50
Damen-Weste«
Wolle . ab 29.75

Des weiteren Skihasen , Trai¬
ningshosen , Trainingsanzüge ,Herren-Unterwäsche , Knie¬
strümpfe , Herren u . Damen-
Lederhandschuhe usw. , zuweit herabgesetzten Preisen

Othmar Nau
Textilwaren

Adlerstr . 18a , Nähe Kaiserstr .
Telefon 3541

frauWitmaßmdef
Kartsrebe, GtuckstraSe t*Tel. 2545, Sprechzeit 14—1* Uhr .Einheirat in Blechnerei und

Instalhrtlen
bietet jg . Dame einem tüchtigenMeister bis 35 Jahre , evangelisch

Junge Dame
21 3., hübsch, blond , sahr vormögd . ,wünscht sich charaktervollen Ehe¬kamerad . Briefe unter 187 an Inst.Unbebaut*, Karltrulke, Solimir . 128

hau dmndorfl
Deutschlands grMtss vornehm.
EheanbahnungsinstitutKarlsruhe

RenkstraBe 9, Ruf 7479
ist seit t9l9 das bekannte In¬stitut für alte , die diskret , in¬dividuell und gewissenhaft be¬treut werden wollen

Viele eigene Filialen.

laFußböden
erzeugt aus Hochgebirgsfichten ,
sowie au« bestem nordischem
Weißbokz , kurzfristig u preis¬
günstig lieferbar .

Gebr . Kessler ,
SOge - , Hobel - und Schölwerka

OochibRim b: ttwetwol
Tol««fon ReMngen 26 .

Zweigbetrieb Odenheim Tel . 15.

Teppiche
Gardinen

¥ Karlstr . 53
Tel . 9461

| Enorme
Preisvorteile

im

Winter-Schluß¬
verkauf

| vom 28 . I . bis 9. 2.

Hochelegante

Pelzmäntel
reiche Auswahl, div. Kanin , div. Lamm , div . Zickel usw.

zu enorm herabgesetzten Preisen !
Teilzahlung

GUma-Pelz . und LederbekWidung, Verk .-Büro , Karlsruhe ,
Steubenstraße 8, Haltesteile Lomeyplatz .

ÜETZTat,
Bahn frei für Einkaufsspezialisten I

Am Montag ist es soweit: Freie Bahn für alle, die im Winterschlußverkaui
der TEXTII/-POST noch mehr sparen wollen!
Viele hundert günstige Gelegenheitenbietet die Textil-Post ihren Freunden .
Mehr und schönere Dinge als je warten in unseren Verkaufsstellen auf Sie!
Es wird diesmal einen Ansturm -geben , jawohl , aber es ist genügend da
für alle, auch noch für die, die etwas später kommen. Aber doch heißt es :

Rasch sain ! Zu den Ersten zählen !
Denn die ganz besonders günstigen Gelegenheiten sind meist rasch vergriffen .
Am Montag, den 28 . Januar 1952, öffnen sich morgens die Ladentüren in
allen Textil -Post-Verkaufsstellen. Eine Kostprobe dessen, was auf Sie war¬
tet , lesen Sie hier unten . Jetzt heißt es : Durchlesenund auswählen ! Und am
Montag morgen : Zugreifen! Und dann sagt es einer dem anderen :

Kriegerwitwe, 49 J ., jgdf . Ersdi.,eig . Heim , «uebt »oJid. H. . sich .Pos. , vieis . inter . (Wcmd ., fheat .)
. zw . sp . Hefr . k . z . I. 03 447 BNN .Fräulein, Art; 20«f , einziges Kind,ev . , m . 1jähr. Kind , eig . Haus u .kl . Londwirfedi., s . post Lebens-gef . bis zu 30 J . KJ u . 439 BNN .

Bordürenkleid
für Haus und Arbeit .
Winterdimdl
Zellwolle, mit langem Arm
Wintenlimdl
aus bedruckter Baumwolle

feh l aber auf zur Jextit - Post !

1250

Ingenieur u . Kaufmann , 30 J„ eig .Wagen u. Vermögen, wünscht Hei¬rat durch Ehednbahnungs-Iostitut
Frau Dorothea Romba

Pforzheim. Kaiser-Friedrich -Str 95 ,Sprechzeit tägi . . auch sonntags ,außer montags .
Ein australisches , sonn . Mädelsehnt s . nach einem deutschen
Kamerpden ! Bin 21 J. und lebemit meinen Eltern in sehr gut.Verhältnissen . Mein Wunsch ist,einen aufrichtig, tr . Deutschenkennen zu lern. u. bei gt . Ver¬stehen könnte er bei uns inAustralien neue Heimat u . guteArbeit finden. Alter bis zu 40 J.Briefwechsel in deutsch oderenglisch erb . Näh. gerne durch:

59*15 Bk Institut Erika ,Stuttgart -W , RetebMIstr . 95.

Restposten Sdiirmröcke *M 50
aus weidien od . kräft . Wollst I *T

495

Kittelschürzen
in vielen Farben u Mustern

1A 50 Kunsts .-Strümpfe" * mit verstärkter Sohle . . ..

1750 Damen-Strümpfe
rein Perlon , m . kl. Sdiönheitsf .

Damen -Unterkleider
aus feinseidiger Charmeuse,mit Tüllmotiv, alle Größen .

Herren -Sporthemd
gefällige Karo -Muster . . .

Herren -Sporthemd
g . Qual., m . schönen Streifen

Herren - Socken °u
e
s
rc
rein-

Baumwolle , mit Elastikbund,vielf. Must., I.Wahl 1 .95 , ll .Wahl

Geschäft !, Verbindungen
Wur liuturt Funstur und TOrun gegPalsturmäbai und Matratzen . S
„ unter K 953 K an BNN .

Zwecks gemein». ReisetSUgkeHw . v. jg ., gutoueeeti . Freu unobh.,Chorakterv. Partner zw 38—45 J .gesucht . Bi !d -5gJ unter 4i5 an BNN .

Geselligkeit
Berufstät. Herr, 53/180 wünscht dieBektsch. ein . MödeHi , £w . Bes v iVeranet . ABOm . Bild u. 724 BMM.

Ihr Einkommen
steigt

durch haupt - od . nebenher . Verkauf
j von la Strumpfwaren . Sof . Anfr . an

■■ Seifert, Baden -Baden OvBiumenstraße 4

Damenbluse
fein gestreiß , sehr hübsch

Damenschlüpfer
aus Charmeuse . . . . .

Damengarnitur
aus warmem anschmiegsam.
Feinripp, alle Größen . . .
Pucky - Puilover
in leuchtenden Farben, wein¬
rot, königsblau, zitronengelb
Trägerschürze
hübsch u . prak ., a . g . Zellwollm.

Was
Sind diese TEXTIL-POST-Angebote nicht Überraschungen, wie nian sich’swünscht? Endlich können Sie einmal nach Herzenslust . einkaufen und lang¬gehegte Wünsche erfüllen . Und was das Wichtigste ist : Dabei deh Geld¬beutel schonen! — Was sagen Sie nun? — Aber das ist doch ganz klar :

ober auf j . nächstenlexUt-Vosi-Verkau{s$HUe:
Karlsruhe -Grünwinkel, Durmersheimer Str. 25

Unteröwisheimf Friedrichstr. 19

2 25

495

^
75

195 Kinder-Strümpfe
oiis Baumw., lang, Größe 7 -9

sagen Sie nun !

Q75

2
95

495

495

4 ^ 5

750

Iso

150
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Jedermann iM herzlich eingeladen zu den

deuiöcJyen Goiiedcliendien
jeden Sonntag , 15 Uhr , im Munz -Soal , Waldstr . 79 , o . 20 .00 Uhr
in der Weinen Kirche in der KopeMenstr . (beim Arbeitsamt ) .
Es spricht : Missionar Otto Koelz (Gemeinde Go-ttes ) .

Familien -Nachrichten

Rasch und unerwartet entschlief sanft im Herrn mein Heber
Mann , unser treusorgender Vater , Schwieger - und Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Max Grether
im Alter von nahezu 75 Jahren .

In stiller Trauer :
Elise Grether geb . Rupp
Josef Hatz , Bäckermeister , u. Frau

Luise geb . Grether
Enkelkinder u. Verwandte

Neureut , den 24. Januar 1952.
Hauptstraße 253 .
Beerdigung : Sonntag , den 27. 1, 1952, nachm . 2.00 Uhr , vom

Trauerhaus aus .

Am 24. Januar 1962 . in der Mittagsstunde , verschied nach
längerem Kranksein , wohlvorbereitet mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , unser lieber allseits treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Onkel und Großvater

Anton März
Handolsvnrlrotor

kurz vor Vollendung seines 77 . Lebensjahres . Sein Leben war
Arbeit und Kampf , getrogen von treuester Pflichterfüllung .

Wir trauern tief um Ihn :
Günter März u . Fra« Irmgard geb . Götz
Enkelkind Elke
Walter Hülsberg u. Fra« Maria geb . März , Kiel
und alle Anverwandten

Karlsruhe , den 75. Januar 1952 .
Geranienstraße 2.
Beerdigung : Montag , den 28 . Januar . 1952, 11 Uhr, aut dem
Hauptfriedhot .

Gott der Herr hat am 24. Januar nach einem Unfall

ganz unerwartet meine herzensgute Lebensgefährtin , unsere

treusorgende Mutter , Schwester . Schwägerin und Tante

Else Zell
gäß . Herber ,

im Alter von 56 Jahren wohlvorbereitet zu sieh gerufen .

In tiefem Schmerz :

Peter Zell
Liesel Zell
Hans Zell
und Anverwandte

Korierohe , Oberlotmstein , Düren , 26 . Jan . 1962 .
Neckarstraße 3 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 29 . Januar 1952,
um 10 Uhr, auf dem Hauptfriedhof statt .

Dos Seelenamt ist am Mittwoch um 8 Uhr in St . Franziskus .

Mitten aus einem arbeitsreichen leben wurde unser Heber ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder , Onkel und Schwager

Kurt Müller
AnraiBer

durch einen tragischen Unglücksfail , kurz vor Vollendung
seines 42. Lebensjahres aus unserer Mitte gerissen .
Wer ihn kannte , ^ eiß , was wir verjoren .

In tiefer Trouer :
Familie Friedrich -Müller
Familie Hanns Danxeisen
Familie Reil Fässer

Karlsruhe , den 24. Januar 1952 .
Sophienstraße 41 .
Beerdigung : Samstag . 26. Jan . 1952, 10.00 Uhr, Hauptfriedhof

Unsere hebe , gute Mutter und Großmutter

Maria Jochum
geb . Kilver

ist heute kurz vor Voflendong des 87 . Lebeosjobcos sanft
entschlafen .

Dr. Paul Jochum u. Fra « le geb DeVrient
Dt . Emmerich Czako u . Fra « Margarethe

geb . Jochum
Dr. Kurt Jochum u. Frau Martha

geb . Hauck
Hermann Platz « . Fra« Hilde

geb . Jochum
tt Enkelkinder , I Urenkel

Karlsruhe , den 25 Januar 1952 .
St . Vincentiusheim .

Die Beisetzung findet am 26. Januar 1952 , 10.30 Uhr , auf dem

Hauptfriedhof statt .

Karlsruhe , GeHertsh . 29 .
Beerdigung : Montag , den
2« . 1 . 52 , 9 .45 Uhr, Hpttrdh .

Karlsruhe , 24. Jan . 1952
Emil-Gött -Straße 21
Beerdigung : Montag , 28 . 1.,
12 Uhr, Hauptfriedhof .

Ihre Vermählung geben bekannt

Gerhard Raab
Roswitha Raab

geb . Krug

Weingarten , den 26. Januar 1952 .
Gosthous „Zum kühlen Krug" ,

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen
Hans Helfericli

Modellbauer

Irmgard Helferidt
geb . Geiger , Friseurmeisterin

Marmhei m~Feudertheim
KronenstraSe 2

Karlsruhe
Wifhefmstr . 44 , Selon Scholz

Trauung : 27. Januar 1952, 14 Uhr . Johanneskirche

Ihre Vermählung geben bekannt
'Waller € ppele

cAnnelieJe kippele
geb . Hagmaier

Karlsruhe 26 . Januar 19S2 Yordcstroße 40
Trauung : 13.00 Uhr St . Bonitez

Wir haben geheiratet

'Philipp
“Kunz \
mmy

“Kunz geb . w«w
26 . Januar 1952

Karlsruhe Bfemardcsfr. 81

Zur silbernen Hochzeit am
der FamfKe

Dienet og . 2». t .

12 .
r
VH , KenkrUhilty

die allerbesten Glückwünsche bietet das gesamte Betriebs -

Personal des

«•
'Weißen Roseeis *

Ihre Verlobung geben
bekannt

'Dörle 'Heichho*di
44anA “KühtieL

Karlsruhe , 27. Januar 1952

SehnetzlerstraBe 7
SchnetzlerstraBe 1#

VON

UHRMACHERMEISTER & 3UWELIER

Waldstraße 24.

» /i

■ÄESÄ
fr * fararerscfcA .

syfÄK 1

Theater

Badisches Staatstheater
Spielplan

I. d. Zeit vom 27. 1. bis . 5. 2. 19E2
Großes Haus :

Sonntag . 27. t .. 14.30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Fremdenmiete II u .
freier Kartenverkauf „Hantel und
Gratel ", Märchenoper von Engel - ]
bert Humperdinck . — 19.30 Uhr : ;
„Maske in Blau". Große Revue - ;
Operette von Fred Raymond . ;

Dienstag , 29. t ., 19.30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Volksbühne u . freier
Kartenverkauf „Maske In Blan " , ;
Große Revue -Operette von Fred !
Raymond . 1

Mittwoch . 31. 1.. 19.30 Uhr : 11. Vor¬
stellung für die Platzmiete B und
freier Kartenverkauf „Maske in ;
Blau*. Große Revue -Operette
von Fred Raymond . j

Donnerstag , 31. 1 ., 19.30 Uhr : 11.
Vorstellung für die Platzmiete D !
und freier Kartenverkauf . Gast - ;
spiel Margarete Teschemacher
Jenafa *. Oper v. Leos Janacek .

Samstag , 2. 2 ., 19.30 Uhr : 14. Vor¬
stellung für die Premierenmiete
u. freier Kartenverkauf „Martha- ,
(Neuinszenierg . ) Komische Oper ;
von Friedrich von Flotow . j

Sonntag . 3. 2., 14.30 Uhr : Vorstel¬
lung für die Fremdenmiete I und
freier Kartenverkauf „Maske in ;

r Blau - , Große Revue-Operette v.
Fred Raymond . — 19.30 Uhr : Zum
letzten Mal „Hänsel und Gretel *.
Märchenoper v . Engelbert Hum¬
perdinck . Ermäßigte Preise von
DM 1.— bis DM 4.60.

Schauspielhaus :
Sonntag , 27. 1., 19.30 Uhr : „Komö-

die der Irrangen- , von William
Shakespeare .

Montag , 28 . 1., 20.00 Uhr : Zweiter
Kammermusik -Abend .

Mittwoch , 38. 1., 19.00 Uhr : Vorstel¬
lung für die Schülermiete B „Ko¬
mödie der Irrungen*, von Wil¬
liam Shakespeare .

Donnerstag , 20 .00 Uhr : „König
Oedipus * von Sophokles in der
Übertragung von Heinrich Wein¬
stock .

Freitag , 1. 2. , 19.30 Uhr : Vorstellung
für die Rundfunkvermittlung
(Schauspielmiete B) und freier !
Kartenverkauf „Der Biberpelz - , ;
Diebskomödie v . Gerhart Haupt¬
mann .

Sonntag , 3. 2-, 19.30 Uhr : „König
Oedipus * von Sophokles in der
Übertragung von Heinrich Wein¬
stock .

THALVsja
Karlsruhe : Reformhaus Alpina ,

Kaiserstr . 145, tägl . durchg . geöffn .
Rastatt : E. Pfeiffenberger , Bahnhof¬
straße 31 II Die ., Do . vorm . Tel . 2043
Baden - Baden : E. Pfeiffenberger ,
Lange St . 12/1 Mo Ml Frei durchgeh .

GROSSER MASKENBAU
im Bierkeller

Sa . spielt Silber -Sterne u . So . Orig .
Böhmerwald -Kap . Jetzt ab 19 Uhr.

Sonntag , den 27 . Januar 19S2
Tanz in der Walhalla

mit der gut . Stimmungskap . Strauß .

ADUR -Mühlburg , Sonntag , 19 Uhr
KosifinuBaÜ dieTdix!^

• Salinen Ludwigsplatz •
Sonntag m und 4 Uhr

Kasperle spielt !
Eintritt 35 und 50 Pfennig
Karlsruher Puppenspiele

Samstag u . Sonntag , 20:30 U .

Eine Nacht in Hawai
im

StolatuV
wundervolle Dekoration , um¬
rahmt von den einzigartigen

Beleuchtungseffekten .

Veranstaltungen

Alle „ Narren "
treffen sich zum Start in den

Karneval
mit der originellen Kapelle

Spitznagel
Gute Küche, Spitzen -Weine von

Wettröf , bei volkstümlichen billigen
Preisen

Anfong 20 Uhr bis zum Wecken
Autowoche . Sonntags Betriebsruhe

Verkauf ab Montag ,
den 28 . Januar 1952 ,
pünktlich 8 Uhr .
Besichtigung unserer
Fenster heute ab
18Uhr . . übrigens sehr
wichtig , da unwahr¬
scheinlich günstige ,
geradezu märchen¬
hafte Angebote !
Die bekannt guten
Vetter -Qualitäten —
darum ohne Umweg
ins Modehaus Vetter .

4\ \

Vetter kdeidet dir, oThmiCiv

Telefon
Schloss - Hofel Karlsruhe 6794
Heute 20.00 - 24.00 Uhr TailZ -Abeitfl

Sonntag von 15.30- 18.00 Uhr Tanz -Tee
. Kapalla Mlilot , J

Lerchenberg Durlach
Riffnortsfroße 70a Telefon 797

Samstag , 26. Januar 19S2, ab 28.68 Uhr

Großer Faschingshall
Freier Eintritt nach Lösung einer Verzehrkorte von DM 5 .— pro
Person on der Abendkasse .
Omnib .-Verb . ob Carl -Weysser -Str . Rückfahrt n . Karlsr . gesichert .

^ Zerüdc aus Südamerika

Dienstag , 5. Februar, 20.00
Stadthalle

PeterKreuder
mit

seinen Solisten
und neuen Künstlern
den Stars von morgen

RudiHofstetter Tenor

Leila Negra
die jugendiidie Negersangerin

Peter Alexander riton

Karten zu 2.- — 4 .50 DM
bei MustkhausTafel,

Katsersfra&e 82a
Pianohaus Maurer^
Douglasstrade 13

R. Oppenlander , Rüppurr
Musikhaus Müller, Durladt

Heute , 26. t . r Großer Maskenball
in sämti . Räumen d . „Blume " Dur- - - - - - - - - _ -
lach einschl Caf6 ! Eintritt frei ! fcurzfr. u . billig ! Schuhe längen und

; Gr. Kost . -Balf m . Kap . Böhmerwold weilen (DRGM) . Scbuhbesohlanstalt
i i.,,Ziegler "

, Sa .u .So . Beg .19, Ende ? Leiter . Karlsruhe , Blumenstraße 14.

Schuhreparatuien , E! Schrank«
jrzfr . u . billlai Schuhe länaen und

2- u . 3tür ., div . Größen , ab 128 DM :
Mdbei -Kastner , Deuglasslr .26, Hptp.

WINTER
SCHLUSS

.VERKAM
süLZDT

vom 28 . 1 . bis 9 . 2 . 1952
Taschentuch - .50. - .40 - .25
Kinderjäckchen - 75 - .50
Strampelhose -.95
Damensdilüpfer 1 .95
Unterkleid 4.50
Kleiderschürze 550

Kissenbezug 80/80 cm
Linon glatt 3J75

Kissenbezug Futon 4.65
Leintuch 150/250 cm

Haustuch 11J5
Wolldecke 37.50 2&50
Steppdecke 39.50 34J0

Kinderbetten elfenbefn 25.50

-^ floüW
KAISERSTRASSE 191

Restposten aus eigener Fabrik

j Sari « i II IH IV

Bisenmatratzen
Grasfüilung , 3 teil . m.Keii 29 . 80 34 . 80 41 .80 49 . 80

garniert , 3 fällig mit Keil 76 . 50 52 .00 58 .00 64 .00

64.M74A0 MAO

te :
"

l4S- 15».- 169.- 17, .-

F. E.- Mntratzen
i Federeinlage,3te !l. m. Keil OY #* TT «* lOye * 11 t «*

■ Alle Matratzen sind in votier Gro6o 90/190

Waren -
Kredit- VerkehrBad .

Baomtenbavtk

Werderplatz

MÖBEL
BETTEN

GARDINEN [ Ritterstraße 8

BROHM
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

o
Jede Wvcfte uwd &i
in dieser Zeitung , an diesem Tag und an dieser Stelle ^

Ein ist
wer Jem bei
Müller kauft

73.85

Tafel - u. Kaffeeservice
Rosenthal Haviland , elfenbein uni,
formschön , mit unmerklich kleinen
Schönheitsfehlern
Hk jeweüt 12 Port , zue a nue en nur

Tafelservice
Markenporzellan , weiß uni , mod .
Zweckform , mit unmerklich kleinen IC AC
Schönheitsfehlern , für 12 Pers . nur vüiww
Tassen m . Untertassen u. Dessertteller
Rosenthal Haviland , Massiv -Por¬
zellan , elfenbein uni, mit unmerk - 4 QC
lieh kleinen Schönheitsfehlern nur IbWV

Porzellan -Restposten
bekannter Markenfirmen

Terrinen u. gedeckte Gemiiseschüsseln

2.95
Saucieren

4,95 5,95

2,50 1 .95
0.95Zuckerdosen 1,75 1,25 1,-

und viele andere Porzellanreste
staunend billig !

Tafelservice
23tlg ., für 6 Pers ., mit hübschem AI QA
Dekor , Steingut nur 4 .4 bwU
Braune Teekannen
mit Reifei , verschiedene Größen 4 QA

5.28 2,74 U9 2,10 I . Uef

Tortenplatten
mit Nickelrand und 2 Griffen ,
hübsche Dekore 1,95

Drehplaften apart dekoriert
Ein Sonderposten Emailgesdtirr
mit kleinen Schönheitsfehlern , Verkauf nur,

solange Vorrat

Spulwannen
36 cm 0 , weiß 3,60, braun 5,25, grau
Eimer
weiß 28 cm 0 3,55, wß . 27 cm 0 2,95,
braun 27 cm 0 2,75, grau 21 cm 0

Toilette -Eimerrweiß 24 cm 0

1.75
2.95

2.40

Bügelbretter
solide verarbeitet , mit guter Pol¬
sterung und festem Stoffbezug
Ärmelbretter
dieselbe Verarbeitung
Ferner auf Extratisdien viele brauchbare
Haushaltwaren zu stark ermäßigten Preisen

1.48
4.75

8.95
1.98

ERWINjä MÜLLER

I
- fütoriiierte ' TRlSfbAVBI-Verkaufertelle " ~~ |

Kaiserstraße 241 . beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost und Mühiburger Tor f Telefonen

3rr ~.



SPIEGEL DER HEIMAT MS

Mensch nnd Telefon
Wie der Mensch zum Telefon steht , ist Sache

seines Temperaments, seines Charakters — und
seines Geschlechts . Es sei denn , dieser Mensch
ist Berliner. Vor dem Telefon nämlich sind alle
Berliner gleich , ja , man möchte annehmen , daß
die Berliner erst richtige Berliner gewordensind, seit (für sie) das Telefon erfunden wurde .
An der Leidenschaft, fernzusprechen, erkennt
man auch heute noch alle Berliner , die ein bit¬
teres Schicksal ins Bundesland verschlagen hat ,wo sie zwischen zwei Telefongesprächen dasLied vom Heimweh nach dem Kurfürstendamm
singen. Der Berliner telefoniert nicht, weil ermuß, sondern weil er will. Er telefoniert um
des Telefonierens willen. Die permanente Ver¬
suchung, über den Draht einen Zuhörer für
seine Redelust heranzuholen, ist ganz einfach
zu groß. Er unterliegt ihr pausenlos. Ein Ber¬
liner, der nicht dauernd an der Strippe hängt ,ist kein Berliner, sondern aus Breslau .

'
»

*

*
Im Gegensatz zum Berliner telefoniert der

Franzose nur , wenn es gar nicht mehr anders
geht. Auch hierin zeigt sich seine Verachtung
gegenüber der Technik, nicht nur darin , daß die
meisten elektrischen Lichtschalter nicht funk¬
tionieren. Der Franzose ist der Meinung, daß
das Telefon die Menschen nicht zusammen, son¬
dern auseinanderbringt . Lieber geht er eine
Stunde zu Fuß , ehe er den Hörer abnimmt . Er
braucht das sinnlich wahrnehmbare Gegenüber,um ins echte Gespräch zu kommen. Denn Ge¬
spräch ist für ihn die lustvolle Begleitmusik, die
ein Mittagessen kultiviert . Wie seltsam darum ,daß ausgerechnet der Franzose Jean Cocteau
ein Bühnenstück geschrieben hat , in dem eine
Frau eine Stunde lang allein am Telefonhörer
Abschied nimmt von ihrem Geliebten. Eigent¬
lich hätte das einem Berliner einfallen müssen.

*
Ursprünglich wurde das Telefon erfunden ,

um den Menschen die Beziehungen unterein¬
ander zu erleichtern. Alle Welt war begeistert
und berauschte sich daran , die Entfernung über¬
wunden zu haben. Der Erdball hing an der
Strippe . Inzwischen haben wir festgestellt , daß
der Mensch an der Strippe hängt . Denn es ist
zwar richtig, daß es in deiner Macht steht ,Tokio am anderen Ende der Welt anzurufen ,aber 'Tokio ruft auch dich , nur daß es in den
seltensten Fällen Tokio ist , sondern eine unbe¬
kannte Stimme, die darum bittet , den Unter¬
mieter vom fünften Stock an den Apparat zu
holen. Wo ein Telefon auf einem Schreibtisch
steht , hat der Mensch kein Privatleben mehr .
Über den Draht ist die Möglichkeit des Haus¬
friedensbruch Tag und Nacht gegeben. Jeder
Kaffer kann deine Nummer wählen und dich
zwingen, ihn anzuhören. Selbst der allmächtige
Generaldirektor , der seine Besucher zwei Stun¬
den lang im Vorzimmer warten läßt , wagt es
nicht, dem kategorischen Geklingel des schwar¬
zen Apparates Widerstand entgegenzusetzen.

*

Gegen das Telefon gibt es nyr eine Rettung :
kein Telefon ! Freilich gibt es nur wenige Men¬
schen , die sich diesen Luxus leisten können . Sie
müssen schon eine überragende Stellung ein¬
nehmen, damit ihnen die Umwelt diese Unter¬
lassung als originellen Spleen zubilligt , ohne
daß damit eine Minderung des Ansehens ver¬
bunden ist. Denn Telefonnummer und gedruck¬
ter Briefkopf sind das erste Anzeichen einer
gehobeneren Lebenshaltung. Eine Firmenneu -
gründung ohne Telefonanschluß &um Beispiel
ist der glatte Ruin. Ein Geschäftsmann wird
nach der Zahl seiner täglichen Telefonats ge¬
wertet . Dafür steht dann auf dem Briefbogen:
„Telefongespräche sind unverbindlich“ .*

„Wer telefoniert, hat mehr vom ' Leben ! Es
gibt vielerlei Spielarten , sich zu ärgern , über
das Fräulein vom Amt etwa, das sich nicht
meldet und das bei Reklamationen immer recht
behält , über die falsche Verbindung morgens
um 6 .30 Uhr oder über den Verzweiflungsanruf
der Gattin (während einer Sitzung) , daß soeben
das Dienstmädchen fristlos gekündigt hat . Aber
natürlich gibt es auch angenehme Seiten des
Telefonierens. So sind zum' Beispiel gesell¬
schaftliche Formen keinesfalls notwendig . Man
kann sich das liebenswürdige Lächeln sparen ,
während der Gesprächspartner seine Meinung
über die Absatzmöglichkeit von Frühjahrs¬
gemüse verbreitet und derweilen mit gelang-
weiltem Gesicht Männchen (oder Weiblein) aufs
Papier malen. Überhaupt ist das Beste am Te¬
lefonieren, daß man unhöflich sein kann . Nichts
hindert einen, in die dunkle Sprechmuschel
hinein grob und unverfälscht seine Meinung zu
sagen. Und dann das plötzliche Abhängen ohne
Grußformel! ! Gibt es eine schönere Erfindung
des modernen (telefon)gesellschaftlichen Le¬
bens? Das Abhängen nämlich ist eine Ohrfeige.
Zudem eine, die nicht einklagbar ist.

*
■Zeige«mir, wie du telefonierst , und ich sage

dir , wer du biit ! Jeder Charakter verrät sich
an der Hörmuschel . Schon daß es keine Regel
gibt , wie man sich zu melden hat , eröffnet dem
Studium der Temperamente ein weites Feld.
Denn nicht alle Telefonbenutzer nennen sofort
kurz und sachlich ihren Namen. Manche ziehen
ein unverbindliches „Hallo“ vor und Choleriker
überfallen dich sogar sofort mit einem bös¬
artigen „Wer dort?“ . Zurückhaltende Naturen
lieben es , ihre Nummer zu nennen und täuschen
eine private Zentrale vor. Dann gibt es Men¬
schen , die, sobald sie den Hörer abnehmen , so¬
fort zu brüllen beginnen, als müßten sie die
fünf Kilometer zum angrenzenden Stadtviertel
durch ihre Stimmkraft überwinden . Wer da¬
gegen aüf persönliche Wirkung aus ist, spricht
ganz leise, um den Partner auf jedes Wort zu
konzentrieren . Manche Stimmen verändern sich ,
bekommen sofort einen unechten Ton, sie bal¬
zen , werden süß , odef wollen durch einen tiefen
Baß imponieren. Andererseits gibt es auch
Stimmen, die bellen. Männer telefonieren meist

Schnee über Bruchsal
Wandel und Wirklichkeit einer alten Stadt kn Kraichgau

Das Gesicht Bruchsals ist das Gesicht eines
verbrannten Engels . Zu tief sind seine unver-
heilten Wunden. Der schüttere Schnee dieser
Tage, der nur auf den Dächern haftet , vermages nicht zu mildem . Im Gegenteil. Wie keiner
anderen Jahreszeit ist es dem Winter Vorbe¬
halten , die bizarren Konturen der Trümmer in
stechender Weiß-Schwarz -Technik hervorzu¬
kehren und darüber die unendliche Höhe eines
grauen Himmels zu stellen, unter dem alles
verlorener , öder, erscheint. Das ist die Im¬
pression Bruchsals wie sie sich dem fremd« !
Bruchsaler mitteilt .Heute über Bruchsal zu schreiben, setzt die
Pflicht voraus , über seine Menschen zu berich¬
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Wiederaufbauplan der Bruchsaler Stadtmitte
ten , deren Lebensmut die Trostlosigkeit der
der kleinen Stadt an den südlichstenHängen der
Zerstörungen besiegte .und deren Tapferkeit
jenes Wort ihres Bürgermeisters bestätigt , daß
man eines Tages neben den Helden des Krie¬
ges die Heide« des Wiederaufbaues nennen
werde . Bruchsaler Bürger : täusche sich niemand,über ihre pfälzische Fröhlichkeit, die den Ver¬
dacht der Leichtlebigkeit aufkommen läßt ; ihr
Frohsinn ist echt und aus echtem Gefühl er¬
wuchs ihre Zähigkeit, dem Schicksal zu trotzen ;
erwuchs ihr entschlossenes „Trotzdem“ mit dem
die Lebenden den Tod besiegten, der an einem
wolkenlosen Märztag vom Himmel fiel . An
einem Tag, der alles niederriß , was Jahrhun¬
derte vollbrachten, um fränkische Heiterkeit
und Prachtliebe in Architektur umzusetzen, die
Bergstraßen ihre Lieblichkeit gab .

Nein, man kann heute keine Idylle über
Bruchsal schreiben. Auch wenn einem der Win¬
tertag und der Blick vom Klosterberg über die
Württemberger Vorstadt mit ihren unzerstör-

kurz und bündig. Für sie .zählt das Telefon zur
Büroeinrichtung■wie ., die Schreibmaschine. Zur
gehobeneren Konversation gehört nämlich eine
gewisse Begabung. Jede Gesprächspause wird
sofort zum .Abgrund. Und muß erst wieder mit
einem „Hallo, hören Sie noch?“ mühsam in
Gang gebracht werden.

*
Die vollendetste Telefonkonversation beherr¬

schen die Frauen . Ist das Telefon für die Män¬
ner ein Zweckinstrument, so ist es für die
Frauen ein Lustobjekt. Frauen untereinander
bringen es ohne größere Anstrengung zu Stun¬
dengesprächen. Mit Vorliebe telefonieren sie
morgens im Bett, während sie Kaffee trinken ,
in der Badewanne, beim Friseur unter der
Haube und anschließend den ganzen Tag über.
Ob das Telefon zum Wohle der Menschheit er¬
funden wurde , ist eine Frage, zum Glück der
Frauen hat es jedenfalls einiges , wenn nicht
alles, bei| etragen. *

Womit man zum Thema Erotik und Telefon
käme. Ein wichtiges Kapitel. Vielleicht hat das
Telefon am meisten zur Entromantisierung der
Liebe beigetragen. Man überlege, wie schwer
es einem in der Vortelefonzeit gemacht wurde,
eine Zufallsbekanntschaft enger zu knüpfen
oder auszubauen. Man mußte die Türschwelle
der (wohlbehüteten) Angebeteten mit Blumen¬
strauß überschreiten und war mit diesem offi¬
ziellen Schritt jeglichem Risiko ausgeliefert.
Heute wählt man ganz einfach die Nummer und
knüpft an die höfliche Frage : „Haben Sie gut
geschlafen?“ ein neues Rendezvous . Alles bleibt
unverbindlich und zudem hat der Telefonflirt
die besten Erfolgsaussichten, denn da Frauen
bekanntlich mit den Ohren iieben, ist die Hör¬
muschel geradezu eine ideäle Kupplerin.

Die Verteidiger des Telefons rechtfertigen es ,
indem sie immer wieder auf die Zeitersparnis
hinweisen. Dies muß ein Jrrtum sein . Niemals
wird man vom Telefon mehr -enttäuscht, als
dann , wenn es einem auf die Minute ankommt.
Daß die Nummer in diesem entscheidenden
Augenblick besetzt ist, ist nur ein Streich, und
zwar der billigste, den die Tücke des Zufalls
bereit hält . Es gibt viel raffiniertere Winkel¬
züge uns an der Strippe hilflos zappeln zu las¬
sen, so zum Beispiel, wenn die BNN-Zentrale
mit einem höflichen „Moment , bitte“ in ein
Zimmer weiterverbindet , von wo me eine Ant¬
wort kommt. Dann wartet man vergebens, und
die Totenstille in der Leitung, scheint die Stille
des Weltalls zu sein . Nein , wer es eilig hat ,
sollte niemals seine Hoffnung auf das Telefon
setzen. Amadeus Siebenpunkt.

ten kleinen Häuschen und der Emst der doppel -
türmigen Peterskirche auf der anderen Berg¬
seite dazu verlcckt.

Der grauverhangene Himmel, in der Richtung ,
in der sich das Rheintal ahnen läßt , zwingt den
Blick über die Innenstadt , über das Gesicht
des verbrannten Engels Bruchsal und ruft alles
zurück , was sich in einer kurzen Pause zwischen
der Trauer vergessen ließ . Dort unten , wo nun
kühn und großzügig in seiner Anlage ein Teil
des neuen Bahnhofes steht , zählte man am
1 . März 1945 allein 230 Sprengtrichter von
schweren Bomben, deren geringster Durch¬
messer 10 Meter war . Die Bomben galten dem
Verkehrsknotenpunkt Bruchsal, jenem wesent¬

lichsten Geltungspunkt
der Stadt , der noch äus
den Glanztagen der alten
Kauffahrtei herrührt .

Mit Erde vermischt
stehen drüben Pfützen

aus geschmolzenem
Schnee , an Schuhen
hereingetragen , im Flur
des Bruchsaler Arbeits¬
amtes, das zugleich Rat¬
haus ist . Als dieses un¬
scheinbare Gebäude in
der Schillerstraße noch
Hotel „Zur Post“ war,
hatte es ruhigere Zeiten
erlebt . Heute ist es nichts
anderes als das über¬
laufene Hauptquartier
einer Verwaltung, die
ihre Sorgen und Nöte
mit der Bürgerschaft
teilt . „Wo soll man be¬

ll ginnen bei der Aufzäh¬
lungder ProblemeBruch¬
sals ?“ fragte Bürger¬
meister Prof . Franz Bläsi .
„Nur Wohnungsbau und
wieder Wohnungsbau
kann uns aus der Misere

helfen . Noch leben 251 Menschenin Baracken, be¬
trägt die Zahl der Wohnungssuchenden854 Fa¬
milien mit 3082 Personen . Wir haben den Neu¬
bau eines Rathauses so lange zurückgestellt, bis
dieschlimmstenFällemenschenunwürdigenWoh¬
nens bereinigt sind. Das ist nun doch sann Groß¬
teil bewältigt . Und so werden wir im Fryjahr
neben der alten gotischen Stadtkirche mit dem
ersten Bauabschnitt eines neuen Rathauses be-

.girmen, das sich harmonisch in das historische
Bild eintfügen wird . Wir haben unsere Schulen
aufgebaut . Sechs von insgesamt sieben Schulen
waren , zerstört . Straßenbau , Energieversorgung
und Kanalisation , das sind die vordringlichsten,
den Lebenserv der Stadt berührenden Aufga¬
ben. Neue Industrieanlagen und die Förderung
der. alteingesessenen Industrie sind . Anliegen ,
von denen wir uns einen neuen Auftrieb ver¬
sprechen. Wie wir das alles schaffen sollen ? Ich
kenne meine Bruchsaler : ihren Fleiß, ihre Be¬
reitschaft und ihre Einsicht, wenn es darum
geht , Werke und Werte zu schaffen , die dem
Voifcswohl dienen !“

_Iji de&„g §rten .4äst sich dej Schnee von den
Zweigen̂ £»erWinter hat alle Farben gelöscht ,
bis auf die tristen Grumdtöne . Den verwundeten
Statuettert im Schloßpark hat der Schnee milde
Nötverbände auf die amputierten Glieder ge¬
legt . Manche stehen unter hölzernen Gerüsten
wie unter Baldachinen. Maßgerecht, mit letzter
Hingabe restaurieren Bildhauer die fehlenden
Arme und Gesichter. Aufgesetzten Masken
gleich ergänzt sich der frischbehauene Stein mit
jenem grauverwitterten , den der kühne Bau¬
herr Fürstbischof von Schönbom, in barocker
Lust am Bauen in Auftrag gegeben hatte . Seih
Schloß , die ehemalige fürstbischöflicheResidenz ,
die das unversehrte Wunder der Balthasar-Neu-
mann-Treppe birgt , ist bis auf das Corps de
Logis - und den Hofkirchenflügel beinahe voll¬
ständig wieder aufgebaut . Bild ' wird es als
Baroctemuseum , mit Gobelins und Gemäldenzu
einem neuen Mekka der kunstliebenden Welt
werden . Mit zierlichen Schnallenschuhen und
gepuderten Perücken werden Musiker im kom¬
menden Jahr mit den berühmten Schloßkonzer¬
ten anmutige Rokokö-Reminiszenen aufklingen
lassen ; und Schönborns Worte über Bruchsal ,
„dem Ort , wo die Luft zu aller Menschen Ge¬

sundheit weit vor allen anderen Orten vorzu¬
ziehen ist“

, wird eine glanzvolle Auferstehung
feiern.

Keine rühmliche, aber eine notwendige Fän-
richtung, das Zuchthaus , hat Bruchsals Popu¬
larität im großen Vaterlande etwas nachteilig
gefördert. Aber die düsteren Zeiten, wo noch
die Guillotine in ihren Mauern„stand und wo
während des vergangenen , diktatorischen Regi¬
mes dunkle Gerüchte über unmenschliche Miß¬
handlungen in der Stadt kursierten , sind vor¬
bei. „Bruchsals Horizont ist mit Zuchthäusern
verriegelt“ , stöhnte einst der in Bruchsal un¬
glücklich verliebte Jurapraktikant Johann , Vik¬
tor von Scheffel , als er noch beim Höfgericht
Akten wälzte und abends ihren Staub mit Wein
himinterspülte . Aber Bruchsal war es , wo der
junge Scheffel jenen liebenswürdigen Kreis
literaturbegeisterter Freunde gefunden hatte ,
und den schwarzen Kater Hidigeigei kennen-
lemte . Und obgleich er die Stadt wenig liebte,
ihn liebt die Stadt um so mehr und wird ihm
zu Ehren in der Nähe des Bergfriedes einen

. Hidigeigei -Brunnen erstellen . So sind die
Bruchsaler!

auch nicht*dem fränkischen Elenjent ihrer Art,
das sich gegen alle alemannischen und schwä¬
bischen . Einflüsse behauptete . Der alte Rinden-
schwender, das unvergessene Bruchsaler Origi¬
nal , der in den Wahlkämpfen vor 1914 stets
bei der siegenden Partei war , war wohl die
eigentümlichste Verkörperung dieser alten
Stadt . Er hat noch in seinen alten Tagen, 1906
die Popularität von Otto Ottemheimens „Brue-
ler-Dorscht“-Lied erlebt . Und obwohl er wußte,
daß der weiße Kreis im linken oberen Feld
des Bruchsaler Stadtwappen » nicht etwa der
„Schandfleck “ dafür ist , daß die Bruchsaler an¬
geblich den Eichelberg versoffen hätten , er¬
zählte er oft und gern diese Geschichte. Dieser
weiße Kreis hatte jedoch nur die Bedeutung,
städtischen und fürstbischöflichen Besitz zu un¬
terscheiden. Unzählige Anekdoten kursieren um
die alten Bruchsaler Originale , den Rinden-
schwender und den Bahnho&wirt Ferdinand
Keller. Aber mit ehrfürchtiger Achtung spricht
man von Justus Knecht , dem Sohn eines Bruch¬
saler Schuhmachers, der Weihbischof gewor¬
den war und dessen Name heute die modernste
Schule Badens, die wiederauf gebaute, ehern .
Hams-Schemm-Schule trägt .

In feinen Kristallen , die auf der Haut ver¬
gehen, fällt der Schnee. Er äst nur noch in den
grellen Bogenlampender Straßen sichtbar . Auch
der Dunkelheit gelingt es nicht, die Atmosphäre

Die älteste Frau Westdeutschlands f
Grötzingen . Die älteste Frau Westdeutsch¬

lands, Frau Magdalena Geist geb. Wagner, die
am 7 . Januar die Vollendung ihres 103 . Lebens¬
jahres feiern konnte, ist am 24 . Januar 1952
gestorben. Eine Erkältung hat die bis in ihr
hohes Alter rüstige Greisin hinweggerafft .

Fahndung noch ohne Ergebnis ,
Mannheim (nk) . Nach 13 Tagen ununterbro¬

chener Fahndung nach den Mörder« des Taxi¬
fahrers Emil Bauer sind die an der Fahndung
beteiligten deutschen und amerikanischen Poli-
zeisteflen ihrem Ziel bis zur Stunde immer
noch nicht wesentlich näher gekommen. Bis
jetzt wurden in dieser Sache 72r Deutsche und
Amerikaner festgenommen, aber bis auf fünf,
die keine Alibis in der Mordnacht beibringen
konnten, wieder entlassen worden . 220 Perso¬
nen wurden vernommen und1 über 40 Personen
ständig unauffällig überwacht . Nebenbei wur¬
den bei der Fahndung nach den Mördern die
Vergewaltigung einer deutschen Frau durch
einen amerikanischen Soldaten und die Aus¬
plünderung einer amerikanischen Villa durch
zwei Deutsche aufgeklärt .

Für die Hinterbliebenen des ermordeten
Taxifahrers, er hinterließ Frau und fünf nicht
volljährige Kinder, wurden inzwischen in einer

Nachtragend sind sie nicht . Das entspräche Privaten, von einem 13jährigen Schüler ange-
lch nicht*dem fränkischen Element ihrer Art, ' regten. Sammlung fast 1500 DM zusammen¬

gebracht. Den größten Teil spendeten Schul¬
klassen und Kinder.

Tödlicher Unfall durch Kurzschluß
Blankenloch . Ein 19jähriger Mann aus der

Pfalz kam im Keller eines hiesigen Lebens¬
mittelgeschäftes beim Abladen von Wein-
gefäßen mit einem losen Gummikabel und der
daran befestigten Lampe so unglücklich in Be¬
rührung , daß beim Auftritt des jungen Mannes
auf eine Eisenschiene Kurzschluß entstand und
er bewußtlos liegenblieb. Auf dem Wege ins
Krankenhaus starb er , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu haben.

der Unversehrtheit hervorzuzaubem . Sie ver¬
größert nur die Leere zwischen den Baulücken,
durch deren Weite die Hilflosigkeit schriller
Klänge des ■winzigen Glöckchens über dem Chor
der Liebfrauenkircheschallt. Aber die Nacht ist
nur die Pause, die den Menschen dieser Stadt
mit Ruhe und' Rast die Kraft für einen neuen
Tag gibt. Einen Tag, dessen dröhnender
Rhythmus der Arbeit keine Jahreszeit zu un¬
terbrechen vermag. In dem jeder Handgriff und
jeder Hammerschlag dem Wiederaufbau gilt ,
und dem Tag , der Bruchsal wieder seine alte
Geltung bringt . Kr.

Der Welt ältester menschlicher Unterkiefer
Vor 500 000 Jahren lebte der „Urmensch von Mauer“ — Sensation eines Schädelfundes

Heidelberg (w) . Der Mann , dessen Fund vor
knapp 50 Jahren eine wissenschaftliche Welt¬
sensation war , ist , wie schon gemeldet, 97jährä;
in der kleinen Gemeinde Mauer bei Heidelberg
gestorben. Heidelberger Professoren standen
am Grabe des ehemaligen Sandgrubenarbeiters
Daniel Hartmann und widmeten dem, vor vier
Jahren zum Ehrenbürger beförderten Finder
des „homo heidelbergensis “ — genauer gesagt
dem Finder des 500 000 Jahre alten Urmensehen-
Ünterkiefers — Worte des Abschieds.

Die Geologen der Heidelberger Universität
waren damals begeistert . Nicht über den Un¬
terkiefer allein , dessen untere Kinnlade mit
sämtlichen Zähnen überraschend gut erhalten
war , sondern mehr noch über den Fundort .
Aus den Schottern , die das alte Bett des
Neckars abgelagert hatte , konnte man nämlich
fast genau das Alter dieses Unterkiefers ab¬
lesen . Es handelte sich um die Ablagerungen
aus einer wärmeren Zwischenzeit zwischen der -
ersten und zweiten großen Eiszeit, die einst
große Gebiete des nördlichen Alpenvorlandes
und Norddeutschlands unter einer mächtigen
Eisdecke begruben . So blieb bis jetzt der Un¬
terkiefer aus Mauer bei Heidelberg der älteste
Fund der Menschheitsgeschichte überhaupt , der
ziemlich genau in seinem Alter zu bestimmen
ist. Vor 500 000 Jahren hatte der „homo hei¬
delbergensis“ zusammen mit Urelefanten , Lö¬
wen und Nashörnern gelebt . Niemals mehr
wurde an dieser Stelle ein zweiter menschlicher
Knochen gefunden , wohl aber zahlreiche
Skelette der zeitgenössischen Tierwelt .

Südwestdeutsche Umschau
Flebingen . Ein Mann sprang vor den von Bret-

ten nach Flehingen fahrenden Personenzug , wurde
überfahren und sofort getötet , ohne daß das Zug¬
personal den Vorfall bemerkte .

Bensheiip (AP ) . Nur wenn er sich verpflichte ,
seine vierköpfige Familie nicht durch weitere
Kinder zu vergrößern , könne er eine -Wohnung
erhalten , erklärte ein Hauswirt einem 32jährigen
Wohnungsuchenden . Da der junge Mann diese
•Zumutung zurückwies , bleibt er weiter eingeengt
in seiner alten Wohnung .

Heidelberg (E ) . Im Stadtwald von Heidelberg
wurde hinter dem Königsstuhl eine unbekannte ,
etwa 60 Jahre alte männliche Person erhängt auf¬
gefunden . Der Unglückliche hatte sich an einer
Tänue erhängt . Er hatte keinerlei Ausweispapiere
bei sich .

Freiburg (swk ) . Die Forschungsstelle für medi¬
zinische Meteorologie in St . Blasien , die durch ihre
Untersuchungen einen wichtigen Beitrag für den
Fremdenverkehr liefert , will ihre Tätigkeit auf
den ganzen südlichen Schwarzwald ausdehnen .
Zunächst sollen die Kurorte , die an einer Unter¬
suchung ihrer klimatischen Verhältnisse interes¬
siert sind , in die Beobachtungen einbezogen
werden .

Leutershausen (hm ) . Kopfzerbrechen bereitet
dem Gemeinderat ein Geländestreifen von 20 qm ,
der einen Wert von rund 20 DM hat . Dieser
Streifen soll nicht in die Einfriedigung einer Brun¬

nenanlage einbezogen , vielmehr dem Bauern , dem
das Ackerfeld ringsum gehört , verkauft werden .
Jener ist bereit , die geforderten 20 DM zu be¬
zahlen , nicht aber die gerichtlichen Umschrei¬
bungskosten , die — 120 DM ausmachen ! Auch
wenn der Bauer das Land geschenkt bekäme ,
hätte er diese Summe zu zahlen . Auch die Ge¬
meinde will diesen Betrag nicht aufbringen .
Selbst wenn das Land brach liegen bleibt , ist die
Gemeinde haftbar . Schlimm , wenn St . Bürokra¬
tius sechsmal teurer ist als das Handelsobjekt !

Rothenburg (lid ) . „Die neuen Schlittschuhe sind
mein Himmelreich “ , hatte ein neunjähriges Mäd¬
chen in Gossenried seiner Mutter zugerufen .
Wenige Minuten später brach die dünne Eis¬
schicht des Dorfweihers ein und das Mädchen er¬
trank vor den Augen seiner Mutter . Das Kind riß
in seiner Todesangst ihre zehnjährige Freundin ,
an der es sich festzuklammern versuchte , mit in
die Tiefe .

Würzburg (swk ) . Aus einem zunächst ziemlich
harmlosen Wortwechsel zwischen zwei Frauen
entstand plötzlich eine regelrechte Keilerei , die
derart ausartete , daß selbst das Überfallkommando
redlich Mühe hatte , die Rasenden zu trennen .

Tübingen (swk ) . Auf der Bahnstrecke Balingen -
Frommem warf sich eine 45jährige Frau aus
Dürrwangen vor den Zug und wurde auf der
Stelle getötet .

Im 2 . Weltkrieg wurde auch der Urmensch
von Mauer in sichere Obhut gebracht . Fast
wäre aber auch das Salzbergwerk nicht sicher
genug gewesen . Bei einer Plünderung brach
der Kiefer auseinander, einer der typischen
Eckzähne — Beweis für die menschliche Ab¬
stammung — ging verloren , und sorgfältig

Unterkiefer des Urmenschen von Mauer, die
Kostbarkeit des Heidelberger Geologischen
Instituts . Bild : Speck

mußte der Schädel im Heidelberger Geologi¬
schen Institut wieder zusammengeflickt wer¬
den. Dort ruht er mm hinter schweren Panzer¬
schrankplatten und bei Besichtigungen wird
im allgemeinen nur der Abguß gezeigt.

Kurz nach der Währungsreform bot ein
Amerikaner 10 000 Dollar für den Unterkiefer .
Heidelbergs Institut würde ihn aber kaum für
das Zehnfache hergeben. Dafür geht er alle
paar Jahre in verschiedensten Variationen
durch Amerikas Presse. Vor zwei Jahren erst
konstruierte ein findiger Reporter aus USA
den Kampf des Urmenschen von Mauer mit
einem Löwen — weil unmittelbar neben dem
Fundort auch ein Löwenskelett gefunden
wurde. So bringt der Urmensch aus Mauer
noch 500 000 Jahre nach seinem Tode diesem
oder jenem Gewinn. Daniel Hartmann brachte
er eine Leibrente und den Ehrenbürgerbrief
und dem Sandgrubenbesitzer bringt er jähr¬
liche Tantieme der Universität für das Erst¬
recht weiterer Funde.

3000 Jahre alter Becher gefunden
Heidelberg (h) . Beim Steinhauen wurde etwa

drei Kilometer östlich Eberbach unter einem
großen Buntsandsteinblock in einem der im
Odenwald häufigen Steinmeere ein umenartigier
Kegelhalsbecher aus gelbbraunem Ton gefun¬
den . Das guterhaltene Gefäß, das nur wenig
Verwitterungsspuren aufweist , ist mit einer
glänzenden Politur überzogen. Die Unter¬
suchung des Fundes durch den Heidelberger
WissenschaftlerHeukemes ergab eindeutig , daß
der Kegelhalsbecher aus der Umenfelderzeit
( 1200 bis 850 vor Chr.) stammt.
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Stilblüten - frisch gepflückt
„Der Mann hat eine weiche Birne, und wenner den Mund aufmacht, kommt Ochsenmaul¬salat heraus .“

Lust|ge Illustrierte
„Eine ganze Stunde gab sie ihm Gelegenheit,ihr einen Gute-Nacht-Kuß gegen ihren Willenzu geben.“

Sonntagspost
i,Als der Film noch ziemlich im Laufstallkrabbelte , griffen Groschen -Romanhefte dieseeindeutige Nachfrage bereits auf , denn . .

Film-Revue
„Heute wie immer wärmt sich die Welt gerndie Hände am Feuer fremder Liebesbrände.“

Heim und Welt
„Deshalb beschloß der Gemeinderat in seinerletzten Sitzung, für den Dienstanzug der Frei¬willigen Feuerwehr einheitliche Hosen zu be¬schaffen , und zwar die Hälfte dieses Jahr , denRest im kommenden Jahr .“

Schwäbisches Tagblatt
„Die Donauwellen gingen am Neckar nichtunter .“ '

Neue CannstatterZetung
„Sie nehmen das Leben so heiter wie es derEmst des Lebens verlangt !“

Aus einer Ansprache in einer Betriebsfeier
„Er hat einen Ton wie ein Feldwebel vor derGeburt !"

Aus einer Parteiversammlung in Stuttgart

Eine vorurteilsfreie Frau / von Anton Tschechow
Maxim Kusmitsch Saljutow war von hohem

Wüchse , breitschultrig , eine stattliche Erschei¬
nung. Seinen Körperbau konnte man geradezuathletisch nennen . Saljutow besaß eine ganz ge¬waltige Kraft ; er bog eine Silbermünze krumm,riß junge Bäume mit der Wurzel aus , hobschwere Gewichte mit den Zähnen in die Höheund versicherte eidlich , niemand auf der Weltkönne sich mit ihm im Ringkampfe messen. Erwar mutig und kühn . Wenn er einmal zornigwar , so fürchteten sich alle vor ihm und zit¬terten . Männer und Frauen stöhnten und be¬kamen ganz rote Gesichter, wenn er ihnen dieHände drückte ?“ so weh tat es. Sein schöner Ba¬riton übertönte alles. Ein Kraftmensch sonder¬

gleichen.
Und diese kraftstrotzende Gestalt hatte diegrößte Ähnlichkeit mit einer zerquetschtenRatte , als Maxim Kusmitsch dem Fräulein Je-

lena Gawrilowna eine Liebeserklärung machte.Er wurde abwechselnd blaß und rot, zitterteund wäre nicht imstande gewesen, auch nureinen Stuhl aufzuheben, als er die Worte „Ichliebe Sie“ herauspressen mußte. Seine groß¬artige Kraft versagte völlig .
Diese Liebeserklärung erfolgte beim Schlitt¬schuhlaufen. Jelena flog leicht wie eine Federüber das Eis hin ; er aber zitterte , hinter ihr

Georg Bfising : Vor den Toren der Welt
Häfen sind die Tore der Weit . Die kommendeFlut bringt auf ihrem Rücken die Schiffe aller’’ Länder an die Kais, wo sie einmal stilliegenunter dem Geschrei der Möwen . Wenn man indie! Häfen kommt, dehnen sich die Lungen, undder Blick wird ferner . Man träumt von dunk¬len Wäldern, Palmen und PagodenAbends, wenn die Brise auffrischt, wenn dieLuft gesättigt ist vom herben Salzgeruch derMeere und dem Duft fremder Länder, , wennrot , grü» und weiß die Lichter über den Stromzittern ; dann stehen still und ruhig die Men¬schen an den Kais und haben sehnsüchtigeAugen. Fünf Schritt weit liegt der Dampfer, der

morgen nach China fährt . Fünf Schritt weiter
beginnt die Welt, das Abenteuer, das Geheimnis.Auch wir standen einmal so. Es ist lange her.Wir waren damals jung und hatten viele Pläne .Wir wollten nach Singapur , Rio und Hawai, Je¬den Dampfer, der mit der Flut ging, begleitetenwir im geheimen. Jeden Abend standen wir vorden Toren der Welt , hielten einander bei denHänden und träumten . Wir würden einmal fah¬ren . Ich würde Kapitän sein und sie meine Frau .Ostern würde ich das Abitur machen, und dannwäre es rasch so weit.Eines Abends nahm uns ein Bekannter mitauf den Dampfer „Atlanta“ . Wir saßen in seinerkleinen Kabine, ganz versunken . Solch einschmales Zimmerehen würde uns zweien ge¬nügen , dazu das Meer und die fremden Lärider.Wir sahen durch das Bullauge auf das Wasserhinunter . Es zitterte leise und erzählte vondunklen Wäldern, Palmen und Pagoden. Dann
begann es unter uns zu summen und zu rau¬
schen . Schaum quirlte an der Schiffswand ent¬
lang . Draußen schrien die Matrosen; wir ver¬standen aber nicht, was sie schrien. Wii» setzten
uns wieder und schlossen die Augen Unser Be¬
kannter weckte uns mit zornigen Worten. Der
Dampfer führe schon , er habe gedacht, wir seien
längst wieder von Bord. Die Order der Reederei,

I morgen auszufahren , habe plötzlich eine Än¬
derung erfahren . Erschrocken stelltep wir fest,daß die Mitte des Stromes bereits erreicht war.Aber wir beruhigten uns schnell . Wir hatten
gar kein Mitleid mit der Verzweiflung unseresFreundes , des Stewards , der nidit wußte , was
er mit uns beginnen sollte. Wir konnten sogarlächeln. Es würde unsere erste Fahrt ins Blaue,unser erstes Abenteuer sein.

Die Sache änderte sich ein wenig, als wir vordem Kapitän erscheinen mußten . Der fuhr uns

kräftig an . Was er mit uns beginnen solle ?
Schiffsjungen habe ich genug an Bord, und für
junge Mädchen habe ich nicht die geringste Ver¬
wendung. Wir standen ganz verschüchtert ander T.ür . Der alte Seebär begann dann aber zugrienen , holte eine Flasche und winkte uns anden Tisch . Er füllte zwei Gläser und knurrte ,daß dies Zeug auszutrinken sei . In Cuxhavenkönnten wir dann mit dem Lotseh von Bord .Wo wir denn herjeämen? Verteufeltes Jungvolk,einfach so an Bord bleiben! Wir tranken das
Zeugs und begannen fürchterlich zu husten . DerAlte lachte und brüllte dann unvermittelt , daßwir uns an Deck zu scheren hätten

Dort standen wir an der Reling und lächelten.Dem alten Seebären glaubten wir seinen Zornnicht. Es war eine laue Nacht. Der Stromrauschte . Schattenhaft glitt das Ufer vorüber,Lichter zitterten vom Schiff über das Wasser.Im Mannschaftslogis spielte eine Mundharmo¬nika schwermütige Weisen . Es war alles un¬wirklich, traumhaft , geheimnisvoll.
Kurz vor Cuxhaven stellte sich der Kapitänzu uns . Fragte nach unseren Plänen . Ich sagteihm, daß ich Kapitän werden wolle, wie er . DerAlte knurrte allerhand in den Bart und meinteschließlich, ich könnte ja- nach der Schulzeit zuihm an Bord kommen. Wer klein anfange, höre

groß auf. Er habe zu groß angefangen, daher
jetzt der kleine Pott . Ich sagte natürlich freu¬
dig zu . Ich schlug in die breite Pranke des See¬
bären ein, die er mir hinhielt . — „Du kannstihn dann an Bord besuchen“ , sagte er lächelnd
zu meiner Begleiterin.

Er schenkte uns das Fahrgeld von Cuxhaven
nach Hamburg . Wir versprachen ihm zum Ab-
sfchied wiederzukommeri. Es wurde nichts dar¬
aus. Ein paar Tage später brach der Krieg aus.Wir sahen den Dampfer „ Atlanta“ nie wieder.
Auch - seinen Kapitän nicht. Wir standen noch
oft im Hafen an den Kais, aber unser Dampferkehrte nie zurück.

Ich bin auch nicht Kapitän geworden. Nur
meine Begleiterin von damals wurde meine
Frau . Aber mit dem Dampfer „Atlanta“ schwam¬
men unsere anderen Träume fort. Wir kamen
über Cuxhaven nicht hinaus. Wir stehen noch
Immer vor den Toren der Welt. Vielleicht aber,daß unser Junge einmal fahren wird . Über
Cuxhaven hinaus . Zu den dunklen Wäldern,Palmen und Pagoden . . . .

Verliebte Briefe an eine Schwester / Von
Günther . Spang

Eines Tages, als wir von der Schule kamen,brachte der Briefträger die Bilder, die sich
meine Schwester Clementine an ihrem 28 . Ge¬
burtstag hatte anfertigen lassen. Clementine
war darauf noch unansehnlicher als in Wirk¬
lichkeit und hatte eine verblüffende Ähnlich¬
keit mit WilhelmBüschs frommer Helene. Einesder Bilder, das der Fotograf, sei es aus Mitleid
oder Angst vor einer Reklamation, retuschiert
hatte , steckte Mama in einen Briefumschlag und
schickte es mit einem Schreiben an eine Ehe¬
vermittlerin . *

Nach Abgang des Briefes blühte Clementine
sichtlich auf . Sie versuchte, ihren Kleidern öine
moderne Linie zu geben, und kaufte sich aller¬
lei Schönheitsmittel. Zur Stunde , da die Post

• kam , lief sie unruhig im Garten auf und ab,um dann , jedesmal mehr enttäuscht , immer nurmit ein paar Geschäftsbriefen für Papa ins
Haus zurückzukommen. Als auf diese Weise
etwa vierzehn Tage vergangen waren , fiel sie in
eine tiefe Melancholie und schließlich wurde sie
richtig krank .

Da es immer trostloser mit ihr wurde , fanden
mein Bruder und ich , daß etwas geschehenmüsse. Wir suchten einen Freund auf, dessenVater eine Schreibmaschine besaß, und diktier¬
ten ihm an Hand eines aus Papas Schreibtisch
entwendeten Briefstellers einen Brief . Es wurde
ein romantischer Liebesbriefen welchem ein
Herr Josef Szafranski die Schönheit von Cle¬
mentine pries und um ihre Hand anhielt . Als
Absender schrieben wir : Josef Szafranski,
hauptpostlagernd . Am nächsten Tag, als wir
nach Hause kamen, befand sich alles in heller
Aufregung. Clementine war quicklebendig, trugihr schönstes Kleid und erzählte uns unter
Lachen und Weinen, daß ein Herr geschriebenhabe , der sie heiraten wolle. Als sie unseren
Brief am Kaffeetisch vorlas , war Mama gerührtund sagte, der Brief erinnere sie irgendwie an
den ersten von Papa . Der konnte darauf nichts
erwidern , weil er sich verschluckt hatte und
schrecklich husten mußte . Später beschloß man,Herrn Szafranski für den nächsten Sonntag zum
Kaffee einzuladen. Clementine erledigte das mit
einem veilchenduftenden Brief, den sie noch
spät am Abend zur Post brachte.

Zwei Tage später gingen »mein Bruder und
ich wieder zu unserem Freund und ließen ihn
eine Antwort für Clementine schreiben. Obenan
setzten wir einige Zeüen, mit denen sich Josef
Szafranski für den Brief bedankte und die
Einladung annahm . Dann folgten lange Passagen
aus dem Briefsteller über „Liebe“ und „Sehn¬
sucht“ , die außerordentlich zu Herzen gingen.
Clementine fand das wohl auch, denn diesen
Brief ließ sie niemanden lesen. Man konnte ' ihr
aber an der Nasenspitze ansehen, wie glücklich
sie war .

Dann kam der Sonntag, dem Clementines
ganze Erwartung gehörte und der meinem

Bruder und mir erst richtig bewußt machte, wie
einfallslos und dumm unser Schwindel war und
daß alles entdeckt werden mußte. Clementine
sah an diesem Tag beinahe hübsch aus ; deshalb
tat sie uns doppelt leid.

Da — gegen vier Uhr, als Josef Szafranski
erwartet wurde — läutete es plötzlich. Mein
Bruder und ich wurden aschfahl. Mama war
zur Tür geeilt. Wir vernahmen eine helle
Männerstimme , dann hörten wir, wie Mama
abzulegen bat . Kurz darauf schob sie einen
jungen Mann ins Zimmer. „Da ist er endlich!“
sagte sie . Dann stellte sie dem Fremden, der
seltsamerweise seinen Namen nicht nannte ,unsere Familie vor. Mein Bruder und ich wag¬ten vor Spannung nicht zu atmen und erwar¬
teten , die anderen würden merken , daß es nicht
Szafranski war . Aber weder Papa noch Mama,und am allerwenigsten Clementine, schienen
den geringsten Zweifel daran zu haben. Mit
„Herr Szafranski “ wagte ihn niemand an¬
zureden , weil wohl jeder befürchtete, diesen
wunderlichen Namen falsch auszusprechen.Beim Kaffee stellte sich heraus , daß der jungeMann Assessor beim hiesigen Amtsgericht war
unjl nebenbei die Leitung einer karitativen
Organisation innehatte . Er sprach über eine
kürzlich begonnene Aktion für Waisenkinder
und legte Papa schließlich eine Liste vor, in die
er sich mit einer Geldspende eintragen sollte.
Als Papa verwundert meinte, dies habe wohl
auch ein andermal Zeit, stand er lächelnd auf,
versprach am nächsten Tag wiederzukommen
und verabschiedete sich .

Als er draußen war , atmeten mein Bruder
und ich hörbar auf. Clementine aber eilte völlig
fassungslos aus dem Zimmer. Auch Papa er¬
eiferte sich . „Merkwürdiger Mensch !“

Am folgenden Tag erschien Clementine nicht
zu den Mahlzeiten. Sie hatte si?h in ihr Zimmer
eingeschlossen, und auch Papas Erklärungen ,der gestrige Besucher könne unmöglich Herr
Szafranski gewesen sein und dieser sei gewißdurch dringende Erledigungen abgehalten wor¬
den , konnten sie nicht herauslocken. Auch als
am Abend der Assessor wiederkam, der, wie
sich ergab , auf den einfachen Namen Häfele
hörte , blieb sie fort .

Papa war sehr freundlich zu dem Gast, und
da er sowohl an diesem Tag wie auch späternie Zeit oder Lust hatte , die Spende zu zeich¬
nen, setzte der hartnäckige Assessor seine Be¬
suche fort . Er unterhielt sich häufig mit
Clementine , die mit der Zeit des Alleinseins in
ihrem Zimmer müde geworden war und hie
und da mit ihm im Garten spazierenging. Ein¬
mal überraschten wir die beiden, wie sie sich
im Arm hielten und küßten .

Da wußten wir , daß Papa recht gehabt hatte ,als er nach unserem Geständnis sagte; die
Sache würde schon irgendwie von selbst in
Ordnung kommen.

herlaufend , war wie benommen und vermochtenur zu flüstern. Es stand! ihm auf dem Gesicht
geschrieben, wie sehr er litt . Die sonst so be¬henden . geschmeidigen Beine knickten ein und
stolperten übereinander , wenn sie irgendeinkunstvolles Monogramm in das Eis schneidensollten . Fürchtete er einen Korb? O nein! Je¬lena Gawrilowna liebfe ihn und wünschtenichts sehnlicher, als daß er ihr sein Herz undseine Hand anbieten möchte. Die hübsche ,kleine Brünette verging fast vor Ungeduld . Erwar allerdings schon dreißig, sein Rang alsBeamter war nicht hoch , und Geld besaß erauch nicht gerade viel ; aber dafür war er sehrhübsch, sehr klug, von einer seltenen körper¬lichen Gewandtheit ! Er tanzte vorzüglich , warein ausgezeichneter Schütze; niemand saß bes¬ser zu Pferde.

Einen solchen Mann mußte man ja lieben,man mußte.
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Zeichnung : W . Egler
„Werden Sie meine Frau !“ sagte er zu JelenaGawrilowna. „Ich liebe Sie leidenschaftlich, biszur Raserei !“
Und gleichzeitig sagte er zu sich selbst: Darf

ich meine Hand nach ihr ausstrecken, ihr Mann
werden ? Nein, und aber nein ! Wenn sie wüßte,von welcher Herkunft ich bin , wenn ihr jemandmeine Vergangenheit enthüllte — sie würde
mich ins Gesichtschlagen ! O, diese schmachvolle ,unselige Vergangenheit ! Ein so vornehmes,reiches , gebildetes Mädchen wie Jelena würde
mich verachten , wenn sie wüßte , was ich ei¬
gentlich für ein Mensch bin!

Als Jelena Gawrilowna ihm uro den Hals fiel
und ihm ihre Liebe beteuerte , fühlte er sich
nicht glücklich .

Jener eine Gedanke verdarb ihm alle Freude.
Als er von der Eisbahn nach Hause zurück¬kehrte , biß er sich auf die Lippen und dachte:
Ein Schurke bin ich ! Wäre ich ein ehrenhafter
Mensch , so hätte ich ihr alles erzählt . Es war
meine Pflicht und Schuldigkeit, sie vor der Lie¬
beserklärung in mein Geheimnis einzuweihen;aber das habe ich nicht getan , und so bin ich
denn ein Ehrloser, ein Schurke

Jelena Gawrilownas Eltern gaben ihre Ein¬
willigung zu der Ehe ihrer Tochter mit Maxim
Kusmitsch. Der Athlet gefiel ihnen : er genoß
allgemeine Achtung und hatte in seiner Be¬
amtenlaufbahn gute Aussichten. Jelena Gawri¬
lowna schwamm in Wonne . Dagegen war der
arme Athlet ganz und gar nicht glücklich . Die

-ganze Zeit über bis zum Hochzeitstage mar¬
terte ihn derselbe Gedanke wie damals, als er
seinen Antrag machte.

Es peinigte ihn auch ein Freund , der in Ma -
srims Vergangenheit so gut Bescheid wußte wie
in der eigenen Westentasche. “Diesem Freunde

mußte Maxim fast sein ganzes Gehalt hin¬
geben ,

„Spendiere mir ein Diner in der Eremitage“,sagte der Freund , „sonst erzähle ich es allenMenschen . Und dann könntest du mir auch
fünfundzwanzig Rubel borgen !“ - ’ •

Der arme Maxim Kusmitsch wurde ganz ma¬ger ünd Welk . Seine Backen fielen ein , an denHänden traten die Adern hervor . Dieser Ge¬
danke machte ihn krank . Wäre das geliebteMädchen nicht da gewesen — er hätte sich er¬
schossen .

Nun war der Abend des Hochzeitstages daDie beiden jungen Leute waren getraut wor¬den, man hatte ihnen wie üblich gratuliert , undalle Anwesenden waren entzückt über das an¬scheinend so glückliche junge Paar . Der armeMaxim Kusmitsch hatte die Glückwünscheent¬
gegengenommen : er trank , er tanzte , er lachte,aber er fühlte sich tief unglücklich.

Was bin ich für eine Kanaille ! Aber ich werdemich selbst zwingen, ihr alles zu sagen . Wirsind zwar schon getraut , aber es ist noch nichtzu spät . Wir können noch auseinandergehen !
Und er sagte ihr alles . . .
Als der von allen Brautleuten ersehnte Mo¬ment kam und die Neuvermählten in das

Schlafgemacht geleitet waren , gewannen Ge¬wissen und Ehrhaftigkeit bei ihm den Sieg .Blaß , zitternd , schwer atmend , trat Maxim
Kusmitsch schüchtern vor Jelena hin , ergriffihre Hand und sagte : Ehe wir einander . .gehören können , muß ich . . . muß ich dir et¬was mitteilen .“

„ Was ist dir denn , Maxim: Du bist ja so blaß!Du bist all diese Tage her so blaß und schweig¬sam gewesen. Bist du krank ?“
„Ich . . . muß dir alles erzählen , Jelena .Wir wollen uns hinsetzen . . . Ich muß auch

dich mit meinem Kummer belasten und dirdein Glück vergiften . . , aber ich kann nichtanders! Pflicht und Ehre über alles . . Ichwill dir von meiner Vergangenheit erzählen . .“
Jelena machte große Augen und lächelte ge¬zwungen.
„ Ich bin . . . ich bin in Tamfoow geboren.Meine Eltern waren ganz geringe Leute und

schrecklich arm . . . Ich will dir erzählen , wasich, für eine Sorte Mensch bin . Du wirst einengroßen Schreck bekommen . . . Siehst du . . .ich war bettelarm . . . Als Knabe verkaufte ichÄpfel und Birnen . . ."
„Du ?“

„Du erschrickst? Aber das ist doch nicht be¬sonders schrecklich , liebe. Jelena , Mit zwanzigJahren . . . war . . . war ich . . . Verzeihe mir!Stoße mich nicht von dir ! Ich war . . . Zirkus¬
clown !“

„Du? ! Clown ?“
Maxim bedeckte in Erwartung eines Schlagessein bleiches Gesicht mit den Händen. Ein Ge¬fühl von Schwindel überkam ihn.
„Du . . . du bist Clown gewesen?“
Und Jelena wälzte sich fast auf der Chaise¬

longue . . . sie sprang auf, lief hin und her . . .
„Hahaha ! . . . Du bist Clown gewesen? Du?Liebster Maxim . . . Schatz ! Führ ' doch etwasvor! Beweise , daß du es wirklich gewesen bist!Hahaha! Lieber Schatz ! Bitte, bitte !“
Sie sprang auf Maxim zu und umarmte

ihn.
„Gib doch hier eine kleine Vorstellung, Lieb¬

ster , Bester!“
„Du verhöhnst mich , Unglückliche? Du ver¬achtest mich?“
„Mach doch irgend etwas ! Kannst du denn

auch auf dem Seil gehen? Na , nun los , los !“
Sie bedeckte das Gesicht ihres Mannes mit

Küssen , schmiegte sich an ihn und überhäufte
ihn mit Schmeichelnamen . . . Von Zorn warnichts zu bemerken . . . Er gab, verständnislos,
glücklich ihrer Bitte nach.

Er trat an das Bett , zählte : „Eins, zwei , drei,hopp!“ und stand mit den Füßen nach oben da,mit der Stirn auf den Bettrand gestützt . t
„ Bravo , Maxim ! Da capo! Hahaha ! Herzens¬

mann ! Noch einmal !“
Maxim bog sich ein wenig, sprang in der

bisherigen Stellung auf den Böden und gingauf den Händen.
Am andern Morgen waren Jelenas Eltern au¬ßerordentlich verwundert .
„Wer macht denn da oben ein solches Gepol¬ter?“ fragten sie einander . „Das junge Paarschläft doch sicherlich noch . . . Gewiß tollen

die Dienstboten umher . . . Und wie wild sie‘streiben ! So eine Bande!“
Der Papa ging nach oben; aber von denDienstboten war niemand dort zu finden.
Zu seinem großen Erstaunen kam der Lärmaus dem Zimmer des jungen Paares . Er standein Weilchen achselzuckendan der Tür und öff¬nete sie dann leise ein wenig. Aber ' als er indas Schlafzimmer hineinblickte, wurde er starr

yor Verwunderung. Mitten im Schlafzimmer
stand Maxim Kusmitsch, und vollführte in derLuft einen halsbrecherischen Saltomortale nachdem anderen , und daneben stand Jelena und
applaudierte. Die Gesichter der beiden Leutchen
strahlten vor Glückseligkeit.

Butler für den Export / Von
Hans Tasiemka

London (V . R .) . Kaum eine Institution des eng¬lischen Gesellschaftslebens ist so oft parodiert ,beschrieben, verfilmt und karikiert worden, wieder Butler . „The Genleman's Gentleman“
. Der

englische Satiriker P . C. Woodhouse hat ihn in
seinen Jives -Büchem unsterblich gemacht, und
Charles Laughton stellte ihn meisterlich in dem
großartigen amerikanischen Film „Ruggles“ dar.

Aber die „ Stately Homes “ von England, die
großen Häuser der Dukes und Lords, die sich
noch Butlers im Cutaway und Stehkragen lei¬
sten können, werden immer seltener , und in
Schlössern , die dem' großen Publikum gegen Ein¬
trittsgeld zugänglich gemacht werden, ist kaum
noch Platz für den würdevollen.

' eleganten
major domus.

Seit einigen Monaten brauchen sich Butlers
nicht mehr vor Arbeitslosigkeit zu fürchten.
Denn ein findiges Reisebüro in London, von
Louis Dorfmann geleitet, hat sich auf den Ex¬
port von Butlers spezialisiert . Während man
noch vor zehn Jahren den englischen Butler in
Amerika für eine Witzblattfigur hielt , ist er
heute eine der begehrenswertesten Attraktionen
in den Schlössern und Villen der Dollarmil-
lionäre .Die Ta-bakbarone , die Kaugummikönige
und die Zeitungslords wissen die Dienste eines
perfekten Gentleman-Dieners zu würdigen . Mr .Dorfmann erklärte , daß er mit Nachfragenüberhäuft werde und daß manche der Antrag¬steller Monate warten müssen , bis ein Butler
für die Reise über den großen Teich gefunden ist.

Die finanziellen Bedingungen sind geradezubrillant . Ein Butler , der allerdings englischer
Abstammung sein und zumindest in drei großenHäusern gedient haben muß, erhält 120 DM
pro Woche und natürlich Wohnung und Verpfle¬
gung frei . Die Wohnung muß mindestens aus
einem Zimmer mit eigenem Bad bestehen ; Ra¬
dio- und Fernsehempfänger müssen gestellt

werden. Häufig werden auch Trinkgelder garan¬tiert und ein Teil der Ausstattung geliefert . Ge¬
wöhnlich nehmen die Butler ihre Reise nach
Amerika per Flugzeug, und der Arbeitgebermuß die Reisekosten bezahlen. Das ist eine wei¬
tere Ausgabe von etwa tausend Mark . Der Ver¬
trag wird mindestens für ein Jahr abgeschlossen.

Aber nicht nur die Vereinigten Staaten , auch
Brasilien, Argentinien und Kanada haben einen
großen Bedarf für englische Butler .

Um dieser neuartigen Exportindustrie gerecht
zu werden, hat die seif 25 Jahren bestehende
Butler-Schule des Mr. Samuel EngelbretsonSonderklassen für Export-Gentleman eingerich¬tet . Engelbretson verrät , daß seine dollargieri-
geti Schüler am schwersten den Empfang von
Gästen und das Servieren bei Tisch lernen.
Immerhin trainiert ein Institut 50 Butler pro
Vierteljahr.

Pläne
Magret lag im Liegestuhl vor dem Winter»

sporthotel -und guckte auf das Zugspitzmassiv.
Die Mutter aber hielt Ausschau nach jungenMännern in mutmaßlich sicherer Position, und
es dauerte nicht allzulange, und sie hatte einen.
Noch am selben Nachmittag — um 14 Uhr —
mußte Magret mit dem jungen Mann einen
Spaziergang durch den verschneiten Wald zur
Seppererhütte machen, aber bereits um 16 Uhr
war sie — ganz allein — wieder zurück.

Die Mutter schüttelte den Kopf. „Warum
denn das? Weißt du denn wenigstens , was er
von Beruf ist?“

„Architekt“ , sagte Magret.
„Ein Architekt? “

, schlug die Mutter die Hände
über dem Kopf zusammen, „und warum bist
du ihm weggelaufen?"

„Ach“ , sagte Magret, „seine Pläne gefielenmir nicht.“ Hans Riebau.

Rätsel • Schach • Briefmarken
Kreuzwort-Rätsel

„Scharf gewürzt "
Schach-Aufgabe Nr. 228

Von 3. Pospisil
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Anmerkung : Waagerecht 1 und 22 nennen je ein
Würzkraut , senkrecht 5 und 7 ein Gewürz , senk¬recht 3 eine beliebte Speisewürze .

Waagerecht : 6. Niederschlag , 8. kleine Festung,10 . Nebenfluß der Saale , 12. Miene, Haltung ,14. Faser , 15 . Befehl , 16. franz . : Osten , 18. Neben¬fluß der Donau , 20 . Kleidungsstück , 21 . Hauptstadtvon Japan .
Senkrecht : 2. Kinderheim , 4. Fluß in Italien ,9 . Edelstein , 11 . Rundfunk , 12 . Winterkurort in

Schweden , 13 . Farbe , 17. kurze Herrenjacke ,19. griechische Philosophenschule , 20 . Mädchen¬
name .

Auflösung des Kreuzworträtsels
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Kontrolletellung :

Weiß: 6
Kh7 , Da3 , Te4 , Sc5 .
e8 ; Bf2 , g2, g4. (8!

°

Schwarz:
Kd5 , Dh4 , Ls2, f6 -
Sf4 ; Bb5 . c6. d7 , e7
h6 . (10)

o o c o • c g h
Matt in 3 Zügen

Ehrwürdig and ewig schön!
„Die leichte Aufgabe “

Von L. Reijnders , Holland . Matt in 2 Zögen.
Weiß: Ke5 , Del , Tb8 , g7 , Lh3, Sh7 ; Bb6 , c7. (8)Schwarz! Kd7 , Ta8 , g4, Lc8 ; Ba6 , a5, d3, e7, 17 . (9)

Lösung der Aufgabe Nr. 226 (Dawson)
1. Ld8 (Zugzwang ) Bf od. g nach f oder g6.

2 . Tc3 ! beliebig . 3 . Tc6 matt . 1 . — , Bf oder gnach f oder g5. 2 . Tb5 , beliebig . 3 . Ta5 matt . 1 . —,ST beliebig . 2 . Tb7 , beliebig . 3 . Ta7 matt .
Lösung der leichten Aufgabe (Loyd) 1. Dh7ü

Nicht wie viele Löser angaben 1. Del ? wegenTh2 + !
Wer den letzten Fehler macht , verliert !!

Weiß: (Aljechins Verteidigung ) Schwarz:
Fetrow , Lettland Fine , USA

1. e4, Sf6 . 2 . e5, Sd5 . 3 . d4, d6 . 4 . c4, Sb6 . 5 . f4,d :e5. 6. f :e5, Sc6 . 7. Le3 , Lf5 . 8 . Sc3 , e6. 9 . Sf3 , Sb4.
10. Tel , C5. 11 . Le2 , Le7. 12. 0—0, 0—0. 13.a3 , c:d4.
14. S :d4, Sc6 . 15 . S :f5, e :f5. 16. T :f5, g6 . 17. Tfl , Lg5 .
18. Lc5 , Te8 . 19. D :d8, Ta :d8 . 20 . Tcdl , Td2 . 21.T :d2, L :d2. 22 . Ld6 , L :c3. 23 . b :c3, S :e5. 24 . c5, Sd5 .
25 . Tel , Te6 . 26 . L,fl, a6 . 27. Tbl , b5. 28 . c :b6 e. p.T :d6. 29. b7, Sc6 . 30. c4, Se3 . 31 . Tb6, Tdl . 32 . Kf2 ,TÜ1+ . 33 , K :e3, Sb8 . 34 . Td6 , Tel + . 35 . Kd4 ? Kf87
3«. Td8 + , Te8 . 37 . Tc8 , Ke7. 38 . Kd5 , Td8 + . 39 . T :d8,K :d8.

'40. Kd6, - aufgegeben .
Lösungen u . Anfragen an G . Becker, Karlsruhe -

Durlach, Auer Straße 2 (Rückporto).

Neuheitenbericht
• Bundesrepublik . Erfreulich kommt die Nachricht,daß die gegenwärtig gültigen Sondermarken mit
Zuschlag (Helfer der Menschheit , MarienkircheLübeck, Briefmarkenausstellung Wuppertal ) flott
abgesetzt werden . Auch vom Ausland werden dieSerien laufend verlangt . Einige Postämter habenihre Bestände an diesen Marken schon vollständigaufgebraucht . In Karlsruhe ist das bisher nochnicht der Fall , doch werden auch hier bis zumEnde der sechsmonatigen Umlaufszeit keine Sonder¬marken mehr Zurückbleiben'

. Am meisten gefragtist in Karlsruhe die Serie „Helfer der Menschheit“,deren Erlös den caritativen Verbänden zufließenwird .
Deutsche Demokratische Republik . Auch indiesem Jahr finden die ostzonalen Wintersport -

Meisterschaften ifi Oberhof statt . Zwei Markenwurden aus diesem Anlaß ausgegeben : Ein Wert
zu 12 Ffg ., grün , und ein weiterer zu 24 Pfg . , blau.Im Vordergrund der Bilder ein Skiläufer bzw. ein
Springer , im Hintergrund — wie üblich — eine
Gruppe mit „Friedens “-Transparenten .Vatikanstaat . Sehr gesutht sind die neuesten .Luftpostmarken , die in den Werten zu 300 Lire ,weinrot , und 500 Lire , dunkelblau , zur achten

Jahrhundertfeier der „Concordantia discordantium
canonum“ äusgegeben werden . Die so benannte
systematische Sammlung des Kirchenrechtes wurde
um 1150 von dem Bologneser Mönch Gratianus
abgeschlossen. Das' kanonische Recht wurde durchsie . in den Rang einer selbständigen wissenschaft¬
lichen Disziplin erhoben .
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